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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang —Rr., 36 


Die ameritanifch-deutich-britifche Spannung. 


Amerikfaniihe Broteite. 


| Fahrzeug jich der britijchen Hüite näberte, um befürdteten Angriffen jeitens 
! Deutjcher Ilnterjeeboote zu entgehen. 


Die heutigen Breiberichte entbalten aud | 
eine angeblich offizielle Erklärung des Auswärtigen Amts, worin die Pe- 
nußung der slagge eines neutralen Sandes durd Schiffe Hriegführender ver- 
teidigt wird, wenn es gilt, der Gefangennabhme oder dem Angriff durch einen 


| Heind zu entgehen. 


Sie werden amtlich in Berlin 
und London erholen, 


Kur Artillerieducke im Weften. | 


winjcht die Bundesregierung die Regierung Er. Pritiihen Majeität mit größ;- 


„Unter der Borausjekung, dai die voritehenden Berichte auf Wahrheit 


| beruben, und unter Borbehalt weiterer Erwägung der Gejegmähigfeif und Zu- 


läffigfeit der irreführenden Venugnna der 


sslagae einer neutralen Nation 
in Fallen, wo es 


jih daraum handelt, der Gefangennabme zu entgehen, 


ter Höflichkeit auf die ernitlihen Folgen aufmerffam zu machen, welche ſich aus 
der Yortjegung jolden Verfahrens für amerifanifche Schiffe und amerifantiche 
Bürger ergeben fönnen. 

„Die gelegentlihe VBenukung einer neutralen oder feindlichen Flagge 


| zu täufchen, wa3 nad) den Preiberidhten als Borgangdfall und Verehtigung 


(Geliefert bon der „Niloziirten Preſſe“.) 
Wajhingtor ?., 12. Febr. Folgendes ift der Wortlaut der Note, | 
weldhe der Stadjefretär Bryan dur den amertfantichen 


Botichafter in | 
Berlin, Gerard, der deutjchen ? Regierung Mittwoch Abend übermitteln lie, 


und welche eine ähnliche Sprache führt, wie die gleichzeitig abgefandte Broteit- | 

note an England: : 
„Die Negierung der Ber. Staaten iit auf die Broflamation der deutichen 

Admiralität von 4. Kebruar aufmerfian getmadht worden, dab die Gewäjjer 


um Großbritannien und Seland 'berum, einjchlie5lich des ganzen Engliſchen 
sanals, als innerhalb des Kriegsihauplages geltend betrachtet werden follen; 
dch alle feindlichen Kauffahrteiichiife, weldye nach den 18. Februar in diejen 
Serpajjern angetroffen werden, zerjtört werden jollen, obwohl es nicht immer 
inöglicy jein mag, Mannjhaften und Bajlagiere zu retten; und da neu» 
- x ale Sciffe ji innerbal b diefer Kriegszone gefährden, weil angelichts des 
Misbrauds von Schiffsflaagen, Welder von der britiichen 
Megierung am 31. Januar angeordnet worden fein joll, und angejicdhts der 
Möglichkeiten des Seefrieges es nicht immer möglich jein maa, 
Ediife von Angriffen auszumebmen. Die Regierung der Ver. Staaten hält es 
tür ihre Pflicht, die faijerlihe Negierung mit aufrichtiger Achtung und den 
treundjchaftlidyiten Gefühlen, aber jehr freimütig und ernitlid), auf die jehr 
ernjten Möglichkeiten des Vorgehens aufmerkjant zu machen, weldyes 
Anſchein nach unter dieſer Proklamation beabſichtigt iſt. 
Die Regierung der Ver. Staaten ſieht dieſe Möglichkeiten mit ſo ernſter 
Beſorgniß an, daß ſie es als ihr Vorrecht und in der Tat als ihre Pflicht 
unter den Umſtänden fühlt, die kaiſerlich deutſche Regierung zu erſuchen, vor 
dem Handeln die kritiſche Lage hinſichtlich der Beziehungen zwiſchen dieſem 
Lande und Deutſchland zu erwägen, welche entſtehen mag, falls die deutſchen 
Flottenſtreitkräfte in Ausführung des Programms, welches in der Vroiſama. 
tion der Admiralität vorgezeichnet iſt, irgend ein Kauffahrteiſchiff der Ver. 
Staaten zeritören oder den Tod eines Bürgers verurjadhen 
ſollten. 

Es iſt natürlich nicht notwendig, die deutſche Regierung daran zu erin- 
nern, daß das eingi⸗ ge Recht eines Hriegsführenden in der Behandlung neu« 
traler Schiffe auf hoher See ji auf das Bejuchen und Unterjuchen beichränft, 
außer ivenn eine Blodade erflärt und wirfiam durdyaefübhrt wird, was, wie 
die amerifanische Regierung annimmt, in diejem alle nicht geplant ilt. 

Ein Recht zu erklären oder auszuüben, jedes Schiff, das in ein vorge» 
zeichnetes Gebiet der Hochjee einläuft, anzugreifen oder zu zeritören, ohne erjt 
jeine friegführende Nationalität und den Konterbandkarakter ſeiner Ladung 
feitzustellen, das wäre ein jo ohne Vorgang daitehender Akt im Flottenfriege, 
daß dieſe Regierung jidy Sträubt, zu glauben, dab die fatjerlihe Regierung 
Deutſchlands ihn in diejem Falle als möglich ins Auge fat. 

Der Verdadit, dab feindliche Schiffe ungebübrlich neutrale Flaggen be- 
nugen, fann feinen gerechten Anjpruc darauf jcharfen, alle Schiffe, welche cin 
vorgezeichnetes Gebiet überjchreiten, dDemjelben VBerdadyt zu unterwerfen. Eben 


neutrale 


allem 


> amerifanijchen * 


„um genau jolde Fragen zu enticheiden, ift, wie die amerifaniiche Regierung 


veriteht, das Recht des und Unteriuchens anerfannt worden. 


Dieje Regierung bat jforgfältigq die erflärenden Muslafjungen der 


Durchſuchens 
kai— 
ſerlich deutſchen Regierung, gleichzeitig mit der Proklamation der deutſchen 
Admiralität, beachtet, und nimmt Veranlaſſung, die kaiſerlich deutſche Re— 
gierung ſehr achtungsvoll daran zu erinnern, daß auf die Regierunaͤ der Ver. 
Staaten feine der Kritiken für unneutrale Handlungsweiſe zutreffen, denen, 
wie die deutſche Regierung glaubt, dieRegierungen anderer neutralerNationen 
jich ausgejegt haben; und dab die Regierung der Ver. Staaten in feine Mah- 
nahmen gewilligt oder ji) damit zufrieden gegeben bat, weldye von den an- 
deren friegfübrenden Nationen im jegigen Kriege ergriffen worden fein mögen 
und dahin wirken, den neutralen Handel einzuichränfen, jondern im Gegen- 
teil in allen derartigen Angelegenbeiten einen joldhen Standpunft eingenom- 
men bat, weldyer jie berechtigt, jene Neaierungen in geböriger Weife für alle 
ungünjtigen Wirfungen auf die amerifanishe Scyitfabrt verantwortlich zu 
halten, die nicht durch die angenommenen Grundjäte des Völferredht3 geredht- 
tertigt find, daher erachtet die amerifanische Regierung, da es ihr freiiteht, 
im gegenwärtigen Fall mit Harem Gewijjen und nad anerfannten Grund- 
jüßen die Stellung einzunehmen, welde in diejer Note angezeigt iit. 
Nenn die Befehlshaber deuticher Kriegsfabrzeuge unter der Annahme 
bandeln jollten, dab die Flagge der Ver. Staaten nicht in gutem Glauben 
benußt werde, und auf hober Sce ein amerifanijches 


Ri 


sahrzeug oder die Leben 
Jurger zerjtören jollten, jo würde es jchwierig für die Regie- 
rung der Ver. Staaten jein, diejen Alt in irgend einem anderen Lichte anzu- 
jehen, denn als eine nicht zu rechtfertigende Verlegung neutraler Rechte, die in, 
ver Tat jic) jehr Schwer mit den freundicdhaftlichen Beziehungen verföhnen laſſen 
wiirde, welche jett jo alüidlich zwischen den beiden Regierungen beitehben. 

Wenn ein joldhe beflagenswerte Zage entiteben follte, jo fan die Kaiier- 
lich deutiche Regierung es leicht würdigen, dai; die Regierung der Ber. Staaten 
gezwungen jein twürde, die Faiferlich deutiche Negierung itreng verant- 
wortlid tür jolde Nfte ihrer Flottenbebörde zu balten und joldhe Schritte 
zur tun, wie jte notwendig fein möchten, 
tum Sicherzuftellen, und um amertfaniichen Bürgern den 
anerfannten Rechte auf der Hochjee zu jihern. 

Die Regierung der Ver.Staaten, angefichts diefer Erwägungen, welche fie 
mit der größten Achtung und mit dem aufridtigen Jwed ans Herz legt, fein 
Mibperjtändnii und feinen Umjtand auffommen zu lafien, welder den ®er- 
Tchr der beiden Regierungen auch nur trüben fönnte, jpricht die zuderfichtliche 
Hoffnung und Erwartung aus, dal die deutiche Faijerlihe Regierung die Zu- 
jiherung geben fann und wird, dab amerifanische Bürger und ihre Fahrzeuge 
nicht von den Flottenſtreitkräften Deutſchlands anders, als 
Durchſuchung beläſtigt werden, obwohl ihre Fahrzeuge das 
fahren mögen, welches in der Proklamatio 
grenzt iſt. 

Es wird zur Kenntnißnahme der kaiſerlichen Regierung hinzugefügt, daß 
Vorſtellungen bei der Regierung Sr. Britanniſchen Majeſtät gemacht worden 
ſind in Betreff der ungerechtfertigten B 
für die Beſchützung britiſcher Schiffe.“ 


amerikaniſche 


um amerikaniſches Leben und Eigen 


vollen Genuß ihrer 


durch Beſuch und 
Meeresgebiet be— 
n der deutſchen Admiralität abge— 


enutzung der amerikaniſchen Flaͤgge 


Onkel Sam an England. 


Waſhington, 10. Febr. Der Staatsſekretär Bryan hat den Botſchafter 
Vage in London angewieſen, der britiſchen Regierung die flogende Note zu 
überreichen: 

„Das Departement iſt von der Erklärung der deutſchen Admiralität vom 
4. Hebruar verjtändigt worden, andeutend, dai; die britiſche Regierung am 
31. Jamar ausdrücklich die Benutzung neutraler Flaggen auf britiſchen Kauf— 
fahrteiſchiffen genehmigt habe, wahrſcheinlich um ihre Erkennung durch 
deutſche Flottenſtreitkräfte zu vermeiden. 

„Die Aufmerkſamkeit des Departements iſt auch auf Preßberichte gelenkt 
worden, wonach der Kapitän der „Rufitania“, auf Anweifung:oder Benachrich · 
tigung der britichen Regierung bin. die amerifaniiche Alnane hikte, alg 


| zur Begründung folder Handlung dienen musste, erjcheint diefer 


Regierung 
eine gänzlich andere Sadıe, ald die ausdrüdliche Billigung einer friegführen« | 
den Regierung, dab ihre Sandelsfihife allaemein die Flaqge einer neu- 
tralen Nation innerhalb aewiffer Teile der Sochiee bijien dürfen, 
der Annahme zufolge, jih feindlihe Kriegsichiffe aufbalten. 
„Die formelle Erklärung einer folden Rolitif allgemeinen Mikbrauds 
einer neutralen lange aefährdet die Fahrzeuge des jene Gewäſſer berühren- 
den Neutralen in befonderem Grade, durdy Servorrufung der Borausiegung, 


inter dem Ywange jofortiger Verfolgung md um einen jich näbernden Feind | 
I 


aut welchen, 


| ankaufsbill 


grund getreten, 
der Regierung an Deutſchland und 


glauben, 


Der Notenkrieg! 


Falls Deutſchland nicht befriedigend | 
antwortet, fünnte Yage erwit wer: | 
den! — Ndminiitration aber hoff- | 
nungsvoll, 

(Zonderdepelde der „Abendpoit”,) 
Wafbington, D. K., 12, Febr. Das 

Anterelfe, welches bisher der Sciffs- 

entgegengebracht wurde, 

it heute vollitändig in ben Hinter 
und hat fich den von | 


Großbritannien übermittelten Ddiplo- 
matifchen Noten zugemendet. Nach 
ber Anficht vieler ift die Lage ziemlich | 
„zugeipitt“ worden, und wenn man 
auch mit dem in den Noten angeichla= | 


| genen Ton im Allgemeinen einverjtan- | 
den ift, fällt e8 doch vielfach auf, daf | 


die an Deutichland gerichtete Note | 
weit jchärfer abaefaht ift, al3 die an 
Enaland. Hervorragende Männer 
daß nun die Pereinigten 


Weihnachtstage in Zeindesland. 


| fräfte im Oftpreußen Ffonzentriren. 


Das Weihen der Nuffen. 


Ihre oftpreufilche Kampagne 
bricht völlig mſammen. 


Oeſterreichiſche Gewinne. 


— 
(Seliefert bon der „Ailosiirien Preſſe“.) 


St. Petersburg, 12. Febr. Der ruffiidhe Generalitab nibt das Zurüd- 
weichen der Rufen in Oftpreuen zu! Die betreffende Erklärung bejagt: % 

„&s ift beitimmt feitgeitellt worden, daf die Deutichen jehr große Streit- 
Diefe Streitkräfte haben eine An» 
ariffsbewenumg eröffnet, welde jie bejonders in der Nichtung von 
Wilkowyzki (nördlid) von Angujtoiwo) und Lyd zeigen. Die Anwejenheit von 
Irnppenförpern twird gemeldet, weldhe aus nenen Rekruten aus Mitteldentidj- 
land beitchen. 

Unjere Truppen, den Feind im Schad) Haltend (!), ziehen fid) von dem 
Mainriihen Seen nad nnierer Grenze zurüd.“ 

(Bon deuticher Seite leigt zur Stunde nod) Feine 
GEreignijje vor.) 

Wien, 12. Febr. (lleber Yondon.) 


Daritellung der obigen 


Das öſterreich-ungariſche Kriegsmi⸗ 


niſterium gibt Folgeudes befannt: 


„In der Gegend weſtlich des Uſzokpaſſes wurden die Angriffe der Aui- 


fen, die dort mit ftarfen Streitkräften vorgegangen waren und unjere Linien zu 


Ein von Berliner Pionieren neihmüdtes Onartier am Weitrand der Argonnen. 


dat; fie einer friegführenden Nationalität angehören, ungeachtet der Flagge, 
welche jier aufweifen mögen. 

„In 
tät, in gewiſſen bezeichneten Teilen der, den Küſten Großbritanniens und Ir 
lands nabeliegenden See aktive Flottenbewegungen zu unternehmen, müßte 
die Regierung der Vereinigten Staaten mit großer Beſorgniß die allge 
meine Benutzung der Flagge der Vereinigten Staaten durch in jenen Ge 
wäſſern verkehrende britiſche Fahrzeuge beobachten. Eine Politik, wie ſie, 
Behauptung zufolge, die Regierung Sr. 
würde, es iſt klar, wenn die Erklärung der deutſchen Admiralität zur Tatſache 
wird, den britiſchen Fahrzeugen keinen Schutz gewähren, wohl aber eine ernſt 
liche und beſtändige Drohung für Leben und Fahrzeuge amerikaniſcher Bürger 
bilden. 

„Die Regierung der Vereinigten Staaten hegt daher das Vertrauen, 
daß die Regierung Sr. Majeſtät alles in ihrer Macht Stehende tun wird, 
die auf Täuſchung berechnete Benutzung der Flagge der Vereinigten Staaten 
durch Fahrzeuge britiſcher Nationalität in dem Seegebiet, wie es in der deut— 
ſchen Erklärung bezeichnet iſt, einzuſchränken, da ein ſolches Verfahren die 
Fahrzeuge einer befreundeten 
gefährden, und gleichfalls der Regierung Großbritanniens einen Teil der 
antwortung auferlegen würde für den Verluſt amerikaniſcher Leben und Fahr 
zeuge im Falle eines Angriffs durch eine deutſche Flottenſtreitmacht. 

„Wollen Sie die Regierung Sr. Majeſtät eindringlich von den ernſten 
Befürchtungen beritändigen, weldye dieje Regierung betreif3 der Sicherheit | 
amerifantiiher Fabrzeuge und Leben in der von der deutichen Ndmiralität be- 
zeichneten Krieg! zone heat 

„Sie mögen binzufügen, dab Diele Regierung der deutichen Regierung 
ernitlide Darlegumgen betreits der Gefahren für amerikaniſche Fahrzeuge 
und’2eben, falls die Erflärung der deutihen Admiralität in Hraft tritt, 
zuitellt.“ 

Paris, 12. Febr. Nadı franzöfiiher Annabe bombardirten die Dentichen 
Nienport und die Ufer vom Pier jchr heitin, jollen jedoch Feinen weientliden 
Schaden aetan haben. 

Ferner wird zunencben, dah in den Argonnen die Dentidien heitine An- 
ariffe madıten:; dody wird behauptet, dieielben seien jdrliehlich abgewieien wor- 
den, mit arokem Berluit auf beiden Zeiten. 

Paris, 12. Febr. Dos franzöfifche HKriegdamt berichtete heute Folgendes 
über ben Verlauf bes Stampfes: Zmwijchen der See und der Somme wurde ge 
ftern faft nur Gefchühfeuer gehört. Südlich von La Borielle fprengte der Feind 
eine Mine in einem unferer Schüßengräben, wir behaupteten aber unjere Stel 
lung. Bon ber Somme bis zu ben Argonnen war nur die Beichiehung von 
Irach le Mont jeiten® des freindes bemerfenäwert, And in Reims und Soil: 
fons führte au unjere Artillerie einen lebhaften Geihühlampf. In der Ge 
gend von Woevre beichofien die Deutichen Ramboucourt und den Wald von La 
Hazelle, während wir unfer, Artilleriefeuer gegen die Eifenbahnböfe von Thiau- 
court und Arnabille richteten. 

Amfterdbam, 12. SFebr. (Ueber London.) Eine Depeihe aus Stuis mel 
det, daß man wieder heftigen Kanonendonner an der belgifhen Hüfte entlang 
bemerkt habe. Man alaubt, daß Gefchüge von den britiichen Krieggichiffen mie 
derum Städte hombardiren, welche von den Deutichen befeht gehalten werben. 


Noch etwas zu „beitellen“ ! 


Raihingten, D. 8., 12. Febr. Die Ver, Staaten jandten eine Anirage an 
Dentidland auf eine Alane des amerikanischen Gejandten Ban Dryfe im Hang, 
daft deutiche Militäarfommandanten jeinen daplomatiidıen Verkehr mit Ynrem- 
burg itörten. Staatsjefretär Bryan gab dies heute bekannt. 


Aus befannter trüber Quelle 


Genf, Schweiz, 12. Febr. (über Paris.) Das beftigjte Artillerieduell. das 
im Elſaß ſeit Beginn des Krieges gefochten wurde, begann am Donnerstag. 


Deutſche Familien haben infolgedeſſen angefangen, Můhlhauſen, Kolmar und 
— zu een. (9 


Der 


PRerüdfihtigung der angekündigten Nbjicht der deutichen Ndmirali- | 


an 0 | Unannebmlichteiten 
Nation, die in jenen Gewäjlern verkehren, arg | 


züglich des Hiſſens 


mittlerſtandpunkt einzunehmen. 


guten Beziehungen 


Staaten gezwungen ſein würden, falls 
die Antwort Deutſchlands nicht zu— 
friedenſtellend ausfallen ſollte, oder 


andere unangenehme Verhältniſſe ein— 


treten würden, ſcharfe Maßregeln zu 


- | ergreifen, denn die in der Note enthal-⸗ 

tenen 
der 
Majeſtät durchzuführen beabſichtigt, 


Verſicherungen von Wohlwollen 
und Freundſchaft ſeien nur ziemlich 
dünnhäutige. Großbritannien gegen— 
über iſt man dagegen vorſichtiger ge 


weſen und rechnet auf eine kluge und 


freundſchaftliche Erledigung 
gelegenheit ſeitens ſeiner Regierung. 
Das Staatsdepartement, ſo meint 
man auch, hofft natürlich, daß Deutſch 
land nichts unternehmen wird, wo 
durch der amerikaniſchen Regierung 

bereitet 
auch England be 
der amerikaniſchen 
Flagge auf ſeinen Schiffen ſehr vor 


der An 


lönnten, und daß 


ſichtig zu Werle gehen wird. 


Gegner der Regierung ſehen auch in 
an Deutichland gerichteten diplo— 
matiſchen Note viel Politit und ein 
Freundſchaftsgefühl England gegen- 
über, da ja die Vereinigten Staaten 
bon Deutichland ald Seemacht gegen 
mwärtiq nichts zu fürchten hätten, wäh- 
tend Englands Stärfe und Freund 
ichaft unferen Handeläintereifen mehr 
Nugen bringen könnten. An Deutich 
(and dürfte die Note Unmilfen her 
borrufen und es für die Ver. 
unmöglich maden, den ?riebenäper 
Antwort wird nicht fehr bald erwartet, 
die Regierung hofft jedoch, daß ihre 
zu Großbritan- 
nien und Deutichland feinen Abbrud 
erleiden werben. K. 


— —ñ — 


Grnudfiein zum KLineoindentmal 
gelegt. 
Gelieiert von der „Wi Breiie”“,) 
Wafbington, D. K., 12, Febr. Der 
Grundftein zu dem für $2,000,000 zu 


loitirten 


| errichtenden Lincoln Gedentbau wurde 


bier heute ohne beiondere Treierlichkei- 
ten gelegt. Der frühere Bunbezfenator 
Bladburn war ala Vertreter der „Lin: 
coln Memorial ECommiffion“ zugegen. 
In den Grundftein wurde ein fupfer- 
ner Kaften eingefchloffen, der die Le- 
bensgefhichte Lincolns, von feinem 
Sohn Robert T. Lincoln mit Na 
mensunterjchrift verfeben, und jonftige 
biftorifche Aufzeihnungen enthält. Jım 
Stongreß wurde des 106. Geburtstages 
Lincolns durch eine Anfprache bes 


a Sherwood von Ohio ge⸗ 


—“ 


a 
u ip: 


werden | 


Staaten | 


Eine | 


| Sdluß des 


durchbrechen veriudjt hatten, mit jchweren Verlniten für den Feind zurüd- 
geichlagen. 

„In den weiter nitlic; gelegenen Rarpathenwäldern iowie in der Bi- 
fowina hatten wir neue Fortichritte zu verzeichnen. Wir madıten mehrere, “ 
Hundert Gefangene und erbenteten einige Majhinengeidhüte.” E 

In Weitgalizien und Ruffiichpolen ereignete ji nichts Neues vom Bm 
deutung; es fanden dort nur Artilleriefämpfe itatt.‘ 


Ruſſen zerjtörten amerifanifchen Bilfsdampfeel 


Berlin (über Rom), 12. Febr. Eine Depefche aus Konftantinopel meb = 
det, daß bie Rufen am 8. Februar den Dampfer „Wafhinaton“, der unter ames 
rifanifcher TFlaage fuhr, um Sinten braten. Das Cdhiff mar orbnungsmäßig 
gemietet, um amerifanifche und andere „Rote Kreuz“-Gegenjtände zwiſchen 
Konftantinopel und ITrapezunt zur befördern. Die Ladung ift entfernt worden, 


Portugals Eintritt in den Krieg. 


Lilfabon, 12. Febr. Der jebige portugiejifche Minijter des Yusivärtigen 
verfündete der Prejfe gegenüber, dat Portugal die, jchon früher beichloffene 
Praktit ausführen werde, an dem Vertrag mit Großbritannien betreffs mil = 
tärifchen Kriegäbeiltandes feitzuhalten. 

Portugal hat gegenwärtig etwa 100,000 Dann unter Waffen. Der Minis 
jter fagte nicht, ob ein fofortiges Vorgehen erfolgen joll, diefe Armee auf Die 
Seite der „Verbündeten“ ins Feld zu ftellen. Der beiagte Vertrag Tpricht nur 
bom Stellen von 10,000 Mann. 


Dier Prozent der britifchen Handelsflotte futic. 

Berlin, 12, Febr. (Direfte Zunfenmeldung über Sayville, Long Jsland.) 
Die Heberjeeiihe Neuigfeitsagentur gibt befannt: 

Hamburger Sciffseigentümer haben £unitatirt, das 113 ‚Schiffe mit 
insgefammt 308,000 Tonnen Gehalt, vder etwa 4 Prozent der britiidhen Han- 
delsflotte, jeit Beginn des Strienes zeritört worden jind. Britiiche Angaben 
hatten nur von einem Prozent gejproden. 

Der preufiiche Landiwirtihaftsminiiter beitätigt in einer Erflärung für 
bie Preije, day Deutidlands Nahrungsvorrat jidjergeitellt it, und da es 
den Krien länger furtiesen faun, als Frankreich oder Nufland. 


Sranfreich folportirt Rufienberichte. 


Baris, 12. Febr. Das franzöjiiche Kriegsamt verfiindet auf Grund ruj- 
jiiher Angaben, das deutiche Angriffsvorgehen in Volen jet „anjcheinend völ— 
ligq fehlgeichlagen” und die Deutihen hätten „unerhörte Verlufte“ gehabt, die ” 
auf über 40,000 Mann kämen! Ueber rufftiche Berlujte wird gar nichts gefagt. — 


— ——— — ese —ñ — — 


Kongrek. 5 ſchlußantrag herbeizuführeß ſuchte 
(Geliefert bon der „Mffoztirten Breife.) | monad) die Debatte über die Sdiffs- 

Wafhington, D. K., 12. Febr. Prü- | zauis vorlage jpätejtens am 19, Fer 
fident Wilfon hat die Kompromißvor- | bruar, 5 Uhr Abends, völlig gefchlef- 
lage verworfen, welche von demofratis | jen und dann eine entgiltige Abftint- 
ſchen Führern im Abgeordnetenhauſe mung vorgenommen werden joll. BR 
an Stelle der Schiffätaufsbill ausge: | , -. Vorgehen Fam als eine öl 

’ * = lige leberraihung, und e8 folgte eine 
arbeitet worden war. Er meigerte ſich, lange Balgerei darüber. 
einem Zuſatz beizuſtimmen, wonach die Be 
Tätigkeit der Regierung im Sciff3- | Das Wetter. 
faufsgeihäft zwei Jahre nach dem | 
europäifchen Krieges ein,| y 
Ende haben foll. 

Wafhington, D. K., 12. Febr. Im 
Adgeorbnetenhaufe wurden Reden ge- 
halten zur feier des heutigen, 106. 
Geburtstages von Präf. Lincoln. 

Das Haus fehte die Debatte 
ben vermifchten Ziviletat fort. 

‘m Senat verlad Lee von Mary— 
land, zur Lincolngeburtstagsfeier, die 
Getinsburger Rede des Märtyrerprä- 
fidenten. 

Die Unterfuhung der Senatsmahl- 
feldzüge in Illinois, Pennſylvanien 
und anderer Staaten wurde verjcho- 
ben. | 

Desgleichen verjchob der Gejchäfts- 
regelausfhup die Beichlußfafjung 
über mehrere Maulforbanträge. 

Wafbington, D. R., 12. Febr. Im 
Senat befhtwor Need wieder einen 
parfamentarifhen Kampf herauf, in- 

W 


Shicago und Umgegend: Negen, mbalider ı 
Seife untermiicht mit Schnee, heute Abend und 
morgen, stein einichneidender Wechfel in dr = 
Luffwärme, Mindeittemveratur heute Abend Ar 
der Nähe des Gefrierpunttes. Friſche Fe 
oſtwind. 
Illinois: Abend und morgen, im 
| äußerfien mi 
miſcht mit Schnee. 
Indiana: Regen heute Abend, wabridheinlich 
auch morgen, 
Niedermicbigan: Zunebmende Bewölfung, Tut 
I nördlichen Teil Schnee, im füdliden Regen oder 
| Schnee beute am Cpätabend oder morgen, Heufe 
Abend etwas Tälter. 
Wisloniin: Regen oder Schnee heute Abend 
und morgen. : 
Sonnenuntergang, beute: 5:19, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:48, 
Mondanfgang: Morgen früh 6:38. 


Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturftand nadı” 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetter“ 
| amte3 von Nachmittag 3 an? 


3 Uber Rad. 
Uhr Rahm.. 
5 Ubr Nachnı.. 
; Uhr Abends. 
Uhr 
Ubr 
9 Uhr 
er 


ui 


Regen beute 


über 


AbendE..... 
Abendd.s..» 

z Nbend3... 
—S— 
Morgens.. ne 





rdliben Teil möglier Weife item 3 


THE :®: 
. HenryC. Lytton &Sons 


s Nordoftede State und Nadion 


a as ganze Lager von Winter-Bleidern herabgeleht 


lusz-Preise der Saison 


" Jıgend welche Kleider, die Ihr jett kauft, werden im nächiten Herbit 
eine gute Geldanlage fein, weil die allgemeine Anficht im Wollen- Markt dahin geht, 


dep „die Vreife bis ins Unendliche fteigen werden.“ 


Die Breife gehen jtündlih in 


die Höhe, und dies mag wirflidy eine Not an Wolle in diefem Lande zur Folge haben. 
Trotz die ſer Situation fahren wir mit dem großartigen Verkauf unſeres ganzen 


Waarenlagers während der ganzen nädten Woche fort. 


Hierdurd erhält 


jeder Mann und junge Mann in Chicago eine Gelegenheit, feinen Bedarf an Kleidungs: 


ftüden zu Breifen zu kaufen, die nicht wieder geboten werden fünnen. 


Vergeßt nicht, 


daß wir zu den früheren regulären Preiſen billiger verkauften, als andere Läden. 


Wählt irgend einen Anzug aus Miſchungen, irgend einen blauen 


oder vchwarzen Anzug, irgend einen „Dreß“-⸗ oder Turedo-Anzug, irgend einen 
Binter-lleberzieher, irgend ein Baar Beinfleider auf allen unferen Stodwerfen 


zu wunderbaren PBreisherabfegungen. 


Die Original- Breiszettel find an allen 


Kleidungsitüden belajien worden, jodak Ihr Gudı genau davon überzeugen 
fünnt, zu weldem ‘Preije jie früher verfauft worden jind, 


Alle $12.50 Ueberzieber 
Anzüge berabgeiett 
auf 


$20.00 Üeberzieher 
Ku — 


$22.50 Ueberʒieher 
Anzüge "herabgeietst 


Alle . $25.00 Ueberzieher 
— herabgeſetzt 


Alle 827.50 Ueberzieher 


Alle $35.00 
A 


Alle 840.00 Ueberzieber 
ze herabgeſetzt 


845.00 Ueberzieher 
Anzüge herabgeſetzt 
auf 
Alle unſeren regulären 850.00 
Ueberzieher herab⸗ 
geſetzt auf 
Alle unſere regulären 
Ueberzieher herab⸗ 


und 


860.00 


$42.50 


und 


u | 


1475 


und N 


$16.75 


und | 


18.75, 


und 


| | 


Wleberzieher und 


* herabgeſetzt 82 4 75 


und | 


528.79 
532.20 


Pelzbeſetzte Ueberzieher. 


Alle 850. 00 pelzbeſetzten Ueber— 
zieher herabgeſetzt 
auf 


Alle 860. 00 pelzbeſetzten cher 


zieher herabgeſetzt oe | 


auf 


Alle 875.00 vpelzbeietsten Ueber— 
| zieher herabgeiett 
auf 


Separate Beinfleider. 


Alle unſere $2.00 Beinkleider 
ı find j 
' auf 
Alle 
ſind 
auf 
Alle 
find j 
auf 
Alle 
find j 
auf 
ı Alle 
jind j 
auf 
Alle 
| find j 
‚auf 
Alle $10.00 und $11.00 Bein- | 


Fleider find jet herab- $7 50 | 


geietst auf 
— — 


Beinfleider | 


„3135 


Beinfleider 


unjere $2.50 
jet berabgeiekt 


| Alle 


Mütter | 
' Lefet diefe Offerten von | 
„dem Snaben = Laden” — 
6. Floor. 
Alle 85.00 Madinaw 


ı Alte $ 

' Coats 

' Alle 88.50 Madinaw 
Coats 
Alle 
Anzüge 
jetzt 


5425 


53.95 Ueberzieher it 


35.00 WUeberzieber und | 


5395 


Ueberzieher und | 


54.85 


Ueberzieber und | 


Anzüge 
jett . 
Alle 
Anzüge 
jetzt 
Alle 
Anzüge 


86.50 


87.50 


| jetzt 


Alle $10.00 
Anzüge 

jetzt 

Alle $12.00 
Anzüge 

jetzt 

Alle 813.50 
Anzüge 

jetzt 


Ueberzieher und | 


185 


Ueberzieber und | 


Ueberzieher und 


Der Laden iſt bis 9 Uhr Samstag Ks offen. 


on kleinen Leuten und 
ſchweren Zeiten. 


Roman bon Alfred Maderne, 


(4, Fortjegung.) 
2 Und „einmal“ fragte Sebaftian Gert 
in ber Fat den Doktor. 

Sreilich erft ein paar Wochen nad) 
jener Stunde, in ber er diefen Ent- 
= gefaßt- hatte. 

“Doch jo ift e8 einmal und für ge- 
> wöhnlich fogar. 

-Berade der Weg zum Arzt wird oft 

— — hinausgeſchoben, obwohl er 

in vielen Fällen der erſte ſein ſollte. 

Ja, wenn ſich der Weg in die ewige 
Sdglen oder meinetwegen Verdamm⸗ 
= auch folange hinausfchieben Tieße! 

ber unfichtbare, aemaltigite 
x un holt fich, feine Patienten und 
> nimmt fie in n eiige Behandlung. Ohne 

Widerrede. 

So war ber Heine Hermann fajt ein 
= Rabr alt geworden, aber auch die Ieh- 
den Wochen über noch immer fo un= 
> Seimti ftil und teilnahmslos geblie- 


—— verſuchte bereits die erſten 
Sgritte mit ihm: doch hätte das er— 
fahrene Auge jofort ertennen müflen, 
- daß bie Bemühungen des Kleinen, fich 
J und im Gleichgewicht zu er- 
rein einem inftinttiven Drange 
- entfprangen und nicht dem Wunjche, 
ie Mutter, die dort, einen großen 
= Shritt weit entfernt, mit geöffneten 
Mrmen in hodender Stellung feiner 
— ——— MR erreichen. 
Sedwig freilich ſah nur dieſen 
weil er der ihre war, und 
2 fühlte fi fon felig, weil das Kind 
Saiberhaupt da8 Bemühen zeiate, fich 
2. en zu beiegen. 
= An einem Sonntag Vormittag nun 
| Sebaftian feine Frau den Buben 
auf den Arm. nehmen und ihn zum 
este tragen. Er jelbit wollte natür- 
auch mitgehen, weshalb er ja den 
intag ausgejucht hatte. 
; nl, wurde etwas Eleinlaut, als 
A merkte, dab ber Entihluk ihres 
Mannes feititand; doch die Notiven- 
i Jah fie jchließlich jelbit ein. 
eo konnte und durfte es mit dem 
nicht bleiben. 
+ Gie war die legten Wochen über, in 
bag Wintermwetter heftig gehauft 
ftoh geweien, nicht mehr mit al 
glüdlichen Müttern zufammenzu- 
teffen. Da merkte fie den Unterfhied 
F ber Entwidlung zmifchen jenen 
inbern und ihrem Hermann nicht. 
al jo nahm fie auf ihres Mannes 
bad Find, das fie des Eonn- 
3 wegen Thon morgens fauber ge- 
-Batie, und begleitete Sebaftian 
or Halm, der Sonn» und 
bon 10 bis 11 Uhr orbi- 


* dieſer Zeit 2*— 
war ala auf feinen Gän- 
Krantenzi feines 


4144 


* * 


daß er das Reden nicht 


Hedwig tat unterwegs eine diesbe— 
zügliche Bemerklung, doch ihr Mann 
beruhigte ſie, indem er ſagte, daß 
ſchon er mit dem Doktor reden werde. 

Dann ſaßen ſie eine knappe Viertel— 
ſtunde im Wariezimmer, während wel— 
cher Zeit ſich Sebaſtian der Betrach— 
tung jener ganz unglaublichen Bilder 
hingab, die die Wände eines Warte— 
zimmers in den meiſten Fällen 
„Ihmüden“. 

Hedwig aber behielt die Xüre im 
Auge, duch die fie eintreten mußten, 
um wie mieber baraus. herborzu- 
flommen. — — 

Auch diefe fünfzehn Minuten ver- 
ftrihen und die entjcheidende Türe 
batte fih Hinter ihnen gefchlofien. 

„Run, was jol’3?" Doktor Halm 
ftand groß und breit vor den brei 
Menichen, von denen der eine noch kurz 
zubor behauptet hatte, er mwerbe mit 
dem Arzte |prechen. Doch der fchivieg 
jet am bebarrlichften. 

Scliehlih tat er aber wirklich den 
Mund auf, berührte Ieife den Arm 
feiner Yrau und ermunterte bieje: 
„Ra, To jag, wie ’3 is!“ 

Sebaftian Gert hatte fich alänzend 
au3 ber peinlichen Lage befreit und 
atmete barob erleichtert auf. 

„5a, bitt’ Schön, Herr Doktor,“ be- 
gann nun Hebimiag, „wegen dem Klei- 
nen find wir halt da. "Effen tut er 
jegt zur Not und mit'm Gehen pro- 
biren mwir’3 auch fchon. Bloß jo viel 
ftil i3 der Kleine allmeil. GE'lacht 
bat er noch fein einziges Mal nit und 
aud fein Wort nit g’rebt.“ 


„Iſt halt einmal fein Weibsbild, 
erwarten 
fönnt.“ Dr. Halm nahm den Kleinen 
nuDd legte ihn auf den Operationstifch. 

Hedwig entfuhr ein leifer Angit- 
Schrei. 

„Run, was gibt's denn? Gie glau- 
ben wohl, ich fchneide dem Kind den 
Kopf ab und jchau von oben in den 
Körper binein, um zu feben, wo ’3 
fehlt? Herrgott, diefe Mütter!“ 

Hebwig errötete befhämt, während 
Sebaftian die Bilder des Orbinations- 


zer. TOOROTTTETIEITUTTTT, 


Altes Erkältungs: 
Beilmittel— Brinkt Tee! 


+rrtrtr+ 


Holt ein Tleined Padet amburger 
Brufttee, wie man auf beutich Tagt, in 
irgend einer Apoibele. Nehmt einen 
Ehlöffelvol von dem Xee, gieht eine 
Zaffe tochenbes Maffer darauf, Tiebt 
ihn und trintt eine Zeetaffe davon zu 
irgend einer Zeit. E3 ift bie wirf- 
ſamſte Weife, eine Erkältung zu befei- 
tigen und Grippe zu heilen, denn er 
öffnet die Poren und erleichiert den 
Blutandrano. Befördert ar Stuhl— 
gang und „.icht dadurch die Crlal⸗ 
tung ſofort. 

at wenig koftfpielig und rein vege- 


It feiner Aber Di Melnct 


+ 
” 
. 
+ 
” 


— — — — 


———— — — — — — —— — — — — — — — — — — 
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zimmers einer eingehenden Beſichtigung 
zu unterziehen begann. 

Doktor Halm hieß die Mutter das 
Kind entkleiden. 

Dann prüfte er die zarten Gelente, 
die Haut, drüdte am Unterleib, 
tlopfte und horchte an Qunge und Herz. 

„Klagt das Kind nie über Schmer: 
zen?“ fragte er dazmwifchen. 

„Wenn e3 doch noch nit reden kann, 
Herr Doktor!“ 

„Kann die Kak auch nicht und weih 
bo ihre Schmerzen zu äußern, daß 
mir fie verftehen. Jammert der Bub? 
Meint er? Liegt, fchläft er unzubig ?” 

„Nein, von all dem haben wir noch) 
nichtö bemerkt, aelt, Sebaftian?“ 

Der Gefragie, der in dem Augen: 
blide, alö der Arzt begonnen hatte, fei- 
nen Buben zu unterfuchen, bad In— 
tereffe für die Bilder verloren, 
näber und beftätigte die Ausfage jei- 
ner Frau: „Nein, g’weint hat er eben- 
fowenig wie g’ladht; nicht wahr, Heb- 
twig?“ 

„SH Iann au fein organiiches 
dabin gerichteten Unterfuchungen. 


len, Herr Doktor?“ 


zu überlegen jchien. 


Kind 
m. 
Inftrumententaften und entnahm ihm 
einige Gegenftände. 
Sebaftian überlam 


einjtweilen imieber an, 


eö bei bdielem 


bie Trage, die fi ihm aufbrängte, 
nicht zu unterbrüden: „E# mwirb Doc 
nichts Schlimmes fein, Herr Dottor?“ 

„segt find ©’ einmal ftill!” fam es 
ala Antwort vom Kaften ber. 

Der Arme. Er batte ja ohnehin 
faum ein Dußend Worte geiproden. 
Dar jelbjt das zupiel gemeien? 

Hebwig uber zitierten _ die Hänbe, 
während fie Hermann fertig anklei⸗ 
dete. 

Jeſus, Herr Doltor, bitt ſchön, 
dem Klein' nicht whe tun!“ ſchrie ſie 
bange, als Dottor Halm mit ſeinen 
Inſtrumenten ſich dem Kinde näherte. 

„Vom Anſchauen wird es nicht 
beffer,“ Inurrie der, „und find | 
rubig, ja? ch tu.bodh bem Find | 
nichts!” 

Hebwig fahte nad ihres Mannes 
Arm und beide beobachteten zitternd, | 
wie der Arzt eine grelle Lampe an- 
ftedte, den Obrenfpiegel auffegte und 
fih mit einem Kleinen trichterähnlichen 
Gegenitande an den Obren bed Kindes 
zu fchaffen machte, 
dann am anderen, iwieber lint3, nod- 
mals rechts, jchier, ala ob er fi gar 
nicht jattfehen könnte, wie e3 bie angjt- 
erfüllten Eltern büntte. 

Dann jah er audy» in bed Kindes 
— Igte fäichic 

Lit ab und ie» 
—— 8 — 


Pen 
Wr, Hr 2 E 
* ** 


— 


fam | 


Leiden entdeden,” jchloß der Arzt feine | 


„5a, wo fönnt ’3 denn nachher feb- | 
Hebwig blidte | 
geipannt auf den Arzt, der jelbft etwas | 


ben Tafchen feines Kittels, mit ſehr 
verändertem Geſichtsausdraich vor dem 
Kinde ſtehen. 

Was für die Eltern das Furcht⸗ 
barſte war: Doltor Halm ſchwieg und 
auch ſie wagten nicht, zuerſt zu fragen. 

Sie hätten fragen müſſen und 
was tonnte ihnen der Mann zurt Ant⸗ 
wort geben, der nicht, wie gewöhnlich, 
lospolterte, jondern fo eigentümlich 
fill dort ftand? 

Endlid wagte Sebaftian doc die 
enifcheibende jzrage und man jah, 
Doktor Halm atmete auf. 

„Eine fatale Sache, liebe Leute. Wir 
haben uns zu früh gefreut, alö ber 
Kleine fich bei der Geburt jo prächtig 
vorftellte und uns auch imeiter feine 
Schwierigleiten madte, bis auf bie 
Ernährung, mit der e3 aber in jehr 
vielen Fällen nicht gleich Happen will.“ 

„Ja, was ift eö denn dann, Herr 
Doktor?“ Hebiwig wurbe ber auf ein⸗ 
mal ſo geſchwätzige Arzt unheimlich 
und mühſam kämpfte ſie gegen eine 
Ahnung an. Das Kind wird doch 
nit .... tann 's von dem Schrecken 
fein, damals... bitt, Herr Doltor, 
jagen ©’ es uns, jet müffen ’5 mir 
bo erfahren.“ 

„Das Kind ift taub,“ fagte der Arzt 
leiſe. 

Jeſus, Maria, Sebaſtian! Taub, 
ſagen S', Herr Doktor, taub auf bei— 
den Ohren ünd vielleicht gar noch ...“ 
Nein, dieſes Wort wollte nicht über 
ihre Lippen. 

Doktor Halm wußite, welcher zweite 
ſchrechliche Begriff ſich beim Laien nur 
allzu geſchwinde mit dem Worie taub 
verband. 

„Rein, gute Frau, das glaube ich 
nicht, daß der Kleine auch ſtumm iſt. 
Ich lonnte an den Sprechwerkzeugen 
nichts Kranthaftes ertennen. Viel— 
leicht ift auch der Taubheit abzubelfen. 
Doc fann ich das auf feinen Fall auf 
mich nehmen. Meine Diagnoje ift ja 
möglicherweife zu enaberzig, boch die 
Symptome liegen ziemlih deutlich. 
Dad Beite ift wohl, fie bringen bas 
Kind fo bald wie möglich auf die Klis 
nit, Dort find joldhe Fälle an der 
Iagesorbnnug und Rat und Hilfe 
fchneller zur Hand als hier bei mir.“ 

Sebaftian brachte fein Wort heraus, 
Stumm hörte er mit an, was Doktor 
Halm, die Klinik betreffend, für An 
weifungen gab, und dann jah er fi 
mit feinem Weibe, das den Buben mwie- 
ber auf dem Arm irug, braußen auf 
der Straße, auf dem Wege zur nächiten 
Halteftelle der Straßenbahn. Denn 
jegt.Tollte feine Minute länger gezögert 
werben. 

Sebaftian fühlte immer mehr, daß 
das Leben erft mit den Sorgen be» 
gann. 

Schmweigend jchritt Hebwig neben 
ihm ber. 

Schweigend jahen fie in der Stra- 
Benbabn nebeneinander. 

„Berftohlen warf einmal ba3 eine, 
dann da8 anbere einen Blid auf ben 
Knaben. 

ſ Der war müde und ſchien zu ſchla— 
en. 

Dennodh, den Eltern war es, ala 
merkten fie erft jebt, daß ihr Kind 
ganz, ganz anders war, als Finder 
fonft find. 

hr Kind war ein — Ftrüppel. 

Erichredt jaben fie fih an. Wenn 
nur lein’s biefes Wort ausfprad.... 

= * * 


Der kleine Hermann erhielt zu ſei— 
nem erſten Geburtstag ein ſehr trau— 
riges Zeugniß ausgeſtellt. 

Auf der Klinik hatten ſie die Mut— 
maßung Doltor Halms nur beftätigen 
fönnen, aber aud jeben operativen 
Eingriff abgelehnt. Fürs Nädhite. 
Menn die Natur ein Wunder wirkte, 
fonnte man ja meiterfehen. 

Hermann war alfo vor der Hand zu 
lebenslängliher QIawbheit 
und er wie feine Umgebung mußten 
jih damit abfinden. 

Zaufend und taufendb anderen er- 
ging ed auch nicht beifer. 

&3 hätte ja aud Schlimmer fein fün- 
nen. 

So mußte man no Gott danlen, 
daß ber Kleine nicht auch no ftumm 
war, 

Allerdings fragte fih die Mutter, 
worin fich denn ein taubftummes find 
bon dem ihrigen unterfcheide? Her— 


ı mann hatte do aud noch Heinen 


„Wir find noch nicht fertig, wir find | 
noch nicht fertig; doch ziehen Sie das | 
bis | 
Doktor Halm trat an feinen | 


Anblide ganz eigens und er bermochte | 


1 


| 


i 


Un bem einen, | 


ne —— 


Laut von ſich gegeben. 
(Fortſetzung folgt.) 


Unverdaulichkeit, Gas, 
AMagen-Elend. 


„Papes Diapepſin“ beruhigt ſauren, 
krauken Magen in 5 Minuten 
— Seht nach der Uhr. 


Sauren, gajigen, verborbenen Mas 
gen, Unverdaulichteit, Sodbrennen, 
Dyspepjia; wenn die Nahrung, die 
Ihr eht, ji durch Gährung in Gaje 
und harte Klumpen verwandelt; Euer 
Kopf fehmerzt und Yhr trant und 
elend jeid, dann beginnt Yhr die Wuns 
der von Pape’3Diapepfin zu mwürbis 
gen. 8 befeitigt alle Magenleiden in 
fünf Minuten. 

Denn Euer Magen in beftändiger 
Aufregung ift, wenn hr ihm nicht res 
auliren fönnt, verfucht, bitte, in Ey> 
rem eigenen Interefie Pape's Diapep⸗ 
ſin. Es iſt ſo unndtig, einen ſchlechten 
Magen zu haben — macht Eure nächſte 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, bann 
nehmt ein wenig Diapepfin. hr wer⸗ 
bet Euch nicht elendb darnadı befinden 
— eht ohne Furcht. Pape’3 Diapepfin 
regulirt tatfählih ſchwache, Trante 
Magen, daber der Verlauf von Mils 
lionen Schachteln jährlich. 


| 
| 


Wchtet auf unjeren großen 
Verlauf zum halben Preise 


Unfer Gebäude wird nicht vor dem 1. Mai niedergeriffen werden. 


ID 


fofort hierher. 


enn Sie mit $1 für $2 Wert-Waaren kaufen wollen, fo fommen Sie 
Wir zeigen Ihnen die beiten Kleider der Welt 


für Männer und junge Männer — hergeitellt von foldy berühm- 
ten Firmen wie Sart-Schaffner & Marr, B. Auppenheimer & Eo., und 
„Society Brand — zu 50c am Dollar. 


I 


hbre Aufmerkjamkeit wird befonders auf eine Partie von hübjchen 
Anzügen und lWleberziehern gelenkt, die regulär überall zu $15 
verfauft werden. — Unjer Preis ift mur 


. ————— 


North Avenue und Larrabee Strasse 
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Der Laden it Montags, Dienstags und Donnerstags bis 9 Uhr Abends vffen; 


Samstag bis 10 Uhr Abends; Sonntag bis Mittags. 


Lokalbericht. 


Mißhandelte Frauen. 


Hauptarund für die vielen Scheidungs- 
klagen. — Der Revolver als Waffe. 


Drei Viertel aller geſtern einge-— 


reichten Scheidungsklagen ſind mit | 
Unter jol= |} 


Miphandlung begründet. 
hen find die folgenden: | 

Alma gegen William Lange; hatten 
am 28. September 1907 geheiratet 
und haben zwei Kinder. Am 7. Aus 
aufi 1910 fol der Mann die Frau 
durch einen Fauftfchlag ins Geficht zu 
Boden geftredt, ihre Brille zerſchla— 
gen, fie burchgeprügelt und au dem 
Haufe gemwiefen haben. Die Frau ver=- 
langt’ Nährgeld und die Obhut über 
die beiden Slinber. 

Anna gegen Yofef Balab; Hatten 
am 1. November 1894 in Jftramfalu, 
Ungarn, geheiratet. Bald nad der 
Hochzeit begannen angeblich die Miß- 
bandlungen, und als des Schlagens 
und Würgens fein Ende war, warn 
derte die Frau Schließlich, auf Einla- 
dung bon bier anfäffigenBermwanbten, 
aus, Gie ernährte ſich ſelbſt. Vor 
ein paar Xahren manderte auch ber 
Bellagte aus; er arbeitet in ben Walz- 
werfen in South Bethlehem, Pa., doch 
hat das Paar ſich nie wieder gefehen. 


| Rinder hat e8 nicht. 


Florence gegen Arthur Henriaulle; 
hatten am 6. März 1913 geheiratet. 
Um 14. Juli"1914 trennte fih bie 
Frau vom Gatten, ber mit einem 
Rafirmeffer und einem Revolver noch 
unlängjt Morbverfuche gegen fie ge- 
macht haben Toll. 

Unga gegen Baul D. Judge; hatten 
am 18. März 1912 geheiratet und fic 
am 28. Okttober 1914 getrennt. Der 
Mann fol feine Frau Schwer mißhan- 
delt, haben und ihr mit einem Rafir- 
mefler zu Leibe gegangen fein. 

Tillie Midler und ihr Kleiner Sohn 
wurden vom Gatten und Vater, Fran 
Midler, berzlofer Weife im Stich ge- 
lafien, wie die Frau in ihrer Klage 
auf Scheidung, Obhut über das Kind 
und Nährgeld behauptet. 


DieMafchinenfchreiberin Frl. Louife 


verurteilt | ®. Sommers hat im Superiorgericht 


eine auf $25,000 Tautende Schaden- 
erfabflage aegen George G. Schone- 
berger, Mitinhaber der Maklerfirma 
Schoneberger, Harany & Gruneberg, 
Nr. 29 ©. La Salle Str., eingebradt. 
Nach Angabe ihres Anmalta Bm. B. 
Meat handelt es ſich dabei um ein an— 
geblich gebrochenes Eheverſprechen. 


—. — 


Nichter als Geſetzesbrecher. 


Klagen über Auswüchſe des Polizeiauf— 

fihtöinftems.— Die Weichherzige. 

Wie in der „Abenbpoft“ fchon mit: 
geteilt, wollen die Richter des Yugend- 
gericht? und Polizeiaufſichtsſyſtems 
die Legislatur um Verbefferung der 
einichlägigen Gejege erfuhen. Dou= 
alas Southerland von der Eipic Tye- 
deration arbeitet nunmehr derartige 
Vorlagen auß auf Grund einer Be— 
foprechung, melde die WRichter cz 
Goorty, Pindney, Houfton und 
treter von allerlei Reformgefellichaf: 
ten abgehalten Haben. in biefer 
wurde beklagt, daß Richter fich häu- 
fig au im Stabigeridht, über das 
Gele Hinausfegten, indem fie rüd- 
fällige Burfchen, an denen nichts zu 
verbefjern fei, wieder unter Polizei- 
aufficht ftellten, ftatt fie ind Arbeits- 
haus oder Zuchthaus zu jchiden. E3 
wurbe darauf bHingemwielen, daß an 
den vielen Fällen von Rechtsbiegung 
im Kriminalgericht weniger die Rich- 
ter, als vielmehr die oft fentimental 
angehauchten Geſchworenen ſchuld 
ſeien, man brauche nur an die vielen 
Freiſprechungen von Mörderinnen 
trotz erdrückender Schuldbeweiſe zu 
denten. Auch werde oft ein kaum 
glaublich ftarferr Drud zu Gunften 
von Angeklagten ausgeübt. 


Gefährlihes Spielzeug. 


Der 16jährige Kohn Yeberebensti, 
Nr. 4935 ©. Loomis Straße, fpielte 


Holt eine große 50c Schachtel Pape's geſtern in einer nahe Loomis und 48. 


Diapepfin von irgend einer Apothele. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen⸗ 
mittel und das belannteſte Bein 
— wie Wunder, nn eine 
enſchaftliche, harmloſe ange⸗ 
belche wirl⸗ 


| 


Straße gelegenen Gafje mit einer 
Schachtel Patronen und vergnügte fich 
damit, die Schachtel mit einem Ham- 
mer zu bearbeiten. Die folge mar, 
baf mehrere der Patronen au 
Der leichifi he. büßte bier 


He 


Se ME Br Fe 


Bräfident, 
1. Bizepräfibent, 


den. 


Preife 
nur 
für 

Sams: 


Ein Räumun * De aller 

r Damen 
und Mifles, % ® hing illag, 
fancn» ſcottiſchen Blaide, 
Boucle und Noveltied; alle 
neueften Moden befinden fi 


: 5 Goa a 
Fri 6,0 Berie 9 Q5 


Damen-Schuhe 


Kid- ober Patentleder-Knöpf- 
ihuhbe für Damen, mit boben 
oder niedrigen Slbfäken; eben= 
falls Schulfube für junge 
Mädchen; ein quter Fleidfamter 
Schub, oder gute Schulihube 
Es m. _ a. ze 
; w 


1.79 


—* len. 


Handtuchzeng 


Gebleichtes deutiches Birle. 

Handtu 34. mit rotem 
wehtem x; i Zoll breit 

diefes Sandtuözeus it eine 

aute ftarle Sorte; Alt 7c 

wert, Samstag, 

Dard 


Stickerei 
5 Stickerei Sieunetnns, 
übfe „Open Worf“-Dufter, 
werden immer zu 19c die 
Dard verfauft, am Samstag 
die Darb 


Matragen 


Matraten, aan aus Ki 
mit autem, fchweren, ftarfem 


„Ziding” überzogen; in irgend | 


einer OR wert 7.00, 


47 5 
I Tomaten 


„Solid Baded“, Nr. 3 Bid;- 
ae zwei Buchſe 
ur . 


Freftliger Austlang; 


Kunveyt der Kundenidhneider ichlieit mit | 
Feitmahl und Ball. 

Der ſechſte Jahreskonvent des Na— 
tionalbundes Amerikaniſcher Kunden⸗ 
ſchneider wurde geſtern Abend im Con⸗ 
greß Hotel mit Empfang, Feſtſchmaus 
und Ball geſchloſſen. 
wird der 


homſon, Philadelphia; Sekretär, Sa⸗ 
muel H. Spring, Boſton. 


Drehte den Spieß um. 


Nach einer nur drei Minuten wäh— 
renden Beratung iſt der Grundeigen— 
tumshändler R. P. Manard, Nr. 300 
Menard Ave., Oak Park, 
Ceſchworenen 


Entgleifi. 


Auf dem fanften Gefäll nahe der 
entgleifte gejtern 
Abend eine 51. Straße Elekriftche und | 
prallte mit folcher Wucht gegen einen 
Pfeiler der Weftern Indianabahn an, 
daß die Paffagiere unfanft durchein= | 
andergefchleubert und ihrer 18 mehr | 
oder minder fchwer verlegt wurden. 

Berunglüdten, 
Yobnfon, Nr. 4143 Calumet Ave., hat 
mutmaßlih einen Schädelbruch er— | 


Wallace Straße 


Einer der 


litten. 


* Der Kunfthändler John W Young 
wurde gejtern von feiner Gattin, die 
ihn angeblich wiederholt mißhanbelte, 
geichieden, nachdem der Richter zubor 
bie Gegentlage der Frau, welche be— 
hauptete, dab er ihr die Treue gebro- 
hen habe, ala unbegründet 


wiejen hatte. 


15e| 


Sin St. Louis 
nächte Konvent abgehalten | 
werben. Zu Beamten wurden erwählt: ı 
Harry Fiſher, 
Louis M. Nathan, 
Denver; 2. Vizepräſident, 
mer, St. Louis; Schatzmeiſter, Peter 


in Stadtrichter Gem⸗ 
mills Gericht von der Anklage, 
der Poliziſtin Alice Clement 
äugelt zu haben, freigeſprochen wor— 
Manard drehte den Spieß um 
und ſagte auf dem Zeugenſtande aus, 
daß die Poliziſtin mit ihm zu lieb— 
äugeln verſuchte. 


— — — 


Gauskleider 


Hauskleider für Damen und 
Miſſes, aus hellen und dunklen 


3 y 
daffende Kleidungsſtücke; dieſe 
Hauskleider ſind ertra bequem 
zugeſchnitten; ae weiße 
leinene „Nurfe*-Sleiber; 
banden in Örößen von 36 
u dies find 1.50 Werte, 


Korjet3 


PB. N. „Bractical Side* Kor» 
fet3, aus ftarfem Koutil ge- 
macht, mit praftifhen Seiten, 
Kork gefhükte „Elasps“, nett 
beiet; mit daran befindlichen 
Strumpfbaltern; vorhanden in 
ßen bis zu 36, 
u a i . 95c 


Flanell 


Schlichter Shaker⸗Flanell, in 

roſa, —— rot, lila ufw,; 

wert 10c bie Yard; ebenfalls 

in ee Muftern vor» 

— — —— für Unter⸗ 
‚ Sams 


Unterzeug 

332.50 wollene Union Suits 
für Männer, vorhanden in 
allen Größen, am Samstag 


149 
Gardinen 


Nottinabam Spitenaarbdinen, 

YVards lang und 50 Boll 
—— wir zeigen eine große 
Auswahl von Muſtern; wert 


| rg zu 1.50, fpesiell, 89c 


‚ das Baar zu 


I ud um 

I 

| seite 

| American $omily oder Wels 
Vaphtha Seife, 

Stüde für 


Buffalo; | 


| den mwird. 


W. 3. Ro- 


I Seine Frau 


Mariele 


a een 


Haffle 


der 
von den 
mit ift. 
gelieb- 


ſelten 


| Rieger, 


tem Dedel verfeben; 
| $1.10, zu 


Hente Abend „Rohannisfener”, 
ipiel von Hermann Sudermann, 
Hermann Eudermanns mwunderbols 
le8 Schauspiel „Sohannisfeuer“ 
| Beute Abend 
Deutfchen Theater gegeben. Die Spiel- 
‚ leitung des Herrn Meyer-Eigen 
| die gute Belegung der Rollen bieten 
volle Bürgfchaft dafür, dah dem Wert 
eine mürbige Miedergabe zuteil 
Die — folgt: 
Vogelreuter, Gutsbeſitzer.. 
ı Zrude, beider — 
— “oo 


Martha, Dienftmädden.. 
Die alte Wefchlallene. ...ucrr. ee. "Souife Brückner 


Morgen und Sonntag wird „Der 
Kompagnon“ 
amüſanteſten 
L'Arronge. 
ſucher ſofort, daß er wohl aufgehoben 
Stücke 
Schriftſtellers ſind nie ein Fehlſchlag, 
und nun gerade ſein „Kompagnon“, 

das die Bezeichnung „Luſtſpiel“ 
Die Damen 
Niemann, 


eines 
Walden, Crone, Brückner, 
Müller, Werner, 
Löwenfeld, 


Unterröcke 


Seibene garantirte Unterröde | 


für Damen; diefe Unterröde 
reißen nicht no öffnen fich 
die Nähte; in jeder gewunſch⸗ 
ten Schattirung für dad Früh— 
jahr; mit breitem Bleated 
Flounce; die beiten Werte, 
die jemals in  veinfeidenen 
Unterröden zu diefem Vreife 
offerirt worden find; 2,45 
Bee ſpeziell. 


* * — — 
Princeß — 
VPrinceß Slips für Damen, 
aus feinem Lawn; ſehr fancy 
Spitzen- und Stickerei Voke— 
Effekte; in roſa, blau und 
gelb; vorhanden in Größen 
von 36 bis 44; regulärer Preis 
I.10, Samstag 


„Red Seal“ uch geitreifte 
Ginghams, ebenfalls fanch ge» 
ftreifte und farrirte Ging« 

bams; in allen neueften Früd- 

jabr-Moden vorhanden; wert 
12c, Samdtag, 

Darb 


Kochtöpfe 


16 Quart Größe arau email» 
lirte Rochtöpfe, mit ematllir» 


59Ie 


Knabenſchuhe 


Gute Schulſchuhe für Knaben⸗ 
Knöpf- oder Schnürſchuhe; in 
allen Größen von 93 bis 13; 
und eine aroße ren von 


Größ 1 bis 
—— Vorrat rei 1. 00 
Teekeſſel 
Grau emaillirte Teekeſſel, 7 


—— Größe, 
ſpeziell, zu 


Germaniatheater. 


zum erſten Male 


wer⸗ 


‚Aug. 


Rieger 
William 


gegeben. E3 ijt eines 
Merfe von 
Da meih der Iheaterbe- 
der 


aus Feder dieſes 


verdient. 


die Herren 


Mülhan, Zoder, 


richs, Brückner, Keller und Koch wer— 


den auch dieſem 
zum verdienten Erfolg verhelfen. 

Die Matinee 
zum letzten Mal das köſtliche Volks— 
| ftüdt „Die beiden Reichenmüllen”. 

Gala-Abende 
I noch nachftehende Vereine belegt: Chi: 
cago Singperein, 19. debruar; 
| ded Chapter 579, D. €. ©., 23. de 
| Hamburger 
Auch der Arion Männerchor 


bruar; 


Arel bruar. 


ückge⸗ 
zurückg hat!“ 


CASTORIA füsügigwikinin, Taste 
Un Su ia Ir ans Gekauft. a — 


— 


und der Verein Saxonia 
vormerken laſſen. 


reizenden Luſtſpiel 


am Sonntag bringt 


im Theater haben 


Wal⸗ 
Klub, 26. Fe— 


haben ſich 


— Bereits bemerkt. — Vater (zum 
Verehrer ſeiner Tochter): 
nen gar nicht glauben, welche wunder⸗ 
bare Rätſel meine Tochter aufzuge— 
ben verſteht.“ — Verehrer: 
hab' ich ſchon an dem gemerkt was 
fie mir heute zum Eſſen vorgeſetzt 


29 


„D, das 





wert | 


Schau: 


wird 
int 


und 


Meder-Eigcır 
: Niemanıt 


Mühlhan 
—————— ———,— Marg. Tarau 
—— Eugen Keller 
east are Hans 
‚Anna Müller 


Bode c 


a. 


pie 


Diede⸗ 


„Sie kön— 


" Für den Gatten. 


Fran befürchtet, dat er von der Etants- 
anwaltichait „entführt“ wurde, 


Frau Oscar Reichert, 1237 Welt 
Madijon Str., erzählte heute Vormit- 
tag den im Kriminalgericht anivefen- 
| den Zeitungäberichterftattern, dah fie 
befürchte, ihr Gatte fei aeitern Abend 
ı bon Detektives der Staatsanmwaltichaft 


Auferole eine: * 
Salbe für Aeuralgie. 


Rindern Eie die pochenden Schmer: 
zen, bas jchredliche Kopfiveh, in einem 
Augenblid mii eiwa® MUSTEROLE, 

Probiren Sie Diele u 


— 

zen im Kreuz oder 

Verrentungen, mwehe Mi 

ſchungen, Froftbeulen, | 

Füße, Erkältungen auf der 

verhütet Lungenentzündung). i 

Bei Ihrem Upoiheler, im 

50c Büchlen, und eine beje mi 

Hofpitalbüchfe 


Soll Farbe b bekennen. N 
(Zortfekung bon der 1. Seite.) 
Briten mißbrauchen auch holländifche Slagge! 


Amuiden, Holland, 12. ebr. (leber London). Das deutidhe Unterfecboot 
2 unternahm angetlich einen Verjud), den britiidhen Dampfer „Laertes“, 
der heute aus Java hier eingetroffen ift, in den Grund zu bohren. Der Dam- 
vfer entging infolge jeiner Raſchheit und geihiften Manöver der ihm drohen. 
den Gefahr, Als er angegriffen wurde, fuhr er unter bollandiider 


—* Abführmitlel 


I 
l 
i 
J 


Wie Gruendel der er Belle in die 


Wenn Euer e Babı unrubig und 
reizbar ift, anffatt des alüdlichen, 
lachenden Heinen Weiend, wie es 
meiftens ift, trägt wahrſcheinlich die 


Leuchten der Zunit, 


Sprengten jachkundig einen GSeldichrant | 


Flagge. 


Schauplatz des Augriffes waren, wie es heikt, die Gewäller zwiichen dem 
Maasleuchtiiff und der Schunwenbanf. Das Interjeeboot — britijdjem Be- 
richt zufolge — „gab mehrere Schüjie ab. 
Scornitein, den Kompak und das Oberdef“. Als ji) dadurd der Kapitän 
nicht veranlaßt jah, das Schiff zum Halten zu bringen, wurde „ein erfolalvier 


Die Geihojfe beichädigten den | 


Serind unternommen, einen Torpedo zu lanziren.“ 


„Laertes“ fuhr vor dem Angriff ohne Alagge uud wurde von dem an- | 
geblid) plöslidh anstaudenden. Unterjeeboot anfgefordert, jeine 


zeigen. Er bite die holländiihe Alanne, was aber die Dentichen „nicht hin- 


derte, mehrere Schüjje abzufenern.“ Der Kapitän des Dampfers erklärte, daf 


ex die Krienslift anmwandte, um die ans Untertanen verjdjiedener neutraler 
Mädıte beitehende Bemannung zu retten. 

Die holländifden Behörden jollen die Abjicht haben, eine Unterjudhung 
einzuleiten, um feitzujtellen, ob der Angriff tatiählid in hollandiichen Gewäi- 


jiern erfolgte. 
Xondon, 12. 
geblich) telegraphiren, es 
die erfolgreiche Jaad auf 
ih gejunfen fei, gerade als 
babe. Das Unterjeeboot joll 


Sur Beichlagnahme der „Wilhelmina“. 


Die amerifaniicde Regierung hat der bri- 


Waſhington, D. K., 12. Febr. 


tiidhen eine Ve er] hiebung des Planes vorgeicdlagen, 


amerikaniſchen D 


mit die amerifaniicden Gigentümer Gelegenheit haben, Beweife dafür vorzu- 
bringen, daß, wie jie verlidhern, die Yadung fein reditmähiger Segenitand für 


Beichlaanahme jei. 


Sana und nichtsjagend ? 


. Xondon, 12. Febr. Die volljtändige Antwort der britiidhen Regierung 
auf die frühere amerifanijdie Note betrefis britiſcher Störung des amerifani- 


ichen Sciffsverfehrs iit mehr als dreimal jo lang, als die Note jelbit, | 


die auch ſchon ſehr lang war! 


Wegen diejer großen Länge wird es wahrjdreinlid, mod; mehrere Tage | 
dauern, ehe der Wortlaut erhältlich it. Bis jest it fie noch nicht einmal in 
Chiffernichrift, für die Mebermittlung durch das 


Kabel, aufgeſchrieben. 


Die britiſche und die amerikauiſche Regierung haben ſich dahin ge 
einigt, den Wortlaut ihrer Noten gleichzeitig bekannt zu geben. 


Eine Fahrunterbrechung. 


London, 12. Febr. 
„Evening News“ zufolge, 


Cinem don Rotterdam datirten 
joll der bolländtiche Dampier 


Telegramm an die 
„Duiderdijt“ in der 


Nordſee von einem deutſchen Unterſeeboot angehalten worden ſein. Der Ka 
pitän wurde genötigt, die Schiffspapiere vorzuzeigen, worauf ihm die Weiter- 


fahrt geſtattet wurde. 


r — —— — — 


| 
| 
| 


Kleine Kriens nachrichten 


Duma wird ſuspendirt. 

St. Petersburg, 1. Febr. Ta 
gung der ruſſiſchen Duma iſt durch 
Ukas des Zaren bis Mitte Dezember 
oder ſpäter ſuspendirt worden. 

Vorher hatte ſie Beſchlüſſe folgen— 
den Inhalts angenommen: 1) Daß 
die Regierung ſo raſch, wie möglich, 
Hilfsmaßnahmen für die Provinzen 
treffe, welche durch den Krieg gelitten 
haben. 2) Daß ſie Pläne ausarbeite 
für ein ergänzendes Penſionsgeſetz 
zum Beſten der Wittwen und Waiſen 
von Soldaten. 3) Daß die Militär— 
reſerven, die jetzt nur Polizeidienſt 
leiſten, zur Fahne berufen und durch 
Soldaten erſetzt werden, welche den 
Armeedienſt verlaſſen haben, aber 
noch immer fähig ſind, Polizeidienſt 
zu leiſten. 4) Daß das Miniſterium 
des Auswärtigen eine Kommiſſion 
ernenne, um die angeblichen Ver— 
letzungen des Völkerrechts und der 
Kriegsbräuche ſeitens der Deutſchen, 
Deiterreih - Ungarn und der Türten 
zu unterfuchen. 

Von Ruſſen geleugnet. 

St. Petersburg, 12. Febr. (Ueber 
London.) Die ruſſiſchen Behörden 
ſtellten halbamtlich in Abrede, daß 
hier Cholerafälle aufgetreten ſeien. 

Doppelmord! 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) 

Oakland, Kal., 12. Febr. Jakob 
Vogel, früherer Präſident der „Citi 
zens' Bank“ von Fruitvale, Kal., 
ſeine Gattin wurden in ihrem Heim, 
in der Vorſtadt Fruitvale, 
vorgefunden. 
Stricken 
beide 
den. 

Einbrecher haben die Tat verübt. 

Gibſonburg, O., 12. Febr. In ih— 
rem Heim bei Braner, im County 
Wood, wurden frühmorgens von un— 
bekannten Männern Frau Joſephine 
Kimbel (70 Jahre alt) umgebracht, 
und ihr Gatte wahrſcheinlich tötlich 
verletzt. Die Mörder werden mit 
Hilfe von Schweißhunden verfolgt. 

Kimbel war ein wohlhabender Far— 
mer, ſoll aber ſtets große Geldſum— 
men in ſeinem Heim aufbewahrt ha— 
ven, da er fein Vertrauen zu den 
Wanfen batte. 

Aür — — 

liefert von der „Wifoziirten Preſſe. 

Des Moines, | ‚12. Febr. Dei 
Staatsfenat — Beute mit 39 gegen 
10 Stimmen einen Verfaffungszujak 
an, welcher die Einführung von Pro— 
bibition für Soma verfügt. Die Vor- 
luge gebt nunmehr an das Unterhaus, 


— — — 


Bricht zuſammen. 


Die Tu 


Die Leichen waren mit 
zulammenaejehnürt; aber 
Opfer waren totgefchlagen wor 


Der zum Tode verurteilte Luſtmör— 
der Rosmell E. 7%. Smith, ber, wenn 
nicht noch im le&ten Augenblid etwas 
dazwiichen fommt, morgen Vormittag 
im Countygefäananiß gehängt werden 
wird, brach heute vollitärdiga zufam- 
men, Er faat, er habe überhaupt nicht 
gewußt, was er getan habe, und macht 
auf den Laien den Eindrud eines irr- 
finnigen Menfchen. Sein Anwalt er- 
juchte heute Gouverneur Dunne nod= 
mals um Umwandlung der Todes- in 
lebenslängliche Zuchthausſtrafe oder 
um Aufſchub der Hinrichtung. 

— — — — 


Hat ausgelitten. 


Die 54jährige Nellie Dempſey, Nr. 
1115 & Wabafh Aoe., die neulich, 
wie berichtet, einen Schwindelanfall 
erlitt, auf den alühend heißen Dfen 
fiel und ſchwere Brandwunden erlitt, 
1 Diefen im Countyhoſpital erlegen. _ 


und | 


erınordet | 


| cago Yunctionbabn 


an Xeucdtaas erftidt aufaefunden. Der | 
| toroner 
Selbjtmord oder unglüdlicher Zufall | 


Entridgieten Wegezoll, 


Was in Chicago friedlichen Bürgern auf 
dem Seimwen heutzutage begeanet. 
An der Adams Str. und 

Une. fiel heute Morgen David Linz 

berg, Nr. 1022 N. 

wohnhaft, unter die 

büßte feine aus $7. 

Baarichaft ein. 


Räuber 
50 


Auf dem Heimmwege wurde Samuel | 


MWeinitod, Nr, 1409 ©. Loomis Etr., 


an der W. 13. und Haftings Str. von | 
Straudrittern | 


zwei bewaffneten 
überfallen, die ihm feine Baarjchaft, 
er abfnöpften und mit der 
das Meite fuchten. 


In u Nähe jeiner Wohnung, Nr. 
3544 W. Bolt ©tr., fielen zwei Ban: 
diten aber Edward Murnane ber und 
eigneten Tih $3 an, 
Zafchen fanden. 


Der Detektivefergeant von deriache 


an der Weit 13 
zu früher Morgenitunde an der Meit 
12, und Robey Str. zwei verdäctiae 
Burſchen, die der Beſchreibung eines 
Emmen: ares entipraden, daß jeit 
längerer Seit die MWeitjeite unficher 
macht. Als der Beamte ihnen zurief, 
ftehen zu bleiben, erariffen die Bur 
ſchen die Flucht und ſchoſſen ihrerſeits 


auf den Poliziſten, als er ſie verfolgte 


und ihnen mehrere Kugeln nachfandte. 
Obgleich Lynch glaubt, einen der Kerle 
getroffen zu haben, gelang e& ihnen 
do, in einer dunflen Gajle fpurlos 
zu BES: 

——.—— 


Vom Dampfron jermalmt. 


Un der 43, 


N» 
= 


und Yeavditt Str, 

Söjährige Peter Zilottis, Nr. 
422 W. 45. Place, von einem Zuge 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul 
bahn überfahren und -auf der Stelle 
getötet, 

Der ZTjährige Kohn Geihhid, der 
an Seelen Upe., nahe der 50. Straße, 
wohnte, wurde auf der 44. Str.-Kreu 
zung bon einer Lofomotive der Chi: 


erfahßt und zer 
malmt, 


— — 


Arbeit für den Horoner. 


a — —F 
su Schlafzimmer ihrer Wohnung, | [I . > N 
| Tätern fehlt jede Spur. 


Nr, 
itern 


3210 
Die 


Indiana pe, wurde ge- 
3sjährige Mathie Steffens 
wird 


reitzuitellen baben, 


vorliegt. 


* In jeinem Schlafzimmer iwmurde 
der 25jährige Joſeph Guzich, 1420 
49. Court, Cicero, an Gas erſtickt tot 
in feinem Bette liegend aufgefunden. 


einen linfall handelt, fonnte von der 
Polizei bisher nicht feftgeftellt werben. 


* Die Arbeitälofen haben ihren Plan, 
beute im Hauptaeichäftsteil der Stebt 
einen Umzug abzubalten, um die Auf: 
merfjamteit des Bublitums 
unter ihnen berrichende Not zu lenten, 
nicht ausgeführt. 


Die „Abendpolt,, 


223—223 Veit Waſhington Straße,“ 
swifhen Hifth Ave, und Sranklin Eir. 


veröffentlicht heute 
233 | 
Slcine Anzeigen. 

Wer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etiwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten bat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Stleinen | 


— 7 „Abendpoft“, - . 


Farben zu 


| unter der Anklage verhaftet 


 Ubend bes 9. 
| Part Blod, und Southport Ave. den 
Tebr. Der „Daily Telegraph“ läßt fih aus Amjterdam (an- 
perlaute dort, daß das deutfche Unterjeeboot, welches 
den britifehen Dampfer „Yaertes“ gemacht habe, plöß- 
es ji im Treffbereich des 
zulegt in einer Dampfwolte bemerft worden jein. 


TDampfers befunden‘ | 


den nefaperten | 


ı üiberfabren, ber 
Dampfer „Wilhelmine“ vor ein Prifengericdyt zu bringen, da- 


Homan | 


Afbland Xpe. : 
und | 
beitebende 


Beute ; 


die fie in feinen | 


. Straße bemerkte heute ! 


ı iprenaten den von ihnen 


wurde | 


| Griff erbafchen konnten 


ob | 


| nicht von Herrn George Clarf, 


i Dorceiter 


auf die ! 


und erbenteten $45. — In feinem La- 


den nebunden, nelnebelt und beraubt. | 


Sonitine Banditenitreiche. 


Auf Grund eines von Frauenhand 
aeichriebenen, 
ten Briefed, ben 
James O’Ioole, Befehlshaber 
Townhallwache, geſtern 
erhielt, iſt der Fabrilant George A. 
Gruendel, Nr. 4914 N. Kedzie Abe., 
worden, 
der fahrläffige Autler zu fein, der am 
Februar an Irving 


der 


75 Jahre alten Bernhard Antoniſſen, 
Nr. 3826 N. Koſtner Ave., überfahren 
und’ tötlich verlegt bat. Das Opfer 
it bald darauf aeftorben. 

Gruendel ſoll dem Polizeihaupt 
mann gegenüber zugegeben haben, 
ſich zu entſinnen, daß er am frag— 
lichen Abend an der vorerwähnten 
Straßenede, um einen Mann nicht zu 
dicht vor ibm bie 
Straße freuzte, jählingd ausagebogen 
fei, und daß bei diefer Gelegenheit 
ein anderer Mann von einem Hinter: 
tad des Schnauferls erfaht und zu 
Boden geichleudert wurde. Da er aber 
annahm, daß der Verunglüdte, wenn 
überhaupt, jo doc nur fehr leicht 
verlegt worden jei, habe er ohne Ge- 
wiffensbiffe die Fahrt fortaefeht. 


aber nicht unterzeichnes | 
Volizeihauptmann | 


Nachmittag | 


| Einbruch 


| der vorgeitern Abend, als er, 


| Martin Pfits 


in Unordnung aeratene Verdauung 
daran fhuld, und die Eingemweibe 
bedürfen der yürfdrge. Gebt ihm 
ein mildes Abführmitiel, vertreibt 
die Neizbarkeit und Ahr habt mie- 
ber das lachende alüdliche Kind, 

Das allerbeite Abführmittel für 
Kinder ift Dr. Galdwell’d3 Shyrup 
Vepfin, denn es enthält fein Opiat 
ober narfotijches Gift, ift angenehm 
zu nehmen und wirkt milde, aber 
ficher, ohne Sneifen oder andere 
Beichwerben. Wpotbeter verlaufen 
Dr, Caldwell’3 Syrup Pepfin zu 
50 Gent? und einen Dollar die 
Flaſche. Wegen freier Probeflafche 
Ichreibt an Dr. W. 3. Caldwell, 
442 Waihington Straße, Monti: 
cello, IL, 


* ie Grue igei in die'$ - für Kinder, | 
E R Hände fiel | 
| 
| 


in die Wohnung 
Mary 2. Dutton, Nr. 
Ape., verübt zu baben. 
Die Kugel ſañ. 
14jährige Farbige 
Nr. 4121 ©. 


bes Fri. 
5528 Everett 


Der 
Hudion, 


Ambroie 
Dearborn Str., 
wie be 
mit einem Spießaeiellen in 
Ladeh, Nr. 4056 Frede 
tal Straße, eihzubredhen verfuchte, 
bon Pfit angeichojien und tödlich ver 
mwundet wurde, ijt heute früb im Bro 
pident Hofpital aeitorben. Bon Pfits 
Verhaftung hat die Polizei Abftand 


richtet, 


O’Ioole erfucht jet drinaend die | genommen. 


deniſcher Tandſturm 


Abſenderin des Eingangs erwähnten 
Briefes, die anſcheinend genau weiß, 
wie der Unfall fih zuaetragen, 
bei ihm zu melden ober fich ienia 
ten zu dem auf morgen Vormittag 
zehn Uhr in der Wade anberaumten 


Inqueſt als Zeugin einzufinden. 


Treibens gar zu ara. 
Sabtundige Einbrecher dranaen in 
voriger Nacht Durch die von ihnen ae 
jprenate Hintertür in den Laden der 
Kolonial- und 
Melper Bros., Wr. Broadivan, 
mit nafien 
Deden ummidelten Geldicran et und 
erbeuteten $45 in Baar. 
und die Beute in Sicherheit aebradt. 
In voriger Nacht zertriimmerten 
siwei Diebsaeiellen mit einem Badſtein 
das Schaufenſter des Ladens des Ju— 
weliers Samuel Kanny, Nr. 628 S. 
Dearborn Sir. eigneten ſich von der 
Auslage an, was ſie mit ſchnellem 
und ſuchten 
das Weite. Sie enttamen, obgleich fie 
eine Streche weit von einem Wächter 
verfolgt wurden. Der Wert der von ib 
nen aeitoblenen Schmudfaden hat bis 
ber u ermittelt werden können 
Rad Waltin wurde aeftern Abend 
in = Schnittwaarenhandlung Nr. 
250 Root Str. von drei bewaffneten 
Banditen überfallen, gefnebelt und ae 
bunden und um $15 beraubt. Von den 


— 
Jh) 


Gipfel der Gemeinbeit, 

Ein älterer, qutaekleideter 
frogte aeitern an 63. Straße und Ken 
wood Ave. den 15jährigen Juſtine 
Webjter, Nr. 6501 Kenwood Ave., der 
mit Monatszeitichriften hbaufirt, ob er 
ber im 
Straße und 


Mann 


großen Mietsbauie an 67. 
Ave. mobne, 


Juitine ging 
mit Freuden auf den Borjchlag ein 
und übergab dem Auftraggeber feine 
gefammte Baarichaft im Betrage von 
55 Cents ala Sicberbeit. Dann machte 
er ji auf die Soden nad dem ihm 
| bezeichneten Mietöhaufe, nur um bort 
zu erfahren, daß feiner der Bewohner 
George Clark beige. Als er mikmus 
tig nach dem®vereinbarten Stelldichein 
zurüdtehrie, war jein Auftraggeber 
mit den 55 Cents verduftet. Die fofort 
benachrichtigte Polizei hat ich bisher 
vergeblich bemüht, des Schuftes hab- 
haft zu werben. 

Auf Grund der von dem 20jährigen 
Glenn D’Rourte, Nr. 6249 Bladitone 
Üve., gemachten Angaben wurde ge: 
ftern der 24jährige Julius Geßler, Nr. 
15 Oft 9. Straße, unter der auf Heb- 
lerei lautenden Anklage verhaftet und 
in der Wache "zu Hyde Part einge- 
j !pe tet. 


SEE — 


ſich IJur angeblicher Berfaſſer 


Morgan 
| Bundestommiifär 


Fleiſchwaarenhändler 


Gohani 


Sie haben ſich 


| hen in der Wohnung. 
Weiſe wurde 


Drohbriefe. 
hinter Schloß 
und Riegel. 
Joſeph Cenite, 1001 
Ave., murde beute unter 
Drodbriefe an N. 


Racine 
der Anklage 
Gahani, 
aeichrieben 


906 ©. 
u haben, 
Maion vorgeführt. 
Diefer jtellte Genite unter $10,000 
Bürgichaft und vertagte den Fall bis 
zum fommenden Wittwoch 

Genite foll wiederholt Briefe an 
aeichrieben haben mit der 
Drobuna, Sein Haus miürde in die 
Yuft geiprenat S—e— wenn er nicht 
*52000 zahle. Der Umſta daß ein 
im Haufe Gahanis eichäftiates 
Dienitmädcden zu Sabani geäußert 
baben foll, die Sadıe fünnte mit $100 
beiaeleat werben, - führte die Polizei 
auf eine Spur. Geitern früh wurde 
Cenites Wohnung durchſucht, und 
man fand nicht nur fünf Stangen Dy— 
namit, ſondern auch jenes Dienſtmäd 
Unbegreiflicher 
das Mädchen, deſſen 
Nome vorläufig geheim gehalten wird, 
laufen gelaſſen, doch ſteht ihre nach— 
trägliche Verhaftung heute noch bevor. 


ni, 
SIT,, 


— — —— — — 


Opfer inres Berufes, 


Weichenſteller und Brenier tragen tötliche 
Verlebungen davon. 

Der 38jährige Michael Allen, 2749 
Fulton Straße, ein Weichenfteller der 
Sunctionbahn, murde vor einigen Wo 
chen ichwer am Rüdarat verlebt, als er 
vom Dace eines in Fahrt befindlichen 
Frachtiwagens fiel. {m Weslen Hoipi 
tal, wobin er überführt wurde, ıjt er 
beute Morgen durch den Tod von jei- 


I nen Leiden erlöft worden. 
ouf Grund 
eines Cheda $11 bolen und fich einen 


Dolle J 
Ob es ſich um einen Selbſtmord oder Dollar verdienen wolle, 


Tötliche Verlebungen trug geitern in 
Foreft Glen der 
Harry A. Frernoß davon, als er zwi 
chen die Wagen eines in Fahrt befind 
lihen Zuges der St. Paulbahn fiel. 
Auf feinen Wunich wurde der Berun 
alüdte nad feiner Wohnung, Nr. 5462 
N. Lamlin Une, überführt, mo 
heute feinen Verlegunaen erlegen ilt. 


— — — 


3um zweiten Mat, 


Weiterer Zönling ı ded Seminars in River 
Aoreit an den Boden erfranft. 

Das lutberiihe Lebhrerjeminar in 
River TForeft wurde geitern unter 
Quarantäne gejtellt, nachdem der 17: 
jährige Zögling John Roth ala poden= 
trant erfannt wurde. Wie berichtet, 
war dad Seminar fchon am 21. v. M. 
unter Quarantäne gejtellt worden und | 


jämmtliche Zöglinge geimpft, nachdem | 


einer der Schüler an den Poden er: 
Irankte, Wie die Uerzie glauben, ift 
bie Krankheit von biefen auf —* 


— — — — — —— — — — 


iährige Bremſer 


er 


entführt worden und werde in irgend 
einer Bezirkswache gefangen gehalten. 
Frau Reichert ſagte, daß ihr Mann 
im 20. Bezirk der 18. Ward im Inier— 
eſſe der Etwählung Robert Sweitzers 
tätig geweſen und geſtern Abend plötz— 
lich verſchwunden ſei. Ihrer Verſiche 
rung nach ſollen rein politiſche Motive 
die vermutliche Verhaftung ihres Gat— 
| ten herbeigeführt haben. 
| ‚Bei ihrem Beluch im Kriminalge- 
| richt, das heute des Tyeiertags iveaen 
ı geichloffen war, verjuchte Frau Rei 
chert mehrere Wertreter der Staatson 
waltfchaft zu bewegen, ihr Austunft 
| über den Verbleib ihres Gatien zu ae 
ben, jedoch ohne Erfola. 
| Angwifchen jeht die Staatsanwalt 
| ſchaft ihre Jagd auf vorgebliche Regi— 
— ſfi ichwindler fort. Wie verlau⸗ 
et, ſollen John S. Vanderborg, 123 
S. Sangamon Str., Sekretär des de— 
mokratiſchen Klubs der 18. Ward, und 
Henry F. Kelling, ſein Gehilfe, verhaf— 
| tet worden jein. 
Mehrere der. geftern verbafteien 
| Wahlbeamten wurden heute auf An- 
ordnung von Richter Goodwin aus ber 
Haft entlaffen. Darunter find Ray 
| mond Brown und William Brill, Mit 
alieder der republitaniichen Partei und 
MWahlrichter im 11. Bezirt der 18. 
Ward; Yofeph O’Connor, Mitglied der 
demofratiichen Bartei, und Carl €. 
 Schram, Mitglied der republitanifchen 
Bartei, beide ge in der 18, 
Ward; Harry —— 114 N. 


FR * J 1 
Te 22 wu 
ne, —— 


BT 
Fon ee ee —— 
— — Û V 


Thiele 
114N. 


Henry 
Hepburn, 


Sheldon Str.; 

Frau Kate M. 

don Str. 
—— — — — 


St. Johauneh. Gemeinde. 


I 


Ahr arones Konzert in der Kirde 


fommenden Sonntag. 


Am fommenden Sonntag Nacdmit- 
3 Uhr, findet in der evangelijchen 
und 
Konzert 
Muſikdirektors 

Der Eintritt 
Bei- 
und die Befu- 
lieber beijteuern, 
Aus⸗ 

ſie 
wird. 
Man braucht nur die Namen Theodor 
Sceerer, KRamilla Bunte, Adolf Gil, 
Gujtan Berndt zu nennen, um in den 
Leiern die Ueberzeuaung zu befeitigen, 
daß Tie fünftlerifch-aediegene Darbie- 
Außer 
den Ihon Genannten werben jich auch 


taq, 
Yobannestirhe, Mohamt 
| Garfield Ave., ein grobes 
unter Xeituna des 
Theodor Sceerer itatt. 
ift frei, doch werden freiwillige 
träge erhoben werben, 
cher werden um To 
als das Programm und feine 
führung durch. bewährte Kräfte 
reihlih dafür entichädigen 


Str, 


tungen zu gewärtigen haben. 


die Damen Lutfe Schramm, 
Braun, Wally Henmar, 
Gertrud Thinger, 


Lucile 
Elſa 


bert 

Albert 
teiligen. Drael 
linvorträge 


Koehlina, Charles 


werden abmedhieln; 


Duboid’ „Die fieben 
Ehrifti am Kreuz,“ 


legten 


tus” 
eine Cavatine für Violine 
und manches Andere. 


Schlechter Atem. 


bon 


Dr. EHwards Diiven- Tabletten gehen auf 


die Nrjahe und beieitigen fie. 


| Dr. Ebward3 Dliven Tab leiten 
mittel für Kalomel, wirlen aui 
wilde und jind poſitib wiriian, 

Leuten mit jblem 
buch das Einnehmen don Dr, Edwards’ 
ben-Zabletien. Die angenebmen, 
Kabletten werden gegen üblen Atem 
eingenommen, denen fie 


Die 
bon 
belannt find, 


Dr, Edwardd’ Diiven-Zableiten twirlen milde, 
aber nachhaltig auf die Eingemweide und Leber, 
Zätigleit an, reinigen 
das Blut md fäubern allmählid) das ganze Eds | 


regen fie zu natürlicher 


ftem bon Unreinialeiten. 

Eie haben diefelbe Wirlung wie bas fo 9 
— 1 Aalomel, aber 
agwirlungen desſelben. 

Alle Borteile von anderen häßlichen. 
erregenden 
au bie 


weicher Art, 

Dr 9. 
berfelben nad 
Batienten, die an Gingeweide- umd 


* 


c Edwards' Oliben⸗ Tabletten ſind eine rein 
nu Bufammenjtellung, mit Olivenöl 


be R 
rebmt eine oder ziwel Ubend für ei 
mode un beobagıet A lrtung. 10E uns 


und 
Shel- 


am 


| liams und %. MeCan Davis, bie bei- 


und 
Della Dahmsd und 
Sophie Richter, fowie die Herren Al- 
Schramm, 
Schröder und Emil Gold be= 
‚ Gefana- und Bio- 
vor⸗ 
getragen werden u. A. zwei Chöre aus 
Worte 
„An den Waſſern 
Babylons“ von Gounod, „Inflamma— 
aus Roſſinis „Stabat Mater“, 


Raff 


das Erſatz⸗ 
die Eingeweide a - 
| von Grundbefitern auferlegt 

Atem wird jchnell geholien | 3 
Dlie 
überauderten 
Allen 


obne bie (nädliden 


elel⸗ 

lneifenden Abſührmitteln gewähren 
— Zabletten, aber obne Sineiien, 
Chmerzen oder läftige Nahiwirkungen irgend» 


DM, Edwardb3 enidedte die Herflellung 
fiebzebnjäbriger Brarid unter 
Leberbe⸗ 
ſwerden und dem begleitenden üblen Atem 


weiße Salbe (mit Senföly 

hergeſtellt), heute. Mil⸗ 

lionen haben ſie wunder⸗ 

bar lindernd gefunden. J 

Millionen gebrauchen ſie 

jeht an Stelle des alt⸗ 

modiſchen Senfpflaſters, denn ſie wiſ⸗ 
ſen, daß UVDSTEROILB feine Blafen 
zieht, wie das altmodiſche Senfpflaſter 
es tat. 


Das Beſte für Halsweh, Bronchitis, 
Bräune, ſteifen Hals, Aſthma, Neural— 
gie, Blutandrang, Bruftfellentzündung, 


Rückkehr jur len Melhode. 


Kandidaten für Richterämter müſſen 
in Konvention nominirt werden, 


Entſcheidung des Obergerichts. 


Ald. Hey. rey. Mauorskandidat, will 
Grundbeſitzer entlaſten durch Einfüh 
rung des in Europa üblichen Enteig 
nungsverfahrens. 


Kandidaten für das Staatsoberge— 
richt und das Kreisgericht, die in der 
Juniwahl zur Abſtimmung kommen, 
werden nicht in einer Vorwahl nomi— 
nirt werden, ſondern nach der alten 
Methode durch politiſche Konvente, wie 
ſie vor dem Inkrafttreten des Vor 
wahlengeſetzes üblich waren. Eine da 
hingehende Entſcheidung gab geſtern 
das Staatsobergericht ab. Die ver— 
ſchiedenen politiſchen Parteien im 
County werden daher ihre Kandidaten 
für die vierzehn Kreis-, ein Superior- 
richte und Staatsoberrichteramt in 
Konventen nominiren. Für Nomini- 
rung der Kandidaten für die eriteren 
beiden ijt die Einberufung von Eoun- 
tofonventen nötia, für die Nominirung 
bon Kandidaten für das Staatsober- 
gericht die von Stanisionventen. 

Die Enticheidung bildet den Ab- 
Ihlug eins Mandamusverfahreng, 
das Staatsanwalt Hoyne gegen Coun 
tyichreiber Sweißer angejtrengt hatte, 
und durch das er diejen zwingen woli- 
te, eine Richterwahl auf den 17. Mai 
einzuberufen. Er war durch Anmalt 
Cilas 9. Stramn vertreten, während 
Anwalt Wfed ©. ‚Auftrian den 
Gountyichreiber vertrat: 

Anwalt Auſtrian erklärte heute 
Mittag, die Entſcheidung laute dahin, 
daß die Kandidaten für Kreisrichter— 
ämter und das Staats spbergericht ge⸗ 
mäß den Beſtimmungen des Geſetzes 
vom Jahre 1891 ominirt werben 
müffen. Diefes Gefeß fchreibe Die 
Auswahl von Kandidaten dur Kon- 
vente vor. 

Kanzleivorſtand Dennis J. Egan 
bon der Wahlbehörde erklärte, die Ent 
ſcheidung bringe eine Erſparniß von 
ungefähr $200.000 für die Steuerzah 
ler de3 County mit Sid. So hodh 
würden die Kojten einer Vorwahl an 
zufchlagen fein. yührer der verjchiede- 
nen Parteien und Faltionen bejchäf 
tigten fich jofort mit der Frage, wie 
die Delegaten zu den Konventen aus: 
zumwählen jein würden. Auf der be= 
mofratifchen Seite jtimmten die Füb: 
ter der beiden Faktionen dahin über: 
ein, daß die Faltion,, welche in der 
Mayorsiwahl fiegreich bleiben tirde, 
jebdenfallg auch die KRichterfonvents 
fontroliren würde. 

Nadzählung angeordnet. 

Die Nachzählung der SWR die 

in der N ovemberwahl für W. Wil— 


den demofratiihen Kandidaten für 
das Amt eines beigeordneten Kongreß 
mitgliedes abaegeben ivorden jind, 
wird am 16. Februar beginnen. Davis 
ficht die Wahl Williams’, der den Po- 
jten bisher inne gehabt hat, an. Beide 
Parteien haben fih aütlich geeintat, 
mit der Nachzähluna der Stimmen jo 
bald wie möglich zu beginnen, und ha= 
ben die Zuftimmung des Wahlaus- 
ichuffes des Repräfentantenhaufes zu 
der Methode, auf die fie fich geeinigt 
haben, erlanat. Die Mitglieder der 
Wahlbehörde und ihr Kanzleivoritand 
und Hilfskanzleivorſtand Warren 
Phinney find von Dennis . Donahue 
auf den 16. Februar vorgeladen tpor= 
den. 

Hen will Grumdbeiiser entiniten. 

Enteigqnungsverfahren, wie jie in 
Europa üblich find, wenn es ailt, ört 
lihe Werbejjerungen durchzuführen, 
die dem aanzen Gemeinmejen * zum 
Nuben gereichen, befürmortete Alb. 
Satob U. Hen, Bewerber um die re 
publitanifche Mayorsnomination, ge= 
ftern in einer Anjprade in der 21. 
MWard. Der Stadtvater wie darauf 
hin, daß nah Ddiefem Verfahren die 
Koften für eine Verbeiferung, die dem 
ganzen Gemeinmweien zum „Vorteil ge- 
reicht, nicht einer beichräntten Zahl 
werden, 
fondern aus dem Erlös gededt werben, 
den das Gemeinwefen durch den Ber: 
fauf des durch die Verbeiferung im 
Mert aeiteigerten Grundeigentums 
enthält. Das Verfahren erlaubt es, 
Örtliche Verbejferungen, die große Ko- 
ften verurfachen, durchzuführen, one 
die in der unmittelbaren Nahbarichaft 
onfäffigen Grundbefiger mit Sonder: 
fteuern zu überlaften. &3 ift nötig, zur 
Einführung des PBerfahrens das 
Staatögefeß zu ändern, und Ald. Hen 
beripradh, ivenn erwählt, darauf hin- 
zuarbeiten. linter dem jeßigen Sy⸗ 
ftem, erklärie der Stadivater, würde 
der kleine Grundbeſitzer, der es am 
wenigſten aushalten könnte, am 
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Nehmen Sie 
ſahmittel. W 
Apotheler es In⸗ 
liefern fann, 0 fi 
Eie 2öc ober bc a 
MUSTEROLE: 
any, Cleveland, Ohio, und wir 
Ihnen eine Büchje portofrei, ° 
Rufh U. Webfter, 794 €, 166, 
New York Eity, fagt: 
„Ich fann Mufterole irgend 
empfehlen, der an Neuralgie’pbe 
Erkältung im Kopfe leidet. 7 X 


geichlagene Verfahren wird, 

| Stabtvater erklärt, in Berlin,R 

| und allen größeren Genen 
| gewandt. 


Ald. Hey führte als geifpiel fin 
nen Vorjchlag die Verbreiterung: 
Michigan Ave. an, deren Koiten 7 
Teil Grundbefiter zu tragen Ba 
deren Grundftüde meilenmweit von 
| fer Verfehrsader entfernt feien. % 
| diefem Verfahren würde dieStabtr 
Inur die Grundftüde im Enteigmu 
| verfahren erwerben, die fie ırnbei 
| zur Durchführung des Projektes E 
che, fondern einen breiten Streifen 
ı beiden Seiten. Die Grunbftüde, big 
| nicht brauche, würden natürlich # 
ge der Verbefferung bebeutenn 
Fe Merte iteigen. Nach der Vollend 
Projetts würde die Stabi fierzus 
| erhößten Preife wieberverfaufen 
cus dem erzielten Gewinn bie SE 
der Derbefferung deden. Ein ; 
aes Verfahren mürbe die Dura 
| tung dringend nötiger Verbeſſerm 
tie zum Beifpiel der — 
Haljted Straße ermöglichen, Ohne: 
den Grundbeſitzern unerſchwin ag 
Zaften auferlegt würden.” 
Sweisers Anhang gedenft Linen j 


Anhänger Robert M. Smeik 
ves deutfchen Bewerber um hie Di 
kratiſche Mayorsnomination, 
heute den Geburtstag des Mäzk 
präfidenten Abraham Lincolngine 
Reihe von Berfammlungen ie 
verfchiedenen Stadtteilen. Fra 
flubs, die für Smweiker organifizk fi 
hielten zu Ehren des Tages Empfä 
ab. Die Führer der Yaltion Soel 
in den einzelnen Warbs der Stadf} 
ten angemwielen, in ihren VBerfanm 
gen des Märtyrerpräfidenten : 
benfen. —— 

Heute Nachmittag hielt der 5 ei 
Hub der 3. Ward einen Empfang 
mit dem eine Gedenffeier für 2 
dent Lincoln verbunden mar, 2 
derartige Feiern finden heute} ve 
der 21., 26., 3Q., 8, Bon LEE 
Ward ftatt. „Unfere Gegner," e 
teit die Kampagneletter Sweil 
heute, „zwingen ung, den San 
derfelben Weife zu führen, t in ber © 
coln ihn führen mußte. Die We 
fratie der Zeit Lincolns verhöhnte: 
als den „Railfplitter”, der magte,ä 
Kreiie zu ftören. Carter Hark 
fühlt fich, wie er felbft zugibt, a8? 
ftofrat. Seine Anhänger dre 
Stweiber ald einfachen Kaufman 
derfelben Weife an, in ver bie Ati 
fraten Lincoln angtiffen. We 
mit der Lojung Carter Haze 
„Nriftofrat- aegen Demokrat” zu 
den.“ — 

Einen Vergleich ziwifchen der 3 
der Verbreden in Chicago ma 
der Amtszeit der Vorgänger Gi 
ons und der Amtszeit des je 
Stabtoberhauptes 30g Smeiber # 
Nachmittag in einer Anfprache az 
Simeiger Frauenflub der 3. Ward 
ivies darauf hin, daß bie Ange 
die er über Verbrechen in Chitage 
macht hat, von der Polizei herrhk 
und daß nicht anzunehmen fei, DaB 
Polizei jelbft die Lage Tchlimmer 
fcheinen Iafje, als fie wirt: 
Diefe Angaben ließen. erfennen,a 
die Zahl der Verbrechen in dem 
Jahren, die der Mayor nicht imnt 
geivefen jei, beitändig abgeme 
habe, während fie während feinen 
ten vier Amtsjahre beſtändig augen 
men habe, 4 

Olfon appellirt an Hamilton Mick 

Einen Appell, gejchloffen bon u 
ben, richtete Stadtrichter Harrh 4 
ſon heute Mittag in eine 
an die Mitglieder des Sam 
Klubs. Er erflärte, eg handle fi E 
einen Kampf um eine befjere taz 
Verwaltung. Das jei die im 
stage, welde die republi 
Partei zu ehticheiden habe. "Ale 
Glemente, welde die demiofen 
Verwaltung befämpften, die Top 
faniiche Parteileitung, die fo 
lihe Barteileitung und die Parks 
fen, Kitten fich auf ihn als den & 
neten Kandidaten geeinigt, der 
Demokraten jchlagen fönme, Re 
derer Kandidat fönne einen Derg 
gen einmütigen Anhang aufeifen 
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Als die 48jährige Frau Thon 
Kenelly auf der hinteren Veranda, 
rer Wohnung, Nr. 3915 W. Mor 
Str., ihre Wäjche auf eine Leine 
gen iollte, wurde fie vom Schmwik 
erfaßt und ftürzte die Xreppe Hi 
ter. Die Verunglüdte, die, im ren 
ihwere Verlegungen erlitten hat, I 
de nach dem MWeitfeite Hofpital- i 
führt, wo fie bald nad One Ein 
rung ftarb. 


*M. 9. Smith, Milg 
Bundesverfehrstommiffion 
ington, war geftern. bier und. > 
mit Bundesanwalt Eine 
re linterrebung über allerlei 
der Kommilfion . und ber 

‚Qunbssonwaltidalb + 
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T gwei Noten! 
— 


Mitteilung, die der Deut- 
zung geftern durch den 
Gerard zugeftellt wurde, 
Die amerifanifhe Regierung 
nem Zurzen Hinweis auf bie 
umadhung der deutichen Aomi- 
om 4. Februar, die Benup- 
5 Sternenbanners jeitens bri= 
e und ber beutichen Er=- 
a €, bank diefer nicht 
moglich jein werde, neutrgle 
ge von Angriffen, die dem 
lien, außzunehmen, dah fie 
tigt, ja verpflichtet fühle, 
ige Regierung mit aller Hoch- 
Klincere reöpect) und ben 
Abaftlichiten Gefühlen (the, 
Friendly jentiments) aber offen 
nbringlih (candidly and earn- 
au ‚bie erniten Möglichkeiten 
ben Vorgehens aufmerkfam 
m. Nach einer Darlegung der 
bom amerifanifchen Stand- 
— die „Note“ ift im vol- 
laut an anderer Stelle mie: 
neben — erflärt die Regierung, 
f, unter der Annahme bdeutfcher- 
‚dab bie ameritanifhe Flagge 
ierbe, ein «amerifanifches 
zeug oder da8 Leben amerifani- 
Bürger zeritött werben follte, 
E würde eö der Regierung fchwer 
‚ barin etwas anderes zu fehen, 
i nen t zu berteibigende Ber- 
ia Der Neutralität, die mit ben 
umbihaftlichen Beziehungen, die 
Meriveife zwiſchen ven beiden 
gen Deiteben, nur jchmer in 
9 zu bringen wäre. Wenn eine 
agenöwerte Lage geichaffen 
fi folite, dann würden die Ver. 
en nicht umhin fünnen, die deut- 
eoierung fireng verantwortlich 
sen dafür und irgendwelche 
© zu nehmen, die nötig fcheinen 
b Xeben und Bejit von Ameri- 
her zu Stellen und ihnen die 
Bang ihrer anerkannten Nechte 
der See zu ermöglichen. Des- 
und damit e3 fein Mibverftänd- 
gebe und fich nichts ereigne, was 
fegiehungen ziwifchen beiben Re- 
moen au nur trüben fönne, 
Die amerifanifche Regierung der 
nung Ausbrud, daß die deutfche 
bie Zuficherung geben 
© und werde, daß amerifanifche 
jet und ihre Schiffe nicht anders 
gt werben al3 durch Anhaltung 
rchſuchung, wenngleich ihre 
Zeuge bie von der deutjchen Ab- 
Hat proflamirte Kriegszone be— 
n. Zum Schluß wird darauf 
piejen, daß die Regierung der 
m Negierung VBorjtellungen 
je iwegen der unberechtigten Be— 
ung ber ‚ameritanifchen Flagge. 
* %* 
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die Note an die britiiche Regierung | 


und weniger höflich im Ton 

h bejonders die Verficherun- 
Der Hohadtung und der freund- 
klihften Gefühle), dafür aber 
je weniger entjchieden in der 

be. Auch diefe Note ift an an: 
£ Stelle im Wortlaut wiedergege- 
und e3 empfiehlt fich, fie aufmert- 
Durdgulefen. Sie meift darauf 
Daß die deutjche Apmiralität jchon 
. Sebruar andeutete, daß die bri- 
Fegierung die britijche Handels— 
ausbrüdlich zur mißbräud- 
Benußung neutraler Trlaggen 

Dligte; dab e3 bekannt wurde, 

Ahon mehrere britifhe Dampfer 
hiprechend. hanbelten und die 
Haniiche Flagge bikten, deutichen 
en zu entgehen. Die Regie- 
5 heißt e3 dann, behalte fich die 
ipottung der Trrage, ob es in ir- 
einem Falle gejeglich und zuläflig 
ehr ufhung die Flagge einer 
fen Macht zu benugen, für ſpä— 

dt, wünjche aber die britifche Re- 
ng teipeftpoll auf die erniten 
en aufmerffam zu machen, die 
forigefehtem derartigem Miß— 
ber ameritanifchen Flagaz, 


enifieben mögen. 3 wird 
fe Note gejagt, dak zwar 
und wieder ein SFahrzeua in 
und einem nabenden 
5 zu täufhen, eine neutrale 
jebenußte, da es aber, etwas ganz 
es jei, wenn „eine riegführende 
ausdrüdlich ihre Handels- 
-  ermädhtigt, allgemein die 
Be einer neutralen Macht zu bii- 
= innerhalb geiwiffer Teile der ho- 
bie vermutlich von feindlichen 
Bichiffen befahren werben.“ Die 
Me Erklärung einer foldhen Po— 

5 Mihbrauchs einer neutralen 
einge die Fahrzeuge der neu- 
J in große Gefahr. Die 
img ber Ber. Staaten mirde 
enbivie allgemeinere Benupung 
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eifanifchen Flagge jeitens bri- 
ehe mit großer Beforgnik 
‚jolicitube) beobachten und er- 
daf die britiſche Regierung al⸗ 
er Macht jtehende tun werde, 
Shiffe an der Benußung der 
ben Trlagge zwmeds Täu- 

£ Hindern, dä folhe Benußung 
e einer befreundeten Macht 
eben und mwahrfcheinlich in 
Grabe die britifche Regierung 
Feines beutichen Angriffs, für 

Wit amerikanischer Menfchen- 

: verantwortlich 


De a TR EU SZ a 


PER 


ben Bürgern und Fahrzeu- | 


Erklärung, die ameritanifhe 
erde fie für bie Handlungen 
äfte ng . ‚berant- 
wortlich halten, eine Drohung bebeu- 
tet, dann .ift aber ber Hinweis 
auf bie etmwanige Berantworilic- 
feit der” britifchen Regierung für 
von den .deutfchen Kriegsſchiffen 
zerftörte ameritanifhe Menfchenle- 
ben und Fahrzeuge aud eine 
Drobung.. Und menn die WRegie- 
tung Schritte nimmt, ameritanijche 
Menfchenleben und Fahrzeuge zu 
fügen, jo fann das nicht nur ung, 
fondern wohl auch den Deutiden nur 
Recht fein. „Schügen“ mürde bier 
boch wohl bebeuten, den amerifani- 
fen Handelsdampfern Kriegsſchiffe 
als Begleiter und Schüßer zu geben. 
Diefe amerifanifhen Kriegsſchiffe 
tmwiürden aber die Engländer ebenfo re- 
fpeftiren müffen, mie’3 die Deutichen 
gern tun würden, und bann mürben 
Baumwolle und Lebensmittl aud 
nad Deutichland. ausgeführt werden, 
würde Deutichland Kupfer und mas 
es fonft noch nötig bat, ohne Schwie- 
rigteit über neutrale Zänder beziehen 
fönnen, und die Ausfubrlage märe 
dann nicht mehr fo ganz einfeitig. 
Der andere und meit ficherere und 
beffere Ausweg mwäre freilich, das all- 
gemeine Ausfuhrverbot, das nicht nur 
der Gefährdung ameritantfcher Schiffe 
und Menjchenleben, jondern auch dem 
fürdhterliden Kriea ein ficheres und 
Schnelles Ende bereiten würbe. 


Das Siffen der Flagge neutraler 
Staaten. 5 


Die Engländer jchreiten nun zu ei- 
ner Methode der Kriegsführung zur 
See, die jie auf dem Lande wiederholt 
in früheren Kriegen angewandt ha= 
ben. Aus den indifchen Aufftänden 
und vom Kaffernfriege wurde berichtet, 
daß die tapferen Zmeifchillingfoldaten 
in Gefechten mit den Eingeborenen 
Meiber und Finder bei dem Vorrüden 
in die Front ftellten und fie Damit den 
feindlichen Gejchofien ausfegten. Die 
Abficht ift unvertennbar; die tapferen 
„Zommies“ falfulirten, daß es erjtens 
gute „Policy“ jei, möglichit viele von 
den Eingeborenen abjchießen zu laffen 
und, zmweitene, bie wertvollen Zeiber 
der „tapferiten Soldaten der Welt“ zu 
fhonen. Zu Anfahg der belgijchen 
Kampagne erinnerten fi die engli- 
fchen Blätter jofort diejer „ruhmtrei= 
hen“ Vergangene und Gepflogenbeit 
der enaliiden Arme. Gie tonnten 
wirklich nicht verftehen, daß die tapfe- 
ren Belgier, nicht wie erwartet wurde, 
die Deutichen bis zum Rhein zurüd- 
trieben. Die Enttäufhung war groß, 
und ohne die Gründe zu fennen und 
die Ueberlegenheit des deutfchen Mili- 
tärd zugugeben, vermuteten ſie 
„Tricks“. Endlich hatte e& die findige 
Preiie ausgefunden: „Die vermaledei- 
ten Preußen trieben belgifche Weiber 
und Kinder votr fich ber und veritedten 
fih feige hinter denfelben, wenn’s in 
die Schladt aina.“ Ein Nahfchlagen 
in ben Sahrgängen mährend des 
ruhmreichen Feldzuges im Burenland 
brachte jie- auf ihre eigenen „Tricks“, 
und fie famen zu der Schlußfolgerung, 
daß die „Preußen“ jich die Erfahrung, 
die dem „Zom Atkins“ nügte, zunuße 
machten. Sicher, jo war es, und man 
bat ja dag Märchen hier wochenlang 
in allen Variationen in derPrefje lejen 
fönnen, Endlich ftarb es mie fo viele 
andere, aber die Tatjahen aus bem 
Burentrieg find nicht veraefien. 

Aber wenn man fie auch vergeiien 
wollte, jie werden immer wieder auf: 
gefrifht durch die Engländer ſelbſt. 
Was iſt das Segeln unter amerilani 
ſcher Flagge anders als „das Umbin— 
den einer Frauenſchürze“. Hinter die— 
ſer glaubt ſich die „erſte Seemacht der 
Melt“ verbergen und ihre Schiffe un 
befhädigt aug-*und einlaufen lafjen 
zu fünnen. Man fagt: es fei erlaubt, 
unter neutraler lagge zu jegeln, wenn 
die Not dazu zmwinge. Diele „Erlaub- 
Iniß“ aibt fich die „erfte Seemadht ber 
| Welt“ jelbft. Und es trägt nichts zu 
der Gelehrfamteit und dem juriſtiſchen 
Anſehen des Expräſidenten Taft wie 
* Herrn Harry Pratt Judſon bei, 
wenn ſie ſofort bei der Hand ſind, die 
„Gepflogenheit“ zu entſchuldigen. Die 
Herren verſtehen genau ſo viel von in— 
ternationalem Seerecht, wie ſehr viele 
andere ihrer Kollegen, die auch nichts 
verſtehen. Keine kriegführende Macht 
arf, wenn ſie nicht ihre militäriſche 
Ehre verlieren will, ſich hinter der 
Flagge einer neutralen Macht ver 
ſchanzen, ebenſo wenig, wie es geſtat— 
tei iſt, ſich hinter die Sanitätsflagge, 
das rote Kreuz, zu verkriechen. Es 
gibt noch nicht ein halbes Dutzend 
Univerfitätsprofefforen in dieſem 
Lande, die man als Autoritäten im 
internationalen Recht anerkennen kann, 
namentlich aber mangelt e& an Ken— 
nern des Seerechtd. Aber die Herren 
find fofort bereit, ihren Senf dazu zu 
geben, bligfchnell, ehe fie noch imftande 
| waren, bie Fragen zu ftubiren. Das 
brauchen fie ja auch nicht! Seerecht? 
Das ift eine Sache, die England an 
geht, und England jagt: „es ift er- 
Icubt!“ Das genügt für faft jeden 
amerifanifchen Profeffor des „jus”, 
| der immer verjucht „to be on the jafe 
| 
| 


ide”, 

Bei aller Hohadtung vor den ge- 
(ehrten Häuptern — die Sache ver: 
hält jich etwas andberd. Der Gebraud 
einer nuetralen Flagge ift feine „er- 
laubte Täufhung“ des Feindes, jon- 
dern ein®Betrug, der für das 
Land, defien Flagge benügt mird, 
pon den ſchwerwiegendſten Folgen be— 
gleitet iſt. Warum benützt England 
nicht die holländiſche oder däniſche 
Flagge oder eine Andere? Einfach: 
feine Staatömänner milfen, daß nad 
dem 18. Februar die Deutfchen, „um 
ihre Zebensinterejjen zu ſchühen“ — 
das ift ja mohl der beliebte Vorwand 
der englifhen Diplomaten — diefen 
Betrug verhindern werben. Daraus 
werben ohne Zweifel Schwierigkeiten 
ziwifchen Amerifa und Deutjhland 
entftehen. Wenigftens hofft man das 
in’ Zondon,. - England will die Ver. 


treiben. Diefes England aber 
rejpeftirt nicht die „Sterne und Stret- 
fen“; unter feinen Umftänden! Die 
Antündigung Deutihlands hat feiner- 
lei Schwierigteiten für die Schiffahrt 
der Neutralen im-Gefolge. Wenn aber 
englifhe und franzöfiihe Schiffe un- 
ter amerilanifcher Flagge jeaeln, jo 
fönnen die Ber. Staaten feinen Pro- 
teft erheben, e& fei denn, bie Kriegfüh— 
renden erbielten die Erlaubniß dazu. 
Aber das können die Neutralen nicht. 
Sie haben nicht nur das Recht, jondern 
die Pfliht, den Mihbrauh ibrer 
Tlagge zu verbieten. Allerdings ift es 
etwas anderes ob fi England an das 
Verbot ftöht; es fcheint anzunehmen, 
daß man unter Verwandten die Dinge 
nicht jo genau nehmen follte. 

Sofort nad) dem Belanntmwerden ber 
Affäre, daß die „Lufitania“ unter 
amerilanijcher Ylagge fuhr, war aud) 
ſchon das Urteil fertig, dab folche 
Krieaslift erlaubt fe. Ea fallt nicht 
Itwer, das lirteil bis zu ber Quelle 
zu verfolgen, von wo alle probritiichen 
Urteile berfommen. Diele „NRechtäge- 
lehrten“ vermwechjeln etwas, mas er- 
laubt ift, mit etwas, wa3 nicht erlaubt 
fein fann. E38 ift einer frieg- 
fübrenden Madt al 
Krieasliff erlaubt, feit 
Napoleons Angedenten un: 
terder Flagge des Feindes 
zu fahren. Diefe Täufchung ifl 
faft in allen Kriegen verfucht worden 
und aud jchon in diefem. Und Eng- 
land jelbit durchbriht doch das von 
ihm beanfpruchte Recht jelbit; ſiehe 
„Dacia“ und „Wilhelmina“. Ange: 
Jichts diefer Tatfachen muß man no 
auf jchlimmere Vorfommniffe gefakt 
fein. Gemütlid mil England die 
Ver. Staaten zu einer Entjcheibung 
drangen gegen Deutichland. Die Ja- 
paner hält es als „Club“ im Bereit: 
haft“, ſich im Pazifit zu nehmen, 
was ſie haben wollen. Da England 
von dem Stand der militäriſchen Vor— 
bereitung der U. S. von Lodge und 
Schwiegerſohn jo gut unterrichtet 
find, dürfen „wir“ nicht „mudjen”, — 


Die polnifhe frage. 


Von allen Fmwangsrufjen haben 
zweifellos Polens Söhne die böfeften 
Erfahrungen mit PVäterdhen in Be: 
ter£burg gemacht. Gie mwilfen, was 
fie von den hohlen Verfprechungen des 
Zaren, die diejer fich bei Beginn des 
Krieges in der eitlen Hoffnung, bie 
Polen damit zu betören, entreißen\ieh, 
zu halten haben. Denn es wäre nicht 
das erjte Dial, daß der Zar den Polen 
gegenüber jein Wort bräde. Gleich 
nad dem Wiener Kongrefje im Jahre 
1815 gewaährte Kaifer Alerander der 
Erjte den Polen eine ziemlich liberal 
gehaltene Verfaffung.. Die Polen 
fonnten fich ihrer aber nur wenige 
Sabre erfreuen: man begann fehr bald, 
ihnen ein Recht nach dem anderen zu 
entziehen, bis im Jahre 1830 die De- 
Ipotenherrjchaft des Großfürften Kon 
Itantin einjegte. Er fchaffte die Ver- 
falfung ab und an ihre Stelle trat 
zwei Jahre jpäter das fogenannte 
„Drganifche Statut“, das den Polen 
zwar noch immer einige politische 
Rechte lieh, das aber leider niemals 
wirklich in Kraft trat. Seit dem Jahre 
1863 bat die Regierung des Zaren ei 
nen fortdauernden unbarmberzigen 
Kampf geaen die politifche Andividua- 
lität Polens, feine Selbftverwaltung 
und jeine nationale Eigenart geführt, 
der unfraglich über kurz oder lang mit 
der vollftändigen Auffifizierung Ruf: 
fifh-Polen® geendet haben würde, 
märe nicht der jebige Hrieg ausgebro- 
hen. Was das feierliche Wort des 
Saren Nikolaus oder der ihn beberr- 
Ichenden Klique wert ift, haben die Po- 
len aus der Behandlung des ruffifchen 
Barlaments, der Duma, lernen fön- 
nen. Sehn Jahre befteht diefes dem 
Zaren von der Revolution abgetrogte 
Scheinparlament, aber welche traurige 
Rolle hat e3 in diejer kurzen Frift ge- 
jpielt? Mie Gculjungen in ber 
Schule mußten die Abgeordneten tun, 
was ber Zuchtmeifter verlangte, wenn 
fie nicht eines jchönen Morgend von 
rober Hand aus dem Bett geriljen 
und obne viel ederlefens per Schub 
nad Sibirien gebracht werden wollten. 

Die Polen wären blinde Zoren ae- 
wejen, ipenn fie fi im heutigen 
Kampfe auf die Seite ihres linter- 
dDrüders, des Gelbitberrjcherd aller 
Reußen, geitellt hätten» Ein Sieg des 
Zaren würde jeine Herrichaft und jei- 
nen Einfluß weit nach dem meitlichen 
Europa tragen. Mit der Ausficht auf 
ein jelbjtändiges Polenreih märe es 
dann für immer vorbei. Neigt fich das 
Kriegsglüd dagegen auf die Seite 
Deutichlands und Defterreiche, jo be- 
deutet das eine Ausdehnung der weit- 
europätichen Kultur nach dem Diten, 
und die ruffiiche Wirtichaft wird fid 
auf das öftliche Europa und Aiien zu 
beichränten haben. Die polniſche Na— 
tion ift Selbjtverftändli in bobem 
Grade an dem zukünftigen Rulturzus 
fiande des von ihr bewohnten Gebie- 
tes intereffiert. Ein kurzer Vergleich 
der ruffifhen Wirtfchaft, deren Ziel 
darauf gerichtet ift, die große Mafie 
des Woltes fo viel wie möglich in Un 
miffenheit zu erhalten, mit der intel» 
ligenten Verwaltung und Regierung 
der öiterreihifhen und preußifchen 
Teile de alten Polenreichd, madhte 
dem Schwanten, auf weijen Seite ber 
Vorteil für die Polen zu juchen wäre, 
ein fchnelles Ende. Mochten bie preu- 
Bifhen Polen in mander Beziehung 
Grund zur Unzufriedenheit mit ihrer 
Behandlung haben, mochte in Gali- 
zien vieles der Verbefferung bedürfen, 
jo war der Erzfeind Polens do un» 
ter allen Umftänden die Anutenmwirt- 
fchaft des Zaren, welche ber kulturel⸗ 
len Entwidlung des Volles unüber⸗ 
windliche Hinderniſſe in den Weg 
legte. 

Daß das polniſche Voll in feiner 
Geſammtheit ſich unbedingt auf die 
Seite der Doppeimonarchie und damit 
auch Deutſchlands ſtellen würde, ging 
ſchon bei Ausbruch des Krieges aus 


ee B 


der der felbftänbigen polni- 
ſchen Freiw legionen hervor, die 
ſich aus den ruſſiſchen Polen reltutir⸗ 
len und unter öſterreichiſchen Befehls⸗ 
habern gegen die Koſacken fochten. 
Inzwiſchen hat aber auch das Pol- 
niſche Nationallomite, deſſen Sitz in 
ber Schweiz ift, Vetanlaffung genom- 
men, in ber „Europäifchen Sorre- 
fpondenz“ ein Manifeft zu veröffentli- 
hen, in welchem e3 die Sache Deutſch⸗ 
lands und Oeflerreih =» Ungarns in 
biefem Sriege zu der Seinigen macht. 
Hinter dieſem Nationallomite ſteht 
die große Maſſe des gebildeten Polen- 
tums. Es hat jahrzehntelang von dem 
kleinen Schweizer Orte aus, an den 
es ſich vor den ruſſiſchen Verfolgun— 
gen flüchten mußte, im Stillen für die 
Befreiung Polens gearbeitet und ei— 
nen nicht ganz unbeträchtlichen Na— 
tionalfhag“ für diefen Zmed ange— 
fammelt. In ber Erklärung beiht es, 
dab Polen in einem Sampfe, der 
zum nicht geringen Teil auf polni- 
Ihem Boden ausgefochten wird und 
in dem e& ji um die Zufunft bes 
Landes und bed Voltes handelt, nicht 
interejjelos zur Seite fteben könne. 
Es wäre einer großen Nation un- 
würbig, andere Völker über ihrSchid- 
ſal entjheiden zu laffen, ohne atti- 
ven Anteil an den Kämpfen zu neb- 
men. Das polnifche Bolt müßte fich 
fofort auf die Seite ftellen, die ihm 
im alle eines Gieges die beite Aus- 
ficht für feine eigene Zutunft zu ge- 
wäbrleiften jdiene, und nicht warten, 
bis eine Partei den Sieg errungen 
babe, um fi dann dieſer anzu— 
Ihließen. Das Nationaltomite tommt, 
nachdem e3 dem Zarentum alle feine 
Sünden Polen gegenüber vorgehalten 
bat, zu dem Schluffe, daß e3 das In- 
terefje deö polnifchen®oltes erforbere, 
mit aller Macht zum Siege der bdeut- 
hen und öfterreihifch = ungarifchen 
Waffen mitzubelfen, weil darin die 
einzige Hoffnung auf eine fpätere 
größere Gelbftändigteit der polnischen 
Landesteile liege. Das Manifeft deu- 
tet au) an, in welcher Weife fich das 
Nationaltomite diefe ins Auge zu faf- 
jende polnifhe Selbitverwaltung 
bentt. E3 würde ein Leichtes fein, 
fo heißt e& in der offiziellen Ertlä- 
tung bes Komites, aus der jebigen 
Doppelmonardhie Deflerreich = Un- 
garn einen dreifachen Staat zu fchaf: 
fen, dergejtalt, daß zu Defterreich und 
Ungarn als dritter gleichberechtigter 
Zeil dad NKönigreih Polen trete. 
Dann würden Polen mwenigitens feine 
verfaffungsmäßigen Rechte garantirt 
fein und mit ihnen auch die politifche 
2. nationale Jndibualität des Lan- 
ed, 

In welcher Weife ich bei einem 
Siege Deutfchlandse und Defterreich- 
Ungarns die polnifchen Hoffnungen 
verwirklichen imerden, ift zur Zeit 
Ichwer vorauszufagen. Daf die Ver: 
bältniffe in Polen tief einfchneidende 
Veränderungen erleiden werden, liegt 
in der Natur der Sadye. Nachdem fich 
Rußland als erbitterter Feind imelt- 
europäifher Kultur gezeigt hat, muß 
eö das Biel feiner Gegner fein, feinen 
Ihädlihen Einfluß tunlichit aus dem 
eigentlihen Europa fernzuhalten. Das 
fann am bejten geichehen durch die Ab- 
trennung folder Gebiete von Rukland, 
deren Bewohner nur mit Gewalt un 
ter der Knute gehalten werden. Außer 
Sinnland, den beutjchen Provinzen 
und Beifarabien würde auch Polen zu 
diefen Gebieten gehören. Ein Buffer: 
ftaat zwifchen Deutfchland und den 
Kojaden würde eine gewijfe Gewähr 
für die Aufrechterhaltung des Frie 
bens bieten. Db es zwedmähia wäre, 
diefen Bufferftaat unter den Schuß ber 
Fittiche des Doppelablers zu ftellen, tft 
eine Frage, welche feiner Zeit von den 
Beteiligten forafältig zu erwägen fein 
wird. Gopiel darf man aber mit ©i 
cberbeit prophezeien, daß der euro- 
päifche Krieg, fall er, woran faum 
noch zu zweifeln ift, für Deutfchland 
und die Doppelmonardhie glüdlich aus: 
geben follte, eine neue Wera der Selb: 
ftändigleit und des kulturellen Auf: 
ihmwunges für Polen zur Folge haben 
wird, 


ſchen Weihnachtsmann. 


„Nur ein Tag in München, aber der 
intereffantefte meines Lebens.” 

Mit großer Lebhaftiakeit verjichert 
Mr. Zohn Eullan D’Laughlin, wie 
berzlih man ihn aufgenommen und 
alles zufammengemwirtt habe, ihm bieje 
12 Stunden in der bayerifchen Haupt- 
jtabt unvergehlih zu machen. Auch 
trägt er ein fihtbaresAndenten an ber 
Bruft, das ihm vom König, der ihn 
Mittag empfangen hat, perfönlich ver- 
liehene Kreuz 1. Klaſſe für freiwillige 
Krankenpflege im Kriege. Ein Ehren- 
zeichen ber echten Humanitas, das 
einem amerifanifchen Bürger wohl an- 
ftebt und das er mit Freuden fein 
eigen nennt. 

Ueberfprubelnd von den Münchener 
Eindrüden ift er nicht ohne Mühe von 
ben, maß er heute gejehen und erlebt, 
übergelentt zu feinem weihnadhtlichen 
Liebesamte. Das Deutihe Mujeum, 
das er unter bed Gründerd Reichörat 
Difar von Miller Führung befichtigt, 
war fo einzigartig, wie der Beſuch im 
Rathaus und auch in deflem Steller, 
wo e8 ein vernünftiges YFrübjtüd gab, 
vor allem und imäbejondere aber bie 
Liebenswürbigfeit de3 Königs, diefes 
prächtigen Mannes, und der interej- 
fante 5-Uhr-Tee beim Minifterpräfi- 
denten, von bem er eben fommt, um 
fi zur Abreiſe nach Berlin zu rüjften. 

Die Rolle des Weihnadhtämannes ift 
angenehm. Zwar bat er fie neben ber 
ftets geübten einer bebeutenden Per— 
fönlichkeit des öffentlichen Lebens zum 
erften Male inne, aber fie liegt ihm. 
Denn es ift auch ein Strahl von Güte 
in ben geiitijprübenden bunflen Augen, 
beren ftarte Umrahmung zu dem ener- 
gifchen Gepräge bed Gelichtö beiträgt, 
der auh im Namen fi tundgibt, 
fpricht aus’ den lebendigen, von With 
und Laune überhaucdhten Zügen und 
behält das llebergemwicht über bie fchot- 
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tifch-holländifchen Stammeseinflüffe. 
„ebenfalls ganz neutral“ erflärte ber 
Bote des Chriftfindg aus Amerika. 
Am 26. September hat Mr. James 
Keely, der Sozius des Herrn 
D’Laugblin, in dem Blatt der beiden, 
dem „Chicago Herald“, zuerft die 
Anregung zur Weihnachtsfpende der 
Vereinigten Staaten für die Hriegs- 
waiſen ſämmtlicher kriegführender 
Völter gegeben. 200 amerilaniſche 
Zeitungen beteiligten ſich bei der 
Sammlung und zwar ſo ausgibig, 
bob 3. B. der „San Francisco Chro- 
nicle“ allein und für jich 224,000 ber- 
ichiedene Gefchente beigefteuert hat. 
Spielzeug macht beinahe 20 Prozent 
der Gaben aus, dad übrige find 
Schuhe, Kleidungsftüde jeder Art, 
fämmtlich beiter Qualität, wie auch) all 
die andern nüßlichen Gegenftände. In 
der Hauptfache werden Kinder bebadıt. 
Do nicht ausfchliehlih. Manches 
ift auch für Sriegerwitimen borge- 
feben und einiges für männliche Hin- 
terbliebene. a 

So rafch und reichlich Floffen die 
Gaben aus ganz Amerifa in Nem 
York zufammen, daß jchon am 14. 
November das vollbeladene Weib- 
nahtsjchiff von dort auslaufen Tonnte. 
Mr. D’Lauahlin, der für diefes Lie- 
besmwert größten Stil3 aufs Nad- 
brüdlichite von Anfang an geworben 
und mie fein Sociuß der Vater ber 
dee, fo derjenige der Tat gemwmefen, 
begleitete e3 nach Europa. Bei ber 
Landung in Genua wurden 30 Eifen- 
bahbnwagen gefüllt mit den für 
Deutichland und Defterreich dem baye- 
tiichen Bevollmächtigten übermwiejenen 
Vorräten. Es klingt ie ein Mär- 
chen und ift tatfächlich ein Stüd ame- 
rifanifcher Lebenäpoefie, dies Ge— 
Ihentichiff, das auß einem anderen 
MWeltteil von fremder Treundeshand 
gewidmet, den durch den Krieg ver— 
waiften Kindern eine tröftliche Ueber: 
rafchung befcheert für die Weihnacht, 
in der Rofen entfprojfen aus den Trä- 
nen der Mutitergoties .. . 


— —— — — 

— Was iſt parador? — Wenn ein 
Schmied in allem wohl beſchlagen iſt. 
—:— Wenn ein Dieb etiwas einräumt. 
—— Wenn ein Schneider den Faden 
verliert. —:— Wenn einem Barbier 
des Mefier an der Kehle jitt. 

— Beim Reitunterriht. — Unter— 
offizier: Simmeldonnerwetter, wie 
gebt der Kerl mit jeinem Ghul um! 
Sie haben wohl nie ’'n Pferd gejehen ? 
Was jind Sie eigentlih?* — Relrut: 
„Robichlächter.“ 


Der Soldatenfreund 


Die echte mit etwa 
Zciten 

Univerial-talender, Wiener Bote, Kailer-Halen- 
ber, Armeo-Salender, fowie alle anderen sta 
lender zu billigit. Preife, Wholciate n, Netail, 


A. KROCH & CO. 
Aneritad größte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str- 


(swiiden Wabalh und Michigan Ave.) 


importirte Ausgabe 00 
Bde 


Todbedanzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein geliebier Gatte und unfer licher 
Bater, Eobn und Bruder 
Louis Harder 

im Wlter von 27 Jabren, 7 Monaten und 15 

Tagen fanit im Herrn entichlafen ilt. Die Be- 

erdigumg findet ftatt am Eonntag, den 14. vych., 

bon der Bohnung feiner Eltern, 2838 Union 

be, um 11 Ubr 30 Sorm., nah der cdbang. 

Iutb. Dreieinigleitösfirde, von da mit Autos 

nab dem Wetbania Friedboi. Um ftille Teils 

nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gmuma Harder, ach, Midieb, Gattin. 
Ranmond, Zobn, 

»illiam umd Sophie Harder, Eltern. 

Frederit U, William 6. Herman, 

Gdward, Ghas., Weorge, Brüder. 

Alma Harder und Frau Minna Brof-. 

Ylma Harder, Fran Minna Vrolhaut, 

Fran Fmma Bruier, Echweitern; 

ntebit Berwandten. ftia 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater 
Friedrich Schroeder, 
Galle der verſtorb. Erneſtina, geb. Horn, und 
Bater der beritorb, Matbilda Gert3, im Alter 
bon 76 Nabren, 10 Monaten und 15 Tagen am 
10. Februar plößlih geitorben ift. Die Beer» 
dianmg findet jtait am Sonntag, den 14, Febr., 
Vachm. 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 2140 %. 20. 
Eir,, mit sutihen nad dem Concordia sried» 
bof, lim ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterblicbenen: 
Johann, Heinrich, Hermann, George, 
Zöhne. 
Frau Auguſta Kaltenbach, Frau 
Emma Schurl und Fran Minnie 
Seite, Töchter. J 
Ruhe in Friedenl fria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebler Gatte, Bater, Schwie 
gervater und Großvater 
William G. Ditrberg 
am Mittwoch, den 10, Febr,, im Alter von 65 
Dabren jelig im Herren entihlafen iit, Die Beer- 
Digumg tindet Tlatt am Zonntag, den 14. Febr,, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbauie, 3548 Beach 
Ave, nah der Zt, Ketersfirde, bon da mit 
Autos nah dem Eden Friedbof. Um itille Teil 
nabme bitten die traucernden Hinterblicbenen: 
Gliiabeth Titerbera, Gattin, 
Yuna Nod, Wiarı Glare Foriter, 
Bertba, Töchter 
Gharies uud Suitan, Söhne. 
Otto od, Gnitau Foriter, Schwie⸗ 
acerlöbne 
Margaret Literberg, 


ler; 


i Schwiegertoch⸗ 
nebſt Enfellindern. 


Todesanzeige. 

Zur leßten Ruhe eingegangen iſt am 
wob Morgen, den 10. Februar, 
Gatte, Bater und Bruder 

Sohannes Gerhard vKircher, 

Baltor der cbangeliiden Betbichemägemeinde, 
im MWiter don 58 Sabren, Die irdiihe Hülle 
wird am Freitag, 12, Febr., von Kadımittags 1 
Ubr au bis 11 Mbends in der Ssiche aufigebahrt 
fein. Das Begräbniß findst ftatt aur Samstag, 
den 13, Weber, 1 Ihr Kabm., von der ebang. 
Berblebemssstirde, Ede Tiverfey Bariwan und 
Maanolia Mvc., von da mit WAutos nah dem 
ebang. Sottesader Eden. Um berzlide Teil 
nabmte bittet Die Familie, 

Freunde, die Zive wünihen. mögen an 9. ©. 
Eburan, Tel, Lincoln telepboniren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

til, dab umnier geliebier Zubn und Bruder 
Emil EG. ©. Nicter 

am 92, Februar 1015 in feinem 25. Jabre 
gelterben ift, Die Veerdigung findet ftatt am 
zonntag, den 14. sebr,, 2 Uhr Nahm., bom 
Zrauerbaufe, 1217 Newport Ade., nah dem Rofe 
Dill Friedbof. lm ftille Teilnahme bitten: 


Guitav und Bertha Nichter, Eltern. 

Frau Auna Avers und Frau Emmeo 
Nahmniien, Schweſtern. 

Mitglied der Yurigbtis Grove Loge Nr. 779, 

U. 5. & U. M, umd des £incgin Bart Ehapter 

Ar, 177, RU. M. fria 


0 Mitt 
unfer lieber 


--- 
ri, 


Tuodedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riot, dab unfer lieber Water 
SHeurm Ellinger, 
neliebier Gatte der berit, Caroline, geb. Nnuih, 
fanft entilafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 13. Yebr., 1 Uhr Nadım., 
bom Zrauerbaufe, 1624 ®. Ohio Etr., mit Kut« 
Iden nah Wunders Friedhof. Am ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Kinder: 


George, Annie und Yrant Ellinger, 


Neu! - Watristiihe Beileidötarten 
für die Hinterbliebenen im Striege 
Eoldaten; — Grobe Ausivah 


Koelling & Klappenbach 
GDhicagos größte m. älteite deutide Buchhandlung 
179 Wet _Mams Cr. _ Te. Brain BIER, 


— 
ener 


iebter Gatte bon ma, Vater bon Hugor 
NMarb am 11. Februar, — Beerdigung am 14. 


Tobesanzeige 


teunden und Belannten bie tr Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Tochter, Schweſter und 
€ gerin 
Margareihe Tripp, geb. Aunde, 
im Alte von 30 Jahren und 10 Monaten am 
Donnerstag, den- 11. Febr., geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 14. 
br, 2 Uhr Nadm., vom XTrauerhaufe, 2043 
urlinig Eir., mit Aubomobilen nah dem Con- 
cordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


x Franz ımd Emilie Nunde, Eltern. 
VBerudard und Walter Aunde, Brüder. 

Glara, Elifabeth, Emma, Anna, Ella 
und Frieda, Echweitern. . 

Henry Bräger, Lothar Witt, Hatıh | 
Schwabe, Etto Shi und Georg 
Begeley, Schtwäger. 

Bilpelm Runge, Albertine Runge, 
Fris Runge, Verwandte, frfa 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 


riet, dab 
Nickolaus Dederichs 


am 11. Februar 1015 geſtorben iſt. Die Beer— 
digung ſindet ſlſatt am Sonntag, den 14. Febr. 
um 10 Uhr 30 Borm. vom Trauerhauſe, 5200 
S. Biſhop Str., nach der St. Auguſtinus Kirche, 
bon dba nach dem 40. Str. und Aſhland Ave. 
Devot und per Bahn nach dem Si. Miarien- 
Gottesacker. — Am Montag Morgen um 7 Uhr 
45 findet ein feierlides Requiemamt in der 
Ct. Augauftinuslirhe itatt, wozu Freunde und 
Defannte eingeladen find. Am ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

een Schmis, Mathias Dederichs, 

Nefſen. 
Nickolaus Crandel, Pflegeſohn. 
Gatberin Borih, Mary Kaufmann, 
. zillian Shepherd, John Jaegen 

frla und Helen Jaegen, Stieflinder. 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richd, dat umfere liebe Mutter 
Barbara Schreiner, geb. Pals, 
am Mittwoch, den 10, Febr., im Alter bon 78 
Jahren 6 Monaten janit im Herrn entichlaien 
fit. Die Beerdigung findet jtatt am Samstag, 
den 13. Febr, ımxbalb 9 Uber Morgens, dom 
Trauerbauje, 1534 George Etr., nah der Ct. 
Alpbonfus Stirhe, von da nah dem St. Boni» 
fazins Gottesader, Um jtille Teilnahme bitten: 
Suiaunna Mueller, Tochter, 
Matthinad Shommer, Stephan und 
Tohn Schreiner, Söhne, 
Barbara Goesinger, Stieitonhter. 
Beer Dineller und John und Nico» 
las Gochinger, Schwiegerlöbne. 
Mathilda und Anna Schreiner, 
Schwiegertödhter; nebit Ber» 
wandten. dofr 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traruige Nach⸗ 
richt, daß unſer licher Vater, Schwiegervaäter, 
Großvbater, Urgroßbater und Ur⸗-Ur-Großvaäter 
Nitslans Dsweiler 
im Alter von 94 Jabren 2 Monaten und 14 
Tagen Nachmittags 4 Ubr 30 Minuten fjanit 
im Heren entilafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am ZSamitag, den 13. Yebruar 10915, Mors 
gens 7:30 Uber dom Trauerbauie, 3708 Lering- 
ton Str., nah ©t. John, Indiana, per Automos 
bil. 
Maria Schmidt, Annie Soelter, Jakob 
Osweiler, Nilolaus Osweiler, Kinder. 
Ludwig Ehmidt, Henry Soelter, Schwieger⸗ 
ſöhne. 

Margareth Osweiler, Lucia Dsweiler, 
Schhviegertöhter, nebit Enteln- Urenfeli 
und Ur-Urenfeln, dofr 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſer teu— 
rer Sohn und Bruder 
Magdalena Dur 
im Alter von 27 Jahren, 11 Monaten und 29 
Tagen am 9. Februar fanft entfchlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 14. 
Feor,, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
1004 N. Epringficld Nve., nach der Bethel stir- 
de, von da mit Wutos nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anguit Dur, Gatte, 
William u. Magdalena Wollſchlager, 
Eltern. 
George Wollſchlager, Frau Erdmann, 
Frau Herzog, Edna und Lillian 
Wollſchlager, Geſchwiſter. fria 


TodesSanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter, 
und Urgroßmutter 
Auguſta Gzielsin, acb. Wiefe, 
am Dienstag, den 9. Febr., im Alter bon 88 
2 Die Beerdigung findet 


e Nach— 
Großmutter 


jahren geſtorben iſt. 
nan am Samstag, den 13. Febr., 1 UÜUhr Nachm., 
vom Trauerbaufe, 1825 %. Wafhtenatw Mpe., 
nad der evang.-lut. Ehriftusfirhhe, bon da nad) 
dem lnion Kidge Friedhof. Um ftille Teilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Lana, Henriette Lindemann, 
Elifabeth Trumann, Garoline Lastowsh; 
und Mathilde Scherifins, Töchter. 
Johann Czielsty, Sohn. 


— — 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Friedrich Schultz 
im Alter bon 71 Rabren am 11. ebtuar 1915 
geliorben ilt. Die Beerdigung findet am Sonn: 
tag, den 14, Febr., 1:50 Nadhm., bom Traiter: 
bauie, 29209 N. Albann Mve., nah Waldheim 
ftatt, Um jlille Teilnahme bitten: 
Friederida Schulg, Gattin, 
Mathilda Legner, Tochter. 
Lonis Legner, Schwiegerfohn. 
z2onis Legner jr. und William 
Leguer, Enlel. fria 
Todesanzeige. 
Dentiher Verein der Weitfeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Otto Rehſe 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 14. Febr,2 Ühr Nachm., von 
Vohditons Stavelle, 42 Bl. und Cottage Grove 
Ave., nad Dalwoods, — Die Beaınten berfam 
mein fih um 1 Uhr 30 in der Bereinshalle, umt 
dem beritorbenen Bruder bie legte Ehre zu er= 
weifen, 

Eliſe Leemhnis, Präſidentin. 

Marie Schaefer, Selretärin, 

2606 St. Louis Ave. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Otto Rehſe, 

3004 Archer Aveam 10. Februar im Alter 

von 56 Fahren geftorben ilt. Die Beerdigung 

findet ftatt am Conntag, den 14. Febr., 2 Uhr 

Nadım., von’ Bohditon Bros. Stapelle, 4227 Cot- 

tage Grove Ade., mit Automobilen nah dem 

Datwoods Friedbaf. Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Nehie, Gattin. 

Minnie und Gnftav, Rinder, 


Todednanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 


iria 


I Mutter 


Bertha Dahıfe, geb. Gukmann, 

im Aller don 55 Jahren 4 Monaten fanft im 
verrn entichlafen iit, Die Beerdigung findet 
ltatt am CTonntag Nachmittag 1 Uhr vom 
Trauerhaufe, 6942 Bilhop Str., mit Mutos nad 
Goncordia. Tief betrauert don: 

Henry H. Dahlte, Gatte. 

Frent F. und Reinhold F. Dahlte, 
Martha Rooth und Anna Bu— 
frſa randt, Kinder; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


greunden und Belannten die traurige Nach; 
richt, dab unier lieber Bater 
Henry Witt 
tm Alter don 78 Jahren nah fchr :vem Leiden 
vlößlih geitorben ift. Die_ Beerdigung findet 
Matt am Zonntag, den 14. Febr., um 1 Ubr 30 
Nadın., von Ellifons Stavelle, 750 W. North 
Abde., mit Autos nah Waldheim. Um itire 
zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
GElifabeth Adler, Fred Witt, Hattie 
Jarhow, sStinder; ncbft Bers 
wandten, 


Todedanzeige, 


Freunden und VBelannten bie traurige Nad;- 
richt, dab umfer lieber Vater und Bruder 


Garl Schardin 


am 11. Febr. 1915 im Alter von SO Jahren ge- 
ftorben fit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. Febr, 1915, 1 Uhr Nadım,, 
bon George 3, Weftfalls NKtavelle, 1919 Mil- 
waufee ve,, mit Kutfhen nad dem Eden Sried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fran Jerow und Frau Scelamp, 
Töchter, nebit Enlellindern. 
Dtto Scharbin, Bruder, 


frfa 


Todesanzeige, 
Plattditihe Gilde Eelenittamm Nr. 18. 


Freunden und Belannten 

traurige Nachricht, dak 

Gha3, Michael 

Donnerdtag Morgen fanft ent- 

Ihlafen ilt. Begräbnik 

ftatt am Samstag, den 13. d. M., Nadmittags 

um 1 Ubr, von der Englemood Turnhalle, 1048 

B. 63. Str, mit Automobilen nah dem Mt. 
Greenwood Friedhof. 

Dito Elfe, Celretär, 


orben: Ghriftian Heller, früher 3630 Ward 
Ei, am 9, Febr. 1915, 48 Sabre 10 Monate 
alt, — Beerdigung Conntag, 2 Uhr Nadım., von 
£inn Bros, Kapelle, 3415 N. Clarlt Str, mit 
Autos nah dem Montroje Friedhof. 


Geitorben: Robert * Oobuſ, 62 Jahre alt; 
m 


die 
Bruder 


ea bc Se 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


findet | 


TodeBanzeige 


Freunden und Belannten die tranzige 
Nahriht, dak unfer geliebter Water, 
Schwiegervater und Großvater 

Auguft Gupmann 

am 10. Febr, 1915, 3 Uhr 55 Nadm., im 
Alter von 80 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Tie Beerdigung findet flatt 
am Sonntag, den 14. fyehr., 1 Uhse 30 
Nahm., vom Tramerhaufe, 2025 Cullom 
Ade., mit Automobilen nah dem Wald» 
beim Friedhof. Um ftille Teilnahme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau ven Jaedel, Tochter. 
dran H. Butnbach, Oscar, Tillie, 
Ella und Ferdinand Jaedei. 
Enlellinder, nebſt Verwandten 
dofria 


Todesanzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Vaul Muhs 
im Alter don 22 Jahren, 9 Monaten und 1 Tag 
am 10. Februar felig im Heren ensfchlafen fit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, ben 
14. Bebruar, 12 Uhr Mittags, dom Trauer 
baufe, 3620 €. Wood Etr., nad) der edang.-luth. 
St, Andreas Stiche, Ede 37. und Honore Etr., 
von da mit Kutihen nah dem Bethania- Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſt und Erneſtine Muhs, Eltern. 

Emma Ultrich, Alfred, Alwin und 
Elſie Muhs, Geſchwiſter. 

John Ullrich, Schwager; nebſt Ver— 
wandten und Freunden. dir 


Todesanzeige, 
Freunden, Berwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfer innigft geliebter 
Gatte, Bater, Chwiegerbater und Grobpater 
Wilhelm Haßmann 
ſelig im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am ZTamstag, den 13. Febr. 1915, 
um 2 Uhr Nahm., vom Zrauerhaufe, 3275 Bal- 
mer Etr., mit Autos nah Graceland. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Write Hakmann, geb, Knuth, Gattin. 
Charles, Lilly, Willie, Hilda und 
Walter, Kinder. 
Alice und Anna Haßmann, Schwie⸗ 
doir gertöchter, nebit Enlellindern. 


Todedanzeige. 

Freunden, Verwandten ımd Belannien 
traurige Nahridt, dab unfer gelichter 
und Bruder 


die 
Sohn 


Frank Reinſchmidt 
im. Alter von 26 Jahren in Denver, Col., ge— 
ſtorben iſt. Datum der Beerdigung ſpäter. Die 
trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
Karl Reinſchmidt, Vater. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und 
Belannten unſeren herzlichen Dank aus für die 
Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß meiner Gattin und unſerer 
Mutter und Großmutter 
Thereſe Weiſe. 
Beſonders danlen wir dem Herrn Paſtor Th. 
Cohn für die troſtreichen Worte am Sarge im 
Trauerbaufe und die Reden am Grabe vom 
Douglas ırıd Slabella Frauenverein. Wir dan- 
len au dem Leichenbeitatter Chas. Luedt für 
die Bedienung. 


Guftav Weile, Gatte, 
Glara, Eliiabeth, Adolf und 
Hebwig, Kinder. 


Zur Erinnerung. 

an unfere liebe Mniter, Tochter und 

Dorothy 'Beder, gcb. Kogge, 

die uns bor drei Jahren dur den 
riſſen worden ijt. 


Schweſter 
Tod ente 


Chlumm’re fanit im chatten Tühler Erde, 
Engel fangen dih zum Echlummer ein, 
Um dein Grab ertünen Siegespjalmen, 
Und bvergeiien wirft du niemals jein. 
Frei auf ewig bon allen ird’fchen Leiden 
Ssandelit du auf Tiegesreihen Höh'n, 
Und die dur betrübteit dur dein Echeiden, 
TIröitet fanft ein frohes Wiederfeh’n. 
Kurz war dein Glüd, Turz war dein Lauf, 
Der Menſch iſt nur der Welt geliehen, 
Oft mußt er fort im ſchönſten Blühen, 
Im Grabe Ruh, im Leben Schmerz, 
<chlumm’re janft, du freues Herz. 


Gewidmet von deinen dich nie bergeffenden: 
Tochter, Eltern und Gefchwiitern. 


Zur Grinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unf. lieben Bater 
Zuhann Eggert, 


der heute dor einem Sabre, am 12. Februar 
1914, geitorben ijt. 


Zur früh flug diefe bittere Etunde, 

Die dih aus umferer Mitte nahm, 

Doch teöftend tönt’3 aus unferem Munber ” 
„Was Gott tut,” das ift Wohlgetan!” 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh’n, ; 
Ab, ruhe janft, auf Wiederfeh'ni 


Gewidmet bon deiner geliebten Gattin 


Johanna Eggert. e 
Narl und &hydin Eggert, Kinder, 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine undbergeblicte Tochter 
Glara Gunterberg, 
welde Heute vor 3 Jahren, am 12, Bebrunt 
1912, gejtorben ift, 
O könnt' ich doh noch einmal drüden 
Han’s Herz, mein Kind, jo lieb und fraut, 
Noch einmal dir ins Auge bliden, 
Und laufen deiner Etimme Xaut, 
Noch einmal ftreiheln deine Wangen, 
Und halten deine liebe Hand, 
sie hat mein Herz an dir gehangeıt, 
TIroft fuchend, den ich, ad, wicht jand, 


Mutter 


Waldheim. 


Einziger deutiher fonfelliondlofer Friedhof von 
Ehiengo. Durch MetropolitanHohbahn Mr dc 
zu erreichen, gleihiall3 auch mit allen Straßen. 
bahnen. Billige ——— ſfind in die ſem 
ſchoͤnen Friedhof au — u ha⸗ 


Gewidmet von deiner trauernden 





ben. —General Offices: Soreſt Park, Il. Pbone: 
Auftin 796, Local Phone: Boreit Barl 757. 
&. 5. Geift, Präf.; Auguft Pfaff, Bizepräf. 
Fred Maad, Eeltetür und Echrbmeifter; Nalob 
Ehmab, Superintendent. 


Dramalifher Vortrags: Abend 


—— bot — 


Ullrich Haupt. 


Sonnabend, 27. Februar 1915, 
Abends 8 Uhr, 


in Martinis Halle, 2732 Hampden Court, 
zwiſchen Wrightwood Ave. und Diverſey Blod. 
Auszug aus dem Programm: 
Das Hexenlied, dramatiſches Gedicht von E. V. 
Wildenbruch. 
Der letztte Brief eines ſterbenden Grenadiers an 
ſeine Mutter. Gedicht aus der „Abendpoſt“. 
Wir und die Welt, von Hans Heinz Ewers. 
Sulamith, Dichtung v. Prinz Schönaich-Carolath. 
Gott ſtrafe England, Gedanlen über den Krieg 
von Ullrith Haupt. 
Der Tod des Tiberius, Gedicht von Em. Geibel. 
Totentanz, von Wolfgang v. Goethe. 
Auszug aus Ahasver in Rom, von Robert Ha— 
merling. 
GEintrittöfarten für $1 find zu baben in der 
Buchhandlung von Koelling & Klappenbad. 
Um freundlichen Zuſpruch bittet 
hochachtungsvoll Ulrich Haupt. 
f612,14,24 


Germania Theater $ul6 Temple 
Ede R. Clark u. Chicago Ave, Tel, Superior 7230 
Verwaltung: Berein Denticher Thenierfreunde, 
Heute, Freitag, zum erjien Male: 
„Johannisfeuer“ 


Schauſpiel in 4 Alten von Sudermann. 
Samstag und Sonntag, zum erſten Male: 


„Der Kompagnon“, 
Luſtſpiel von L'Arronge. 
Sonntag Mat.: „Die beiden Reichenmüller.“ 


Sommernachtfeſt 


veranſtaltet von der 


Schiller Liedertafel 


Samitag, den 20. Februar 1915 


in der Wider Bart Halle, — Eintrittölarten 
50c die Perfon. — Anfang 8 Uhr Abends. —- 
Nur dırd Mitglieder eingeführte Güfte, baden 
Zutritt, 1612,17 


Großer PBreismastenball 


des Diitritts 387 


ı Deutfcherinterlügungs:Bund 


am Samdtag, ben 13, Yebruar 1915, in der 
Senefelder Halle, 1514 Wells Er, » Anfang 8 
Uhr Abends. Eintrittsfarten im Vorberlauf 25c, 
an der Kalle 3öc. wife 


Deutiher Lieder : Abend 
Mittwoch, 17. Februar, Abends 8:15, 
Ada von Gersdorf 
Wunde 5* — Diverſey Sarah 


dem  SKtonserb ein. 
Zünsgen, Eintritt‘ 50c. 1510.1214.17 





Das Sammelwert. 


..  $iermit unterbreiten wir den dreiundzwanzigiten wöchentlichen Bericht 
über die beim Schagmeijter eingegangenen Gelder. Der Zumadjs des Fonds 
in der Woche vom 4. Februar bis zum 11. Februar (Mittags 12 Uhr) betrug 
$5,978.61. Die Gefammtfunmme der Einnahmen beläuft fid) auf $227,502.22, 

Wie aus dem Obigen erfichtlich, find die Eingänge in diefer Woche bedeu- 


tend befjere als die der vorhergehenden. 


Die NUeberjendung von beinahe 


$2000.00 für außerhalb der Stadt verkaufte Kriegänotringe iit zum größten 
Zeil die Urfache diejes erfreulichen Ergebnijjes. _ : 

Die Werbung von Mitgliedern macht erfreuliche Fortihritte, und haben 
wir bis heute 700 Namen mit einem Monatsbeitrag von $1600 auf unjerer 


Lifte. 


Die Sendung von Verbandiwatte, über welche zu Ende des Iegten Jahres 
berichtet wurde, haben die Delegirten der Roten Kreuz Gejellihaften jo günitig 
aufgenommen, dab der Erefutiv-Ausihuß eine weitere Sendung von zivei 
Waggonladungen (44,000 Pfund) beichlofjen hat. Die Beftellung tft derfelben 
Chicagoer Fabrik, welche die erjte Sendung lieferte, übergeben. 


Bon verjchiedener Seite wurden 


an uns Anfragen wegen Hilfe für 


deutihe und öjterreich-ungariiche Kriegsgefangene in Sibirien geftellt. Die 
ruffiihe Regierung hat fich bis jett jtefig geweigert, den Gefangenen irgend- 
welche Unterftügung von befreundeter Seite zulommen zu lafjen. Unſer Se- 
fretär hat fi nun wegen diejer Angelegenheit mit den Beamten ber amerika. 
niſchen Roten Kreuz Gejellichaft in Verbindung gejeßt. Durch einen Brief von 
Frl Mabel Boardman, der Leiterin, wird uns befannt gegeben, 
daE die amerikanische Regierung um ihre Vermittlung angegangen wurde. € 
befinden fich gegenwärtig in Vladiwojtod Kleider, Wälche und andere Sadıen 
für die Kriegsgefangenen, im Werte von über $10,000, welche abgeliefert 
werden fönnen, wenn immer die ruffiihen Behörden erlauben, dab Bevoll- 
mädhtigte unferer Regierung oder der Roten Kreuz Gejellichaft die Gefange- 
senlager bejuchen, um die Verteilung zu überwachen. 

Sn der legten Sitzung beihhlo der Erefutiv-Ausfhur die Anweifung von 
10,000 Mark an den Hilfsverein dentiher Franen zum Beiten der Kinder im 
elde ftehender Männer. Diefe Sendung it in Uebereinjtimmung mit dem 
Plan unferer Gejellichaft, nad Möglichkeit unfere Hilfe allen Silfsbedürftigen 
zufommen zu laffen, die durd die NKriegsnot in Mitleidenfhaft gezogen 


werden, 


Dentſche und Deſterreichiſch⸗Ungariſche Hilfs⸗ 


Wagner, $8.60 fte —— 

“OU; tre Us 
lat, $10.30; 8. ®. $3.70; Adolph 
zn. $2.00; Bismard Bar, $3.00; 
Charles Dejterreidh, $1.00; Marz Com: 
panh, $5.90; Hamburg-Amerifa Linie, 
$27.08; _Deutide Epiphanias » Kirche 
(Rajtor Weiße), $10.45; Chas. Ham- 
mesfahr, $8.71;5 John Bimmermann, 
$10.00; Gejammelt am Winterfeit Wal- 
ded Loge Nr. 674, U. F. & UM., $48.37; 
Krumms Department Store, $1.50; 
Wider Park Halle, $7.45; Benzborn & 
Sauerbrei, $1.80; Adam Bauer, $2.00; 
Bismard Garden, $3.48; Emil Gafh, 
$2.55; Nienzi, $7.35; Hans Sirueger, 
$2.44; Oßcar %. Maber, $5.79; Uiten- 
weiler & Steppler, $2.64. 


Berichtigungen. 

Gefammelt vom Deutichen Sriegerver- 
ein (duch Herrn Ludwig Ploek), in der 
legten Veröffentlichung waren die einzel» 
nen Geber namentlich angeführt, $34.75. 

Die Mitgliederlifte ift, wie folgt, au 
berichtigen: Udolph Hartmann (nicht 9. 
Hartmann), $10.00; Frau U. Roetich 
(anitatt WU. Ovetih), $1.00. 


Das Liebeswerf. 


Beder Beutfche hat die heilige 
Yricıt, fid) daran zu beteiligen, 


Für ben Fond ber beuffchen 
und öfterreihiich-ungariichen Hilfs» 
gejelfhaft find der „Abendbpojt“ 
außer den bereit3 veröffentlichten Bei- 
trägen bis geitern Abend bie nad)» 
tehenden Summen zugegangen: 
Furriers Beneficial Afjocia- 


Gerichtsdiener fliegt, weil er nicht für 
Harriſon in die Taſche greift. 


Eieß ſich nicht beſteuern. 


Weigerung, $15 zum Sampannefonds bes 
Manors beizutragen, koftet ibm fein 
tägliches Brot. — Berdiente $125 den 
Monat. — Die Berbündeten Bereine, 


Die Anklage ber Stampaaneleiter 
Robert M. Smweihers, bes u m 
Bemwerberö um die demofratifche ⸗ 
yorsnomination, daß die Faktion Har⸗ 
riſon die Countyangeſtelllen zwinge, 
zum Kampagnefonds des Stadtober⸗ 
hauptes beizuſteuern, fand geſtern 
eine unerwartete Beſtätigung. Ein 
Gerichtödiener, der nicht abladen woll⸗ 
te, wurde entlafjen. Sheriff John €. 
Iraeger ift einer der Hauptmacher in 
der Rathausfaltion. Der Gerichtädie- 
ner, bem feine Weigerung, zum fams 
pagnefonds Mayor Harrifons das 
nette Sümmcdhen von $15 beizufteuern, 
ben „job“ koftete, ift Henry P. Houle. 
Houle erklärte, e& jei den 550 Ange: 
ftellten des Sheriffamts nicht bedeutet 
worden, daß fie ihre Poften verlieren 
würben, wenn fie nicht tief in die Ta 
che griffen, um Carter 9. Harrifon 
nohmals zur Wiederwahl zu verhel- 
fen. eder der 550 Ungeftellten aber 
wiffe ohne das, was ihm blühe, wenn 
er jich weigere. „ch machte‘, ſagte 


für Pinfhams, 
Compound od. 
Beruna, res 
ulärer 1.00» 
Wert. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


für Seid—⸗ 
li$ Pombders, 
ein regulärer 


Rester- und Enden-Verkauf 


von Goat®, Snitö u, Sfirtö für Damen, junge Damen und Kinder, für weniger al3 
den Stoiten ded Stoffed, Dies ift unier Weg, alle Ddd Partien zu räumen, 


Srüber $9.00 und $12.00 Eoat3 für Damen, in 


Miſchungen 


und 


anc 
Streifen, fhöne Sacons für frühen Frühling. herabgeiegt- auf =’ 4,89 


Die $7.50 und $10.00 Serge Suit3 für Damen, einfach geichneidert, 


eiht genug für Frübiabrsgebraud, in Blau oder Schwarz, zu 


und 15e ber» 
ſchie dene tau⸗ 
ſend Stücke 
Schmuckſachen. 

Dongola 


Knopfschuhe 


für Biner 
oder Casca⸗ 
rei3, der res 
auläre Preis 
ıjt 50c, 


tür Kinder, 
zu 55c 


Größen rangiren bon 


bis 8, die Schube find 
mit Patentleder Tips u. 
werden regul, au $1.00 


.berfauft, 
fir Menibo- 
latum oder 
Muiterole, re 
aulärer 18e⸗ 
Wert. 


Sore, Leberfoblen 


ziell verlauft 


vaus⸗Slippers 
men, handgeſtrickt, 
Lammwolle, 
* ten Farben, 
f. Spule Näb- 
feide, in allen 
Karben, 100 
Nards auf der 
Spule. 


Mehl 


Waſhburn's Gold 


Saus-Slipper8 für Das 
men — Dongola Front 
und 
Gummi Ubfäge — ſpe— 


für Da⸗ 8 
i aus 
in affortir- 


ganz Wolle, 


Früher $4.00 und $5.00 Eoat3 für Kinder, in Aitrahan, Chindilla oder 
Beabers, in allen Sarben, einfah und fanch, berabgefekt auf... 
Srüber $5.00 und $7.50_ idwarze Serge Sfiris, 
Srübiabrögebraud, berabgeiekt auf nur 


pegieil für 2 89 


öV x 


— * —— 
alle Farben, 


fort. Deforat, 3 


Gut gefüllte . 


Waschstoffe-Bar- 


gains im Annex 


Tiding, importirtes deutiches, rot 
und blau geitreift, 3öc 9% 
Werte, Dard äu....uru...... 


3 Batift, weiß, Turze Län- 
gen—die Bard zu.......... 


Calico Prints, echte Far- 4 
ben, ſpes. Vard zu. .P..... c 
Gingham, Nurſes geſtreift, 83 

reg. 150 — die Yard zu. sc 
Erafb Handtuchzeug, rote 5c 
Borte, die Yard zu..........e 

Handtafhen, mit einfahem@tgap, 
in Goat, Seal, Mlligator, Bin 
Seal, mit Silber beihlagen, und 
oder 4 FFittings, reguläre 


2.50 Werte, 65c 


9 


zu 


Moeller3 


Butter 
B das 


a 
rer Liköre | 
Bf 1.25 Zlafhe Old Ken | 
er, ausgewählt und Slaſche Old Ken⸗ 


| 


Matratzen 


Eotton an beiden Seiten, 
überzogen 
ihiwerem, geitreiften Tis 
ding in allen- Größen, 

Medtzinichrant, 
emaillirt, m, franz. ge: 
ſchliff. 


ter 2.98 Wert 1 75 


Einmachleſſel, Ic 
der grau, Tchwerer jtähs 
lerner Baie, 3 
Dt3., fpeaiell 

Trocenbatterie für elel- 
teiihe Gloden, Telephon 
Apparate, Ga3 Engines 
etc., Red Seal 

Marfe, fpesiell... 


Bargains in der Grocery und dem Fleischmarkt 


Swift’3 beite Frank 


Ic— 


für So art 
in allen Schatte 


= 
rungen, langes 
welliges Mens 
fhenhaar, 20.3.7 
lang, 1% Und 


1504 
für Diz Haar⸗ 
netze, dunkel⸗ 
braun, mittel⸗ 
braun, blond’ 
u. ſchwarz. I 


- 
35e 
f. baueChamzs 
bray Hemden 
für Männer, E 
alle Gr. biSE 
17, ip., 35e, 


zu 2.98 


mit ftarfem, 


weiß 


Spiegel, regulä 


bellblau 


15c 


15c 


Fleisch 


\tudy Pure NdHe, 
| Broof, volles 
Du 


Gejellichaft 
Chaos. H. Bader, Präfident. 
Dscar . Mayer, Schameifter. 
Inlins Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Borfiger des Finangausichuffes, 


100 | Turter Würfte, 
| Pfund. ........ 


11c 
66€; 


Torf Loins, Tleine 
Old Gudenheimer Nye | er das 1230 
joder Dld MeBreyer | mort Schultern, Hein 
Kentucky Bour 62% | und mager, 11c 


bon, volles St.. das Pfund... 
Hinterviertel Spring⸗ 


Green Broot Whisfeh, | 5 eine 11 mn — 
Lammflei 
„tel II 


25€ 


für Kniehoſen 
für Knaben— 
in allenStoff⸗ 
arten, tr 
50€ Wert. 


Medal 
4 Bol. ‚83 
New Gentury, Ya 
Bbl, 90e; 
14 1.79 
Edhart3 Beit Ba» 
yemian Rue 
—- 1% Bo. 92c 
— | 
Sniders Earfup, große | Kal, Ernte 
ee „_LOC| Brit näfe, 
Buue N "| Eounty, 18e| 
Feinfter granulirt. Zus | Tone zu 
der — ee Br 2 
3 für... C | Singer Snavs, 1.11.00 Zlaihe PBennibl- 
De 1 Rfor Kaffee zu | ii nebaden... #2 |vania Re oder Old 
25c und —— Zundhölger —— Ftng Club 48c 
Peanuts, friidh 1. | Eitb, großes Whiskey aut..... 
85c | Y:c 
c I 


Houle, „allen klar, daß ich weder zum 
Kampagnefondd?s Mayor Harrifons 
noch zu irgend einem anderen flam- 
paanefonds beitragen mürbe.. Am 
Abend mwurde mir bedeutet, daß ich 
im Sheriffsamt nicht mehr länger ge- 
mwünjcht jei.“ 

Steiner der Angejtellten des She 
riffgamts wollte fich darüber auslaf- 
fen, dab er im Intereſſe Carter 9. 
Harrifons aefchröpft werde. Houle er= 


grob, das 5c 


| Dußend zu 
Gunpowder 
das Pfund 
heute zu 

Lowneys 

lels Cocoa. 
Pfund Büchſe 
Feigen, neue 


Deutſcher Unterſtützungsbund, 
geſammelt vom Central⸗ 
Komite bei den Diſtrikten 
334, 346, 877. 387, 881. 
409, durch Schatzme iſter 
Peiter Schader 

Edmund Schweitzer 

Stammtiſch bei Rudolph Treſ⸗ 
ſelt, 3038 Armitage Abe., 
6. Beitrag: 

Bernhard Jacobs ....$5.00 

Eha3. Boelle ........ 5.00 

Hugo Bieuffer ... 5.00 

Artbur Erbitoeßer .... 5.00 

Ebrift. Dautel ....... 5.00 

Bm. Gauger 5.00 

Hermann Strueger „.... 5.00 

Nacob Glatt 5.00 


f. Sicherbeita- 
Stednadeln,— 
fortirte Grö- 
Ben, regulärer 
15c Wert. 
— 


oder Run—⸗ 


153c 
Sie 


46.00 
05.00 

aged in Bond, 100 —““ 
— Dodge | Proof, regulär $3.75 | de⸗ OTHER. — 
— die Gal— Vorderviertel Spring⸗ 


Lammfleiſch, 1 
va Bund. 16 3C 


—— Ehud —— 
as Pfund 21 

a N 
Frifher Hamburger 


Steaf, da3 J 
Pfund 1 ac 


Ctwift’3 Premium ges 


Sfellen, wo Jelder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden 
Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 W. Nandolph Str. 
Telephon: Main 3650. 

Abendpoit, 
223. Wafhington Str. Telephon 
Main 1498. 


für eine Narte 
leider 
Faſteners — 

in allen 
Illinois Staatszeitung, Größen. 
24 South Fifth Avenue. Telephon 
Main 114. 


Härte, das würde einer Weigerung, geröttet, Bid... © 2€ | Padet 2€ | | 39 Slate Ob Yad- 
abzulaben, gleichbedeutend jein und Orangen, groß, füß| rels Naphta od. Eos | 5; bottled | 


und jaftig 1 Inmbia Family « fon Club, in 
ff i j = a Ss A I. 

dem Betreffenden fein Brot fojten. — * Ac gaee 37e Bond, vol — * 
Kaffee, friſch geröſtet, nit 1 Bid. Kaffee zu ! |Tochte Schin- 


Der Schmelztiegel. 


Beitrãge von 85.00. 
John Allgaher; Jacob Bruetting; C. 


Unterſtehend der Erlös von dem für Doerner, Duluth. Minn.; Paul Druem⸗ 
das Liebeswerk eingegangenen Gold und | mer; Deuticher Wittwen-Nlub; €. Elrich; 


Zilber. Alle Gegenitände merden 
Tage zwecks Aufklärung etivaniger Arrtiis 
ner gehalten und erjt nach Ablauf diejes 
Zeitraumes eingeſchmolzen. 

Ferdinand Sugler, 90c; Leopold 
Scneider, 80c; Hugo Stuebler, $1.60; 
Frau E. Weichſel, 800; Keanette Gieder- 
man, 20°; Mar Strom, $7.20; Paul 
Schroeder; $1.00; €. 3. Fiicher, $1.85; 
Frau 8. U. Bentley, 20c; Gerd Buerde, 
1.64; William Haut, $3.96; A. Schle=- 
iinger, $2.75; Sri Ned, 50c; €. 9. N., 
54.73; Ungenannt, $2.50; UV. Schmidt, 
s1.00; Feila, 1505 M. W., 8dc; Hers 
man Klopp, $2.75; Robert Straud, $2; 
Wr. Fifber, 1505 Frau U. Klein, $2.80; 
Hugo Richter, $1.25; Ungenannt, 40c; 
Mbert Brrkhardt, $1.05;5 rl. Anna 
Sanfen, 65c; Frau Lydia Neik, $2; D. 
Graf, 720; Baul H. Hoffmann, 75c; Frl. 
Eligabeth Breftel, 5005 Bod, 40c; Frau 
Minnie Dettenmeier, 50c; LZeo Ernit, 
56.605 U. D. D., 92.25; 8. €. Hoeller, 
606; Dtto Buettner, $3.24; Otto Deuß, 
31.25; Herr U. R., 40c; Alfons Nodvig, 
51.82; NRud. Scheibe, 7Oc; Roje Schaaf, 
1.80; Seb. Erditaedter, 50c; Frau Dora 
Held, $3.10;5 Frau Kohn Weihraud, 
s2.30; Frau ©. Weberling, $1.05; €, 
N., $2.59; Frau L%. Nabn, 33.50; 9. W. 
Mayn, $3.11; Frau Dobler, $1.25; Aus 
lius Mebner, $1.00;5 Gmilie Mueller, 
$1.20; Karl Geuber, 70; M. ©. 2,, 
$3.65; Robert Nungfnedht, $1.40; Frieda 
Deger, $i; NR. Bars, $1.10;5 Emil 
Schmidt, $1; Alfred Strauß, 500; Frau 
K. 9. Mueller, 306; Frau 3. Brenner- 
mann, $1.70; Dr. E. Handl, $1; Ernit 
Drieoll, 1.455 Louis Schneider, 60c; 
Frau Thereia Hoffman, $7.50; Philipp 
Dittmar, $2.305 Frau Hedwig HYuiter, 
90; Dstar Rohrig, $1.30; Frau #. 
Mueller, ic; Arau Gertrud Eichler, 
Sic; Frau Wu. Schlichting, $1.50 Frau 
F. Solomon, 70c; Emil Zeller, $2.25; 
Ludwig Moench, $3.20; Frau E. Straut, 
58.05; Frau M. Schaefer, 60c, 
Hilfsfomite in Haftinge, Neb,., 

für da3 Oejterr.siingar. Rote 

Kreuz 
Platt. Gilde „Eekentwieg“ Nr. 2, 

Ueberſchuß aus einer Feſt— 

lichkeit 
Feſtlichkeit des Ungar. Nat. Kr. 

Unt. Vereins Nr. 2, abgehal⸗ 

ten am 1. Jan. 1915 in Hoer⸗ 

bers Halle 
Feſtlichleit des Erſten Eiſenbur— 
ger Deutſch⸗Ungar. Kr. Unt. 

Vereins, abgehalten am 9 

San. 1915 in Oswalds Halle 
Bad Brid Co., 2. Beitrag 
Platt. Gilde Niles Center Nr. 

32, Neberihuß von einem Ball 
Ueberihuß— „Ball der&ifenburs 

ger Mädchen“, Mitglieder des 

Eijenburger Kr. Unt. Vereins 
Dr. J. 
DeuticherZandiehrberein, IIcher- 

ſchuß vom Stiftungsfeſt 
Robt. Knop 
Oeſterreicher Kranlen Unt. Ver. 
_Etod im Eijen 
Schleſiſcher Verein, eingejandt 

duch Paul Apelt, Schabm... 
Louis A. Geeberger 
Court Lake View Nr. 107, Uni⸗ 
ted Order of Foreſters 
Nev. A. Loeppert 
Mitglieder der Plattdeutſchen 

Gilde „Belmont“ Nr. 39.... 
Plattdeutihe Gilde Aunfermann 

Nr. 20 
Cha. Hammesfahr Co, . 
Naflauer Unt.=Berein ....... 


145.00 


90.85 
75.00 


63.00 
56.51 
50.00 


50.00 
50.00 


50.00 


50.00 
50.00 


50.00 
45.00 


33.75 
26.10 


25.00 
25.00 


—— Gilde Aurora Nr. 
Beujcher, Elgin, U. . 
Platideutihe Gilde Georg Her- 
mwegh Nr. 15 20.00 
19.55 
Necordia Roge Nr. 277,4. F. & 
are en ee 18.00 
Plattd,. Gilde von de Waterfant 
Nr. 42 
Beiträge von $10.00. 
€. Graf; Frau M. Hollendba Frau 
Ruby Kilian; Baul B. Mueller; Platt» 
loon; Earl von Schtwarzenhorn; Her» 
man Scholz; Frau Clara 2, Etraud;; 
Georg Stahl. 
C. Renner, Buffalo, N. 9., $9.00; Skat» 
ipieler bei #. Herzog, $9.00; 14. ms 
nitantia Zoge, Nr. 783, 4. 5 
$6.5 ; 


ee 25.00 
Gejammelt von Raftor Philip 
20.23 
Deiterr.sUng. Mil. Kranken⸗Unt. 
Verein 
* — 15.00 
Stammtifch U-9, 14. Beitrag .. 15.00 
deutiche Gilde Victoria Nr. 71; Win.Raus 
ling; 66ger Klub, Franz Herzog Cas 
Donnerdiag Abend Stegelflub, einges 
fandt dur; Ralph Bruder, $9.00; Robert 
in.“ ie 
» 96.65; —— 
u an Men 


10 | 


* 


Flaggen⸗Ueberſchuß bei dem Maskenball 
der Plattdeutſchen Gilde; Fred Frank; 
Frank Goetz, 2. Beitrag; Frau Jacob 
Glos; Paul C. Huenſch, 2. Beitrag; Sie— 
fan Holſing (durch Verlooſung eines Ge- 
ſchenkes); Charles Jarchow; L. Jahn; 
A. NR. Keller; Wr. Klygfert; Joſ. Kra, 
mer, 4. Beitrag; William Xatorenk; 
Fred Leinbart; F. Moend); LoganSauare 
Sdyafslopf Klub; F. J. Mohr; Ange— 
ftellie Mary Reitaurant, 25 W. Madis 
jon ©tr., 2. Beitrag; Arau Emilie Ra- 
quei; Katherine Spoerlein; Frau Chrift 
Siegle; Joſephh Schur; G. D. Uebele; 
eine Witiwe vom Schleſiſchen Verein; 
Louis Young; Mary Zumpf. 

Arthur Hercz (durch „endleß Chain“, 
34.553 Frau Anna P. Gray (endleß 
Chain“) $4.10; W. Nichling, $4.00; 
%. Schmidt, $4.00; Mid). Anbreien, 8, 
Beitrag, $3.005 Uug. ®. Brinkmann, 
$3.00; Sohn Gruber, $3.00; Georg Nves 
veldorf, $3.00; Edward Raid, $3.00; 
Fred. Aſhmann, $2.50; Braudmüller & 
sraentel, Berloojung von 2 Saijerbil- 
dern, $2.50, 


Beiträne von $2.00. 

Ellis Adam; Chriftopbe Adam; Kohn 
Buchmejjer; Aug. Dudrow; Emil Ditt- 
rid; Frau %. Frank; Emil Hirfchbeide; 
Elis Heim; BP. W. Hanfen, eingejandt 
durd) Rev. 3. Kalbfleiich; Paul Jahn; 
Frau Babette Kaufmann; Nid Marti.ı; 
Chas. Bohegaer; Martin Neinel; Carl 
Riekland; Yonis Nittichof; Schiller-Loge 
Nr. 347, D. ©. 9.; Heney Sluaan; Be: 
ier Thef; Verein Gemütlichleit; Maria 
Wildbergaer, 6. Beitrag. 

Braudmmeller & Fraenlkel, $1.50; 
Frant Hartl, $1.50; Peter Leonbarth, 
$1.50; Iſidor Rotter, $1.50. 


Beiträge von $1.00, 

N. Adam; Ernit Mped; Fred. Blume; 
Sacob Eifler; Georg Arant; Bertha 
Stan; Meta Frank; Emil Grotb; €. 
Graft; Charles Goettiche; Stefan Hei; 
und Familie; U. 9., der alte Soldat; 
Anna Haaga; Chad. Hahn; Koban Mars 
git Kindl; Julius Konroith; John Kopf; 
Veter Kindlein; Ferot Lomz; Emil Lipp; 
Wilhelm Lewie; Alma Lors; M. M.; 
Maria Marſchall; Andreas Meier; Alex. 
Marini; Koe Mariball; W. Nidels; Wın. 
M. Beterfen; Lizzie Nieder; Wm. Rei⸗ 
nert; Walter Schwarz; John Staiger; 
Henry Soller; Leopold Sachs; Frau 
Emma Schmitt; M. X. Ceifert; %. 
Schwarz; Franz Schmidt; Ilngenannt; 
Unbelannt; Nic. Wid; Wr. 3. Wagner; 
Hermann Roller; Frau N. Wanef; Chas, 


9. Wendorf. 


Jakob Cutre, 80.90; Eliſabeth Lafle, 
$0.65; John Oppelcz, 80.60. 


Beitrage von 50 Cents. 

Nobann Bogner; Beier Baher; €, 
Bradıte; Dayton Emig; Adam Foble; 9. 
Fubs; Frau From; eine AFuchspartie; 
Joſef Fefert; John Gabel; Joſef Gyer; 
Michael Gang; Kohn Haenig; Peier 
Lleinfeler; Jakob Kuſchill; Lina Kraft; 
Joſef Laub; Peter Laub; Robert Mel— 
cher; Karl Marx; R. Moeller; Barbara 
Reichrath; Joſ. Reſch; Stevan Ritza; 
Joſ. Ritter; Bernat Schwerer; Stefan 
Schubert; Frank Sikes; Oscar Schroe⸗ 
der; Anna Shuld; Peter Stuprich; John 
Stein; Geo. Uhlig; John Weitz; David 
Weimann; Katharina Cſicrai, 80.80. 


Beiträge von 25 Cents. 

Pangratz Anhd; Johan Ambroſe; Fred 
Bichler; Richard Beier; Frank Bechtold; 
Beier Vi; W, Baumann; Franz Belter; 
Satob Brueiting; D. Bazig; Nacob Brik; 
Guſtav Banik; Joſeph Dudiak; Hugo 
Eiller; Albert Eggebrecht; Eine aus der 
Liebe zur Heimat; Johann Eiller; CThri⸗ 
ſtof Fikfari; Henry Erndt; NRick Frauen⸗ 
boeffer; Heinrich Fieffel; Albert Frank; 
Albert Ftant; X. Gottmann; ®. Ham— 
perk; olef Hallof; Louis Heink; Mi- 
hael Hander; Barbara Krud); Nad Kol- 
ling; Nalob Sutne; oe Staage; red 
Koppe; Ezort Keintbar; Wendel Lepold; 
Balthafar Lindner; Paul ®. Lufting: 
Paul B. Lujjing; Michael Lippeib; Math. 
Lorenz; Anı Lindenbadh; K. Magner; 
Barbara Maurus; M. Neubrenner; Hugo 
Nitz; Johann Otdam; Chriſtian vehufier; 
VNik. Pfendt; Walentin Ruſchwel; Nic. 
Reinhard; Peter Rebholz; Anng Reff 
Wargit Schwarz; Joſeph Schneider; Joh. 
Schaeffer; Margareta Schimping; Kohn 
Schutt; Francisla Schirmang; John 
Shuld; Minnie Tothermel; Wi. Vorn 
Nik. Werbung; Daniel Zachary; J. Let: 
telmeier. 50.20 
Anna Bagmer, $0.20; Kohn Butbaum, 
$0.20; Franz Malert, $0.20; Bertha 
Miniten, $0.15; oe Brogner, $0.10; 

ephine Glajet, $0.10; Kohn Stempf, 

10; N. N., $0.10; Frau Annie Sen- 
tal, $0.10; Unna Binger, 50,10, __ 


Henry W. Naup 
Ernſt C. Wagner .... 5.00 
Albert Grohnle ...... 5.00 
Frang VBruile.....6. 
Albert H. Severinghaus 5.00 
Henry Vigeller 
Adam Beubl ........ 5.00 
Xobn Bierwirtd ..... 5. 
Ricbard Raabe 
De nanauase 
Nudolpb Treiielt 
05.00 
173.00 
Rrüber quiitirt 838,374.90 
Yufammen „ooconr..: $38,547.90 
— — — — 


Lincolns Gceburtdtag. 
Das Andenften ded Märtnrerpräfidenten 
nebührend neehrt. 

Chicago feiert heute den 106. Ge- 
burtstag Abraham Lincolns, bes 
Stlavenbefreierd und Märtyrerpräfis- 
denten, und in zahlreichen zu diefem 
Zwecke veranftalteten Verfammlungen 
bringen hervorragende Rebner jeinen 
Namen ihre Huldigungen dar. Das 
Rathaus und das Countygebäude jo- 
mie überhaupt fait 
Büros find geichloffen, desgleichen die 
Schulen, die Stabt- und die Staats: 
gerichte, die Börfe, die Banten uf, 

Eine jehr eindrudsvolle, von der 
Lincoln Gentennial Yifociation ver= 
anftaltete Feier findet heute inSpring= 
field ftatt. Die Redner find der Erz» 
biihof von St. Louis, John Y. Glen: 
non, Bunbesjenator Lawrence ?). 
Sherman, Bifhof Samuel Fallom3 
bon Chicago und Gubon Borglum von 
Nem Hort. Die EChicagoer Teilnehmer 
haben fich in einer Reihe von Sonder: 
wagen bortbin begeben. 


— —— — 


QAusgeräudert. 


In einer Rumpeltammer im Erbge- 
Ihoß des jechäftödigen Winfton Apart: 
mentgebäubes, Nr. 150—156 Dft Su⸗ 
perior Straße brach geftern Abend 
Teuer aus. Der erftidende Qualm 
zwang ben arößten Teil der Bewohner, 
auf die Straße zu flüchten. Der 
Brand konnte auf feinen Entftehung?: 
berd beſchränkt und aelöfcht werben, 
nachdem et etwa $300 Schaden ange- 
richtet hatte, 


Entiernt Euer 
Naienleiden 


=) Gdhjivierige® Atmen 
berurfacht viel Leiden 
und ſchlafloſe Nächte, 
Katarrh, Drüſenleiden, 
Nießanfälle, Schleim⸗ 
auswurf, — alle die 
unangenehmen Bes» 
fchwerden stellen jidh 
ein, falßB Ahr Eur: 
Nafe vernamläfiigt. Ich heile alle Na= 
fenleidei. und befreie Eudh von dem 
Erfälter“. Konſultirt mich ſo— 
ort. 


17 Jahre an State Straße 


Während diefer Zeit habe ich taufende mit- 
telit der praltiiden Metbode, bie Urfade zu 
entfernen, geheilt. Keine Ehmerzen, Drogen 
oder Melier. Ib garantire irgend eine Na 
fenfranfheit au beilen, Sinberniffe in der 
Naie au entfernen und Eud in den Eitand 
u feßen, Eure Lungen mit frifder Quft zu 
füllen Sch befreie Euch für immer bon bem 
unangenebmen, gefunbbeitäfhädliden Naien- 
leiden. Leichte, mähige Bedingungen für 
Alle. Koninltation frei, 


Beurteilt Euren Zuſtand nad dieſen: 


Sit Euer Atem übel? 

it Eure Nafe veritopft? 

Schnarcht Jhr Nachts? 

Bert Jbr Echori aus? 

Epudt Ihr Schleim aus? 

Lauft Eure Nafe? 

Niebt Ihr fehr viel? 

Habt Ihr Echmerzen im Vorlopf? 

Chlaft Ihr mit dem Mund offen? 
fralıs Ihr mit einigen dieier Sumptome be 
haftet jeid, benötigt Ip bie Dienite eines 

Spezialiſten. 


F. O. Carter, M. D. 
Soe zialiſt fur Gen Naien- uud 


120 &.&inie Str., gerade nördl. v. The Fair, 
Spreitunben: 9 Dis 5; Sonntags 10 5, 12, 


> 


alle öffentlichen | 


Demofratiidhe Franen find rühria. 

Frauen entfalteten aeitern in den 
Lagern beider demokratiſcher Faktio— 
nen eine rege Tätigkeit. Im Yudito- 
rium Hotel veranftaltete die Demotra- 
tifche Frauenliga von Allinois eine 
Verfammlung im Interejje Robert M. 
Sweitzers, des deutſchen Bewerbers 
um die demotratiſche Mayorsnomina⸗ 
tion. Im Hotel LaSalle tagten weib⸗ 
liche Anhänger Mayor Harriſons, un— 
ter denen ſtädtiſche Beamte, die dem 
Stadtoberhaupt ihre Ernennung ver— 
danten, das aroße Wort führten. 
Smeiher fand fich jelbit zu der Ver 
jammlung ein, die in feinem \nterejfe 
abgehalten wurde. Mayor YHarrifon 
fanbte zu ber für ihn veranitalteten 
Berfammlung jeine Gattin, die ja an— 
fheinend in politifchen Fragen, bie 
den Mayor angeben, das legte Wort 
zu fprechen bat, bat fie ja doch ent- 
ichieden, dab der Mayor ji um eine 
Wiederwahl bewerben darf. Sie hielt 
eine furze Anipracdhe. Außerdem fpra= 
ben in der Verfammlung unter ande: 
ren die Gchultommilfärin Frau 
MeMabon, die dem Stadbtoberhaupt 
ihre Ernennung berdantt, und Frau 
2. 3. Meder, die der Mayor zur ftom= 
miſſärin für öffentliche Wohlfahrt mit 
einem Gehalt von $5000 das Jahr er» 
nannt hat. 

In feiner Anfprade an die Mit» 
alieder der Demotratifchen Frauenliga 
von Yllinois wies Sweitzer auf ſeine 
Amtsführung al Countyichreiber Hin 
und führte aus, dab vor vier Jahren, 
als er dad Amt übernahm, ein Fyehl- 
betrag von $40,000 zu verzeichnen ge= 
weien jei, während jegt ein Ueberfihuß 
erzielt werde, Außerdem habe er ben 
Lohnmwucherern, die früher die Coun« 
tyangeitellten ausgebeutet hätten, das 
Handwerk gelegt. 


Sweiber, Harrifon und Bryan. 

Der Hinweis der ampagneleiter 
Sweiterd auf die ariftofratiichen Be: 
ziehungen Carter H. Harrifons gab 
dem Stadtoberhaupt geitern eine längit 
erwinfchte Gelegenheit zu einem Aus 
fall auf feinen Gegner. Sweihers 
Kampagneleiter hatten erklärt, ber 
Manor fei ein Ariftofrat, ber einer 
Familie entftamme, die feit 200 Jah⸗ 
ren Ariſtokraten geweſen ſeien. Sie 
lichen durchbliclen, daß es mit der 
demotratiſchen Geſinnung des Stadt⸗ 
oberhauptes nicht weit her ſei. Die 
Antwori des Mayors lautete: „IH 
bin lieber ein Demokrat mit ariſtolta⸗ 
tiſchen Verbindungen als ein Demo— 
trai, deſſen demotratiſche Geſinnung 
zweifelhaft iſt. Ich habe nie an der 
Gründung eines Klubs für W. 9. 
Taft mitgeholfen.“ Die Iehte Bemer- 
fung des Manors bezieht jich auf ein 
Gerücht, dat; Sweiher im Jahre 1908, 
al3 der Prohibitionift William Jen⸗ 
ning® Bryan fich um die Präfident- 
fchaft bewarb, ji für Zaft erklärt 
babe. Carter H. Harrijon ift jtet3 ein 
überzeugter und begeifterter Anhänger 
des Staatsfelretärd mit den „tape: 
juice-Neigungen“ geweſen, ber id 
jegt ala jchärfiter Feind bes Deutſch⸗ 
tums ermweift und feiner Unterwürfig- 
teit gegenüber England nicht genug 
Yusdrud verleihen kann. 

Sarriion erflärt. 

Daf er während feiner Amtägeit ber 
Stabt die Summe von $1.125,090 er- 
fpart habe, führte Mayor Harrifon 
beute in einer Erflärung aus, die als 
Antwort auf die Anihuldigungen fei- 
ner Geaner, daß er die finanziellen $n- 
terejfen der Stabt nicht gewahrt habe, 
anzufehen ift. Er erflärt, daß bie 
Stadt früher, wenn fie Gelb Teihmeije 
aufgenommen babe, um ihre laufenden 
Ausgaben zu beitreiten, den Banten 
fünf Prozent ntereffen bezahlt habe, 
während fie unter feiner Verwaltung 
nur 21% Prozent auf derartige Dar- 
Iehen bezahlt habe. Auf diefe Weife 
habe er ber Stabt $1.125.090 erfpart. 
Cr fügt aber Hinau, baß er und feine 


Schachtel 
Inpijible Has 
fen u. Deien, 
weiß und 
ſchwarz — 

zen 


Golden Blend, a1 
das Piund .. 1235c 
Schmalz, Swift’s 
wel Compound, 
das Piund 
Ktelloga3 Toaſted Corn 
Flales, 3 
Badete 


— 0c — 


für Frames, 
mit weichen 
Kronen, 
für Damen. 


Je⸗ 


für ſchwarze 
Sammet Hut 
Facons für 
Damen, Bde 
und 50 wert. 


Verwaltung das Geld vom fogen. 
Straßenbahnfonds geborgt haben, ber 
nad der Erklärung feiner Gegner da— 
runter jtart gelitten hat. 


Will Turnhallen ausnutzen. 

Benutzung der Turnhallen der öf— 
fentlichen Schulen nach den Unter⸗ 
richtsſtunden befürwortete William 
Hale Thompſon, Bewerber um die re— 
publitaniſche Mayorsnomination, ge— 
ſtern in einer Anſprache in Schoenho— 
fens Halle. Er erklärte, es ſei wider— 
ſinnig, daß die Turnhallen gerade 
während der Stunden geſchloſſen ſein 
ſollten, während deren ſie für die Be— 
völkerung von größtem Nuten fein 
tönnten, 

Verbündete Vereine, 

Der Ausihuh für politifhe Tätig» 
feit der Verbündeten-Bereine für ört— 
lie Selbitregierung beauftragte ge- 
ftern einen Sonderausjchuß, zu ent- 
jcheiden, ob und für welche Aemter der 
Verband Empfehlungen für die Vor 
wahl machen folle, und, falls er einen 
bejahenden Beichluß falfe, die Empfeh- 
[ungen zu maden. Der Sonderaus= 
ihuß, der aus Peter Ellert, Hilfs» 
ftaatsanwalt Ernft Buehler, Stanley 
©. Waltowial, John Hoff, €. ©. 
Richter und den Beamten des Verban= 
des, George Landau, A. J. Cermak, A. 
H. Roſenſtiel, C. F. Pettlosfe, Leo- 
pold Neumann und A. D. Weiner, be— 
ſteht, ſoll in einer Sonderſitzung des 
Ausſchuſſes für politiſche Tätigkleit am 
Montag Nachmittag Bericht erſtatten, 
der wiederum dem Vollziehungsaus— 
ſchuß am Abend ſeine Empfehlungen 
unterbreiten ſoll. 

In der geſtern Abend ſtattgehabten 
Sitzung des Vollziehungsausſchuſſes 
des Verbandes wurde beſchloſſen, dem 
Goethe Frauenverein, der gegen eine 
hieſige Zeitung und eine Reformerin 
wegen Verleumdung Klage angeſtrengt 
hat, nach Kräften beizuſtehen. 

Organiſator Neumann berichtete, 
weitere 13 Vereine mit 1245 Mitglie⸗ 
dern hätten ſich dem Verband ange— 
ſchloſſen. 


Germania Klub, 


Ein Tanzabend veranftaltet zugunften bes 
deutſchen Hoſpitals. 

Bei größeren Ballfeſtlichkeilen und 
geſelligen Veranſtaltungen werden 
die an und für ſich ja ſehr eleganten 
Räumlichkeiten des Germania Klub— 
hauſes in der Regel mit prächtigem 
Blumenſchmuck verfehen. Davon 
hatie man geſtern Abend ganz 
Abftand genommen, galt e8 doch, eine 
möglichft anfehnlihe Summe Geldes 
zugunfien einer jegenfpendenden An— 
ſtalt, des deutſchen Hoſpitals, zu er— 
zielen. Es waren die Mitglieder des 
Damenhilfsausſchuſſes des Germania 
Klubs, welche die Anregung zum geſt⸗ 
rigen Ballabend gegeben, und dann 
auch alle erforderlichen Vorklehrungen 
getroffen hatten. Der Damenhilfsaus— 
ſchuß hatte es ſeinerzeit übernommen, 
für alle im Deutſchen Hoſpital benö— 
tiglen Leinwand⸗ und anderen Weiß⸗ 
waaren dauernd Sorge zu tragen, 
und ſie brachten zu dieſem Zwecke vor 
Jahresfriſt eine Summe von mehr als 
82,000 auf. Diesmal glaubten nun 
die Damen des Komites, —*— & 


Ic 
25C 


25c und aufwärts. 1. 
Kartoffeln, ps > 
16e; Bufbe “62 
2 Bufbel an d, Käufer | 
| Häringe, neue fette | Ealifornia 


bolländiiche, 
ee 


4% 
für 
geitricte 
H00d3, in rot 
und 
grau. 


Old Kentudy, 
vlles — —2— 
Portwein, 
die 1.25 Sorte, 
per Gallone 89 
* = 
250 
iür 2 Paar 
baumwollene 
Strümpfe für 
Männer, in 
allen Farben. 


.... 


Das Beite, was Ihr für Euch jelbft und 


0 Flafhe Rofe Bal- | fen, Bund ..29C 
ley, bottled in Bond, | Eallic Oscar Maber3 
| Edelweiß, 
das Pfund.... 


Frübhſtücks⸗Speck, das 
Pfund 


für fließgefütter⸗ 
te Damen Union 
Euits, alle Far 
con3 utb große, 
Nummern, xeg. 
T5c Wert, 7 


12c 


Er. 


— — N 


Tut dies 3 


für moll.Leibe 

chen u. Bein E 
fleider fürDdae E 
men, alle Gr, E 
reg. 1.50. & 


f.Baar baums 
woll. Strüm⸗ 
pfe, mit ger. 
Oberteil, reg. 
25c Wert. 


Bi 


* 


Eure Familie dieſes Jahr tun könnt, iſt, Euer 
Heim für Elektrizität drahten zu laſſen. Laßt 


Elektriſches Licht 


Euer Heim fhöner und glüdlicher mahen = 
Ihr werdet Euch über die niedrigen Inftalli» = 


rungs-Kojten des elektrifchen Lichtes in 


Heim wundern. 


— 


1 


Ruft auf Randolph 1280, 
Contract Department. 


Commonwealth i 
Edison Company 1 


120 West Adams Strasse 


am. D. 


F. Juergens, Frau %. H. Weiß, Frau 
Wm. U. Seipp, Frau Wm. H. Rehm, 


Frau H. 2. Brand, Frau 3. Theurer, 


Frau U. Leicht, Frau F. Mabdlener, 
Frau 2. E. Schmidt, Frau 
Madlener, Frau ©. F. Filder und 
Fräulein Birk, einmal das nühliche 
mit dem angenehmen verbinden zu 
follen. Sie haben mohl aud) 
recht zufriedenjtellenden finanziellen 


A. F. 


einen | 


Mejuntin Advertifing Agency, Chicago 2394 29,) 





en 


.-. — || 0 


Anficht aller Eingemweihter ift Gral 
damit fertig. Wie verlautet, 
die Republifaner verfuchen, 
Pace von Macomb zu erwählen. 8 
Haus vertagte fich big zum Dienf 

Der Senat vertagte ſich bis 
nächften Mittwoch, ohne Geihäfte: 
erledigen. Der demofratifhe Drag 
fationsausfhuß ift noch nicht ei 
mit der Zujfammenitellung Der 


und gejelligen Erfolg erzielt; e8 hat= | Thüffe bezw. der Ernennnung > 
ten fich iiber 300 Herren und Damen | Vorfigenden der Senatscusſch 


eingefunden, man tanzte flott 

fpeifte gemeinjchaftlih in den dem 

Ballfaal nächftgelegenen Räumen. 
—- 


Graham iit fertig. 


Bolitifer alanben nicht, dak er noch Aus= 
ficht hat, zum Sprecher erwählt zu werden 
(Eigenberiht der „AUbendpoit‘.) 
Springfield, 12. Febr. Das Haus 
vertagte fich gejtern nach vier erfolg- 
lofen Abftimmungen. Ein Verfud 
probibitioniftifcher Demokraten und 
Anhänger Gouverneurs Dunnes mit 
den Republifanern den trodenen Re= 
publifaner ®. 3. Graham zumSpre= 
cher zu erwählen fchlug fehl. Gras 
ham brachte ed auf 68 Stimmen d. h. 
e3 fehlten ihm neun Stimmen an der 


nötigen berfaffungsmäßigen Mehr: | 


heit. Das Programm, ihn durchaus 
bringen, verfagte im lebten Augen 
blid, da mehrere Führer der YFaltion 
Dunne kalte Füße kriegten, al3 ber 
liberale Republifaner Butler von 
Springfield gegen Graham ald Pro» 
bibitioniften Front machte. Nach ber 
— ne 


CASTORIA Fürsäugingemd Kinder, 
Die Sorte, Dia Ihr Immar Gekauft Habt 


und | die natürlih vom Senat Dbeilg 


werden muß. 
en 


— Englifhe Zuftände — Bela 
fich gibt e& in England bie me 
Mikgeburten, weil jebe& Mäün 
als Mi$ geboren wird. Aber 
Tonft herrfcht dort eine ziemliche M 
wirtfchaft: Gegen jeven Deutfche: 
gen fie dort au8 Furcht por Spiot 
Miktrauen, ihre Heerführer Mi 
ftändig Mißerfolge, den Kri 
ſie aus Mißgunſt angezet 
wenn ſie ihn verlieren ſollten 
fie wohl behaupten, die gang 
Tchichte fei auf ein Mißver 
zurüdzuführen. ; 

— Beſchauliches Daſein 
„Wo haſt du denn geſtern geſtec 
B.: „Ich habe den ganzen — 
Hauſe geſeſſen und mir übe 
ich den Abend zubringen 
Al: Nun, und wo warſt Su 
Abend?" — B.: „Da Habe m 
Haufe gefefien und mic) gektger 
ih zu feinem Refultat 
war!“ 


Pr 
®., 
2 





Te 


Iruar Droguen-Berkanf bietet zahlreiche 


Eriparnifie für 


25C > EEE —— 
Da anne 17, 


Te 


Slaſche Zloans 
.37c 


c Balıt * Wil⸗ 
—— und 
lets, 2 für.. ‚25 


25c Badet Ceidlik 
78, — neue, 
de 


E ..17e 


Kodol ii 
Buaeafa. Pin 


* Slate So⸗ 
um Spt 

(eher boöphate 
bescent) 


wiehr von den 1.50 
Drei Hemden 
für Männer 


au 


u 169c 


Barton und angebrodene Größen in 
X Hemden für Männer, einfache 
ont ur wie gebügelte Euffs3 oder Neglis 
Bmie Doppelten franz. Cufis. Cie find in bes 
ken geitreiften Muiteri und einfagen "69 
EueR au haben, Werte bis zu 1.50... c 


William's Rafi 
Seife, 


2 Etüde 

15 ” Chadiel” 
Ceife, Beilhen 
Aroma, Echad 
Aflort. Toilette 
feifen, 3 Etüde. 


lc Glyzerinſeiſe 


> e 
Se Rn. ‚Eine weitere Gelegenheit Geld zu er- 
fparen an Handicduhen 


b den für 
‚Ihwarz, graıı,| 
naturfarhig;| 


Eoden 1. Bolc ge 
eure Ausabl aus 
oder Grau, in 
— don 10 b. 113%,| 
der Borrai | 
sziell in dieſem 


— 


ae, dd 15- 


—— sc were 
eis 3 Socken 
warz, 

gro folange 
reicht, Ipe-| 

en } 


2 5.00 Abend⸗ und Geſell—⸗ 


Hleider verfauft zu .. ‚10. 00 


Auswahl in Blau, Roja 
oder Weik, mande mit 
Stickerei Net und ſind 825 


55 Bisher, wert s12. 50 
3.98 

Partie Es Kleider in 

hellen und dunflen Farben, 

angebrochene Größen, ein 


großer Baragain, 
jo lange fie reichen, 3.9 8 
Weihe Kleider 
Schlihte und Allover 


Stiderei Effekte, ange— 
brochene Deren. wert 


Wie geölt. 


ausgeklügelter, frecher Raubzug 


erfolgreich durchgeführt. 


Satten Sahrenntnih. 


E Bolizei alanbt, dai Angeitellte der 
betroffenen Firma die Hand im Spiel 
8 bt haben. — Die Gauner erben 
Meten über $1000. — 


Einen Haubüberfail, bei dem nad 
Hit der Polizei frühere oder jebige 
10 eftellte die Hand im Spiel hatten, 
feten gejtern Nachmittag ziwei ber- 
jene Banditen in den Gejchäfts 
men der Bublic Service Co., Wr. | 
MR. Dat Park Ave., in Dat Part 
; und erbeuteten dabei $1029. Die 
gefellen gingen mit derartiger 
ä jlofigkeit zu Werte, daß weder 
£ der Angeftellten, no die 18 
t, bie jich zur Zeit in den Ber: 
Föräumen befanden, etiva3 gewahr 
Der 16jährige Laufburfche 
mann Jadion, zu dejjen Obliegen- 
ken 83 gehört, die Tageseinnahme 
ih mach der an der nächiten Ede 
Be fnenen Avenue State Bank zu tra= 
b befand fich auch gejtern mit dem | 
be in einer Handbtafhe auf dem 
Be behin und fchritt Durch den Ver- 
kaum, als er einen Mann bemerf- 
er eine Tür zu öffnen verfuchte, die 
men unbenügten dunklen Raum 
Ei Als er den Fremden anjprad) 
>03 feinem Begehr fraate, wurde 
bem Burjchen gepadt, gleid- 
7 wurde ihm ein Iafjchentuch in 
Mund geitopft. Im jelben Au- 
blid öffnete jich auch die Tür des 
ed, und ein zweiter Kerl, der jich 
8 befand, zerrte den Lauf— 
m hinein. Hier wurde das Opfer 
Bänden und Fühen gebunden, wo- 
er bie Banditen die Hanbtafche 
Ak Gelde aneigneten, und durch) 
— in die Gaſſe eilten. 
Hermann nach geraumer Zeit auf— 
den und diePolizei benachrichtigt 
en ar, waren die Kerle natür- 
fhon über alle Berge. Der 
GE wurde in Haft genommen, 
bem die Polizei überzeugt ift, daß 
wen Zeil an dem Weberfall hat. 
Er Mahıten nute Beute. 
j er Uhrmacher und \umelier Gu- 
m Silke befand fich geitern Abend 
f jieben Uhr allein in feinem Za= 
nr. 2829 Archer Ape., als zimei 
= über die Schwelle traten, bon 
— eine erklärte, daß er feine 
benube ausbeifern Iafien möchte. 
Sul ih die Brille auflehte, 
de Mann nad) der Hüftentafche, 
> Revolver, jehte dejien Lauf 
1b macder auf die Stirn und 
den verbußten Seihäftsmann, 
R zu jtreden. © 
fadte nun mit affenarti- 


DEI 


Datmeal Eciie, 75 


Transvarent Violet 


' fich bisher vergeblih bemüht, 
ı hbabhaft zu werben, 


| MeMurray zu verftehen gab, 


Samjtags Einkäufer 
2 Quart Fountain 
Chringe, rot oder 


69% 


en 


Fe J e Foun. 
tein@bringe 


Zubing.. 19 


Sanitamı ẽyringe 


für 29360 


men... 
1.50 Doude- 
Bands (öfter: 
reich, 

Sarcl. 15 
85 Doude Pan, 
Nändig, au.. 

0c Gummibandfaube, 

das Baar zu. : 29% 
tel.. ”c De Bilbik Atomizer. .44e 


_ Suuare Yard Nubber- 
Sheeting, 50c Wert 


Its 


boll: "69 


"Buttermilt 


25 Sanitarh Napfins, 


das Dutzend zu 


Noch mehr $1.00 und $1.25 
Damen-Waifts au 

Eine pradtvolle 

Auswahl don bübs 

ſchen Lingeries ſo⸗ 

wie Voiles und 

Lafons, * darunter 

viele bübihe ſpi⸗ 

benbeſetzte Waiſts, 

dieſer Verlauf bie⸗ 

let gũnſtigeGegen⸗ 

beit, einen Borrat 

für die lünftige 

Saifon anzutau⸗ 

ſen F einer gro⸗ 

Ben 

ſparniß ** 59 

3.50 und 3.00 Greve de Chine Waiits, fowie 
Meffalines und Boiles, in einer reihbaltigen 
Auswahl von pradtvollen Styles aus unſe⸗ 
ren verſchiedenen Partien, nicht alle Grö—⸗ 


1.98 
Unterzeug 


Partie 39c gefliebte 
Belts für Damen, in 
extra Größen, feines, 


aber allc 
fpeziell zu... 


Gen don jedem Zthle, 
Sröken in der Bartie, 


Eine Bartie 29 Daryeikes eripptes 

menhandſchuhe, Caſh⸗ x 5 — a 

merctte und Ghbamoi. Fleece, fo lange ber 

fette, jowohl uefließte Borrat 

wie fceidegefütterte in reicht.. .. „29 
.. 0% 


der Partie -— idhwar 
weis und farbig, mi? 20 Dugend «Sc 
bübfh genäbtem Rüsifließte Union Euits 
den, alle Grö- 19c für Damen, niedriger 
B Bo & —— für PalS und ohne Mer. 
. ‘ c mel, per Euit 
—— — 


2 Damen, Leatheretie 

Seide gefüttertem 

Cafbmerette, ihwarz, Unterbemden und ln 
weiß ober grau, mit rbofen für Männer, 
Varis Point Rüͤcken vorzüg lichestleidır nge: 


und 2 Claſps, tüde— 
alle $r,, Baar. 39 — 
Partie von $1.50 Korjets zu 1.19 
Wir bradten alle die nicht mehr giun 
ten Facons in 1.50 Warnere, KRabos 
American Yady, Roval Worceiter und 
anderen berühmten Macarten zuiams 
men umd marfirten fie um jchmell zu 
räumen, für Diele XBoche 
ne nn nn En mir dt —— — — — 
51.25 für 14 X. Aotd filled Brillen 
Dr. Kämpf, — 
unſer erfahrener en R 
Augen: Spezialift 
wird Euch mit »pai- 
ienden i4far. Gold aefülten Angenaläfern 
verichen und dicielben narantiren. 
Linien im eriten N 
Jahr umgetanint WR EI- 
Neue Linien für Eure alten — 
Euren Augen angepaßt, su... ‚9%e 
SE Die hoben Preiie find bier "abgeichafft 
worden, “ok 


| ger Geſchwindigteit Scämud im Werte 


bon etwa $1000 ein, worauf beide auf 
| die Straße eilten und im Gemühl ber 
| Menge verfehwanden. Die Polizei hat 
ihrer 


Anf dem Krienspiade. 

Vor dem La Salle Hotel beitiegen 
gejtern Abend zwei ftarf angefäufelte | 
Herren eine Kraftdrojchte und befahlen 
dem Wugenführer Chas. MeMurray, 
nachdem diefer ihr aus zwei Koffern 
bejtehendes Handaepäd veritaut hatte, 
fie nad) dem Allinois Zentralbahnbof 
an der 12. Straße zu fahren. Vor der 
American Mufic Hall ließ aber einer 
der beiden Fahrgäfte halten, jtieg aus, 
nahm die beiden Handkoffer an ſich 
und machte ji daran, mit einem an- 
deren Magenführer zu unterhandeln, 
als fein bisheriger Fahrtgenofje dem 
daß die 
beiden Koffer ihm gehörten. MMur 
ray lud alfo die Koffer wieder auf und 
beförderte jie und den angeblichen Ei- 
gentümer nach dem Bahnhof. Als er 
auf der Rüdfahrt wieder vor der Ame- 
rican Mufic Hall anlangte, erjpäbte 
ihn jein bier ausgeftiegener Fahrgaſt, 
der noch immer mit dem andern Wa- 
aenführer — — zog ein 
Schießeiſen, lallte: „Dir werde ich das 
anſtreichen.“ und knallte darauf los. 
Von einer Kugel ins Bein getroffen, 
mußte MeMurray nad dem Michael 
| Reejehofpital befördert werben. 

Der Schiehbold murbe verhaftet. 
Sn der Wache an der Clark Straße 
gab er an, Wallace zu heißen und an 
Congreß Straße und Racine Une. eine 
Schantwirtfchaft zu betreiben. Seines 
Bornamens behauptete er, fich nicht 
entjinnen zu fönnen, und ba er, mie 
gejagt, iternhagelvoll war, alaubte ihm | 
das auch die Polizei. 

Kridoiien aufgefunden. 

In feiner Wohnung, Nr. 1646 Bine 
Straße, wurde geftern ber 78 Jahre 
alte Henry Witt erfchoffen aufgefun 
den. Ein Revolver lag neben ber 
Leihe. Die Polizei gelangte zu der 
Anjiht, daß der feit längerer Zeit 
fränkliche Greis in einem Anfalle von 
Schwermut Gelbftmord begangen 


| babe. 


„traffrei entlafien. 

m. %. Phillipps, Hausmeifter in 
ber ale der bezichtigt wurde, | 
feine Wohnung Nr. 3119 Cottage 
Örove Ave. in Brand gefeht zu haben, | 
ift geitern vom Stadtrichter Prindi- | 
bille ftraffrei entlaffen worden. Zeu 
gen jagten aus, daß er fünf Stunden 
bor Ausbruch des Brandes in der 
Stadthalle tätig gemefen jei. 


Sherman W. Tracy, der Maife: 
er der Illinois Tunnel Co., 
wurde geſtern von Bundesrichter Kobi⸗ 
ſaat ſeines Amtes enthoben. Die noch 
in ſeinem Beſitz befindliche Summe 
von $25,000 Hat er an die Chicago 
Tunnel Eo,, die Nachfolgerin der ban- 
terotten Firma, abzuliefern. 


IA: Carler 5 har on als Mayor. 


EEE IN AVENUE- zu 


Was unter feiner Berwaltung aus Ehicagos 


Polizeimacht 


geworden iſt. 


Poliziſten vielfach nur politiſche Tagediebe. 


Aber gerade ſie können bei Mayor Harriſon auf raſchere Beförderung rechnen, 
als die Poliziften, denen es mit ihren Pilidhten ermit it. — Bei Ernen- 
nungen für hohe Poiten im. Bolizeidienit waren für Mayor Harriion 
von jeher nur politiicde Erwägungen ansihlaggnebend. — Stellte zur 
Belohnung für Handlangerdienite Poliziften wieder an, die früher aus 
qutem Grunde entlalien worden waren. — Harrilon madt in feinem 
Bahlprogramm keinerlei Beripredhungen hinfichtlid Beilerung der him- 
melſchreien den Zuſtände in Chicagos Polizeimacht. 


Die Klagen über ungenügenden 
Polizeifhug für Leben und Eigentum 
der Einwohnerfchaft Chicagos gehören 
fo jehr zu den beftändigen Erfcheinuns- 
gen bes öffentlichen Lebens, daf fein 
Kandidat für das Bürgermeiiteramt 
verfeblen wird, das Gelübbe befleren 
Polizeidienftes zu einer berborragen- 
den Blante feines Regierungspro— 
grammes zu machen, Gelbit aber, 
wenn auf diefem Gebiete Alles fi in 
bentbar .beiter Berfaflung befinden 
follte, wird gleichwohl einer jeden Bür- 
germeifterwahl unvermeiblid eine 
weitgehende Ilmgeitaltung des Sicher: 
beitäbienftes der Stabt folgen. Das 
Amt des Polizeifuperintendenten wird 
bon dem jeweiligen Bürgermeiiter 
durch Ernennung beießt, 
außerordentlih” wichtigen Dienite, 
melde er durd die ihm zuiftebende 
Amtsgewalt dem Stabtoberhaupte zu 
leiften vermag, ermeilen fich oft ent» 
fcheidend für deffen politifhe Zukunft. 
Vorbedingung ift natürlih, daß der 
neue Polizeichef der gleichen Partei 
angehört wie der neue Bürgermeiſter, 
fhon um folden lUntergebenen, die 
während bes Wahltampfes ihren Ein- 
fluß für Gegentanbibaten verivende- 
ten, bierfür gebührend heimzuzablen. 
Und biermit ift ber bauptfäd: 
lihe Krebsfhaden berübtt, 
unter mweldem das PBPolizei- 
wejen Chicagos unter den 
Harrifonfdhen Bermwal: 
tungen zu leiden gebabt 
bat. Bolitifde Ermä- 
gungen find von jeher bei ihm 
nicht nur für die Handhabung bes 
Sicherheitsdienſtes, ſondern beſonders 
auch bei Ernennungen und Beförde— 
rungen entſcheidend geweſen, 
von der Ernennung des Schwagers 
ſeines Kampagneleiters im Jahre 1803 
zum Detektivehäuptling, der angeſichts 
fhwerer, aber überzeugend 
begründeter Beihulbigungen 
rtejigniren mußte, bis zur „Re 
organifirung” des Polizeidepartements 
im Jahre 1913, welcher alle Inſpelto— 
ren zum Opfer fielen, da fie fich fait 
ausnahmslos den Mayorstandidaten 
Dunne und Graham zugewandt hat- 
ten; von der MWerfehung bundber= 
ter, politifh nidt zu= 
pberläffiger ARapitäne Xeut 
nants, Sergeanten und Mannicaften 
nad) ihnen meiftens fremden Bezirken, 
bis zur Wiederanftellung 
bon Polizeibeamten, die vor vielen 
Sahren unter Unflagen der 
Beftehung oder Erprejs- 
fung ihres Amtes entjeßt wurden, 
aber für Harrifons Kandi- 
datur eingetreten waren! Ein fol- 
cher, in Gnaden wieder aufaenommener 
Polizeibeamter, der legte Worfteher des 
Deteftivebüros, fteht jekt nebit mehre- 
ten anderen böberen Polizeibeamten 
unter der von den Großgefchiworenen 
erhobenen Anklage, jtiller Geicäfts- 
teilhaber notorifcher Werbrecher 
wefen zu fein. 

Volizei politiſch verſeucht. 

Wiederholt iſt von Herrn Harriſon 
betont worden, daß ein beſſerer Poli— 
zeiſchutz nur durch Vergrößerung der 
Polizeimacht herbeigeführt werden 
kann. Um einen Vergleich in Ziffern 
mit anderen Städten zu ermöglichen, 
ſei erwähnt, daß im Patrouilledienſt 
in New York ein Polizift auf je 604 
Köpfe der Bevölkerung entfällt, wäb- 
rend in Chicago einer für je 702 Wad- 
bienft tut; um beide Städte gleichzu- 
ftellen, wären für Chicago nur 195 
weitere Polizisten erforderlich. Da: 
gegen ift in Chicago ein Geheimpolizift 
für je 3900 Bewohner tätig, während 


| in New Vork fchon einer für je 7500 


genügt. Man braucht nicht auf ben 
fürzlichen Bericht des entlaffenen Sit: 
teninfpeftor® Dannenberg 
greifen, in dem er fchilbert, wie Poli 
ziften in Theatern, Wirtichaften, Bil 


lardhallen, furzum, überoll zu finden | 


find, ausgenommen auf dem MPa- 
trouillerundgana, auf dem fie fich be 
finden follten, um zu der Anficht zu 
gelangen, 
einer Polizeiverwaltung nicht von ber 
Zahl, fondern dem Geifte abhänat, 
ber fie beherrfcht. Nicht dem größe— 
ren Zufteom von Verbredhern aus an- 
deren Staaten, fondern einzig und | 
allein der Tatſache, daß meiftens | 
des Nachts fein feinen Bezirk patrouil: 


Iirenber Polizift zu finden ift, ift bie | 
Derboppelung ber Einbrüde und bie | 


Verbreifahung der „bolb-ups“ mwäh- 
tenb bes gegenwärtigen Harrifonjchen 
Amtstermins zuzufchreiben. 


bei geeigneter Gelegenheit ihre Pflicht- 
treue und ihre Aurdhtlofigkeit in ber 
Detämpfung des Verbtechertums be» 


und bie | 


zurüdzus | 


daß bie Leiftungsfäbigteit | 


Mögen | 
auch noch fo viele einzelne Poliziiten 


weijen, ihnen jtehen ebenjo viele fa- 
meraben gegenüber, bie läffig im Be- 
| ruf, aber eifrig bei politifchen Verrich- 
| tungen find, und dadurch eher als jene 
bie erhoffte Beförberung erlangen. 
Die ein ins Wafler geworfener Stein 
zieht auch Politik in der Oberleitung 
eines öffentlihen Verwaltungsziweiges 
immer größere Streife, bis diefe aleich- 
mäßig Hoch und Niedrig umfafjen und 
es jo unmöglih machen, das bem 
Boltswohl dienende Ziel Hlar und ge- 
wiffenhaft vor Augen zu behalten. 
Sarrifonführer importirt Taſchendiebe. 


65 würde zu weit führen, burd 
Aufzählung von vielen Beifpielen die 
| obigen, jedem Bürger zur Genüge be> 

fannten ITatfachen noch mweiter zu er- 
läutern, deshalb feien nur zwei kurz 
erwähnt, um die dur Verquidung 
bon Bolitit und Polizeidienit hervor: 
gerufenen Schäden unbeitreitbar feit- 
zuftellen. Als der Oberleiter des in 
Chicago, befonders auf den Straßen- 
bahnen tätigen, Xafchendieb-„Irufts“ 
ift in der Zageöprefle wiederholt einer 
ber Harrifonfhen Parteiführer in der 
18. Ward deutlichſt bezeichnet worben. 
Diefer wurbe befchuldigt, nicht nur bie 
„Beute“ mit den Zanafingern, fondern 
aud mit Beamten zu teilen, die nicht 
allzu jcharf gegen fie vorgingen. Dieje 
Angaben wurden durch die Tatſache 
befräftigt, daß der Betreffende ſtets 
prompt zur Stelle war, um verhaf— 
tete Taſchendiebe durch Bürgſchaft zu 
befreien oder ihnen Anwälte zu ſtellen, 
wenn es nicht gelang, das Opferlamm 
durch teilweiſe Wiedererſtattung zu be⸗ 
friedigen, oder ihm durch unaufhörliche 
Verzögerungen der Gerichtsverhand⸗ 
lungen das weitere Erſcheinen zu ſol—⸗ 
chen als nutzlos zu verleiden. Ein 
oder der andere Schützling des ein— 
flußreichen Politilers griff gelegent⸗ 
lich auch wohl zur Schußwaffe, und 
ber unter gewiſſen Geſetzesberächtern 
übliche „code d’honneur“ ficherte auch 
ihnen den erforderlichen Rechtsſchutz 
durch geriebene Advolaten. Der Höhe⸗ 
puntt auf dieſem Felde wurde jedoch 
erreicht, als ſich ergab, daß der betref⸗ 
fende Politiler zu einem von Ge— 
ſchäftsleuten der Weſtſeite veranſtalte— 
ten Karneval Zafhendiebe, 
Meifter im Fach der Lanagfingerei, 
aus ©t. Louis und an= 
deren Öro$ftädten „im= 
portirt“ hatte, damit die fich bei 
dem Anjammeln großer Menichenmen: 
gen barbietende Gelegenheit zu einer 
teihen Ernte poll und ganz ausgenutzt 
werben würde! Wohl fanden mebrere 
Verbaftungen, auch ein paar Berur: 
teilungen ftatt, eine eingehende Unter: 
ſuchung der beichuldigten Hauptper: 
onen des Tajchendiebtrufts wurde je: 
doc, aus vielleicht nicht ganz unburd- 
fihtigen Gründen, nicht eingeleitet. 
Ebenjo jhäblih macht fich politifcher 
Einfluß auf der Norbfeite bemerkbar, 
mo 3. B. bie in der Chicago Ave.-Be- 
zirtswache bienittuenden ftapitäne häu- 
fig wechleln, nicht etwa weil bienjt 
lihe Gründe vorliegen, fondern wenn 
fie aus irgend einem Grunde das 
Mibfallen des Parteivertreters Harri 
fons in ber 21. Warb, 
Machtbereich diefe Wache gehört, erreat 
baben. Manchmal wirb eine Aenbe- 
rung des Kommandos auf jener Poli: 
zeimadhe jchon notwendig, wenn ber 
Sohn des erwähnten Parteileiters mit 
dem Revolver herumgefuchtelt, in eine 
Schießerei beriwidelt geweien oder fonft 
in angefäufeltem Zuftande „Unruhen“ 
hervorgerufen bat und nicht mit ges 
nügender Rüdficht auf den politifchen 
Einfluß des Herrn Vaters behandelt 
worden it. Daß mande der 2er: 
fegungen die Bevölterung jenes Stabt- 
teild eines beliebten, tüchtigen Be- 
amien beraubt, oder der Gicherheits- 
| bienft durch derartige Veränderungen 
geihädigt wird, ift anfcheinenb bisher 
bon den Harrilonihen Madthabern 
im Ratbaufe nicht in VBerüdfichtigung 
gezogen mworben. 


Sarriion veripricht feine Beilerung. 
Unter ben vielen, auch biegmal von 
| Herrn Harrifon gemachten Berfpre: 
| Hungen befindet fich keine, bie fich anf 
| Befreiung der Polizeiverwaltung bon 
politiſchem Einfluß, Beſeitigung der 
Günſtlingswirtſchaft und Sicherung 
beſſeren Schuhes für Leben und Eigen— 
tum der Bürger bezieht. Es bleibt 
daher den Wählern überlaſſen, ob ſie 
am 23. Februar für das Fortbeſtehen 
dieſer ſchändlichen Zuſtände eintreten, 
oder die höchſt nolwendige Aenderung 
in dieſen durch Erwählung eines Kan— 
didaten herbeiführen wollen, der ent: 
ſchieden für Ehrlichteit und Fähigleit 
im Polizeidienſte eintritt. 


zu beflem | 


Jun Shut der Wälder. 


GLountyrat organijirte fi; geitern 
als Foritichusbezirtstommillion, 


—— 


Das Zweifchichteufyſtem. 


Bewölterung wirb darüber abauitimmen 
haben, ob eö eingeführt werben ioll, — 
Urſachen des ſchlechten Straßenbahn- 
dienſtes und Borſchläge zur Abhilfe. 


Die fünfzehn Mitglieder des Coun— 
tyrats wurden geſtern als Forſtſchutz⸗ 
bezirlslommiſſäre vereidigt. Als fol- 
che werden ſie den Ankauf von Lände⸗ 
reien und die Schaffung von Forſt— 
ſchußzbezitrlen überwachen, die durch 
Urabſtimmung der Bevöllerung im 
November legten Jahres angeordnet 
worden ift. Sie werden für ihre 
Dienfte als Forftichugbezirtstommij- 
färe Bezahlung nicht erhalten, troßdem 
fi) ihre Arbeitslaft ganz beträchtlich 
mehren wird. Die Forftihugbezirks- 
fommiffion wird während der nädhjten 
beiden Jahre kein Geld auszugeben 
baben, wenn die Kommiffäre nicht die 
Berausgabung von Pfandbriefen an: 
ordnen. Präfident Reinberg vom 
Gountyrat, der au Präfibent der 
Kommiffion ift, bat einen dahinge- 
benden Beihlußantrag ausgearbeitet. 
Sobald er angenommen ift, fan das 
Gefeh, das die Schaffung der Bezirke 
ermöglicht, im Gericht auf feine Ber: 
faffungsmäßigfeit hin geprüft werben, 
doch ift eine Entfcheidung des Staat3- 
obergerihts nicht vor dem Juni zu 
eıwarten. 

Zwei Bezirle find in erfter Linie 
borgefählagen. Der eine erjtredt fic) 
entlang Salt Creek in den Gemeinden 
Lnons und Provifo, der andere -ent- 
lang dem Dezplaines Fluß nahe Des: 
plaines. 


Zweiihhichteninitem für Keuerwehr. 

Die frage, ob in der Tyeuerivehr das 
Zweiſchichtenſyſtem eingeführt werden 
ſoll, wird der Bevölkerung in der kom— 
menden Frühjahrswahl zur Urab— 
ſtimmung vorgelegt werben. Eine Be: 
tition mit 72,000 Unterfchriften wurde 
der Wahlbehörde geitern eingereicht. 
Präfident George Hargan vom euer: 
webrleuteverband jprach geftern die 
feite Zuverficht aus, daß die Wähler, 
befonders die weiblichen, die Einfüh- 
rung desSpftems befürworten werben, 

Lorichläne zur Bellernna. 

TFruhrleute, Kraftwagen und enge 
Straßen find in erfter Linie für Die 
Mängel des Straßenbahndienftes ver: 
antwortlih zu machen. Untergrund 
bahnen, mehr Brüden und Berord- 
nungen, welche Fuhrmwerien die Be- 
nubung der Geleife verbieten, find das 
befte Mittel, um die Uebelftände abzu— 
ftelen.. Das maren die Anfichten, 
twelche die Zeugen in der geftrigen 
Verhandlung vor der ftaatlihen Nub- 
einrichtungstommiffion, welche die 
Beichwerbe der Coot County Grund 
eigentumsbörfe über den fchlechten 
Straßenbahnbienft unterfuht, fund: 
gaben. Thomas %. Blafeley, L.iter 
der Abteilung für Betriebsftörungen, 
erklärte, Fubrleute gingen barauf aus, 
auf teilen Straßen, Anfabhrten zu 
Brüden ufm. bie Straßenbahnmwagen 
zu zwingen, ihre Wagen den Berg hin- 
auf zu fchieben. Weigerten fich die 
Straßenbahnbedienfteten, jo mülle 
man die Reparaturmannfchaften holen, 
welche das Verkehrshinderniß beſeiti— 
gen müßten. Blakeley erklärte, 
die biefigen Straßenbahngejellihaften 
hätten das beite Spitem für Beleiti- 
gung bon Betrieböftörungen. Sie un- 
terbielten. 24 Stationen mit 118 
Mann, zu denen noch 200 Refervean- 
geſtellte kämen. Es nehme durd): 
ſchnittlich fünf Minuten, um von einer 
der Stationen zu dem Ort zu gelan— 
gen, an dem die Betriebsſtörung ſich 
ereignete. 

Präſident Busby von den Straßen— 
bahngeſellſchaften empfahl als beſtes 
Mittel, um den Betrieb zu verbeſſern, 
den Bau von Untergrundbahnen, und 
zwar eine Linie an der Milwaukee 
Ave. die an der Michigan Ave. enden 
folle, eine andere an Jadfon Boule- 


ı Ein alüklihes Kind 
in wenigen Stunden | 


Denn mürriich, veritupft, fieberiid, 
gebt „Galifornia Eyrup 
of Figs“. 


Mütier können beruhigt fein nad 
dem Gebtauch von ‚California Syrup 
of Figs“, denn nach einigen Stunden 
ſcheiden alle verftopfenden lleberreite, 
faure Galle und gährende Nahrung 
leid;t aus den Eingeweiben aus unb 
hr habt wieder ein fpielendes kind. 
Kinder nehmen ich einfach nicht die 
Zeit, während des Spieles ihre Einge- 
weide zu entleeren, und fie befommen 
bicht verftopft, die Leber wirb träge 
und der Magen gerät außer Ordnung. 

Wenn mürrifch, fieberifch, rui,elos, 
jebet ob bie Zunge belegt ift, bann gebt 
biefe jhmadhafte „Frucht-Larative”, 
Kinder lieben es und es iſt unſchädlich. 
Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt 
— wenn erlältet, oder mit wundem 
Hals, Diarrhoe, Magenſchmerzen, 
ſchlechtem Atem, beachtet, eine kleine 
‚„innere Reinigung“ ſollte immer die 
erſte Behandlung ſein. Volle Anwei⸗ 
ſungen für Babies, Kinder jeden Al⸗ 
ters und Erwachſene ſind auf jeder 
Flaſche gedruckt. 

Hütet Euch vor nachgemadten Fei⸗ 
geniyrups. Fragt Euren Apotheler 
für eine 50 Cents Flafhe von „Ealis 
fornia Syrup of Find”, dann * 
ſorgfältig nach, daß es von der „Cali⸗ 
fornia Fig Syrup Company“ gemacht 
iſt. Wir fertigen keine kleineren Fla— 
ſchen an. Nehmt feinen anderen ei» 
genjyrup an. 


A 


ua, 24 
RE 


a uf f 
J X& 


“x 


STAILEWAD 


mmr 


u 
3 


BR: vu gs 


1 


ING] 


Räumungsverkauf von 
feinen Scmden 


Haupt⸗Floor. 


Endgiltige Räumung ſämmtlicher Barnſtead's 


und Härrh R. Jenks' Hemden; 
für bis zu $2.50 verfauft wurden; 


Hemden, welche 


jedes einzel⸗ 


ne dieſer vorzüglichen Hemden muß verkauft wer⸗ 
den bei ſolch einem niedrigen Preiſe. 


In der vartie findet Ihr eine eine große 


Auswahl 


in idlidhten und »piaiten Facong, 


mit befeitisten gebügelten Manichetten. 


Weiche Hemden mit doppelten 
angefertigt aus feiner franzöfticher Bercale 


French Cuffs, 


und 


Madras, corded Madras und Pongee Shirtings. 


Paſſen und Arbeit ſind vorzüglich; 
Gelegenheit für Männer, 
Senden wünfcen; Werte bis 


eine 
die Hodhfeine 
zu 22.50, 


8 


Ausverkauf von Schlipfen des Lagers von 


Barnſtead und Jenks 


Räumung von ſämmtlichen Halstrachten von Barnſteade' u, 


Harry R. 


gemacht, 
a reguläre ! 
Bartie, 


I 
bard oder Van Buren Str., und eine 
dritte an der State Straße, 

Anwalt W. M. Lamwton von der | 
Coot County Grundeigentumäbörfe | 
ließ durchbliden, daß feine Auftrags | 
geber die Beleitigung der Straßen: | 
bahnlinien an der Dearborn und | 
Monroe Str. verlangen zmeds aus- 
chließlicher Benutung diefer Straßen 
für den Laftwagenverfehr. 

Allerlei aus der Berwaltung. 

Der ftadträtliche Gejundheitsaus- 
Ihuß beichloß aeftern, öffentliche Ver: 
handlungen über die Vorlage abzuhal- 
ten, welche eine ärztliche Unterfuchung 
für SHeiratäluftige vorfchreibt. Die 
Maßregel foll der Legizlatur zur An 
nahme empfohlen werden. 

In Gegenwart der ftädtifchen Be— 
hörden wurde geitern ver erite Spa= 
tenftich bei der Errichtung des neuen 
Strandbades an der Clarendon Abe. 
getan. Das Strandbad nebit den 
Badehäufern wird $150,000 Zojten. 

Die Bezirfämahe an der Lake Str., 
die im November auf die Empfehlung 
ber Kontrolabteilung der Zivildienit- 
fommiffion hin gefchloffen morden 
war, imurbe geftern mieber eröffnet. 
70 Mann unter dem Kommando 
Leutnant %. PB. O’Haras wurden tr 
zugemiejen. 

Die Abmafferbehörde genehmigte 
geftern die Empfehlung des nge> 
nieursausfchuffes, der den Bau eine 
Abwaſſerkanalſyſtems mit einemFang⸗ 
tanal an der Colfax Str. vorgeſchla— 
gen hat, und verwies den Plan an den 
Stadtrat von Evanfton. Dieſer hat 
ein Spitem mit einem Fangtanal an 
der Greenleaf Straße empfohlen, dei- 
fen Koften fich auf $95,000 höher ftel- 
len würden. Er will $40,000 zu den 
Koflen beifteuern. 


Schlägt Anklagen nieder. 

Die Disziplinarabteilung des jchul- 
rätlihen Unterrichtsausfchuffes be- 
fchloß geitern, in dem Diäziplinarber- 
fahren gegen Porfteher James W 
MeCinnis von der Holmes Schule alle 
Anklagen niederzufchlagen, mit Aus: 
nahme der, daß feine Beziehungen zu 
den Eltern der Zöglinge zu wünſchen 
übrig laffen. AInfolgedefjen wird Me 
Ginnis jedenfalls verjegt werden. 

Schaffung eines Wohlfahrtsaus- 
Ichuffes für Lehrkräfte wurde in ber 
geitrigen Sigung des fchulrätlichen 
Unterrihtsausfchuffes von Kommij- 
fär Loeb empfohlen. Xoeb erklärte, 
bie Schulverwaltung jollte ein regeres 
Anterefje an der Lehrerfchaft nehmen. 
Lehrkräfte, die in Not oder Schmwie- 
rigfeiten irgendivelcher Art feien, joll- 
ten eine Gelegenheit haben, Jich an 
Geihäftsleute um Rat zu menden. | 
Außerdem jollten Lehrkräfte, die im 
Dienit Schaden - erlitten, entſchädigt 
werden. Kommiſſär Loeb wird einen 
dahingehenden Antrag in der nächſten 
Sitzung des Unterrichtsausfchuffes 


ftellen. 
———— 


Bismarck Berlin Room 


Morgen: Lendenſchnitte mit Pfefferlingen 
Münchner Pſchorr Bock am Zapf. 


Das Bundesinieddgeriät. 


Wortgefecht —* J. W. Higgins und | 
W. Carter. 

J. W. Higgins, Generalleiter ver | 
Milfouri Pacifichahn, murde gejtern | 
bor dem Bundesfchiebägeriht vom | 
Heizerpräfidenten W. ©. Carter ge- | 
fragt, ob er willens fei, für die SHei- 
zer feiner Bahn die Löhne der Mör 
telträger oder Zimmerleute einzufüh— 
ren, und erhielt ein „Nein“ als Ant- 
wort. Herr Higains jagte u. W., man | 
würde den Achtitundentag und einen 
Stundenlohn in Erwägung zieben, 
wenn bie beiden Brüberjchaften auf 
ben Minbeittageslohn und die ſog. 
Altersregel verzichten. Auf die lebte 
wollen die Angeftellten aber nicht ver- 
zichten. 

Im Kreuzverhör brachte 
tipführer-Präfident Stone zutage, 
daß alle Bahnangeftellten, mit Aus— 
nabme der Lolomotivführer und Hei: 
zer, eine bis zwei Wochen bezahlten 
Urlaub erhalten. 

Die nächte Sigung findet erft am 
Montag ftatt. 


Rur) un» Ren. 


Lokomo— 


* Luther J. Hopkins, der, wie be— 
richtet, von Fraͤu May Gibſon be— 
ſchuldigt wurde, ſie um $9,000 ge— 
bracht zu Haben, wurbe heute kurz 
nad) Mitternacht von ben Gefchmwore- 
nen für Shulbig befunden. 


Jenis: 
cons; bon importirter 
ein ‚großes Eortiment, 
50e Eorten, die Muswabl bon der 
morgen zu 


| einem Preife bedacht worden ift. 
beiteht 


große offenes End Four Yen 


Halstradten = Seibe "25 


die find 


Kaiſeryof⸗Auner. 


Der mit gediegener Pracht ausgeſtattete 
Bau geſtern in Betrieb geſetzt. 

Der neue Anbau zum Hotel „Kai— 
ſerhof“ wurde geſtern in Betrieb ge— 
nommen, nachdem er zuvor von einge— 
ladenen Gäſten einer eigehenden Be— 
ſichtigung unterzogen worden war. 
Durch die Vergroßerung wird die 
Zimmerzahl von 200 auf 450 erhöht. 
Der 17itöaige Bau ift innerhalb ber 
furzen geit von elf Monaten vollende: 
worden, und die Architekten haben den 
verhältnigmäßig beichräntten Bau- 
plaß von 48 bei 116 Fuß in fo gejchid: 
ter Weile ausgenußt, daß die Raum: 
verhältniffe weit über vas wirkliche 
Maß hinauszugehen Tcheinen. Dies 
gilt befonder8 von der Rotunda, mw» 
diefer Eindrud noch durch unauffällig: 
Verwendung von Spiegeiglad® erhöht 
wird. Die Dekoration des prächtigen 
Raums ift im fog. „Präfident Adams: 
Stil” gehalten. Bon dem bräunlic) 
abgetönten Hintergrunde heben fi 
mweiße Soealfiguren, Guirlanden und 
Verzierungen fameenartig ab, während 
fih um das Ganze ein breiter, von 
blau=goldenem Gitterwerf umrahmter 
Balkon zieht. Der Hintere Teil der 
Rotunda, dejfen Spiegelmände von 
blauem Gitterwerf iüverjlochten jinp, 
dient als Schreibzimmer. - Zahlreiche 
elegante Schreibtifhe jind auch auf 
dem Balkon aufgeftellt, der den meib- 
lichen Gäften zur Verfügung ftehen 
wird. Koftbare Teppiche, Palmen 
und lebende Pflanzen, dem Karakter 
jeden Raumes angepaßtes Mobiiiar, 
alles bejtrahlt von dem milden, durd) 
buntfarbige Seidenhüllen gemilderten 
Licht Hunderter von Glühbirnen, ver- 
einigen fich zu einem ebenfo geimad- 
vollen wie reihem Ganzen, Im erſten 
Stockwerk befindet ſich ein in gleich 
reicher Weiſe ausgeſtatteter Bantett- 
ſaal, bei deſſen Ausſchmückung Grau 
und Roſa als Leitmotiv zur Verwen— 
dung kamen. Zahlreiche Fahrſtühle 
führen nach den Gaſtzimmern, die faſt 
ſämmtlich auch ein Badezimmer ent— 
halten. Alle ſind mit elegantem Ma— 
hagonimobiliar ausgeſtattet und mit 
Fernſprecher, Sprachrohr und elektri— 
ſchem Licht verſehen. Zahlloſe Blu— 
menſpenden, viele von rieſigem Um— 
fang, legten für die Beliebtheit der 
Beſitzer des Hotels, der Herren Rößler 
und Teich, Zeugniß ab, denen weiterer 
Erfolg auch bei ſchaumendem Kaifer- 
fett in vielen Reden borausgefast 
wurde. Der Umbau des urfprüngli- 
hen Hotels Kaiferhof dürfte fon in 
Kürze in Angriff genommen erden. 

——— rs. - — 
Kirdhenufonzert. 


Muſilaliſche Genüſſe bei der St. Peters— 
gemeinde. 

Der Kirchenchor der St. Peters— 

tirche, deren Seelſorger Paſtor Lam— 


brecht iſt, veranſtaltete geſtern Abend 
in der Gemeindehalle an Cortez Str. 


und Dakley Boulevard ein Konzert 
; des Chicago Madrigal Clubs unter 
' Leitung des Dirigenten D. X. Eliv- 
pinger. Das Programm brachte eine 
Reihe. mufifalifcher Genüffe, melche 
von der zahlreichen Zuhörerfchaft voll 
gewürdigt wurden. Der aus etwa 60 
Herren und Damen beftehende Chor 
trug u. a. Paleftrinas „Adoremusßte“, 
Rahmaninoffs „Olorious foreber“ 
und eine Zufammenftellung bon bier 
| Befängen vor, welche im Jahre 1911 
bon der W. W. Kimball Co. mit 
Sie 
aus „Maiden Yair“ von 
Haydn, „Matona” und „Lovely Mai- 
den, bon Laffus und „In Pride of 
May“ von Meryarlane. 

Herr Elippinger erklärte Urfprung 


ı und Bedeutung eines jeden Gejanges 


in dantenswerter Weife der Zuhörer: 
haft, ein Umftand, der zum 2er: 
ftändnif des Dargebotenen weſentlich 
beitrug. 

Als Soliſten 


erwarben fich Herr 


ı Robert Quait jr. und Frl. Fefſie N. 


Baldwin hohe Anerkennung. 


— — û— 
Durch eigene Schuld. 


An Hermitage Aoe. und 61. Straße, 
vor der Garlefchule, lief geftern ber 
achtjährige Zofepg Sorenfon, Rt. 
5737 ©. Lincoln Str., in ben Pfad 
eines bon feinem Eigentümer Dr. U. 
Streich ſeibſt bedienten Kraftwagens 
und wurde überfahren. Der Knabe, 
der einen Schädelbruch erlitten hatte, 
ſtarb während der Fahrt nach der 
nächſten Apotheke. Der Arzt, der den 
Unfall nicht hatte verhüten Tönnen, 
wurbe von der Polizei nicht beläftigt. 





Ihr werdet diefe Borteile Tofort einfehen, To: 
wie Ihr diefe Bargain-Preife überfhaut 


Preife für Samflag, den 13. Februar 


Zeh Dellinsten 269% 


@) 


LINCOLN &SOUTHPORT 
Ssol4-28 LINCOLN AVENUE 


Beite Fleifchwaaren. 


Diageres Bort Roaft, 1 
Pfund . 12:< 


Bot drei Büchlen 
Boilina Beet, Pfd 
Beite ——— zwei 
Bfund 


or. 


Milch, Buchſe 


Farm Houfe Kirfchen, 


Büchle 


Blue Banner Peaches, 


= 
Ser 8 befte Schin- Büchle 
ten, Pfund “ ; r 


Roups > 
Beite Butter, 
Pfund . 
Mit diefem ER! 
Roupon 
Brooffielb Eier, 
ses ae 
Mit ——— u 


ne E upon 
or aufage, 
ER 11 = 
Bu diefem Koupon 
vuvyon 
Beſtes 2443. 


zwei Vfund 
Mit dieſem Kor 


grohe Buchſe 


Vfund 


Calumet 
Badet 


Dreffing, 


Flaſche 


Doua.ab Wbigfen, 


Faurel Grove Wbisfen 
Blalde ...... 


Kina’s Own Dry ®in, 7 
BE nn a 


Kalifornia Brandy, 


Koanakl Brandy, Flaſche 
Berliner 
Flaſche 
Rye, 
Apricot Cordial, laiche.. 
&etreidefümmel, Flalde. . 
Flaſche 

Yaurel ®rove — 


Strumpfwagaren. 
Feine geripyte fließgefüt 
terte Etrümpfe für Kinder, 
in allen Größen — iverden 
berfauft amwei 
Paar — 25c 
Rodford Strümpfe für Män 
ner, it — Bi 2 - 
werden berfauft drei 
Baar für 2560 
Schwarze baum io ollene 
Foor Meit Strümpfe für 
Männer, ın allen Kar - en 
werden derlauft >5C 
äwei Paar Mira... DE 


Alter 
Kümmel, 
Rod and 


Portwein, 


bon Gallone 
Kalifornia 
®allone .... 


Das PBojtamt der Gefangenen. 


— — 


Ueber die erfolgreiche Wirkſamkeit 
des Roten Kreuzes im Vermitteln der 
Beziehungen zwiſchen Kriegsgefange— 
nen und Verwundeten mit ihrer Hei— 
mat und umgekehrt wird Näheres 
aus Genf berichtet. Anfangs konnten 
einige Mitglieder vom Roten Kreuz 
und etwa zehn Mitarbeiter die täg— 
liche Zenſur von Telegrammen, Pa— 
keten und Poſtanweiſungen bewälti— 
gen. Bald aber nahmen die Eingänge 
derart zu, daß die Zahl der Mitar— 
beiter bis auf zweihundert wuchs und 
man das frühere Muſeum als Ge— 
ſchäftslokal beziehen mußte. Der Wir— 
tungskreis beſchränkte ſich nicht nur 
auf die Beförderung von Korreſpon— 
denzen uſw., ſondern erſtreckte ſich 
mehr und mehr vor allem auf das 
Auffinden von Verwundeten, Kriegs⸗ 
gefangenen, ſowie Vermißten im all⸗ 
gemeinen. Das Arbeitsfeld mußte 
daher große Erweiterungen erfahren. 
Von den dutzendweiſe einlangenden 
Telegrammen werden täglich Hun— 
derte befördert. Die zuſtrömenden 
Briefe, die man anfangs zu zählen 
verſuchte, häuften ſich zu Paketen an, 
und dieſe nahmen Formen an, daß 
ſie nur noch nach Maß abgeſchätzt 
werden konnten; für den Tag erga— 
ben ſich ſo 16,000 Briefe. Den mei— 
ſten Briefen ſind internationale Cou— 
ponpoſtmarken für die Rückantwort 
beigelegt. Da jedoch das Informati⸗ 
onsbureau für Kriegsgefangene, das 
mehr und mehr bekannt zu werden 
berdient, frei von Porto bleiben foll 
(nad den Beitimmungen des Welt: 
boftlonarefieg Rom 1906), jo bilben 
diefe Einlagen eine nicht zu berady= 
tende Unterftühung, die dann au 
mit Dant einbehalten wird! Am zahl: 
reichiten find natürlich die franzöfi- 
ihen und beutichen Briefe. Danach) 
iommen die öfterreichifchen und belgi- 
Ichen, die Ießteren meist flämifch ge= 
Ihrieben. Weniger zahlreich find eng: 
Kiche Briefe, während zuffifche und 
‚erbiiche die Minderheit bilden. Alles, 
was Beziehung zu Rußland, Oeſter— 
reich oder Serbien hat, wird zum 
Roten Kreuz nach Kopenhagen ae 
fandt, alles andere jedoch in Genf 
srlediat. 

Die Taufende von Briefen müjlen 
ılfo an der erjten Stelle alle aelejen 
verden, womit ein bejonderes Berio- 
aal von über hundert PBerjonen be= 
wftragt iit. Schnell wird alles, mas 
Bezug hat auf Soldaten, die man 
wnvermwundet in Feindesland vermu— 
tet, rot unterjtrihen. Die Angaben 
nüffen fo ausführlich mie möglich 
fein, vor allem möglihft die Schlacht 
nitteilen, in der der Mann vermibßt 
»der verwundet wurde. Dann erbält 
yer Abſender einen Fragebogen zus 
jefandt, der Brief aber witd vern’Ys 

Waren die Angaben als aus..is 
bend befunden, fo geut ein Emps 
tangafchreiben zuriid mit der Verlis 
—— daß alles Mögliche zur Feſt⸗ 
ellung der erfragten Umſtände ge— 
pr werben fol. Daß die Ermittlung 
on Ausfünften, mit ivie viel Eifer 
ie auch betrieben werden mag, meis 
kens üußerft langfam vor fich gebt, 

felbftverftändlich, zumal es fi 
* um eine ganz neue Einrichtung 
jandelt, die ohne Erfahrung in der 
heſchwindigkeit organiſiert werden 
nußte. Viel einfacher iſt natürlich 
vie Beförderung ber Korreiponden- 
en, fobald Has Hofpital oder der 
rt der Gefangenſchaft des betreffen⸗ 
ven Soldaten angegeben werden. Daẽ 
Befagte gilt nur von Briefen oder 
ion Militärberfonen. Aber aud) Zivi- 
iiten fteht die Agentur offen. Dafür 
eiftiert eine befondere Abteilung, bie 
ielleicht ieniger Verbreitung fand. 
Kußerdem ift eine befondere Abtei» 
ung für Ielearamme, jowie eine ans 
vere fiir Geld eingerichtet. 


Vgeret 


die „Bonntagpofnt« 


Grocery⸗Bargains. 
Quaker Corn Slales 
„Ready Made“ Suppen, 


Biemarf NApfe butter, 


Borpden’s Fonbdenfirte 


Noon Hour Lachs Buchſe —* 
Milt Bottle“ 
Moeller’ % Badpulver, 


Senf, 


Fanch getrod. Peaches, 
Corn · Starte 
Bismarck⸗Oliven, Ja ... 


Morehoufc Salat 
Flaſche 


Likor⸗Spezialitaten. 
Guckenhe mer Rye, 


er .69e 


Sausausftattungs: Dept, 
ell gen emaillirte B 0c 


pülfhüffel 
Ladirte „Duft Bans“ 
23 50 Fuß Jute Waſchleine. 
Cio. ® B. Mobel- 


15c 
18c 


8. 


18« 


Flaiche 75c 


Eh 


golitur 
Grau emaillirte Wald- 
f&üffeln 
Blau und weiße „DMottieb“ 
Trinfbedher c 
Blau u. weiße Mottled 15c 
Rudding- Pfannen .. 
Blau und meihe Ein. 
madtöpfe .25 c 
Comet „Uprigbt“ "ober 
Inverted Gas Manties, 10c 
Xapaniihe Zaffen und 
Untertafien, Baar 10c 
Grau emaillirte Suppen- 
töffel 
Männer: Ausitattungen, 
Reauläre 50c blaue Cham» 
bray: Hemden ehe Männer, 
ipeziell, das tüd, 
350; brei für 1.00 
Reauläre 50c blau und weik 
geitreifte „‚Numipers“ für 39c 
Männer, J 
Strumpfbander für" Männer, 
alle Schattirungen, reg, 
25c Wert, Paar 10c 
Hohlgeſaumte er für 
Männer, rea. 10c Wert, 
u fpeziell, awet für 15c< 
.69: see 
59e Drogen Spezialitäten. 
Fiaſche .69 5° Freies Hambur er 
65C Ir arena 20e 
25° 2, onftlitie 
Memedb .... -.18c 
ı 00 Dufin’s "Malt. 
19e 
„19€ 


5c Pemte’e „Blood and 
Yıiper Pille“ 


25° Yilly Dental Balte. 


— 


Borlennotirungen. 


Des Feiertiags wegen iii bie Ge» 
treidbebörje beute gejdlofjen 


Droduftenbörie. 


Des Feiertages wegen waren heute 
alle „Boardbs" gefchlojjen und die ge- 
jtrigen Notirungen blieben daher auf) 
heute giltig. 

Zrogdem die Börfen feine „offiziel: 
len“ Notirungen gaben, jchwantten 
dennoch die Preife für lebendes Geflü- 
gel und gefchlachtete Kälber. An bei 
den Fällen wurde eine Preisernichri 
gung um 15c berichtet. 


Die folgenden Yreife gelten für ben 
Großhandel. Beim Einfauf Tleinerer 
Dnantitäten find die Preiie eiwas höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter. 
(Notirungen von Wayne & Low, 159 Melt 
Couth Waler Eizabe.) 
„Creamery“, extra, das Pfund, 0.32 
„Extra Firffs“, das Pfund . 0.200.351 
„Tirſts“, Das Plund..uunenene.. 0,27 —0.20 
‚Sceconds*, Das Pfund. ur. 0.24 —0.20% 
Dairies, „erira”, das Pfund.... 0,30” 
„Wirtts“, das Piund 0.2714 
Seconds”, das Plund... 0.23 
Pidwaare, das Blund..... u—0.2102 
Ladles“, das Pfund.. —_u,221, 
Prozeßbutter, das Pund.. —0.25 
(Eretle für Grocers: „Ereamery“, extra, Kübel 
Sälec; in Kunde obgewogen, 344.) 
Eier, 
bon © Sapı ıe & Yo, 
Eoum) Water Straße.) 
Gemiichte Waare, stilten Sing» 
fhlofien, das Dupend 21 —0.241; 
‚Dirties”, das Dubend. ......... 0.18 —0.19 
„Scefb Firits”, das Dukend.... 0.243, 
„Ordinary wirits”“, das Dubkend 0.23 —0.21 
„Gheds*, das Dukend.......... 0.14 —U.15 
(Cicr für Grocers ungefähr 2c höher.) 
Käſe. 
Golirungen von der Käſebörſe.) 
Rabmfäfe, „Imwins”, das Piund 
"„Voung Ylınerica”, das Piund.. 
„Long SHorns“, uns Pfund. .... 
„Daifies“, das 
Brid, das Biund.. 
Schweiger, rund, das Biund.. 
d0., „Blod”, das 
Limburger, ? Bund Stüd, 
Be Piund Stüd 


J 


(Notirungen 159 Belt 


0.15 
0.14% 
0,14% 
0.15 
. 0.14 
.. 0.14 —(.19 
— 0,1414 
Pr. 0.15 
0.15% 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lcbend). 
(Noibrungen von Jepten & Murmann, 226 Welt 
Eouth) Nater Straße.) 


(Die Freife gelien nur für fünf $ * oder 
mebr, Einzeine Yattenlilten %c d. Bid, höher.) 
Hübner, das Blum... 0.14 
„Springs das Pi 0.1414, 
„Stagab Eprings”, das Pfund.. 0.1214 
Iruihuhner, Das Piund.c.cne.. 0.15 ° 
Säbne, das . 0.11 
Große, fette Enten, Bfund... 
Indian Runnez Enten, Riund.. 
Alte und junge —* Pfund, 
Terlbübner, das Dı 
Alte Zauben, lebend, 
dbo., tot, das D 
„Cauab5* lebend, 
DV, augerichtet, Dugend....... 
Seleine, ınagere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 
zrıtbübner, je nad Qualität, 
das Rund 
Gänſe, das #Rı 
Enten, p 


Au! Kreuzſchmerzen! 
Reibt Lumbago oder 
Steifheit wen. 


Reibt die Schmerzen vom Arenz mit 
Feiner Probeflafche vom alten 
„St. Jakobs Del”, 


Denn Euer Kreuz wund und Iahm 
ift, ober wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder Gliederreißen ſteif ſeid, 
leidet nicht länger! Holt Euch eine 
Heine Probeflafche bes alten, ehrlichen 
„St. Jakobs Del“ von irgend einer 
Apotheke, gießt ein wenia in Eure 

and und reibt e3 bdireft in die 

hmerzen oder Bein Hinein, und 
wenn hr bis fünfzig gezählt habt, ift 
bad Wunbfein und die Lahmheit ver= 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verkrüppelt! Dieſes 
lindernde, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werben. E3 
befeitigt die Pein und Schmerzen 
fofort und beendet das Elend, Es 
bat Zauderkraft, ift aber vollftändig 
barmlos und brennt und entfärbt bie 
Haut nicht. 

Kein anderesMittel befeitigt Heren- 
fhuß, Hüftgiht und Kreuzfchmerzen« 
Elend —* kant und ſichet. Es ent» 
täufßt mi 


. 0.12 
D —— 


Dubend,. 


—— (gebrüßt). 


* 


fleifige Ziere fin 


nu 5. me ze 


(Zur Kotta für” oftugelimer — 2 Nur gut 


Kälber (geichlachtet). 


Motirungen von Jer 
Eouth 


50— 60 Piund Gemwidt, 
60— 90 Plund Gcewict, 
80—100 2iund Gewicht, 
110—130 Mund Gewicht. 
— Saare, Pfund 

gebäutet, 


das Bund, 


Kälber —— 


Kälber, bis 
debaulei. 


Rabbits. 
Dutend, friſche, zu 


Rindfleiſch 


(augerichtet. ) 


(Breife don Armour & Go.) 


Rippen, Nr. 1, das 

bo, Pr, 2, das PBtund.. 
do., Nr. 3. das Flund.. 
„Loins”, Nr, 1 das Bund... 
bo., Nr, : 2, daB Blund...... 
do., Nr, 3, dad Blund.. 
„Rounds“, Ar. 1, bas Bund. 
De Sr. 2, das Blu 


> das Elumb‘- 
"Nr. 1, das Fund. 

* 2, das Plund.. 

” Bir, 3, das Piund.. 
—S Ac. L das Blund.. 
0, Nr. 2, das Ylund.. 
bo., ir, 3, bad Bund. .... 


Schweine (zugerichtet). 
Geſunde Schweine, das Mund 
Gerfel, 25—4U ld. Gemidt, BI. 0.10 


Lebende frertel. 
sooo 1.50 


123—20 Plund Gewidi... 


0,05 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
Molixungen von Al, 


South Water Straße.) 


Süffer zegul, Größe: 


Valdivins sos0nmne0 
Sen Dabis 
Sine Saps wre 


Sagoners . i5—2.00 


Kings — — 
Sonatbans ... 
WERD oounooeneumeene re 
Grimes Golden 
Greening3 .. on. 
Golden Rufſſeüs oo. ni 
Rorthern Sples 


... 2.00—2.25 


2.002.215 


Peund Eweeiö zoo... 1.75—2.00 


alman Sweets ..... 1.75 
Morbury — oo... % 
——— 
TWwenid — 

or Imperial 

t. 2 aller Eorten.. 


Weltliche Nepfel in alien - — 


Delicious. je na — 
— 
Grimes Golden sun. 
Rome Beauties, 
Spißenberg so... 
Stabmen "ine Sap.. 
Nr. 2 aller Sorten, ur... 
&pfelwein. 
14 Gallouen Gab 
Nronsbeeren. 


(American Granberry Erbange, 210 


Ealle Sırabe,) 


Eaitern Homes 

wistonfin Badger, Bell und 
UDOEED_ 00000000 00000000000 .. 

Banner Brand 

Große Jumbos 


Erdbeeren. 


Low, 


(Rotirungen bon Bahne * 
Bater Stratze 
Florida, Quart 


Molirungen von E. 
South 


2.00 


2 5. 50 


— 


159 


0.16 
gi 


Ti.) 


en & Wurmann, 226 Welt 
er Straße.) 


2c das PBlund nichriger als um. 


1.50 


252 


an 
Ad Jh (4) fü Du fh du mu Cu) Dh 
Susr-nooaoon- 


SE29S999) 


os 
2228 
DOSco 


Biron & Go. 177 Beh 


” Uche Aepfel Aublhausapſel 
* 175 — ‚uU 


32.02, 
.150—1.75 >. 


Nord La 


—1.50 
1,50 


450 
5.00 


B, South 


&. Bierce & Co, 71 Bell 
Bater Errabe.) 


(Breile bei Abnahme von 5 Blund,) 


KRaltanien, 


Dorfer, 
Jralmüffe, 


Rund. . 


Rew 
arobhe. 


— 


0.07 


WYilberis, das Wlund. 200... .. 


Braziinufie, 
Sutternulfe, 
Decannülfe, das 
Selinüfle, das 
Biltachionüffe, das Pfund... 
stuadbmandeln, das PBlund. 
Mandeln, bad Piund. „u... 
MRalnußferue, das Blund,.... 


das 
das 


Demiigte Nülle, das BO. 


BE. 
PBlund.oosnes. 
Bund, zoo» 
Blund. ....00000 


0.13 
0.05 
0.02 


+ 0.10 


‚0.45 


Becannußferne, das Wlund..cuee 
... 0,14 


0.18 


0.35 


—(.09 
—().20 
—0.15 
—0,10 
— v.04 
— 4 > 

0.08 
— . 49 
— 

0,38 
—0.37 

0.45 
—0.15 


Kalifornifches Obſt 


Kernobſt. 
(Rolirungen bon ML, 


Biron & Co, 177 


Eouih Water Siraße.) 


Drangen, Navels, 
Zangerinen, % it. oe 
Srape Fruit, Florida. 


Slironen, die Kilte 


bie Killc..... 


Friſches —— 


(Die folgenden Breiie € gelien nur beim Eiufauf 
größerer Wiengen.) 
Urtiiolen, Ialiforniihe, Ded.... 


do, #ilte au 
Blatifalat, fieıne Kilte.. 


do, Nomaine, Gia,, Samper.. . 
2 DH. — 


12 ‚Dunsel. .. * 


Buuenltohi, talif. 
Do 1, Kilte 
Yopnenizaut, 
Buree, Das Bünbel..uunonoenes 
ebampignons, Karion "zu. * 
Cierpflause. —— ie 
2 bis 8 Dubend. so... 
Enoivtenfalai, silie 0000000 
‚imp. beig., 


ı KRörben von 


16 bis 20 fund, das Pd. 


bo, in, beig., einzeln, 

bo., Neiv Orleans, 
Erbien, 
Grünfobl, Baltimore, 
Gurlen, da8 Dupenpd,. 
Subbard Eaualb, das Fund. 
Kobl, das Fah.. 

#noblaud, der Strang.. 
do., italienilcber, Bund... 
Kopfialat, Hloride, 
do. Teras, 
do., Talif, 
bo,, 

Hanıper 
Maioran, 12 Bündel 
Dieeczeitig, Dubend . 
bo. Louis, Ba 
do., biefiger, Pfund.. 
Viobrrüben, in Säden. 
do., gewafchen 
do” New Orleans, ab. 
do. Ktanner, Fak 
DOvpiterplant, Du un 
Baltinafen, Kübel . 
do. der Gad, 


Nceberg”, stiite.. 


........ 


do,, das Fah..... 
Beierfiltenmurzel, deutiche, 
Bichter, Florida, große —— 
bo, Do, flleine #iite.. 
Pietierninge, Bündel 
Hoienlobl, Quart ..... 
do., in 100 Bund Drums 
Notlopl, Fak 
HAüben, rote, in Eüden.. * 
do. Rew Orleans, Kaı ur, 
Fab 
do,, meibe, Xouiliana, 
Renige. ſchwarze. Aie.. 
do. do,, der Ead... 
do,, 
bo,, 
bo. 


New Orleans, 
dbo., dad Dußend. 
do., Zreibbausmwaare, 
do,, Milfiffippi, 

u 20 Bupend 
do, Dupenb 

"babarber, Talif., 
do,., Stanfalee, @ifte 


Calbei, 12 Bünd 
Schnitilaub, in Zapfen, 
Kite au . 
do,, lole 
Sellerie, Illinois ır, 
do., Bündel „u... 
do., Deuticer, 
do., Taliforniicher, 
Do. Do,, 
d0,, bo, Mammoth 
Scilerielohl, &inef,, 
— Xoutfiana 
bo,, 
—— —— 
do⸗ do. daB Fab...... 
Einf artoffeln, New Seriev, 
In dried), Hamper... 
* Marvlanıd, Samper. 
Tomaten, Florida, Mifte.. 
do., Kuba, 


Michigan.. 


— 


VRermuittaut. 12 Bundel. 


Zwiebeln, bieſige, gelbe, 


do. do,, 

do, tveiße 
bo. — * 
do, do, fielne Silte. 


Bohnen. 


ne - u 


Vid. 
— 
Kew Orleans, Hamper, 3,5 
das * 


Hamper.. 
Lleiner Samper.. 


50.20 —1.00 


0.1: 240. 15 » 


‚75 


2.50 


— ‚uU 
—. 1b 


—1.50 


4. iu 
07a —0,10 


40 


New Orleans Xciver Goait, 
15 


— . v0 


—3.50 
— 46 


—5 
—U.45 
—,).50 
—.W 
- -1.75 
—1.75 
v0 
—1,35 
—(, 8 
—(0,3 
— ou 
2.4 > 


—2.00 


UT. 10 


0 
1:50 
0.05 
0.40 


0,65 


. 3.00 


Beterfilie, Louifiana, Dip. * = 


ded. 


4.50 
v4“ 


0.65 


3.50 
0.18 
. 4.50 
2.00 
0.15 


. 0.11 


m * 


Souifiana, Kanner, Saß.. 
BER. soon. 
Deb... 
lange, Faß, 


Du. Knollen. 
Qumbo.... 
extra Jumbo... 


3 : 
ei sah, —— 


DEE sone 
! Wallerfreffe, Körbiben .... 


en 35 7 


Suh 


s00 


5.00 


0 Bid. Kilte * 
I N: ıtabagas, Ianadtiche gelbe, Du. 
1 iD. 


ua buioiene 
8353M 


o 355 


—(,75 
—4.15 
— 064 
—0.50 
—0,75 
—4.00 
5.00 


0 07 ia —_).10 


* en ... 


Grüne Bohnen, Hamper. ....... 


u ei Samper ... 
or sistenböhnen" ne 
„Bea re 

bo,, gemöhn 


anbgepflüdt.... 


Sraune z—— "jängliee.... 


Rartoffeln. 


(2, &tarls 


Breife 


Go. 102 N. 


(Die 
sisfonfin, YBufbel .. 


"Nibiaan, Bufbel ... 
* ** 


= *34 ET 2, Rülte. 
vo joins, Kite, 50 
Sdaho, Bu 


0.75 


Io .- 
ons 


Mieno= 


yarstogessaın 
ae aksgi 
5 


ao9090 


—1,00 
—0.85 


2. 
.25 
-r 
— 2.75 


Glarf Sir.) 


elticen nur bei 
soonlabungen.) 


5er 135 


........ 


Abnabme 


0.58 
= 


bon 


—046 

0,47 
— 0 
—7,50 
—1.50 
—10 


Veit 


—í —í——í— — —— 
en Zoilettefahen 


suntain &h- 


ums Malt, 408 


i 
69:1, 


Mair Dentpe- 


Sm! latum zu 
Beroride — 
fpesie 


ar en- 
rup Beptin 
= ‚2% 


> Seidlig 12c 


Geife, 
Aunden, 


of rn 
2 AUrmours| Erüd 
Grape Quice 


LIE | sachen 


ftern — regulärer * 
veziell 


14c 


| Bi 1 


10€ Grabbods blaue 
2 @tüde an 1 

ss 4 ic 
de Sweeibeart @eiie, 


> 19 4 Stüd an einen Aun⸗ 
c 4 — bier 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Sand: TZaihen 


febr aut gemadt, Rahmen ans Neuflider | Sorte, Ehloh Tann midt geöffnet werden, 
bergefteilt — eine grobe Auswahl von Mus | gape Grain Teder, Ledertuiter, Gilt ober 


Nidelrahmen, mehrere 
fpesiell au 


für Damen — 
aroße Eore — 


Bert — 


49 


für Damen, die i 
tn Sin 19 Gute Zigarren u. Tabak? 
Bde mie a _. x 

eine importirte geſchnittener — 
igarren, 33. 00 Ki⸗ ge 2 
| ae TRADE 


bon 

Polar Stogied, — 
lange Einlage; $1.65 
Kite bon 
100 zu 
Ale be Badete 


Raudtabal — 35c 


Tr “ 
Alle 10c » Büchien 


Zabat — 3lc 


4 .für... 


Hand⸗Taſchen 


— -$1, 00 


Aphrodite, import. 
Manila Zigarren, — 
5c Größe; 10c für 


2; Stifte 2 50 


100 zu 

Tom NAcene Zigar- 
ren — 50 
Blleossonasssce ® 


New Badıelor 
garıen - 
50 zu 


gi⸗ 


Zu genau dem halben Preise 


fe Männer: und junge Männer- 


ne Bor! & 
— Pfund 


— 
ben, 


das Pfund 


Sun 
Gorn 
Rund 


* 


sum Braten, das Piund 


niedriaften Marlipreiien, 
Ari acmahteh Hamburger 
Steal, das Plund 


Benens J Marte 
Yacdhs, bie Büdle 


IM — 


3 Bi 
die Büdhle 


ber, reauläre 25 Bücie au.... 
Maners feiner Halter 
Eıinten, nah Bunid geiäniit., 


6 Bund, durhfänitilih, Pfund 


Angers berühmte Bratwurit — 
bad Bhund 


Edinten, das PBlunb 
„gereis berühmte Firanliurter 


Norfolt-Anzüa Hür Kuaben, 
eine Reibe Knöpfe, Dole Norfolk 
facon, voller Schnitt Mmiebolen, 
Gröhen 5 bie 17 Yabre, Stoffe aus 
fhlidtem naupblauem Gerae ober 
bübiden WMildungen — 82,50 


Derte, fveztell ‚s1.59 


Einzelne — — für 
Knaben, bübide duntie Miihungen, 

rau od, blau, ®r, 5 bie 15 

dre, fpeziell zu ..19e 


N N ra 2er +% 


| Die Haushaltartifel : „Fair“ if it jebt in vollem Gange 


Aluminiumwaaren:Berfauf | 


nabtioie 
ertraidwe 
mit &uk 
Ausguh 
reaulärer $5 


244 
er 


.. 


6% Dat. 
Xeetciiel, 
re orte, 
Aluminium 


> rgen 


8 or. 
aulär 
fanit 
fpeaiell 


Gztra ipeziell 


—*2 Borax Brand, wert 


dart alfee-Percolator, 
nina &las Zop, Aluminium 
fat, $2.00 Wert, zı 
Aluminium Teelöffel, 


das Etüd.. 


und Nepro Bat, Grainer zu. 


Politur — bie 


Spezialitäten werden dafelbft 
gelangen in ımierem „Kut Slah“ 
ment Main Floor — Tamftag 


serie u, 
"Nappies, 
sloral Entt —E 


USc "serie, Al 


Eifelte, Suc Berie, Zu. 
"Salt 
liche Form 
Form 


Unterteil— 


alle bei uns 


np Arge a ee rd 


Tee ee ee ee ee ee ee jeeieteeieteteietelek 


Bu 


Feine magerc Heine Borl-Ehultern 


Feine magere Eugarıureh Vienic 


WED so000000000000000n000005 


su 83 


sum 


Beet Neal, 
gerollt, 
‚ Anoden ober Abfall 
bon Native Rindern, 


183c 


Rumpi 


103c 


Franch feibitaeihlahteies Gellügel zu ben 


fanch zoter 22% 


Grimfen Pinme feiner roter Ladıs, 


Burnbam & Morrili Glam Chomw- 
artodter 


Bip.. 
Swiitd feiner Premium pet, 45. 


113c 
113c 


TEE 


Rnaben-Ausflaltungswaaren 


81.75 


Gröhe, re- |" aus 
0 bei 


81.98 


115 Dt. lippeb Sauce |? 


19c |: 


"reines Alumi- 


u 
Aluminium Ehtöffel, das ie 


1 Ort. Golonial Art Finiih 81. 00 


@ine 'arofe ʒlaſche Nu Stuff Möbel. 
50c Größe — *356 


Verkauf von geſchliffenem Glas 
Scht unie 

re Demon: 

ration von 

neihhliffienem 

Glas auf 

dem 4. Yloor 
— ie 

ſtehenden 

Verlauf 
Depart e $3 k 
i auadenimube, in ‚Batent Golt, Bor Gaff, 
lour Galf 
find aus folidem Yoder 


Bon Bon Tiihes, fanch Facons, Hob Star 
u ud Fan Cuttings, froited Effelt, 98c 48c 


"5yöllig, Kpirling Star und fanch 
frofted Effelte, 


"Zins, 


Berlaufspreis. 
Diele Artitel find 
geihliffen und beforirt worden, 


19 
29 


.......n...e... 


......„..„..„.„..„..„..n..r.. 


„Odd“ Sofen für Männer 


Etwa 1000 Baar — in drei arofe Bartien eingeteilt — bie reaulä 
ren Rreije rangiren bis au $5.00 — alle Größen und Muiter, 
allerbeite Arbeit und Stoffe — fpeziell au $2,45, $1.89 und. 


Kalper's Turten, 
Marie frifh geröfteter 


Naflec das 24c 
Rovaı Warte friſca 
geröfteier siaffee, c⸗· 5 


NUN. nu... 7 


„Ridaewans > D’Glon 
Tee, Plund 
—— — 


Büuchſe 

Runfeis Früpftäds- 
Ktalao, % Bid 

Büchfe zu 

Bniders reiner To 
maten-Eatfup 14 Ala 
den an 1 sum 
ben) Rintfiatae. L6C 9 
Priscilla subereitetes 
Douabnut Wiebl; das 
aroße Badet 


Nip- 


feine 


Bordens Beerleh 
ebaporitie Milch 
Bi. 73 das 
Dupd. Büclen.. 


' 16c 


fen, „b 


volle Duart» 


flaſche 


| 
Gomet Whiöten, 100 | 


Proof; 
balbe 


bom 2 


Rnaben-Biufen, beile und mitt» 
lere Farben. aub bdunfle Barben, 
@röhen 5 bis 16 Yabre, 
fpesiell zu 

Winterübirzieber für "naben, 
genau $ des marfirten BPreifes, 

2.95 Webersicher, 
er 4 Breiie 

83.95 Uebergieber 
zum 4 Breife 


Mi, — . u o 22.50); 


Blanne, 2 in 1, 


Bert - 
ipesiell zu. 

Berlin Keliel mit De 
reinem YWlumis 
ninm: 

Duart Gr übe, 
wert $1.25 

Enart — 
wert $1.50, u. bc 
Quari * 
wert $1.85, zu. 7560 
8 Quart wröbe, 

wert 52.25 i ‚9öc 
10 nuart „sry, 25 


wert $2 


5560 


‚se 
‚Se 


. 


Yinoleum, 
Wufter 
Rollen 
bie ? 
4 4 


fia Call, bat. 
die erböbten 


Golt, Belour 


nad): 


Oberteile, die 
fowie Zan Ruffia Galf, 


u 


48c 


Sahniswerhaiier, imwere "Prism Gut Baie, 
fancv Ent Border, fowie e feorteh Star 25c 


Prisma 
froited 


Star 


10c 


| oder Epaabetti, 
3 Badele 


Burnbam & Morrilt 
Borl ımd Peans, 
eite Qualität, 


‘lubeln, - 
feine 5 1 
PRadet äc 


Lreamer)h 


macht — das 
——— 


friſch gelegte 


bie Te 


89 | Mund 


J 
feibier, 


Flaſchen 


JZehen, alles ſfriſche Waare, 
Feine Drei Schuhe für Damen, 
neneiten Stnles, 


Mid, 


Winter-Heberzieher und farbigen Anzüge | Damen: und Mädcden-Haäntel und Suits 


in unjerem Lager zu genau der Hälfte der regulären Breije. 
820.00 Anzüge und lleberzieher ; * 
8165.00 lchwarze Kerſeyn Ueberzieher...................... 
$15.00 Herringbone Anzũge 
$10.00 Anzüge und lleberzieher.. 


.$10.00 
. „87.50 
„or. 


.m........%+ 


"51.39 


Die jährliche Nahrungsmittel-Ausitellung jegt im Gange 


Ausgewähltes lei 


reine manere Mei» 


Slinners 


23c 


Rüclen.. 2560 


»Bhite Bear DMarle 
breite oder 


Butter, Dieadow Hill 
friib ge 


33c 


@ier, ausncwählt m. 


roß —— 
Dupend,. "26c 


NAucbs White Werarl 
300 


Holin Marie, in el» 
In ansgelalfenes 
&mal; — 


Feine Lilöre 


Eunnh Brost Whie 


ottled in Bond,“ 


79% 


I lica 


die@all, 82.59; 
31.35 
die Niite 


Dugend 65c 


Aypazel Accessories 


Benice Bpitenfra- 
en und eis, in 
Weit ober Ecru, wert 
50c, Ipenell 


Fancn Saarnabeln | für 


und Greicent Kämme, 
mit mweißen ober far- 
bigen Steinen 8* 
reauläre 50c Werte 


—* — J— 5c 


104011. runde nietenlofe Doppelte Brat: 


fann icparat aebrandıt 
werden, renulär $1.75, 


EHT: 


8.4 Breite Rairus eingelenteö Floor- 
2 Darbö breit, 
b belle ober mittlere „Jarben, bolle | 


affortirte nene 


Gute Schuhe zu Geld erfparenden Preifen 


Hocrieine Belt Schuhe für Männer, zum nöpfen oder Bucher, neue Sthies, in Zau, 


Galf u, Bor Galf 


alle 


Serie, a. 
nur in 


en bis zu Die, zu. 


Mädhenichuhe, in Batent Golt, Dull Gati und 
Derbit-Ztmies 


nene 
bear ivelted, 
wWerte, 


mir 


KıDd, 


Serie, 


ee 


DMataroni ı 


bie 


Galitornia 
Muscaiel 


| Gallone 


Kentudu Belle 
1? Wbisley, 
—38 zu 
zwei für 
Atlalta Tm Gin — 
reguläre —— 00: 
Flaſche zu. 


leichte u. ſchwere Sohlen, breite Zehen: 

ET RE -$1, 98 
in aeiwenbeten oder Goodyear Welts, 
in neuen Serbit:Schyben, 
ir baben diefelben in dem neuen Stage Xeiiten oder „PB 
in allen Größen und Breiten - 


Blucher 


Knopffacon, 1.75 
ſpeziell zu Bun s1.19 


Muiterihube 

Zchmit IT 

VUEROMDERDeL, 
81.25 


Unjere jammtliden Winter- 


(jowie Satin- oder Sammet-Sombinationkleider zum I regul. = 
Alle $27.50 Anzüge und Mäntel 
Alle 325.00 Anzüge und Mäntel 
Alle $19.50 Anzüge und Mäntel 
Alle $15.00 Anzüge und Mäntel 


Endgiltige Räumung vow drei Partien von Belzen — Werte von 310 

$20 — jest zu 385.98, 37,50 und 

leider für Damen und Mädchen in den neuen Frübiahrs-Facons, große — 
bon Muſtern und Stoffen, wie Chiflon Taffeta, Seide-Poplin, franz. Serge, Crepe 


Serge und Shepherd Cheds ein Teil mit breitem Volero Gürtel, 
volles Flare Skirt, alles ſehr ſchoͤne Mo delle, ſpezieller Wert zu $12. 50 


bis 


* 
7* 


Swifts Suewilate 

Yutterine 
das Piund 19c 

niderö nuene Te 
maten»:Zuppe, 
Vücie 

Ghop Such 
oder Vead Mo⸗ 
laffes, Flaſche.. 

Baibhurn Gold 
Medal 0d, New Kerns Grapefruit, dünnſcha⸗ 
ra Rebi 5 lig und laftig, 
e jten, die_ 

Kellonns friich wachle nt, ei 
geröftete Corn Flales, | 66; Dugent 


I 
drei — 25c Mepiel, feine Wine | 


fab vorzüglid. fanch | 
Bnrubam & "35: er 15c | 3 
Apieliinen, feinite Schmadhaite 
erira slorida Brigbis oder . — 
fancy ſüße Terniofe | Auffets faltig umd 6 hofolade:6 reams 
Rabels, die beſten von ſüß, 25ce wert, - Das 


Kalifornias& Dirgend 18c; 50 Delifate ar Greams, in icharate 
ten, Dußend Tugend... ..® c Tray; 5 gepaat; bier Trays im der Gase, 
Ba ae EN 2 20 torfirt wie folgt: 1 Tran Stirfchen, 1 Bitter 

fweet, 1 Eoroamıt Grescent und 1 Milde 


Chocolate. Ties ift eine aute $1.00s 
Schachtel, ivegiell UN.ue ern neee * 75c 


Temptation delifate —— Chocolates 
| in affortisten Flavors, die 
Schachtel 33e; 31% Piund zu 


Griipo Sugar Wafers, | Fri neröft. echte | Seibfinemaniteh Taf- 

Banilla safers vder % | fvanifche gehals, Bea Mb, in affortirt, 12 
J Lily —X {We Va nuts | Sladors, Pd... c 
Quart⸗ ete — drei pfund 2 Selbagemace Ca⸗ 
Selbſtgem. a ramels, in Cchofolade, 
anilla, Cchololade- 


Friſch Dinner Paätties, aſ- B 
nut Bars fortirte Flavor⸗ die Nuß, drei Lagen oder 
Pfund 25c Corte Vanilla Ruß; 
'das fund. >. 1 


fund 
“ > & * “ 
Rleider-Halerialien 
36>3Ö1ll, ihwarzer Meffaline, 54:3Öll, reinwollene Sterm 
feiner weicher Chamois Fniſh, Serges, angefeuchtet und geſchrenkt, 
ſanzy Kante, 51 Sorte, mittelſchwere Sorten, kommen in 
die Dard zu alle Schattirungen, $1 Sorten — 
Kleider Welveteen, Timilted | die Dard — 59e 


Rüdfeite, garontirt dauerhaft, alle 
ewünfcten Scattirungen, 67€ Reinwollene franzdfihe Serge, 
36 Zoll breit, letihte Sorte Staff 


1 Werte, Dard 
Zub Seide, 31 Boll breit, für für Kleider, in Scattirungen und 
in Schwarz oder Weiß — requläre 


c | fen. meiater. 6 bübiche Pencilitrei» 
en, waldbar, 65c Qualität 58c Werte — die 
35c Yırd zu — 356 


die Vard zu 


New Centurn 
Wrinkle Erbſen 
und zart — 
Büchſe 

Ertra fanch Garo- 
lina Head Reis, 24 
J— “ac 

Sellerie, ſchneeweiße 
Inufp. Stengel, lc 
das Bündel..... 2 


fühe 
jung 


Sauce 


10c 


die be: 
Florida 


9— 59c 


Büchſen Tür.. 


Apierlinen, — 


AG LG MI G LI GL GAS GL I GL L LO GL GING 
Seibſtgemachter Lage 
Kuchen, 3 Yagen, in al 
fortirten Neinas, große | 
Auswahl, 
23c und 


Port-,, 
sder Ange 
Bein — 


bolle 
h2e; 


geback Cocoa⸗ 


69e 


Te 


30:zÖllige Böpfe, 
aus guten Kaaren ge⸗ 
—— 33 rte 


u 2 -alentücher 
Männer ,öc Werte, 


zu c 
Spiten Beils, 1} 
Dard lang, wert 65c, 


Bilder-VBerfauf | 


Ein großer Bargain in ein 
nerahnten Bildern; nadjitch. 
Suiets: Xandſchaften, Frucht, 
reliniöie, NAriens- und Dia- 
rine-Bilder, ferner Bearl- und 
Delgemälde, Gräie 12x30; 
Roman oder Gircaiiian Wal 
nuß - Rahmen, sicht ipeziell 
für diefen Berfauif — keine 


6 ©. D, Beitellungen ausge 
führt, 


DEVILOPING 


Spezielle Demonitration am Samdtag in 
unjerem KHodal-Dept., des neuen Nexa De 
veluping Papier — ein freies Bilp wird 
für Neden gemaht, der cin Negativ bringt, 
Ferner geben wir ein Muiterpadet von bie- 
jem Fapier mit jedem Gintauf in biefem 
Department. Spesziclte Anslage von Burke 
und James von hohjeinen Linien und fpe- 
sielten Kameras. 

Shore Metot Bene Bowpdersd 19 
für Platten oder Films, Kifte don6... c 

Argo 
Grob: 


New Reputation Nähmaidine, 
ihen Ebaiın Drop Head, 
Oberteil, fanch bezog. 
ben, fanch emboffed 
den Finiſh, hoher 
nidelplattirtent 


reguläre 825.00 
Daar oder Siredit, 


bat automati- 

14 gelägtes Eichenhol; 
Seiten, Panel Echubla 
Verzierungen, reider Gols» 
Arm Nübteil, mit vollem Set 
Zubebör, 10 Sabre garantirt, 


Qualität — > m 
Pe. $16.75 

Tamen-Echreibpult in Miilton-Stil, fumed Fi— 
niſh, maſſivbes Eichenholz, bat berabiallenden 


€ be 
nit Echubladen, regulär 57.50 ww pw 
+.50 55.50 


Foitfarten, alte Sorten, 
badete, irgend eine Sorte 


Buiter Brown Bor Gameras, nehmen Bil- 
der in Größe von 21,x3% ; zwei View Fin- 


ders nehmen auiẽ Bilder — 1 59 
+ 


ſpeziell 3u... ..... 
Wieboldts Heid Supo, | die ...10e 


. Büchfe au. 


Stanlich oder Vulcan Trockenplatten — 


Größe 4 bei 5 Zoll — das 
ee 


Dedel, nn 


ſpeziell 


Kanarienvögel uſw. 
Echte 
tariıen 
Männchen 


gute Sänger 
ſpeziell, 81.95 


Stüd.... 
Weits berühmter Bogel- 
famen, in 1 Pfd.-Badet., zu. 15c 
Bogel Kies, Dillcy Marke, 
1% »id. Badeb zu 
Fiſchfutter, importirt, eine 
große ESchachtel zu .... 


Kätinhafen, verzinnter Draht, 
10 3011 lang, 


Sarzerfe 


Bögel, 


Rui: 


Tud- oder Leder 
Dull Sid und Dull GEalif, 
aby Doll"— 


Batent Kolt, 


81.98 


Ve 


die ZSobien 


51.19 


Zinle 
alle Grö 


einige davon Wood 


2 

lbs a0 nn un a a “ 
Weits Kentudy Kid Gran 

Sogelfamen, hätt. Ihren Vo 

gel gelund - 

Badet. 

Vogeincht- Stviie, 
Hirſchhaar 


für Kinder, 
oder Sinopflac., 
zpı ing Abläse 


und gi. 7% £ nes 


ve; iell zu. 
"Begeinehet, Draht, 34% 
Zoll breit, Stück 


ganz fei— 


5e ———— 
—— — 


mon — 1 


nn nn nn 


(Die BPreile gelten nur für den Großhandel.) | 


Getreide und Hen, 
(Boaarpreiie.) 
Winterweisen: Nr. 2, rot, $1.60%- 
Nr. 3, bart, $1 BU —$1.614; Ar 
$1.62 —$1. 2 12. 
rrübiahrömweisen, 
Meis. Hr. 6, 


Nr, 4, 
geitcht, 73c; 
4 Te: Air. 4, gemilct, 75 
gemifht, TE —T7i4c; Nr. 5, 
“; Nr. 4, gelb, 75- Tue, Ne. 
Tac; Nr, 2, oe, 78%c; 
weiß, 74c: Rt. 2, weiß, ic. 
Sater, Sample Grade, 
mifht, 5Sisc; Nr. 4, iveik, 
Nr. 3, weiß, 9% —H0krc; 
Sic; Nr. 2, weiß, 6lc 


: n 
Ar. 5 


761 


Die arltrige Anftubr für Weisen für den bie- 
don 
5,000 ®Bufbel 
Felsen 
Hafer 

s0—& 


fiaen Marlt belief fid& auf 220,000, 
auf 265,000 und bon Safer anf 24 


Berihidt von bier wurden 159,000 Bu 


413,000 u. Mais 
Gerke, „Maltina”, 83—S0r; 
Screenings”, T2— Sc, 
Rogaen, Nr. 2, 81.28, —1.20: Nr. 5 
Dicht. Spring Batents“, 
Noggenmebl, 86.10-30.00; 

36.75—86.0. 


u 
„Need“, 


und 215,000 


Sen. 


Spring, $1.43 


-$1.651% ; 
‚ bart, 


acmilcht, ‘ 
Ar, 3, | Zerpentin, 
74 

3, gelb, 
Nr. & 


— 620 
gelb, 


—5 —— Ar. ⸗ 
50 — cꝛ 
Standard, 80% 


81.20, 
37.80 das 
„Birlt Elcars“, 


(Berlauf auf den Geleilen.) — Belled | 


Zimotbb, $17.50—818.00; Nr. 1, $ 


Hadbeu, $5.00—86.00. 
Nleclamen. „Galb Kors” 


Zimstbtyiamen, „Galb Lois”, 


Schlahtvieh. 

Ninder. Gute bis audgeludte 
58.60 pro 100 Plund; 
Stiere, $8.10; 
Bullen, $5.00— 
Schweine. 
100 Bund; aute bis ausgeludte 
acwiht), S.M 
wäblte ‚Fleifberwaarr, 


<hladtlübe, 
86.05 


38.00 


Omar. — werbers“, 

; „Katine Lamb“, 
* Dearlinas. gs. 75; 
Eiwes”, 35.25-—6.0 


@tiere, 
mittlere bis gute 
54.75—88.65; ! 


Mittlere bis quite, 86.50—$6.05 
(Mittels 
)— 86.60; Ba se ansge 
6 710; 
bis ausgewählte erfel, $5.7: 80.00. 
pro 100 Blund, 
837.00- 

Weliern | 


15.00— 
- 50; beites Alfalfa, sie. 00—8$18,.50; 
$17.00—$17,50; Nr, 2, $15.00—$16.00; 


$10.00—15.00, 
$5.50—6.50. 


Del, Harz 
| Standard, weiß, 150. ...... 
Suadlıght, 175 .... 

Eocenẽ 
AAuphiha . 
Galolin 
Maldınen « Gajolin 
' Leinfamemöl, rob, im as 
do., gereinigt, do, 
im Yab 


und 


$1.45 


\ Yueimeißb. 
| Relin ( Zavdannab Ga, Not 
| fäufe 124 Faß; 
| 137,331 Bah. 9,8 
GE, 33.10; #5, 83.15; 

| 83.20: R, 83.40: M, 
| 55.40: @ 3, 85.60. 
rungen): Marlt ielt: 

1 liches bis antes, 83.40 
Mais 
81.75, 
nenfannen dc bie 
180 gradi 
Sc; I fern BES onn0e000000 
Bögradiger Holialflohol, in 


Bak; 


Aftienbö 


Nr, 


biefigen Attienbörfe: 
| uttte 


Bootb WFiberies, bev. 31 
| Cbicago PBneum. Tool 23 
common. Ebifon „.. 40 
Diamond Math .... 22 
Deere Go,, 40 
Nari- Schaffner, bev.. 19 
Munols Beil ....0.... 15 
Nırt Sard, N u 25 
Monig. Mard, beb... 30 
kational Carbon ... „IRB 
kacilic Gas ..... 2 
udblic Gerpice, dev. 13 
Veoples Gas ...:.·· 3 
\ Erarö-Noebud „.....275 


teivari-Warmer „...110 
Em REES: | 
Carbibe ....... 27 


$8,.10 


pro 


aute 


....:d 


......... 


........... ............. 


im aß. Brumd....... 


Zufubr 
‚ 83.05: EC, 2, $5 


$4. 


| Crangefardiger Eellad, Gallone $1.65: 


(5 und 10 Gall. Stannen 


Alfobol. 


ı 


„0 
.1 
.Ji 
.13 
‚1 
.1 


> 
st 
6i 
0.02 
0.63 
0.55 
0.07% 
Felt; Ber- 
Jab: Lagcı 
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(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallos | 
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muel Tendenberg, 


abberufen wurde am 23. Januar eine 
Bewohnerin der Anſtalt, Frl. Chri⸗ 
ſtine Lenz. Alle erforderlichen An— 
ſchaffungen ſind gemacht worden, un— 
ter anderem wurden 240 Tonnen Eis 
und 2 Waggonladungen Kohlen ein- 
geleat. Der Frauenverein wird am 
YRittrmoch, dem 17. Februar, Nachmit- 
taas, feine Generalverfammlung im 
Germania Klubhaufe abhalten. 
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Deutſches Altenheim. 
Monatliche Sitzung des Bollzichungs 
ausſchuſſes. Verwaltungsbericht. | 
Yın Hotel Bismard fand gejtern | 
Nachmittag unter dem Vorfig des | 
Bräfidenten Louis Sala die regelmä 


- Kleiner Irrtum. — Sunge 
Dame ( die zum eriten Male ei 
Nennen bejucht): „Wer it denn der 


: Serr dort in dem grauen Anzug?"— 
ige Verfammlung der € etutinbe u Be } r 
Big ir 3 E Serr: „Das ilt ei befannter Yud- 


börde des deutjchen Altenheimd ftatt. | = 
| —— 3 e: „Ach, ſtel⸗ 
öher Anwärter Frau Erne; | Mader.” — ‚sunge Zame: „ 
——— len Sie mich ihm doch vor, ich möchte 


fine Schnell, 73 Jahre alt, Herr Sa— 
8 ar o gern einen befannten Schriftiteller 
feinen lernen.“ 


76 Jahre, Herr 
riedrih Zimmermann, 73 Napre, 22 $ 
rau Augufte Gollned, 69 Jahre, und — Nicht aus der Faſſung zu brin⸗ 
Herr John P. Hand, 68 Jahre alt, | gen. — Direftor: „Ih muß Shuen 
wurden als zur Aufnahme in die An | hr Stüd zurüdgeben, Tranerfpiele 
ftalt berechtigt erklärt. Aus dem von | Fönnen wir nicht brauden! — Did- 
der Präfidentin des SFrauenvereins, | ter: „Aber, ich bitte, das Tann man ja 
Frau Slara NRebtmeyer, verlefenen ändern!“ — 
Bericht des Verwaltungsrats war zu — Bom Theater. — Regiffeur: 
erfehen, daß alle Bücher und Rechnun- — Sie lajien ja alle End 
en geprüft wurden, und die Ausgas | Itiben fallen! 
—8 en —* Januar fih auf | „Sie maden ja genug Aufhebens das 
$2809.35 belaufen haben. Yom Tod | von!“ 


Schaufpielerins > 
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Große Sorte jancy 
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STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


er⸗-Ereigniß 


Anzüuge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer 
zu lächerlich niedrigen Brei- 
jen, inbem. die Gro⸗ 
ben nit in_ allen Moden 
—— ſind. Einge⸗ 
ſchloſſen ſind engliſche und 
Norfolk Anzüge aus f 
Geweben, neumo diſchen Stof⸗ 
fen, einfachen Tweeds, ge⸗ 
ſtreiften Caſſimeres uſw. 
Großen 35 bis 46 für 
reaulär und Forpulent 
; Gebaute, jorwie Sharvl- 
Convertible Kragen lle= 
berzieber und konſerva⸗ 
tive Moden, mit Satin Aermel- 
futter und doppelt gemebtem Serge 
Body-Futter, aus dunflen einfa- 
chen und fancy Meltons und jchwe- 
ren Cheviots, Ör. 33 bis 42; An- 
züge und Ueberzieher die bis $10 
wert find, die Auswahl 
zu 
Alle unfere einzelne und End» 
Partien von Knaben-Weberzieber, 
bis hob am Hals zum fnöpfen und 
Shawl-Krasen Modelle, aus Chin- 
chillas, Novelty Cheviots, ſchlich⸗ 
ten Stoffen, uſw., angebrochene 
Größen, 3 bis 7 Jahre — früher 


nur 51.97 
Eßäpfel, Ic 


jeit und jaftig, jeder . . 
Goats, Kleider 


Winter Coats3 für Mädchen, aus rein- 


mwollenen Cheviots 


‚ Boucles, Chindillas, 


uſw., Corduroy, Velz⸗ oder Self⸗Kragen 
und Stulpen, lange Waiſted Facons, bis 7 
hoch am Hals zum tnöpfen, in Navy. M 
Braun, Grau, Cadet und Grün, Gr. 6 fi 
bis 14 Jahre aber nicht in allen Kacons, = ° 


Goats, die früher bis zu $6.00 


verfauft wurden, 


2.97 


Auswahl zu 


Mädchenkleider, Basque u. VBeitee Fa- 
cons, aus woll. Seraes, Cordurons und 
franz. Eballis, alle beliebten Schattiruns 
aen in gebrochenen Platde und Streifen, 
fancy Kragen und Stulpen aus Satin 
oder jelbem Material, jchlichte oder furze 


Tunie Röcke, angebroch. Gr., 
bis zu $5 wert, Samitaa zu. 


5 


BPelzfilz-Hüte für Männer und Knaben — 
in Grau, Braun und dunflen Karben, meis 
tens Telescope Kacons, ausgezeichnete Aus 
wahl in Kacons, wert bis 1.50; die Auswahl 


1.97 
e) 


Schuhe für Männer und Knaben 


ür Samitag vfferiren wir ungefähr 


1800 Baar Muiter 


hube für Männer — gearbeitet aus Gunmetal Ealf und Patent 
Itſtin — in Snöpfe und Schnür-facons — aud) eritflaffige 


in 
die Auswahl zu 
81.69 Gunmetal Galf KRuöpfichuhe 
Knaben, mit überitehemden 
Behensacon, Größen 9 bis 13}, 
U un. 


Mufterichuhe für Kinder zur Hälfte — 
Hand gewendete Yederjohlen, einjchl.boben 
Schuben mit Mat Oberteilen, Batentleder 


und Galf Bamps, mit oder obne 
Abfäten, Gr. 38, int. bis $1.50, 


75. 


Yederioblen — 


Bei: Elfifin Schuhe — in verichiedenen Farben — Fommen 
rößen von 6 bis 11 — bis zu $2,50 Werte, 


1.67 


für fleine a, 
runde Ze / 


Pubwaaren zu außergewöhnlichen Erfparniffen 


Bir erhielten für baares Geld das ganze Lager von N. 
 Segall &G6o., Wholejale Bubwaaren, 163 N. Wabaih 
, Avenue, und vfferiren fie für morben zu wirklich außer- 


| gewöhnlich niedrigen Breifen, Einige Artikel wie fi 
\ rohe Auswahl von Sammetbüten in verfhiedenen engeranen, 


re 


Fertige und garnirte 


Farben, beietst mit Blumen und Bändern viele 

sende Gifelte, b. $2 47c 

 " Ungarnirte Sammet- und Filzbüte, veri 
"acons und sarben, in einer Grippe, nur 


— 
— — u % 
u. $5 wt., Yuswabl . an 


..10e 


Süte für Kinder, aus Sammet, 


eine fat endlofe Auswahl von Kacons und Karben, 


Dre Ariemabl zu 

. Ship, Azure Gine Yuswabl von! 

d vaubes Gefleht | Binnen — geflocten 
se, in audgegeich- | und in Bunde — büb 

neten scond und: ie Yaub — alle bes | 

ae ‚einem lächerlich 


liebten Karben von die» | 
miebrigem Breiie — 


E Saiſon — die Aus— 


wahl — 5c | 


zu 


Lokalbericht. 


——— — — — — 
In Schutt und Aſche. 


Das alte Academy-Theater an der Hal— 
ſted Str. ein Raub der Flammen. 


Das alte Academy Theater an der 
S. Halſted, in der Nähe der Madiſon 
Straße, wurde heute früh durch Feuer 
vernichtet, nachdem die Yyeueriwehrleute 
den Brand, der in dem nebenan gele- 
genen ziweiltödigen Gebäude der 
Newart Shoe Co. ausgebrochen war, 
mebrere Stunden vergeblich zu betäm- 
pfen verfucht hatten. Weder das fünj- 
jtödige Iheatergebäude, noch das adhıt- 
ftödige Gebäude der Mid-Eity Bant, 
das ji) auf der anderen Seite des Ge- 
baudes der Schuhfirma befindet, wa- 
ren in Gefahr, als der Brand aus: 
brach), bis Flammen auh aus dem 
Zheatergebäude hervorjchojjen. So- 
gleich wurde ein zweiter Alarm abge- 
geben, dem ein 4:11 Alarm folate und 
Ihließlih, ala auch das nicht genügte, 
ein Spezialalarm für meitere Löjch- 
züge. Iroß diejer Maßnahmen konnte 
die Löjhmannjhaft nicht verhindern, 
daß bie Flammen in furzer Zeit jhon 
den Dachituhl. erfaßten und, da jie 
oben feine Nahrung mehr fanden, fich 
nad unten durchfraßen und die Jn- 
menräume fahl ausbrannten. Schließ- 


Eh mußte fich die fyeuerwehr darauf | 
angrenzenden Ge= 


* ränken, die 
wdiube zu ſchützen, da an ein Retten des 
Shentergebäudes jelbft nicht zu denten 
wer. Eine nad Taufenden zählende 


Sufepauermenge hatte fich eingefunden, | 


m ji das Feuerſchauſpiel anzuſehen, 
rad Tonnte von der PBolizeimannichaft 
ir mit Mühe von ber gefährlichen 
. ber Brandjtälte fjerngehalten 
Der Strahenbahnvertehr auf 


Ouübſche Geflechte 
aus Strobblumen, 
in verichiedenen rei«- 


senden Scattirun- 
gen — fpeziell 
die Aus 

wabI zu 


j der Halited und Madifon Gtr.-Linie 

‚ war mehrere Stunden lang durch das 

‚ Feuer unterbrochen. Der entitandene 
Schaden beläuft jich auf $75,000, 

Das niederaebrannte Gebäude wur- 
de vor 14 Jahren erbaut, doc ftand 
auf demjelben Gelände jchon vorher 
ein Iheatergebäude, da3 
Namen Ncademy of Mufic 
war. Der Bejiber diefes erften Thea— 
ter3, das ebenfalls niederbrannte, war 

IR. („Fri“) Emmett. 

| — 

| Warnung, 

| Das dentice Konfulat erläkt fie nenen 

| zwei Schwindler, 

Das deutſche Konſulat hat ber 
„Abendpoſt“ die nachſtehende War— 
nung gegen zwei Schwindler mit der 
Bitte um Veröffentlichung zugehen 
laſſen: 

Wie bekannt geworden, verſuchen 
es zwei Schwindler, auf Grund ge⸗ 
fälſchter deutſcher und öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Konſulatsbeſcheinnigungen 
Gelder für angebliche Unterſtützung 
der Kriegsnotleidenden zu ſammeln. 
Sie behaupten, von den genannten 
Konſulaten ausgeſandt zu fein, um 
„Verluſtliſten“ zu verkaufen, deren 

Ertrag für obgenannten Zweck ver—⸗ 

wendet werde. In einem Spezialfall 

haben ſich die Schwindler F. Berger 
und Herbert von Döring genannt. Sie 
werden als Männer von gewandtem 

Auftreten geſchildert und wie folgt, 

beſchrieben: 1J. Berger: Etwa 1.75 

Sentimeter groß, jhlant, hageres Ge- 

ſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, hellblondes 

Haar, etwa 24—26 Yahre alt. 2, Dö- 

ring: Etwa 1.65 Zentimeter groß, 

Geftalt gebrungen, rundliches Geficht, 

blondes Haar, eine 25—27 Jahre alt. 


en 


unter dem | 
befannt | 


i 


Bn 8: 2.) 
-icht der „Mdendpoft".) 
Zur Sriegdlage. 


Die deutfh-türfifde Bereinigung, ein Aulturfat- 
tor, — Nuffen verwenden Dum-Dumgefhoile 
in ben Kämpfen um Yatum und der türfifche 
Proteft dagegen. — Die Darbanellenforts un» 
beidäbigt,. — Lügenberidgte über den Eultan. 
— Zürfifhe Erfolge am Suezlanal. — Dus 
englifde Brifengeriht in Alegaundrien. — Die 
Selladen f&lieken fi den Senuffen an. — 
Der Scheich der Genufien befegt die Daien 
Eahptens. — England befürdtei den Berlujt 
Gghptend, — „Etrömt herbei, Ihr Böller 
f&aaren!* 

Als Zentralftelle für alle peut ic 
türtifhe KAulturarbeit ift 
im borigen Frühjahr die „Deutſch⸗ 
Türkijche Bereinigung“ gegrun- 
bet worden, der bie führenpen Yerfön- 
lichleiten der deutſchen Wirtſchaſtspo⸗ 
litit und Wiſſenſchaft, ſowie türkiſche 
Staatsmänner angehören, ſo auch der 
türliſche Botſchafter in Berlin und der 
deutſche Botſchafter in Konſtantinopel. 
Vorſihender iſt Geheimrat Dr. Helffe⸗ 
rich; die Geſchäftsführung ijt Dr. 
Jäcthh, Berlin, übertragen. Die Tat— 
ſache der deutſch-türkiſchen Waffen⸗ 
brüderſchaft und das wachſende Be— 
dürfniß türtliſcher Kreiſe, am deutſchen 


Geiſtesleben teilzunehmen, haben auch 


der „Deutſch⸗Türkiſchen Vereinigung 
im Kriege neben ihrer bisherigen 
Schulorganiſation neue Aufgaben ge— 
bracht. So wünſcht das türkiſche Voll 
jetzt die Ueberſezung und Verbreitung 
deutſcher Literatur in der 
Türkei, insbeſondere militäriſche und 
wirtſchaftspolitiſche Schriften in der 
Yorm eine „Reclam“. Auch das 
türtijche Theater, das biöher 
die franzöfifche Arbeit gepfleat hat, 
öffnet fich jeßt dem deutichen Drama: 
„Schiller Bey“ wird gejpielt, und 
beutiche Kriegädichtungen werben ge= 
wünfht. Hunderte fragen in der 
Türkei nach einem türkiſch-deutſchen 
Wörterbuch, das in einer die 
türkliſche Bedürfniſſe befriedigenden 
Ausgabe noch fehlt. Der Vorſtand 
der „Deutſch⸗Türkiſchen Vereinigung“ 
hat nunmehr beſchloſſen, alle dieſe 
Aufgaben und andere zu übernehmen. 

Die Nachfrage deutſcher Kreiſe nach 
Auftlärung über die deutſch-tür— 
tliſche Intereſſengemeinſchaft hat Ver⸗ 
anlaſſung dazu gegeben, daß die 
Deutſch-Türkiſche Vereinigung“ ent⸗ 
ſprechende Vorträge in verſchiedenen 
Städten Deutſchlands veranſtaltet. Für 
die Sammlung be „Roten Halb» 
monds“ (— diefe Bereinigung ent» 
Ipriht dem „Roten Kreuz“ —) der 
unter dem Vorſitz des beutjchen 
Reichslanzler8 und NReichstagspräfi- 
denten feine Zätigfeit begonnen hat, 
bat die „Deutfdg Türkifche Vereini- 
gung“ einen größeren Beitrag zur 
Verfügung geftellt. Verſchiedene deut⸗ 
jhe Sondergruppen, die biöher für 
den Orient gewirkt haben, haben jich 
ber „Deutich-Türkifhen Vereinigung” 
angefchlofjen, die ein wichtiger Kultur- 
fattor in den Beziehungen des beut- 
jhen Reiches zur Türkei zu imerben 
verſpricht. 

Durch Berichte des Sanitätsdienſtes 
der türkiſchen Armee und des „Roten 
Halbmondes“, die von Photographien 
begleitet waren, wurde feſigeſtellt, daß 
die Ruſſen Dum-Dumkugeln in den 
Kämpfen um Batum verwendeten. Die 
osmaniſche Regierung proteſtirte bei 
den Botſchaftern der befreundeten 
Mächte gegen die unmenſchlichen, der 
Petersburger und Haager Konvention 
wiberjtreitenden Atte und bat die ita- 
lienifche Botfchaft, die die ruffifchen 
nterefjen in Kanftantinopel vertritt, 
Rußland mitzuteilen, fie werde im 
Falle der Wiederholung folder Ge- 
Ichehniffe mit Reprefjalien vorgeben. 

Nach) dem Eintritt der Türkei in den 
Krieg ift e& nur folgerichtig, da, die 
Ententezeitungen nun aud den Sul: 
tan totfterbensfrant fein laffen. Die 
„Rußtoje Slowo" — Petersburg — 
gibt dazu folkende Ausihmüdung: 
„Die Vorträge der Minifter beim Gul: 
tan jeien ausgefallen, die Botfchafts- 
ärzte hätten die Behandlung übernom- 
men, ber beutiche Botjchafter von 
Wangenheim telegrapbire täglich die 
arztlichen Berichte nah Berlin. Am 
Schluß richtet das Blait an ſeine Leſer 
die Warnung, fie - follten einem De: 
en. nur ja feinen Glauben jdhen- 
en! 

In Konftantinopel waren Gerüchte 
verbreitet, daß ein enalifch-frangöfi- 
Iches Gejchwader neuerdings die Dar- 
dDanellen beichoffen und die Forts 
Arkhanie und Osmanie zum Schiwei- 
gen gebracht hätten. Diefe Nachricht 
wird von unterrichteter Seite in al» 
len Teilen al® falfh erklärt. Bis 
Mitte Januar habe überhaupt eine 
einzige Beichiegung der Dardanellen 
ftattgefunden, ohne irgendwelchen 
Schaden anzurihten. Am 21, Des 
zember nämlich feien 12 große engli- 
Ihe und 8 große franzöfiihe Schiffe 
mit 25 franzöfifchen und englifchen 
Iorpebobooten vor den Darbanellen 
erihienen und zwar in Schußweite 
ber türtifchen Forts, ohne jedoch das 
Feuer zu eröffnen. — Anfangs Fe 
bruar wurde aus englifcher Quelle ge- 
meldet, 4 Fortd der Darbanellen 
feien zufammengefchoffen. Auch dieje 
Nachricht ifl aus der Luft gegriffen, 
um bie Welt zu bluffen. Wenn bie 
englifch-franzöfifche Flotte einen fol- 
hen Erfolg 
dann mwürben ficherlich die Offiziöfen 
barob ein viel größeres Gefchrei in 
ber Tagespreſſe machen. — 

Paſſagiere des aus Oſtiaſien in 
Algeciras eingetroffenen Dampfers 
„Alicante“ berichten, daß fie bei der 
Fahrt durch den Sueztanal — Mitte 
Januar — längs ber Ufer zahlreiche 


englifche Iruppenlager gejehen hät- | 


ten und neue bebeutende Merteibi- 
gungsarbeiten ausgeführt mürben. 
Tlieger überflögen ftändig dad ganze 
Gebiet. Nach der Durdfahrt begeg- 
neten fie einem englifhen Truppen⸗ 
transport von 58 Dampfern, der 
bon einem großen Gejchwaber beglei- 
tet war. — 


| 


I 
I 


| 


zu verzeichnen hätte, | 


| 


J 
J 


dem Ausbruch des Krieges en 
Das Schiff wurbe gezwungen Port 
Said zu verlaffen und murbe aufer- 
balb des Hafens von einem britifchen 
Kriegsfchiff erbeutet. Die Eigentü- 
mer wandten ein, daß fie untergwang 
den. Hafen verlaffen hätten, was eine 
Verlegung der Suezlanaltonvention 
fei. Die Richter entfchieven, daß bie 
Sueztanaltonvention nur die freie 
Durchfahrt gewähre und das Schiff 
rechtmäßig erbeutet wäre, aber es ſei 
eine neue Beweidaufnahbme darüber 
nötia, ob dem Kapitän der Ausbrud 
bes Strieges befannt war, fomwie über 
die Beziehungen ber eguptiihen zu 
ber britifchen Regierung zu der Zeit, 
als das Schiff aus dem Hafen ausge- 
iwiefen worden war. Die Entjchei- 
dung gilt zugleich für 3 andere beut- 
ide Schiffe. — 

Ueber das „Tiegesgewiife“ England 
bringt dad? in Rom , erfcheinende 
„Siornale d'Italia“ aus Kairo auf 
Grund gebeimfter Mitteilungen bie 
Nahriht, daß England fich feines 
Sieges über die Türkei ficher fei und 
Shrien zu einem unabhängigen 
Staate unter einem mobamedanifjchen 
Fürften erheben wolle. Diefe Nach» 
richt ift wohl blos erfunden morben 
zu bem med, die unglüdlihe Lage 
der Engländer in Eappten und am 
Suezfanal zu bemänteln. Nah den 
neueften amtlihen Berichten aus 
Konftantinopel bat die Kaiferlich- 
Dsmanifche Armee den Sueztanal an 
berfchiedenen Stellen überjchritten. 
Es finden fortgefeßt Kämpfe zwifchen 
den Engländern und Türken ftatt, 
die fidh alle zu Gunften der Ieheteren 
neigen. Da8 Gros ber türfifchen Ar— 
mee bat die Schwierigkeiten de Mar: 
ſches durch die Wüſte mit Leichtigkeit 
überwunden. In Egyypten ſelbſt wer- 
den die Engländer von dem Scheich der 
Senuſſi hart bedrängt. Letziere be— 
ſetzten die um Egypten gelegenen Oa⸗ 
ſen. Die Fellachen, die eingeborene 
Bevölkerung Egyptens, ſchließen ſich 
in hellen Haufen den Senuſſen an. 
Die ganze Lage der Engländer im 
Niltale iſt ſehr bedenllich Wenn fie 
auch jetzt noch das Niltal beherrſchen, 
ſo rechnet man in London ſchon da— 
mit, daß Egypten als engliſche Kolo— 
nie ſchließlich verloren geht. Ja man 
fürchtet in London eine empfindliche 
Einbuße an Einfluß bei den heutigen 
Freunden Englands. Dieſe Sreife, 
die heute noch zu England hinneigen, 
tkönnten ſich nach dem Verluſt ber 
egyptiſchen Kolonien ſagen, daß es 


mit der engliſchen Weltherrſchaft be⸗ 


zum | 
| werben 


denklich bergab geht, und fich 
Schluſſe von England zurüdzieben. 


Dog leider Gottes aibt’s auf Erden 
stein wandellojes Glüd, und oit, 

Benn man in Sicherheit fidh wieget, 
Kommt alles anders, als man bofft! 
sn Dften ballten fi die Wolten 
Und plöglih, eh’ man fid’s_beriah, 
Derfinfterte fih rings der Simmel 
Und war das Ungemitter- ba. 


Auf unferes beutfhen Michels upt 
In dibten Etrömen ubes ber u 
Und alle quten Freunde gaben 
Bei ihm Bifitenfarten ab. 
Au nabten biele edle Reden 
aus I nd — 
gen Deu and zu bei 
Die europälfde Kultur, — — — 


Und auch die Freiheit 
Se iſt des Wenſgen 
IAr dieſen Zwed 


alt’3 azu retten. 
ochſter Schaß — 
erſchien beſonders 
Der Rufie an dem techen Plak, 
Doh Michel lieb fich nicht verblüffen, 
Er fpudt’ beberat fi in die Hand 

Und a0q binaus nab Dit und Welten 
Zum Schub für's deutihe Bäterland 


Nodi heute ftebt er dort gerüftet, 
‚eldgrau ift immer noch fein leid, 
Und füblt fib an der Jabresmwende 
Ms Zeuge einer großen Zeit. 

Sedo, Irob aller Eie edfreuden, 
ragt er mit ftiller Sehmfuct: Wann 
Erſcheint der Tag, da ich die Zeitung 
In Frieden wieder leſen lann? 


G. E. Reich. 


Northbweitiide Commercial Aff’n. 


Vortrag des Dr. Tieman De Brie® über 
die Stellung der Niederlande im rien. 
‚ Nachdem bei dem gejtrigen wöchent- 
lichen Luncheon“ der Northweſtſide 
Commercial Aſſociation in den Räu— 
men des Gerſtel Klub ihr Präſident, 
Herr Otto Schulz, die Verfammelten 
zur Ordnung gerufen hatte, ſtellte er 
den Dr. Tieman De Vries als Redner 
bor. Herr De Vries war früher Pro— 
feſſor holländiſcher Geſchichte und Li— 
teratur an der Univerjität von Chi- 
cago und ift erft fürzlich mieber bon 
Holland, mwofelbft er jeit Beginn des 
großen Krieges gelebt hat, nad Chi— 
cago zurüdgelehrt. Da der Präfident 
in Seiner Eröffnungsanfprade, an 
jcheinend mehr aus Scherz, einen bor 
mehreren Jahren hier eingetroffenen 
Brief verlejen batte, in dem ber Ge- 
mabl der Königin Wilbelmina von 
Holland, der deutiche Prinz Heinrich) 
(ein Medlenburger), als eine lächerliche 
und von feiner Gattin verachtete Figur 
bingeftellt wurd:, fam Herr De Bries 
zum Beginn feiner Rebe doch hierauf 
zurüd. Er fagte, die Ehe des Prinzen 
und der Königin jei die glüdlichite, 
die man fich denten könne, auch fei der 
deutiche Prinz ein ganzer Mann und 
in Holland allgemein beliebt. Der 
Nebner begann dann fein Thema, 
„Die Stellung Hollanos im gegen- 
mwärtigen Kriege“, zu erläutern. €3 
war feit langem vorauszufehen, meinte 
er, daß in Europa ein Weltbrand aus- 
breden müfle, aber ein einzelner 
Machthaber *ätte ihm nicht entfachen 
tönnen, mweber der König von England 
oder der franzöfifche Vräfibent, noch 
der deutfche Kaifer oder der rulfifce 
Zar, fondern die direfte Urfache war 
übergroßer Patriotiömus. Der Eng- 
länder hätte viele fchlechte Eigenfchaf- 
ten, er dünft fi erbaben über alle 
anderen Menihen, mo er auch Bin- 
fommt, fpricht nur enalifh und ift 
ftolz. In Deutjchland feien die Mon- 
ardhie, die Ariftofratie und die Armee 
ena miteinander verfnüpft unb jeber 
Deutiche fei ftolz auf die Armee, auf 
bie beutfchen Univeriitäten, Schulen 
ufm., glaube aber auch, daß inDeutich- 
land alles beffer jei, ald in anderen 
Ländern. Eine ähnlihe Gefinnung 
babe aber vor dem Kriege unter ben 
Völtern aller Länder Europad ge= 
berriht, und die „Blafe“ fam fchlieh- 


Das Prifengericht in Aleranbrien | lich zum Plagen. Die Sympatien ber 
— Egypten — fällte ein erftes Urteil. | Holländer waren anfangs geteilt, fie 
Es betraf ein Schiff, dad, als es in dadten an bie Vergemwalt ber 
Dort Said eintraf, gog nike dom Buzen jeiteng Englands. jahen bie 
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Der wachjame Gefchäftämann ergreift 
und benust alle Faktoren die ihm zu Ge- 
bote jtehen um das Geichäft zu erlangen. 


Einer der wichtigiten Bejchäfte bringen: 


den Saftoren 


iſt 


das Bell Telephon. 


Wenn die Beſtellungen abnehmen „er— 
greift“ Euer Telephon und benutzt die 
Fernſprech Linien des Bell Syſtems, um 
das Geſchäft in Schwung zu bringen. 


Der ſichere 


Weg iſt 


Der Telephon Weg 


Chicago Telephone Company 


Beſetzung Belgien? mit Ddeutjchen 
Truppen, und fürchteten, daß aud) 
Holland einem gleihen Schidjal. ver- 
fallen fönnte. Ueber *rantreih und 
Rußland wurde wenig geſprochen, 
man hegte für beide keine beſondere 
Zuneigung. Die Folgen des Krieges 
in ölonomiſcher Beziehung 
ſchrecllich ſein, meinte Hert De Vries, 
aber weitreichende politiſche Umwäl— 
zungen dürfte es ſchwerlich geben; 
Deutſchland kann nicht überwältigt 
werden, aber Deutſchland könne auch 
nicht die anderen Länder auf immer 
überwältigen. Der Redner ſchloß ſeine 
Auseinanderſetzungen mit den Wor⸗ 
ten: Man ſpricht von einem grauſa⸗ 
men Kriege, die Männer jedoch, die im 
Felde ſtehen, kämpfen für ihr Vater— 
land, für ihre Flagge, für ihre rauen 
und Kinder, und in der Weltgeichichte 
find nicht die bie größten, welche Mil- 
lionen über . Millionen zufammen- 
fhhaaren, jondern alle Männer und 
Frauen, die für ihre Grundfähe ein- 
ftehen, und für ihr Vaterland zu fter- 
ben bereit find. 


Der Patriot. 


Von %. Sell-Fröhlih, Gent, 


Während der Mont-Blanc zu uns 
berübergrüßt und fi auf dem See 
Schwäne und Wildenten tummeln, 
jrielen wir Schadh; mein Freund und 
ih. Wir leben in Genf. In Friedens- 
zeiten verfauft er deutjche Yabrifate: 
Mafjchinen und elettriiche Bedarfäar- 
tifel,. Aber jeit dem Krieg jtodt das 
Geſchäft. Auch in der weljchen 
Schweiz ſteht der Haß gegen alles 
Deutſche faſt vor jeder Tür. Mein 
Freund iſt ein welſcher, doch ein klu— 
ger, bedächtiger Kopf, und wir ſchloſſen 
einen Batt, unfere langjährige Freund- 
fchaft nicht in die Brüche gehen zu laj- 
fen und über Krieg und Politik zu 
ſchweigen. Trotzdem geht es ohne 
liebenswürdige Sticheleien nicht ab. 
Geftern wollte er mir beim Spiel Re- 
mis anfagen, und jagte „Zoffre“, das 
vergalt ich ihm heute, er war jchad- 


| matt und ih jagte „Hindenburg“. 


Er veritand und lächelte, da flopfte 
es an der Zür, und ein behäbiger 
ranzofe fteht vor und. Wie ich nadj- 
her erfahre, wohnt er wenige Stunden 
über die Grenze, ift ein Bauunterneh- 
mer und ein jteinreiher Mann. Seine 
QIafchen quillen von Zeitungen, ich jehe 
den „Matin“ und andere Giftblüten. 
Nach kurzer Begrüßung jprudelt fein 
Mund heftig log, und die erregten Ge- 
bärben lafjen feinen Gemütszuftand 
erraten. Er fpeit Blig und Donner 
gegen die Barbaren, gegen dieje Hun- 
nen, und er qlaubt feine patriotifhe 
Pflicht zu erfüllen, indem er um ben 
Neutralen wirbt. Das tun bier fait 
alle Franzofen, zu jeder Stunde, wo: 
bei es ihmen nicht? ausmacht, jich mit 
der pifjentlichen Lüge und der mil: 
fentlihen Berleumdung zu verbinden. 
In diefen Elementen der Verbrechen 
an die Menfchheit der Zivilifation füh- 
len fie fich wohl, juchen fie die Schmad 
zu verdeden, mit Negern, Auffen und 
anderen Wilden im Bunde zu fein. 
Doch lebt in der franzöfichen Repu- 
blit eine Klaffe, die anders dentt, denn 
der ungebildete, mit wenigen Schulen 
befchwerte, heute mehr wie je von der 
Not bevrüdte vierte Stand ift eg nicht, 
ber in dem Gegner die Ausgeburt ber 
Schlechtigteit fieht, gegen ihn Blind 
mwütet und alle geiftigen Brüden nieber- 
reiht, fondern bie ſich vornehm dün⸗ 
tende, angeblich gebildete Schicht, bie 
Stüßen der Republik. 

Der Franzofe eiferte moch immer, 
ich hörte nur mit halbem Obre hin, bie 
Gewohnheit und die Ueberlegung mei- 
ftern‘ dad mwallende Blut. „Ya fehen 
Sie”, fagt er, „bie Tatfachen zeben. 
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| Wo haben die Deutfchen einen Joffte, 
wo iſt ihre unbeſiegbare Kraft, ihre 


vielgerühmte Disziplin, ihre Gründ— 
lichkeit, ihre angeblich einzigartige Or- 
| ganifationsfunft? Bei uns, ment 
| Herr, bei uns Franzojen!" — Schmei= 
I gend fit mein Freund und bemüht 
einen Augenblid der Paufe, um die 
Rede auf das Gefchäftliche zu wenden. 
Der Kunde benötigt einen Ventilator. 
Gleih darauf fteht einer auf dem 
Tifh. Der Franzofe mujtert ihn, 
prallt faft zurüd und ruft: 
„Herr, ma3 wagen Sie, welche Belei- 
digung!” — „Wie, mas meinen Sie,“ 
fragt mein Treund verwundert. — 
„Sa, die Zumutung, daß ich ein deut⸗ 
ches Fabrikat kaufen foll, ift eine Be- 
leidigung. Wir müffen unjere Bolt3- 
wirtfchaft und unfere Arbeiter unter- 
ftüßen, und nicht die der Yyeinde. Das 
ift unfere Pflicht, und follte auch Die 
ihre fein; das währe die wahre Neu- 
tralität der Schweizer.” — „Bisher 
lieferte ich Ihnen diefe Marke,“ warf 
jener troden ein, während ein Ange- 
ftellter einen zweiten Ventilator auf 
den Tiſch ſtellte. Franzöſiſches Fabri— 
fat, das durch Austauſch hierher geriet. 

Friedlich ſtanden der deutſche und 
der franzöſiſche Apparat nebeneinan— 
der, ſie glichen ſich faſt, von kleinen 
Abweichungen abgeſehen, die mehr im 
Geiſte lagen, der ſie geboren, wie in 
ihrer Konſtruktion. Der eine maſſiv 
und doch gefällig, geradlinig, nur auf 
Zweck und Ziel der Leiſtung aufgebaut, 
der andere reckte ſeinen Körper mit 
weitausholender Geſte in die Luft und 
ſeine Flügel blendeten das Auge. 

Der Franzoſe ſchien beruhigt, un— 
terhandelte und fragte nach dem Preis; 
wie er den hörte — 238 Franfen —, 
blieb er eine Spanne Zeit mortlos, 
ftierte nur wie auf ein Rätfel finnend 
vor fich hin, dann meinte er in einern 
unficheren Ton. „Wie ift daS mög- 
lich? — 238 Franken jagen Sie! Für 
den andern bezchlte ich doch immer 
nur 155 Franten, es ift doch diejelde 
Größe und diefelbe Stärte!?" — „Ya," 
fagte mein Freund, „es ift diejelbe 
Größe und Stärke, nur deutjches Ya- 
brikat.“ 

Mir zuckte das helle Lachen in der 
Kehle, und durch denn Sinn lief mir 
der Hahnenſchrei, den ich vor wenigen 
Minuten gehört: „... wo iſt die un— 
beſiegbare Kraft, ihre vielgerühmte 
Diſziplin, ihre Gründlichkeit, ihre an— 
geblich einzigartige Organiſations— 
funft? Bei ung, mein Herr, bei und 
Franzoſen!“ 

Ich ging langſam in das Nebenzim- 
mer, ſah noch, wie der Franzoſe, auf 
dem deutſchen Apparat herumneſtelte 
und hörte die Worte des Patrioten: 
„Sie müſſen mir das Schild abneh— 
men, ſonſt kann ich den Ventilator 
nicht brauchen, der andere wäre mir 
lieber, aber bei den miſerablen Zeiten 
fann ich feine 83 Franken wegwerfen. 
Das verftehen Sie doh? Das geht 
richt, nein, nein, das geht mirklid 
nicht.” 

— — — 


Krieg und Aberglaube. 


Man berichtet der „Frankfurter 
Zeitung“ aus Weſtfalen: Zum 
Schutze gegen Kriegsgefahren wird 
den Einberufenen auf dem Lande in 
Norddeutſchland, z. B. im Dsnabrüdi- 
ſchen und im Lüneburgiſchen, vielfach 
in naivem alten Volksglauben ein ſo⸗ 
genannter Himmelsbrief mitgegeben, 
der den Träger unverwundbar ma- 
Ken joll. Der abgejchriebene Brief, 
der oft jehr alt ift und jhon mandhen 
Feldzug (1866 und 1870) mitge- 
macht bat, beiteht au Verjen, Gebe- 
ten und Geboten. An ihn fniipft fich 
die Legende. Danadı ift er von Ehri- 


ftu8 mit goldenen Budhftaben ge- | 


frteben, vom Simmel gejandt und 


Spezielle Groceries für 
Samslag, 15. $ebruat. 


Beite Creamery- Butter, 
Pfund 

Eier, Nr. 

Dutend 

Baked Beans, regul. Sc BYüchfe, 
zwei Büchien für 

Fe reguläre 10c Tlafche, 


Corn, Erbfen oder Tomaten, 
drei Büchjen 

Milch, Pet oder Carnation, 25 
drei Büchfen €e 


10 Pfund Zuder, mit Grocerys 
Beitellung von $1.00 oder 49 
e 


mehr, für 
Fleiſchwaaren-Abteilung 


Kleine Schweine⸗Schinken, durch⸗ 
ſchnittlich 6 bis 8 Pfund, 
130 


Pfund 
Kleine Pork Loins, 8 bis 10 
Pfund, das Pfd 

Boiton Cut Pork Butts, IE ä 
Sirloin oder Round Steaf, 17 
für diefen Berfauf c 
Belter Sped, ren. Preis 22c, 1 8 
während dieies Verfaufs.... c 
Deutſche Salami⸗Wurſt, reg. 22 
Preis 28c, für dieſen Verkauf, c 
Frankfurter oder Bratwurit, 1 or 
Pfund 20 
O. F. Mayer's Edelweiß 1 5 
Marke rohe Schinken, Pfd.. c 


25c 


Butter 
ist 
Billiger 


SISC- 


Banfes’ allerbeite Creamery Butter 
nur 33e. Die allerbeite Butter, wel: 
die man für Geld faufen fann. Die 
Leute jagen, „Sie willen nicht, was 
beite Butter it, ehe Sie nicht Bankes' 
neichmerdt haben.“ 


Dairy Tafel-Butter, 27e. Der reine, 
angenehme Geihmad der 27c Butter 
wird Euch überrafhen. Biele Läden 
verfanfen diejelbe als ihre beite 3de 
Butter. 


Bankes’ Kaffee Läden 
Nordweitieite 1818 ®, 12. Etr, 
1644 W. Chicago Ave, |3102 Welt 22. Er. 

1373 Milwaufee Ave, Südieite 

1045 Milmaulee Ab. 13032 Wentworth Une, 

2054 Milmwaulee Ave, |3427 ©. Halited Str. 

2710:W. North Ave, 4729 ©. Albland Abe, 
Weitjeit. Nordieite 

1510 W, Madifon Str. 

230, Madifon Str, 

1836 Ylue SSland Ave. 

1217 ©. Halited Str. 

1832 ©, Halited Str. 


406 W. Dipifion Etr. 

720 WW, Nortb Ude, 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Sincoln Abe, 
3413 N. Clark Str 


ſchwebt über dem Altar (oder Tauf⸗ 
jtein) in der Michaelisfirche in Agrems. 
dina (oder Gredoria oder St. Ger-. 


main). 


1724 foll der zauberhafte,; 


Brief, der auch gegen andere Viebel, ; 


hüten foll, im Holiteinifchen: gefun- 
den worden jein. 


Er lieg fi) nad). 


der Sage nicht berühren, fondern nur... 


abjchreiben umd rät jelbit, diefe Ab- 
ichriften anzufertigen und zu tragen 
wie ein Amulett. 
— — —— — 
— Borniert. — Rentier: „Wo iſt 
denn mein Sohn? Gewiß ſitzt er wie⸗ 


der im Bibliothekzimmer und ver⸗ 


ſchlingt da ein Buch?“ — Diener: 
„Da3- glaub’ i nit, qnä’ Herr! Der 
Serr Sohn hat ja vor ’ner 
Stund’ erit gefrühftüidt!” 4 
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(Die „Beit".) 


Rom füdlichen SKriegsihauplap 
wird ung folgender Felbpoftbrief zur 
Derfügung geftellt: 

Ueber Graz, Agram, Ruma erreich- 
ten wir Slenac, marfchirten über die 
Kriegsbrüde nah Schabat. Schabat 
ift eine hübſche Stadt, die jedoch durqh 
den Krieg jehr verwüftet umd ver» 
brannt worden ift. Man fieht an den 
mit Kugeln wie gefpidt ausfesenden 
Mauern, daß jedes Haus feparat er- 
ftürmt fberden mußte. Die unteren 
Räume wurden zumeift zu Ställen be- 
nüßt. Bon Schabag begann ber 
Mari zum Kriegstommando. Durch 
Sumpf und Moraft bis an die Knie 
iatend, famen wir nur langfam vor- 
wärts. Wenn wir Straßen benütten, 
jo waren auf denfelben unabfehbare 
Reihen Trains, die infolge des Mo- 
taftes nicht weiter Tonnten. Alle paar 
bundert Schritte lagen Pferdefabaver 
und Wagen in dem Graben, von ben 
Kutſchern in allen Sprachen verflucht. 
©o begegneien mir, teild auf der 
Straße, teils Iagernd,-Zaufenven und 
Zaufenden FZubriverfen mit Munition, 
Brot, au Kanonen, alles vorwärts 
der Front zuftrebend. Aus dem Zn- 
nern Gerbienz ftrömter unausgejegt 
die Einwohner auf elenden Ochfen- 
farren ihren Wohnorten zu. QIäalich 
begegneten mir unferen von bir Front 
fommenben Vermundeten. Aber es gab 
für uns Krieger auch angenehme Er- 
Theinungen. Faft täglich wurden Tau: 
fende jerbifcher Gefangener an und 
borbei transportirt. Dieje Leute ja- 
hen fchauerlich herabgefommen aus, 
verhungert, manchmal nur in Untei= 
hofen, mit nadten Beinen, barfuß; fo 
hucchiwateten fie den Moraft, aber 
Iheinbar doch froh, aus der Hölle 
heraus einer befjeren Zufunit ent- 
gegenzugehen. Einzelne ipracen 
deutf und riefen: „„Gott fet Dant, 
daß wir endlich einmal wieder Menage 
ohne Öfterreichiiche Bohnen und Gra- 
naten eijen können!” Der Mari 
dauerte einige Tage, und immer das 
gleihe Schaufpiel. > 

Am 1. Dezember, an einen Bahn- 
damm lagernd, erfuhren mir die Ein- 

nahme Belgrads. Große Freudenfeier. 
Hier jahen wir auch den erjten Eifen- 
bizug von Obrenomwak Tommerd. 
Se! Beim Weitermarfch begegneten 
wit viel Landfturm, der die Straßen 
und Brüden aebraudsfähig machte. 
Erdlih erreichten wir im Gemalt: 
marfh W., mo das Kommando aber 
nicht mehr lag. Diefes ar bereits in 
Belgrad. Wir erhielten Befehl, nad 
Planina zu marjciren, mo -unjer Re= 
giment im Gefedht jtand. Am 3. De: 
zember in der Nacht beim Regiment 
eingetroffen, wurden mir jofort in bie 
Kpmpagnien aufgeteilt und nad fur: 
3 Ruhe jhon um 3 Uhr früh alar: 
nlrt; wir erhielten Kaffee und gleich 
die Mittagemenage (Waffer und 
Fleiich), und fofort ging's zum 


Kampf. Von allen Seiten fahen mir 
die 


Kompagnien zufammenjtrömen 
und ich bereit machen. Der Morgen 
geaute inzwilchen langjam, aber der 
Teanchttalte Nebel behinderte jede Tyern- 
ſit. Mein Regiment, urjprünglic 
aß Dipifionsrejerve beftimmt, lag in 
Klirze als erite Linie vor dem Feind. 
Morerit ging es lautlos duch Süm- 
pfe zu einer Höhe, über dieje hinauf, 
ohne daß ji der Feind bemerkbar 
machte. Oben anaefommen, jahen mit 
vor ung einen tiefen, bewaldeten Ein- 
initt. Vorwärts hieß es, und vorſich— 
tig binabjteigend, "fanden mir ein ur: 
waldähnliches Geftrüpp, Kaum eint- 
ge Schritte in diefes eingedrungen, er= 
hielten wir von der gegenüberliegenden 
Höhe ein mörderifches Teuer. Sch mar 
mA meiner Kompagnie und jab, daß 
die Höhe unbedingt genommen werden 
mußte, wenn mir nicht alle verloren 
fein mollten. So rief ih: „Qormärts, 
Männer! Wir müffen dort hinauf und 
die Hunde verjagen.“ So ftürmte ich 
weiter in das Gehölz hinein, unaus- 
aejegt von Kugeln umfhwirrt. Eine 
riß mir das Bajonett vom Gewehr. 
Mit Händen, Füßen und dem Kopf 
mir durch das Geftrüpp Bahnbrechend, 
erreichte ich endlich deffen Rand und 
fah, daß mir nur zehn Mann gefolgt 
waren. Wir fohrien nun aus Leibes- 
träften „Hurra!“ und ftürmten den 
Anhang hinauf. Machten nieder, jcho= 
jen Schnellfeuer, und wieder auf und 
vorwärts, und jo erreichten neun bom 
ung die auf der Höhe gelegenen jerbi- 
chen Dedungen, wobei wir jahen, daB 
der Feind in der Richtung der Ort- 
ichaft verfhwand. Nun lag id mit 
neun Mann auf ber. Höhe und hatte 
meber recht? noch links Anſchluß mit 
den Unfrigen. Dagegen hagelte e& wie: 
der von der Ortichaft Geſchoſſe auf 
uts. Sch befahl, unter diefen Umijtan- 

m nicht mehr zu ſchießen, ſondern ſich 
git zu decken. Endlich, nach einer lan- 
4 Viertelſtunde, während der wir 
alle ſchon mit dem Ende rechneten, ſah 
ich bei vorjichfigem Auslugen die Unf- 
tigen in langer Schwarmlinie an bet= 
den Seiten der Straße herauflom- 
men. ch meldete das Gejehene und 
Ichloß mich der neunten Kompagnie 
an, Dieje hatte fi. auf der Höhe bei- 
detjeitö von und leicht eingegraben und 
eröffnete Schnellfeuer in der Richtung 
der Ortfehaft. Set begannen aud) die 
Serben uns mit einem fürchterlichen 
Gewehr: und Mafchinengewehr, 
Shrapnell- und Granatfeuer zu über: 
ichütten, aber auch unfere Kanonen, 
Ipeätell die von uns jo gern gehörte 
„alte, aute Haubite“, mifchten fich mit 
gebietendem Brüllen in das alle Ner: 
ven erfchlitternde Konzert. Ein neben 
mir liegender Leutnant lieh mir den 
Seldftecher, und ich Juchte genau nad) 
den feindlihenStellungen.Nahbem ich 
biefe erjpäht, lief ich hinter ber Linie 
hinauf und hinunter und bezeichnete 
der Mannicaft die Richtung und den 
Aditand der jerbifchen Dedungen. Bei 
einem Baum neben uns hatte auch ein 
Mafchinengewehr Aufftelung genom- 


gi bof feit auf den Feind losſchoß. 


; 


ıf einmal börte ich von den Schüßen 


£ noch unter den Lebenden, aeben davon ben beiten 


Was ift Robert M. Sweiher? 


Berjchiedene. auf die deutihe Abitammung unferes 
Bürgermeifter- Kandidaten Robert M. Sweiter bezügliche, 
fih widerjprechende WBerüchte Iajjen es notwendig erjcheinen, 
darauf etwas näher einzugehen und einige biographifche Notizen 
aus feinem, fowie aus dem Leben feiner orfahren der 
Deffentlichfeit zu übergeben, 


Die Zeiten find zu ernft, der Kampf des Deutichtums 
im alten Vaterlande um feine Eriftenz ift zu beldenhaft, unfer 
Kampf in der weiten Welt um Einfluß und Geltung ift zu 
wichtig, als daß nicht auch wir unfer alles daran fegen müßten, 
dur die Aufitellung und Ermwählung eines Mannes, der 
Blut von unjerem Blute it, zur Ehre des deutichen Namens 
unfer Teil beizutragen. 

Der Großvater Martin ftammte aus Herbolzheim, Kreis 
Freiburg, Baden, die Großmutter Barbara war auch; Babdenferin 
aus Weil im Kreife Yörrad, von wo die Beiden mit ihrem 
Sohne Martin Johann, dem Bater Roberts, im Jahre 1855 
nad Chicago ausgewandert find. Hier wohnten und wirften 
beide bis zu ihrem Tode. Barbara ftarb im Jahre 1908 im 
Heime ihres Sohnes Frig als S2jährige Greifin und fand 
auf dem St. Bonifazius-Friedhofe ihre lettte Nubeftätte, nad)- 
dem ihr Gätte jhon in den fiebziger Jahren geitorben war. 

Wie den meilten CEinwanderern, ftand auch unſeren 
Badenjern mande Enttäufhung bevor”. Schon im Gaitle 
Garden in New Pork befamen fie — nad) der Erzählung der 
Großmutter — einen Borgeijhmad davon, wie man bier fein 
Geld los werden Fann. in gefälliger Landsmann aus der 
berüchtigten Klafle der „Runners“ mwuhte die Familie leicht 
zu überreden, ihm das mitgebradhte deutiche Gold zum Ein- 
wecdhieln in amerifanifhes Geld anzuvertrauen, um dann 
damit auf Nimmerwiederjehen zu verjhwinden. Die armen 
Leute retteten don ihrem Vermögen gerade genug, um die 
Eijenbahnfarten von New Work nad) Chicago zu bezahlen, 
die der Bater gerade no vor jenem Raube erftanden hatte. 
So geitaltete jih aljo der Anfang zu einem überaus jhwierigen. 
Doc zeigte jih auch hier der Vorzug des deutichen Charafters, 
dejien vorzüglichite Eigenihhaften von jeher zähes Ausharren 
eiierner Fleiß und als Folge deilen behagliher Wohlftand 
geweien it. Wie es den Großeltern gelungen war, fih aus 
Not und Armut emporzuarbeiten, jo pflanzten fie aud in 
die Herzen ihrer Kinder diefen, allen Abenteuern abholden Sinn. Martin 
Johann Sweitzer, der Vater Roberts, Friedrih Nohann Sweiter, fein 
Onfel, Frau Frik Steif, feine Tante, fie alle in Ehgen ergraut und heute 
eweis. Die Belchäfti- 
gurfg des Vaters, erit al$ Angeitellter am MeBider Theater, jpäter bei 
der Kotton Kemball Minftrel Co., gab diefem, nad) einem alten Braudye 
am Theater, die Veranlafjung, fih den Bühnennamen „Sohn Rodye“ 
beizulegen, der ihm bis zum heutigen Tage verblieb, ohne natürlich auf 
jeine Yamilie übertragen zu werden. Ebenfo lautet audy ein auf feinen 
Namen in das Grundbud eingetragener Befittitel nicht auf Kohn Roche, 
jondern jelbitveritändlih auf Martin weiber. 

Sn Sabre 1867 heiratete Martin feine rau Sarah, die Tochter 
des VBaufchreiners Yampert aus Soilet, IU., und diefer Ehe entiprang 
zwei Sabre fpäter der Sohn Robert. Das Geburtshaus ift in der Nähe 
bon Harriſon und Federal Str. zu fuchen, wohin jein damals 12jähriger 
Onfel Frit oft wanderte, um der jungen Schwägerin eine hilfreiche Sand 
zu geben und in beredhtigtem Stolze des Fleinen Neffen zu warten. Nadı 
alüiklih verlebten Kinderjabren folgte die Zeit erniten Studiums, und 
während desjelben öftere Auszeichnungen für hervorragende LZeiltungen 
auf dem Gebiete der Sandelswiffenichaften. Sein Abgang von dem 
College iit dadurd erwähnenswert, da ihm bei der Feier in der da- 
maligen Central Mufifhalle die von MeLanghlins Kaffee-Grokhand- 
lung geitiftete goldene Medaille verliehen wurde, womit zugleich eine 
Stellung in diefem Gejchäfte verbunden war. Bald darauf fehen wir ihn 
zum Niliitenten des Gejchäftsführers in Walfer & Eo.’3 Aurzivaaren- 
aeihäft an. Adams und Marfet Straße vorrüden, fpäter in gleicher 
Stellung in John ®. Farwells großem Kaufhaus, wo er zwanzig Kabre 
lang mit größtem Erfolge als eriter Verkäufer (Chief Salesman) tätig 
war. In diefe Zeit fällt audy die Erfüllung feines Iugendtraumes, die 
alüklihe Verbeiratung mit feiner Schulfreundin Fräulein Rival, deren 
Schweiter ji Schon früher mit Mark Sullivan, einem Bruder von Roger 
T, Sullivan verheiratete, und wodurd er in verwandtichaftliche Vezie- 
bungen zu diejer Familie getreten iit. 

Bis zu dieſer Zeit hatte Robert nie an eine politifhe Laufbahn 
aedadıt. Es blieb dem Demofratiihen Konvent im Nabre 1910 vorbe- 
halten, Robert Zweiter obne jein ®iffen und Dazutun sum Countyclerk 
vorzuschlagen, und zwar in der richtigen VBorasfegung, dab ein ſolch 
hervorragender Geſchäftsmann jedem Poſten gewachſen ſei und ſeiner 
Partei Ehre machen werde. Er und die demokratiſche Partei ſollten ſich 
in ihm nicht täuſchen. Die ehrliche, umſichtige Verwaltung ſeines Amtes 
findet den ſchlagendſten Beweis in ſeiner Wiederwahl und in der jetzi— 
gen Bemühung, ihm zu dem höchſten Amte, welches die Stadt Chicago 
zu vergeben hat, die Wege zu ebnen. 

Darf das Deutſchtum in dieſen Bemühungen zurückſtehen? Wäre 
es nicht von größtem Werte, wenn in der zweitgrößten Handelsſtadt des 
Landes ein Mann an der Spitze ſtände, der alle guten Eigenſchaften 
eines DeutſchAmerikaners in ſich vereinigt und trotz amerikaniſcher Er- 
ziehung in Sinn und Herz, in Fleißt, Gründlichkeit und Ehrlichkeit ein 
echter Badenſer geblieben iſt? In der Ahnengallerie der Sweitzer iſt von 
keinen Rittern die Rede, nicht Schwert und Puritanertum iſt auf ihrem 
Wappen eingegraben, wohl aber das ſchönſte Ehrenzeichen eines amerifa- 
niſchen Bürgers und zugleich die Vorbedingung zu den höchſten Ehren- 
ſtellen: ein ehrliches Herz, eine fleißige Hand und ein klarer Kopf! 

Darauf allein gründet ſich die Zuverſicht des Deutichamerifani- 
ſchen Robert M. Sweitzer Klubs, darauf gründet ſich die Hoffnung, 
daß ihm die Unterſtützung aller wohlmeinenden, unbeeinflußten deut- 
ſchen Männer und Frauen unſerer Stadt geſichert ſei, mit dem End- 
ergebniß 
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des Maſchinengewehres den Ruf nach An dem 


Hilfsplag angekommen, wur—⸗ 


Munition. Die Träger befanden ſich de ich neuerdings verbunden. 


aber ſchräg über der Straße im Gra— 
ben, und da die Straße mörderiſch be— 
Ihoffen wurde, jo hatten fich diefe fo 
gebedt, daß fie anfcheinend unfere 
Rufe nicht hörten. Kurz entfchlojfen 
legte ich mein Gewehr wea, war mit 
ein paar Süßen über der Straße, ri 
zwei Munitiongfäften aus der Dedung 
und fprang zurüd. Beim Hinaufrei- 
hen der Munitionsfaften in die 
Dedung hat mir dann eine Kugel den 
Arm. zertrümmert. Bei dem Leutnant 
angelangt, meldete ich meine Verwun- 
dung, worauf er einen Dann zu mir 
beorberte, um mich zu verbinden. ch 
rief aber: „Es geht jehon fo!” Unge— 
fähr 500 Schritte rüdwärts Bin ich 
dann in einem tiefen Graben verbunz 
den worden. Dann bin ich mit einem 
Fußpverwundeten zu dem beiläufig eine 
Stunde entfernten Hilfsplag zurüd- 
gegangen, unausgefeßt von Kugeln 
und plaßenden Shrapnell® verfolgt. 
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Ein Winterfonntag an der Pier. 
Bon Rigardb Fellinger. 


In der Nacht vom 19. auf ben 20. 
Dezember hatte ed, wie alle die Tage 
und Nächte vorher, tüchtig geregnet. 
Die Poften ftoren in ihren Mänteln, 
bon den barüber gebreiteten Zeltbab- 
nen troff bad Waffer, und wer abge- 
[öft wurde, verfrodh fich eilenbe tm 
Stroh. Mit dem Morgen bei anbte- 
enden Sonntags, dem bie Berliner 
Geichäftsleute ben „goldenen“ nennen, 
börte der R auf, aber in taufenb 
bon Fußſtapfen getretenen . Löchern 
blintte das Waffer, und bie aufgeben- 
de Sonne ftand vor einer unerfüllba- 
ren Aufgabe, wenn fie biefe Lachen 
und Pfühen austrodnen mwollie. Aber 
das verlangte hier Niemand von der 
Licht- und Wärmefpenberin. Wenn fie 
nur nach langer Baufe fich einmal wie- 
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en OHR — 


Ge sah wer Ti 


Kunft, „alles mit Farben zu beleben“ 
fi Befeßig 


Unb bas tat fie an jenem gejegneten 
Sonntag. Um die Mittagsftunde hatte 
fie die Welt an der Dfer verwandelt. 
Der lub ließ fein grünblaues Waffer 
friedlich dabingleiten, die Wiefen hat+ 
ten fanften Schimmer, ala bebedte fie 
erſtes Frühlingsgrün. Am fernen 
Rand ber weit bingeftredten Ebene lag 
ed wie zarter goldener Hauch, und zu 
den Wunbern des Lihts kam - bie 
MWärme, die auf einmal wirffam tour: 
be. Wirkfam bergeftalt, daß e# an ben 
Eingängen der linterftandhöhlen plö- 
lich lebendig wurde, diesmal aber, ob= 
ne daß ber jcharfe Befehl, in Stellung 
zu geben, vorher erjchallt wäre. Hier 
Köpfe, hier Stiefel zuerft, erfchienen 
an den Xüren, und bann famen fie 
berausgelrocdhen, wie bie Engerlinge 
am erjten Früblingstag, und taten bie 
verjchlafenen Augen auf und flarrten 
in dad Wunder des flarblauen Him- 
meld. Bald fahen fie in lleinen Grup⸗ 
pen auf Bohlen und Brettern vor den 
„Züren”. ihrer „Wohnungen“ unb ges 
noffen bie lang vermißte Serrlichteit 
von Licht und Wärme, ftredten bie 
lehmigen Beine aus und ftellten der 
Allmutter Sonne das unlösbare Pro: 
blem, fie zu trodnen. Ein paar befon- 
vers frobgeftimmte Geifter machten 
einen von den Pionieren beim Brüden- 
bau verwendeten Nadhen Io8 und fuh- 
ren - auf dem Bijerfttom fpazieren. 
Micht lange, jo trat die hier von fla- 
rem Himmel und Winbftille unger- 
trennliche Begleiterfheinung auf ben 
Plan; fie fündigt fich dur ein ganz 
beftimmtes jurrendes Geräufd an, ber 
deifen Vernehmen fich jedes Soldaten- 
auge fofort nad dem Himmel richtet, 
ihn nad einem winzigen fchlmarzen 
oder im Sonnenlicht filbern bligenden 
Punkt abfuhend — feindliche Flieger. 

Heute famen fie jogleich zu vieren, 
bon Weiten ber, zu. bocdh, als baß die 
Infanteriegefchoffe fie wirkfam hätten 
befeuern Zönnen, jo daß die Soldaten 
alfo dag Schaufpiel ala Zufchauer ge- 
nießen fonnten, bebaglih hingeftredt 
am Ufer des fchimmernden, tahnbefah- 
renen Fluſſes — Flugfonntag in Jo— 
bannistbal. Aber diefem Sportvergnil: 
gen fehlt nicht die Triegerifhe Note: 
bald erf&eint neben einem der Flug— 
zeuge ein plößlich auftauchendes mwin- 
ziges fchneeweißes Wöltchen, dann 
rechts davon ein zweites, dann bier 
ganz nahe lint# auf einmal — jept 
wird das Schaufpiel erft interefjant: 
Unfere Artillerie bat die Späber da 
oben gefehen und fucht fie nun mit ih- 
ren Flugzeuggefhügen berunterzubo- 
len ober zu vertreiben. Den Anall ba- 
ben die Soldaten überbört — fie bö- 
ren ihn faum mehr, weil fie ihn immer 
bören wie die Sphärenmufit nad ber 
Sage ber Alten. Das Vergnügen wird 
nun erft recht lebhaft, und es ent- 
mwidelt fich echte Sportaufregung un- 
ter den Fyeldgrauen, denen «3 nichts 
ausmacht, daß eö bei biefer agb ben 

liegern da oben hart and Teben gebt. 
—* die ſcheinen keine Luſt zu ha— 
ben, auf ihre Koſten zum Vergnügen 
unſerer Berliner Jungen beizuttagen 
— ſie entziehen ſich durch ſchleunige 
Flucht den weiteren Bemühungen un⸗ 
ſerer Artillerie und verſchwinden all⸗ 
mählich, ſich weſtwäris wendend und 
hoch emporſteigend, bald im unendli— 
chen Blau. 

Die ſonntägliche Stimmung unſe— 
rer Krieger aber nehmen ſie nicht mit. 
Kann die Dezemberſonne auch nicht 
die durch dad frevelmütige Anſtiften 
der englifchen freunde von den Bel- 
giern erfäuften Wiefen und Weder, 
noch auch die Stiefel und Kleider un- 
ferer Braven trodnen, ihr belebender 
Schein ift in ihre Herzen -gebrungen 
und bat dort traute Vilder ind Helle 
gerüct. An die Heimat denten fie, an 
Frauen und Sinder, Eltern und 
Bräute, am die Vorbereitungen zum 
innigften deutfchen Tyeit, dad nun im 
vier Tagen tommen mirb — babon 
fprechen fie nun, mit halb fheuen, un: 
gelenten Worten, durch) die ein weicher 
Klang bindurdhgittert. 

&3 ift gut, daß, ehe bie Herzen all 
zugroß werben, die Rubeftunde zu 
Ende gebt, und der Befehl zur nadı- 
mittägigen Schangarbeit die Gebanten 
dem Dienft zumenbet, zu dem iwir be» 
rufen find, und der bis and Ende et» 
fülft fein muß, ehe wir wieder den 
Syrieben anders, al in kurzen, traume- 
tifhen Stunden empfinden dürfen. 

Die aber diefen 20. Dezember bier 
erlebt haben, denen wird er im Ges 
dädhtnig bleiben mie ein yolbener 
rüblingsfonntag im Mai, doch ver⸗ 
tieft im feinen Farben durch ben ge 
maltigen Untergrund bed Krieges. 
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Neutralität und Waffen. 
Bon Unten I. Marfus, 


flieg auf, mein Hera, dem Boll entgegen, 

km Yiars, Rbein- umdb Nedarftrand, 

Am Etrand der Elbe und der Ober, 

Bo unferer Bäter Wiege ſtand. 
lieg auf und bring ibm frohe Kunde, 
te an ber neuen tmat td, 

Bir nit dergaben, ed zu lieben, 
Deit wir triennen feinen Wert. 


Flieg auf und-lab bie Welt ed willen, 
Dab mir für Wahrheit und für Licht, 
Gerebtigleit nur ringen, ö 
Dis bak ber Künenzing —— 
Dis dah Aolumbio llionen 
GErlennen aud, mer Freund, wer Feind; 
ter ibnen Diaht und Woblftand neidet, 
Deb Ihrannei zum Kampf geeint 


Die Bäter; und auf welder Eeite 
ult-Englanb ftand, 
uf weißer Seite beutide Selben 
sasaEn für neue Heimatland, 
Daß fie erfennen, wer Berräter 
Und* wer ei Patriot, 
Neutral im redten inne tit, 
Die Eenfe liefert mit dem Zob, 


Bir wollen traten, bak zum Morben 
Dies freie Land nit Waffen leibt, 
Dab feinen Reidtum und fein Ehaflen 
Es einzig Friedens zweden — 

Dat ed von feiner Frrüdtentülle 
Auch beifen darf, wo Hunger Idreit, 
Unb feine Esiffe umgebindert 

Die Wege ziehe zu Not und Leid, 


Daß aud dor Willfür fremder Eiaaten 
Au t 08 —— neot ertrai 
u T n t ner Idmwinge, 


—5 

und Menſchenliebe 

erer Nation; 

als Seußler wir gefholten, 
Hab. und Epott und Hohn. 


Bir wollen fein ftels e Bürger, 
fein I 
en 
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Be Bied" zum alien Baterlame, 
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The Store of To-Day and %-Morrow 
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am Samftag 


Anzüge und Weber: 


Diefe Anzüge find in Grös 
ben bis zu 44 zu haben, (ei= 
nige find größer), jhöne fancy 
Worſteds, 
Cheviois, Velours und Caſſi⸗ 
meres — ſowie blaue Serge. 
Gut gefchneibert in jeder Be- 
Die Ueberzieher umfaljen 
Shawlkragen Chinchilla Ueberzieher in 
Blau und Braun, fowie 
Mifhyungen. Auswahl von 
Unzügen u. Ueberziehern, 
waren bi $15 marlirt, zu 
Die Anzüge zu $15 umfaffen alle 
unfere feinften Winteranzüge in fancn 
Stoffen. Die Anzüge waren früher bis 
zu $30 marfirt und repräfentiren da3 
Beite von unferem Winterkleiver-Bor- 
rat. E38 befinden fich auch einige in Blau und Schwarz 
Die Winterüberzieher zu $15 find in Schwarz, Orford 
und Mifhungen, alle yacons. 
Auswahl von diefem feinen Sortiment von hochfeinen An- 
zügen und Weberzieher für Männer und junge Männer zu 
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Morgen offeriren wir die 


Beinkleider für Männer | 


geftreifte 


Anzüge: und Neberzieher- Verkauf 


zu zwei Breijen s 


8 —— 


Die Original-Preiſe rangirten 
von 812 bis. $30 
MWinterüberzieher und -Anzüge für 
Männer und junge Männer werden in 
Ihe Fair zu Preifen offerirt, welche 
bisher unerbört waren im Kleinver: 
E3 ift ein rabifales 
Vorgehen für eine radilale 
Räumung — und wenn Yhr 
bon Kleibern 
feid, wiffen wir, daß wir un- 
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in diefer Partie. 


Kingly Beinkleider für 
Madinam Röcke und | und Yünglinge, alle Grö- | Männer und Sünglinge. 
zweireibigen Reeferd,|hen für Männer u. Yüng- Blaue reinwollene Serge, 
$8.00, $10.00 und $12 |linge, geftreifte Worfteds, | fchtwarze reinwoll. Thibet, 
Werte, Eure Auswahl | Eaffimers und jchöne Ans 


» | zuamufter, $3, $4« 
5) und $5 Werte, zu 


Morfteb® und 
cy | Cheniot3. Samd=« w 
Die Auswahl 2.95 
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Eine ſchamloſe Kriegsjuſtiz. 


Am 6. September wurde eine deut— 
ſche Kavallerie-Dffiziers-Patrouille 
unter den Leutnants v. Schierſtädi 
vom Garde⸗Küraſſierregiment und 
Graf Strachwitz vom Regiment der 
Gardecorps mit den Unteroffizieren 
Pelz, Jenkiſch, Mauer und Boiger mit 
einem Auftrag gegen Fontainebleau 
80 Kilometer vor die Front vorgetrie⸗ 
ben. Als dieſe Patrouille nach Erle— 
digung ihres Auftrages zurüd wollte, 
war inzmwifchen vie Rüdmwärtöbeme- 
aung der deutjchen Truppen von der 
Marnelinie zur Aisne erfolgt, und fie 
befand fich hinter der franzöfiichen 
Armee. Im zufälligen Zujammen: 
ftoß mit dem Feinde verlor die Pa- 
trouille bald ihre gefammten Pferde. 
Drei Wochen lang verfuchte fie nun, 
durch angeftrengte YFubmärfche bie 
beutihe Armee zu erreichen. Der 
„Zotalanzeiger* veröffentlicht in zwei 
Briefen Mitteilungen über die Stra- 
pazen, bie dabei die Offiziere und Un- 
teroffigiere aushalten mußten. mn 
dem einen Brief heißt ed: „Immer 
bofften wir, daß die Deutichen bie 
Marne wieder überfchreiten würben, 
und fo lebten wir brei Wochen. Am 
Tage verftedten wir uns in ben Wäls» 
dern und in der Naht marfhirten 
wir, Dft dadhten mir, ed gebe nicht 
mehr, ba bie meiften von uns jchon 
barfuß waren, mir feinen trodenen 
Haben am Leibe und nichts zu ejjen 
hatten, Xagelang lebten wir von ge- 
funbenem Obft und dem Waffer, das 
wir auf ber Straße fanden. Mand- 
mal gingen wir in —* hinein, wo 
uns die Leute für Engländer hielten 
und uns Brot, m̃anchmal auch Kartof⸗ 
feln gaben.“ Dann erzählt der Brief⸗ 
ſchreiber, daß die Bauern mit Schrot 
auf ſie geſchoſſen Hätten und daß fie 
fhließlih am 26, September, als fie 
ihre Saden etwas hätten trodnen 
wollen, von ben Franzofen im Walbe 
überrafht morben feien. 
von Schierftäbt erhielt einen Schuß 
burh den Oberfchentel, aud; Graf 
Strachwitz wurde leicht verwundet. 
Da der erſtete bald nicht mehr lonnie, 
entſchloß ſich die Patrouille, von der 
ein Mann nur noch im Hemd und ohne 
Schuhe war, ſich beim nächſten Poſten 
a ergeben. Die Leute nahmen einen 

agen und Pferde und fuhren zum 
nächſten franzöſiſchen Poften. Gie 
wurden gefangen genommen und nad 
Ehalons befördert. Nun aber gejchah 
etwas Unglaubliches, und barüber be> 
richtet Leutnant von Schierftädt in 
folgendem, von ver Zenfur burchgelaf- 
jenen Brief: „Man ftellte und vor ein 
Kriegägericht und verurteilte und me: 


gen Plünberung und Ferflörung von 
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Leutnant‘ 
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Hinderniffen zu 5 Jahren Gefängniß. 
Zeutnant Graf Strahmwig hat über 
diefe Verurteilung in die Heimat be- 
richtet: Inn Chalons vor ein Kriegäge- 
richt geitellt wegen Zerjtörung jeind: 
liher Hinderniffe und wegen Plünde- 
rung, deren man uns ohne meiteres 
antlagte, wurden wir zu 5 Jahren Ge- 
fängniß verurteilt,“ und er fügt den 
furzen Saß binzu: „Wir hatten un- 


| 


| die Miüte 


fere Pflicht bis zum legten Augenblid | 


getan. Nun das dafür!” 
fal-Anzeiger” bemerlt zu biejem 
Brief: Troß der Zurüdhaltung, die 
fich die beiden Offiziere in ihren Brie- 
fen infolge ber Zenjur, die franzöji- 
ſcherſeits ausgeübt mird, auferlegen 
mußten, tritt.der fchwere Völlerrechts- 
bruch, der hier von dem franzöfiichen 
Kriegögericht begangen wurde, deutlic; 
bervor. Eä& ift nicht erfichtlich, welche 
Strafrechtsbeftimmung ®o lange ver: 
brebt murbe, bis der „all" biefer 
beutfchen Patrouille unter fie hinein- 
gepreßt merden fonnte. Das ift 
auch belanglos. An der Lage, in der 
fih die Patrouille befand, mar ihr 
ührer abfolut berechtigt, auch ohne 
Requifitiongfchein, auch heimlich odet 
mit Gemalt alles, 
bensnotdurft erforberlich war, zu neh— 
men, jeien e8 Lebensmittel (hier Fall- 


obft), fei e8 der Wagen, auf’ dem bie | 


Marſchuntüchtigen weiterbefördert 
wurden, Zerſtörung. von Hinderniſſen 
gar! Man traut ſeinen Augen nicht, 
wenn man lieſt, daß Angehörige ber 
feindlichen Krieggmaht um veffent- 
mwillen verurteilt murben, mas ihre 
militärifche Pfliht if. Es ift fein 
Wort jharf genug, um den Frevel 
dieſes franzöſiſchen Völkerrechtsbruchs 
zu brandmarken! 


— — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland 


Totentopf⸗Pioniere. 

Eine außerordentliche Kriegsaus— 
zeichnung iſt, wie die Kreuzzeitung“ 
meldet, der 2, Kompagnie- des 1. Loth- 
ringiſchen Pionierbataillons Nr. 16 
(Sarnifon Meb) zuteil geworben. Die 
Kompagnie erhielt den Auftrag, an 
befonders wichtigen Punkten Befeiti- 
gungen zu errichten und Brüden zu 
Ihlagen. An der Durchführung diejes 
Auftrages war dem Fronpringen als 
Heerführer ganz befonbers gelegen. 
Unter beifpiellofer Zolltühnheit und 
Iobesverachtung löfte die Kompagnie 
ihre Aufgabe. Ueber diefe Heldentat 
berichtete der Kronprinz dem Saifer, 
und der Monarch) verlieh auf Veran— 
lIoffung ve3 Kronprinzen der Rom> 


— 


GASTORIA Füsiugings und Kinder 


Der „Lo: | 


pagnie als bejonderes Abzeichen für 
einen Zotentopf, ähnlich 
demjenigen, den das 2, Leibhufaren- 
tegiment Königin Viktoria von Preu= 
ben Nr. 2, deffen Chef die Herzogin 
bon Braunfchmweig ift, an Pelz» und 
Yeldmüte trägt. 

Das osmanifche Landesperteidi- 
gungstomite in Konftantinopel berei- 
tet die Sendung von zwei Millionen 
Paleten Tabat an die öfterreichifch-uns 
garifche und die deutfche Armee vor, 
Auf den Paketen werden die öfterrei- 
Hifche, ungarijche, deutfche und osma= 


ı nifche Fahne freuzend dargeftellt fein. 


| 
| 


' 


maß zu ihrer Les | 





Die Musketiere, die im Schüßen- 
graben ihren Humor nicht verloren, 
haben ihren Unterftand „Grand Hotel 
de Paris“ getauft. Eines Tages trifft, 
ohne fonftiges Unheil anzurichten, eine 
feindliche Granate da3 vermeintlich 
bombenfichere Dad. Sand und Erbe 
fallen in reicher Menge auf die Infafe 
jen des „Hotels“ nieder. Einen Augen- 
blid tiefe Stille, dann eine Stimme: 
„Kellner, Beſchwerdebuch!“ 

In einer Oldenburgiſchen Zeitung, 
dem „Butjadinger Wochenblatt“, las 
man in Nr. 46 folgende Annonce: Be—⸗ 
kanntmachung: „Wiederum hat ſich 
meine Frau Geſine, geb. D. die am 
16. September 1861 in Varel geboren 
ift, mit einem Anbeter entfernt, Xch 
teile nun öffentlich mit, daß ich die 
Frau nicht wieder in meinem Haufe 


ı aufnehme. Dem Galan diene folgendes 


zur Aufllärung: Erftens: kann er die 
Perfon für immer behalten und er- 


ı näbten; zweitens: fann er fie, falls er 


Mrer überbrüffig, als Liebesgabe ben 
Zurfos oder Singalefen nah Frans 
reich ins Feld ſchicken. Achtungsvoll, 


E. U. E., Aulktionator.“ 


Ein nach Freiberg in Sachſen zu— 
rüdgefehrter Güterzug trug folgende 
Inſchrift: 

Daß der Mond nicht bewohnt iſt, 

Das könnt ihr mir glooben, 

Denn ſonſt hätten wir längſt ſchon 

Eine Kriegserklärung von oben. 

Kriegszuſtand. 

Eine reizende Geſchichte weiß dit 
„Daily Mail“ zu erzählen. Frau Paw—⸗ 
lowna, die ja auch in Deutſchland ſehr 
bekannte und einſt ſehr gefeierte ruſſi⸗ 
ſche Tänzerin (ſo gefeiert, daß ſie die 
vorher auch in Deutſchland höchlich 
geſchätzte engliſche Tänzerin Ylabora 
Duncan beinahe in den Schatlen 
ftellte) hatte eine Mietsdiffereng mit 
dem igentümer eines Haufe in 
Hampftead. Yn ber Korreſponden 
über der Fall fchrieb der Hausergen- 
mehrere beutfche Gegenangriffe zurüd« 


Tragt die 
U 
von 





Repe x i en 
dere he Battle On Trial.” 
N na Show of 1914.” 
— 
x — 


Bonght and en or” 
eriel, — „Ihe Lure“, : 


—— „Bringing up — 


A | Abend ns Sonntag 


ir North, Adenue. — Ober 
apieltruppe. 


Unfere tapfere Jungmannjdjaft. 


¶. November vorigen Jahres 
8 auf-dem meitlichen Kriegs⸗ 
bei Langemarck junge —* 
Regimenter, 
—7 — beſtanden, unter —* 
Deutſchland, 
alles* gegen bie feindlichen Stel⸗ 
lungen vorgingen und ſie im Sturm 
en. Zweitauſend Franzoſen nud 
Ah Mafchinengemehre waren ‘ihre 
Beute. Das war die Antwart auf al- 
lerleit Ausftreuungen, nach welchen bie 
deuiſche Jungmannſchaft im Weſten es 
an Mut und Iapferfeit hätte fehlen 
Aalen. Es war eine Antwort, die rafch 
auch mit. allen Bejoranijien aufräum- 
te, ob der militäriihe Nachwuchs es 
den bewährten älteren Kriegern nicht 
gleichtun iberbe- im Kampfe gegen bie 
Freudig und 
l3 das Vaterland die Meldung auf 
und bie Klänge des deutichen National= 
liebes, die auf dem GSchlachtfelve er- 
tönt tmaren, wedten ala Echo in aller 
Herzen Betwunderung für unfere jun- 
gen Truppen. 
Das. mar 


Deutichland 


Deutichlands. 


im Weiten. Auh aus 
dem Diten Liegen jebt Zenanifjfe vor, 
melde alıch Die dort fämpfenden jun- 
gen Deutichen Regimenter als durchaus 
gleichwertig mit den bereits erprobten 
ülteren Mannichaften- hinitellen. Erſt 
tus; opr: Weihnachten find die Regt- 
menter der 47. Refervedivifion nad 
dem Oſten abgerückt, 
Seite mit den Oeſterreichern und Un— 
garn bei Krakau gegen die Ruſſen zu 
Sie müſſen dabei eine glän— 
zende Tapferkeit bewieſen haben, denn 
andernfalls würde der Kaiſer nicht 
Anlaß genommen haben, ſeine beſon— 
dere Befriedigung über die Haltung 
der Diviſion in einem Telegramm zum 
Ausdruck zu bringen. 
des oberſten Kriegsherrn an den Kom— 
mandeur der Diviſion, Generalleut— 
nant von Beſſer, der ſelbſt das Eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe erhielt, geri 
Telegramm des Chefs des Großen Ge— 
etalſtabes und Kriegsminiſters von 
—n gibt 


um Geite 


Dab namen 


zu ———— 


der Diviſion 
daß „ihre jungen —* 
ich durch ihr vorzügliches Q 
bor dem Feinde in Die aleiche Heike mit 
sen alten bewährten Verbündeten bes 
.. Heeres geſtellt“ haben. 
ißt dieſen jungen Truppen „ſeine An— 
ennung und den Dank des Vater— 
landes“ ausſprechen. 
feldmarſchall von Hindenburg hat der 
Divifion für „ihre tapfere Haltung“ 
feine Anerkennung zum Ausdrud ge- 
— __beachi; und der Dberbefeblähaber der 
öftergejchifeg-unaarifchen. 
Erzherzog doſe Werbinand, gi ibt 
daß Jie, „nach forcierten 


Der Kailer 


Auh General: 


das Zeuaniz, d 
Märchen i 
Schulter an Schulter mit den öfterrei- 
chiſch⸗ ungariſchen Waffenbrüdern Pro- 
ben ruhmooller Tapferkeit abgelegt“ 
Die Diviſion ſei von ihm vor 
die ſchwierigſte Aufgabe geſtellt wor 
den und habe ſie dank der glänzenden 
hervorragenden 
voll erfüllt. 
Feldmarſchalleutinant 
Roth beglüdwünſcht „die tapfere 47. 
im Namen aller an 
dem Kampfe beteiligt gewejenen üiter- 
reichiſch⸗ ungariſchen Truppen noch be 
ſonders auf das herzlichſte zu der ihr 
zuleil gewordenen Anerkennung. 

Es müſſen ganz außergewöhnliche 
Taten gemwejen jein 
lobte deutiche Rejerpedivifton auf dem 

Schlachtfelde bei 
Alle unſere deutſchen 
ſtehen tapfer ihren 
Auszeichnung, 
diviſion durch die 
gramme zuteil, geword 
felten, und wird nur "perd — * durch 
ganz beſondere Leiſtungen. Und es iſt 
unjere Junamannjchaft, die dieje Lei- 
tungen vollbracht hat! Wan darf ge 
„Ipannt fein, auf die näheren Nachrich 
Das Zeugnis dei i 
ſers, des öſterreichiſchen Oberkomman 
Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg und des öſterreichi— 
ſchen Feldmarſchalleutnants Roth aber 
ſteht ſchon heute wie ei 
Zeichen da für die Tapferkeit und den 
Heldenmut, den unſere jungen Trup 
pen auch im Oſten bewieſen haben. 
Jungdeutſchland tut es 
überall im Kampfe gegen des Vater— 
landes Feinde den alten, bereits be— 
währten Truppen gleich und wir dür— 
fen getroſt jede Sorge bannen, ob un— 
ſer Nachwuchs den Aufgaben gewach 
ſen ſei, die ſeiner harren. 


Führung und ihrer 
Spldatentugenden 


öſterreichiſche 


| 
| 
| 
| 


Reſervediviſion“ 


— — — — 


welche die ſo ge— 


wie ſie der 47. Reſerbe 
— Tele 


ten Darüber. 


Dierenden, 


leuchtendes 


Dit, ob Weit, 


— Ganz feine Meinung. - 
„Mein Bater pflegte immer zu jagen, 
e3 wäre jchade, 
Junge auf die Welt aefommen jei.“ 
„Das meine ih auch!“ 


Kleine Anzeigen. 


“ Berlangt: 


dab ich nicht 


Männer nnd Knaben. 
e * (linzeigen unter dicjer Rubrif 1 Cent das Wort ı 


ü mub räudern 
‚Gen. 1216 ©. Halited Sir. 





Schuhmacher für 
Harriſon Str. 


Berlangt: Agenten lönnen großes > ver- 
bienen im Verlauf unferer_Waaren. 
zen bei Ellis Eo. 5728 ©. State Eir. 


Zwei ——— 
2040 Zarraber 


erlangt: Ein Junge in Bäderei; mub Er- 
'abrung baben. 2724 Chicago Ave. 
° "Berlanat: Agenten, 


Leute die biele, Belannte 
baben; guter 


Berdienit, Adr.: B 662 Abendpoit. 
Berlangt: Ein junger Mann jür Borterarbeit 
„im Caloon. 2357 Roscoe Str, Ede Xeltern Ave. 


Berlangt: Grite Sam an Eates, 1655 E»rt- 
aa eir., Ede Pauline 


— > —— 
— Barbiere, — 


bar 
firten Barbiere follten in der ——— m 
Employment Dffice* borjpreden wegen freiem 
Stellennadweis. 
Nordieite: 826 N, Elark-Etr.. Phone 
139. — Eüpfeite: 732 Babafh. Ude, Phone 
Sarrifon 2667. — Beitfeite: 560 R. Kan 
dolyb Str., Phone Main 911, 19janınıt£ 


Berlangt: Alle Barbierituben-Inbaber  follien 
in der „Illinois See Emplohument Office” ie» 
gen tüchtigen lisenfirten Barbieren boripreden. 
Ber Nachweis an Arbeitgeber wie aub Ge 

ilfen 
Nordfeite: 826 N. Sn Str., Bhone Superior 

139. — Eüpfeite: 732 — Abe Free 

Sarrifon 2667. — Weftf eite: 0 Rans 

dolph Etr., Phone Main 911, ne Bei 


Berlangt: Aufgewedter, fleibiger Office 
Junge, mub_ gute Erziebung baben; Referen« 
zen; feine_ Gelegenbeit fi emborauarbeifen.; 
Weitfeite Junge borgezogen; einer der iebr 
flint ift, 400 N. Union ve, 3. I. Babenod 

+ Gompann. 
Barbier, guter Mann, 


Berlangt: 
Afbland Ave, 


4828 .C, 
doir 


— — — — — — 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


„Verlangt: Ebepaar auf Farm, Deutfhe, Mann 
für Melten, rau für Koden und die Hausar- 
zeit 8 verrichten; fönnen au 1 Find baben; 
vard und Zimmer, Nabasıfragen ims 
J 601, 36 Weſt Randolph Str, u 


Verlangt: Mann und Frau für Sarmarbeit 
auf einem 10 Ader Countıy Some. Samdtag 
Vormittag borzufprecdhen. 1409 Zitle ruft Bilde. 


—— 
un u —ñssj— —r—— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da8 Wort.) 


ni — 
Sefucht: Junger Bäder fucht Arbeit ald gute 
dritte Sand an Brot, Rolls und Cafes. 1633 
Mobawt Strake, Flat 2, 


Gefuht: Guter Barbier, der deutih und ena« 
ich fprict, fucht ftetige Urbeit oder Samstags 
und Sonntags. 2834 Soutbyort Ave, 


Geiudt: linker, deuticher Saloonporter (35), 


beritebt alle Arbeiten, jucht jtetigen ®la alle 
lat, 531 Wells Etr, BE 


Geſucht: gründlich aus 


\ Eleltro Ingenieur, 
ı gebildet, fucdht Stellung als Zeichner, Redbner 
oder Stonftrulteur, bat bisber an Reulonitrufs 
tionen bon Automobil Equipment gearbeitet. — 
AMdr.: U 403 Abendpoft. frſon 
Geſucht: Bartender, tüchtiger, müterner zu⸗ 
berläffiger Mann mit Erjabruna jucht Steliung. 
Referenzen. Sicherheit. Telepbon: Cuperior 
97. 12febimwX 
dann ſucht Stelle als 
1948 Emerſon Abenue. ſtſa 


€ Stellu ng, 


5 Geludt: Ein Beutiten * 


3. Hand Brotbäder, 


Chauffeur mit Staate-Lizens ſucht 
in oder außerbalb Ehicagos. Adr.: E, Jacobi, 
2348 Prairie Ave, Zelepbon: Galumet 5266. 

frfafomopt 


Geſucht: Lediger, deutiher Gürtner fucht fo: 
fort oder fpäter eine Privat-Stelle, bat 18-jäb» 
tige Erfahrung in allen Fädern. 9, Spriger, 
5110 8 aveland Ave. ſfrſaſon 


Geſu bt: 


Mann, 30fäbrig, ſucht Arbeit in 
WBboleſale - Xiouorbaus oder größerem Hard 
ware Store; lann fid audb mit $400 bis $500 
beteiligen. Mdr.: 9 302 Mbendpoft. Ira 
Gefußt: 
Arbeit. 


2 junge Deutihe juchen irgendive lche 
Telepbonirt: Lincoln 1151, 12fb110X 


Bartender fucht Stelle; 
ter; beite Referenzen; Lohn nict in Betracht 
genommen. Adr.: W 57 Abendp: it 
— — — 

Geſucht: 85 demjenigen, 
Junen⸗Arbeit verſchaffi. 
YAdr.: 9. 385 Abendpoſt. 


Geſucht: gauter Arbei⸗ 


der mi r eine ftetige 
Benn Bormann, 810, 
bofria 
Gefußt: BZuberläffiger Mann fucht Stelle ala 
Bäcter, Porter oder Hausmann; Tann Saution 
ftellen! Tangjäbrige Empfehlungen. Mdr.: M, 54 
Abendvoſt. bolria 
Sefu at: 
aineer:Xizens 
W. 47 


Mann in mittleren. Sabren mit En 

ſucht Stelle als Wächter. Adr: 
Abendpoft. i doftſa 
—E Gutgefleideter nübterter Mann, 
Verwalier einer Farm; veritcht alles gründlich, 
fucht Stelle;, gebt aub als Wirtſchafier oder 
für fonftige "Vrbeit. Hat gute Zeuanifie, Aranı, 
1852 Larrabee Etr. bofr 


Sefuct: Junger deutfcher Mann wünſcht Ur 
beit. W. Bittner, 1814 String Str. 11fbimX 

Geſucht: Paverhanger, Bainter, 
Graſiner, tüchtig, ſucht Arbeit. 
Wo Wendvoſt. 


Geſucht: 


Ealciminer, 
35c Stunde, Adr.: 

febv1w£ 
Erfabrener Janitor mit guten Em» 
pieblungen, Tann alle Reparaturen an Daımpi- 
beizung beforgen, fußt Stelle. Woreffire mit 
Lohnangabe, Mdr.: 9. 362 Abendbpoit, G6fbimF 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Rort,) 


Läden uud Basrt en. 
Näherin an Mäbdchenfleidern 
Hausarbeit, für Nachmittags, 
Ave. 


Verlangt: 
für leichte 
Clpbourn 


und 
2221 


Saußarbeit. 
Ein öſterreichiſchungariſches Mad 
allgemeine Hausarbeit in Bäcerei. 
Chicago Abe 


Verlangt: 
den für 
2724 


Lerlangi: Nidchen Tür 
fein lochen, fein waiden. X, 
Biace, 


Hausarbeit 
„ink, 449 38, 


Verlangt: 
Mu 


y il 2 alle meine 
Reſerenzen baben N. 


dausarbeit. 
Clatt Straßze. 

1rjamo 
Mäd den für 
Morie Abde,, 


_Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. 1519 
Bari 112, 


allgeme ine 
Zelepbon: Rogers 


Berlangt: ‚Mädden sum Hoden, weldes aud 
—— Hausarbeit verrichtet, im Saloon — 
321 Elbbourn Ape. 


Berlangit: 


Nette reinlice Frau, 
Sabre alt, für allgemeine yaus sarbeit in befferer 
deutſcher Familie don zwei; Teine Wi ice s quie 

im, 1441 Berteau pe, 2. Zonibport 
I oder Clart ztr. Car 


nidt über 50 
Flat 


Sı ute s deutliches 
Sarbeit, 2528 


Scrianat: 
gemeine Hau 


Mädchen für all 
Burling St Flat, 


serlanat:? Mädchen für Hausarbeit, 
und Waſchen; muß engliſch ſprehen; autes 
Heim. 3144 Lincoln Ave, nabe Belmont, 

Berlangt: Deutices Mädchen, ungefähr 18, 
für Hausarbeit. Rahaufragen Samdtag Morgen. 
1145 Belmont 


Kochen 


Verlangt: Anſtaändige Hausbälterin, alleinſte⸗ 
hend, verlangt von Bittwer ohne Kinder. RNie⸗ 
driger Lohn, autes Heim. Ausführliche Offerten 
unter der Ndr.: B 664 Abendpoſt. 

1 Haushälterim in 
Statbolilin bevorzugt; autes, 
n der Yamilie, Theo. © 
Barl Mde., Televbon: Kedzie 
rlangt: Nette: 
Haus sarbeit. Referenz sen, 


Berlanat: 


Jabre: 1, 
Heim; 
1002 
frfafoı t 
Mädchen für allı gemeine 
4563 Winthrop Abe. 
Madeen für allgemeine Sausarbeit, 
1341 Maplewood Mpe, frfa 


mittleren 
ftetiges 

Stealer, 
7156, 


_Verlangt: 
Eriabrung. 


Verlangt: Junge Frau 
arbeit. 842 Lill Abe. 

Berlangt: Crfabrenes Mädden für 
arbeit; qutes Heim; guter Xobn. 852 N, 
ley Abenue. 

—E 
belien. 
bard, 1. 


für Hausarbeit, Tag: 


Hauds 
Dal 
fria 
Mädchen bei der Hausarbeit mitzu- 
Nachzufragen 4445 Wafbington Boule- 
Floor. frfa 
Berlangt: Erfabrenes Mädhen Haus 
beit, 1416 Milwauflce Abe., 2, 


für 
Floor. 


„Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß ein wenig. engliih jpreden, — 
2728 Weit Divilion Etr, frmo 

Berlangt: Echt ungariihe Ködin für Nein 
F —— gutes Heim und guter Lohn. Adreſſe: 
2, 51. Abendpoit. dofrja 


für allge 


Verlangt: Kompetentes 
meine Hausarbeit; 4818 Wrand 
Blod., 1. Apt. dofr 
——— 0[ 
Verlangt: Köchin für eine oſterxeich iſch unga⸗ 
riſche Reſtauration. 218 N. Elarf Etr, 


Madchen 
Empfehlungen. 


doftſa 

erlangt: Aeltere Frau 
Bei Hausarbeit zu belfen, 
stleiner Lohn, 


Gejellihafterin, 
Zimmer u, Board, 
3230 Bailnut Str, 
bofria 
Hausarbeit, 
dofria 


„als 
! für 
Nachzufragen: 


Verlangt: 
ı 4341 
Berlangt: Eine ältere Frau für ailgemeine 
Hausarbeit mitzubelfen; guter Lobn der ricti« 
gen Rerfon, 9922 Rrofpert Ave,, Morgan Bart. 
Zelepbon: Beverly 1688. Mrs, A, Swenfon. 
dofria 


ö— — — — 


Berlangt: Zweites Mädchen in Familie von 
drei; beſte Referenzen verlangt; $7, Nadaufra- 
gen bei Mr3. Miller, 1433 Maple Ave, Evan- 
iton, mibofr 


Mädchen für allgemeine 
Nidigan Abe., "lat 1, 


Berlangt: Junges Mäddien bei der allgemei- 
nen Hausarbeit mitzubelfen. 5347 Calumet Mlpe., 


2. Flat, midofr 


Berlangt: Hausbälterin, deutſche Aatbolifin, 
Mädchen mittleren Al» 


—— —— 
lers, reinli elbſtandige Fuͤhrung einacher 
deutſcher Küche bei Brieller, 100 Selten von 


Chic a in feinen, freundlichem u 
Adr.: MN 533 Abendpoit ee iBohe I 


|‘ aus upalten 


| del⸗ und 


‚und näben, 


ME NE) 
unter. Diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Welteres Mädden für allgemeine 
m in Deiner Samilie, 753 Sitierfiveet 


Guteds Mäbden für allgemeine 
— in —— oufe, muß 2. 8 
eben; und auter Vobn. 1 

Dt Ehio Str, Telepbon: Enpeser 5344. 
Terlangt: Anftändiges deutides Mädhen, das 
ettvas- Hausarbeit derltebt, gutes —— lleine 
milie, Morgens nachzüfragen: 13 Mobawt 
Stratze, Flat Fromi 


Verlangat: Gutes Madchen fur Hausarbeit. — 
1857 Larrabee Str 


Verlanat; Madchen, 25 bis 30 Jahre, oder 
linderlofe Frau fur Hausarbeit; muß Empieb- 
lungen baben. 695 Milmwaulee de., im e 

a 


Berlangt: Gutes Mädchen für Kochen und bei 
ber „Hausarbeit -mitaubelfen; $7 mwödentlid. — 
4832 Champlain We. 


Verlangt: Mäddben für allgemeine Hausarbeit 
und auf Bäderei zu adten. 3555 N, Aibland Av, 


Verlangt: Ehrliches MÄdKe 
arbeit. 516 Robey Eitr., 
rifon Etr. 


für leitegaus 
linfe stlingel, nabe Har⸗ 


Verlangt: Deuifd-ungariide Frau oder älte 
res Mädchen für Sausarbeit. 1719 N, Roben 
Straße. frfa 

Berlanat: Hausbälterin. Abends oder Sonn«- 
tag boraufpreden, 3137 Kimball Mpe., nabe 
Belmont, frfa 

VBerlangt: Tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie, 1047 Belmont 
Abenue. 


Verlangt: M en für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Led, 45406 Srerel Boulevard, Apt, D. 


Berlanat: Deutiche Köbin 
Ban Buren Etir, Tel, 


Nadiufragen 29253 
Garfield 699% ), 


Stellenvermittlungs:- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Rorw Ave. Berlanat: 
Reftaurants, Brivatbäufer, 
Zelepbon: 2incoln 2160, 
fbı21mE 
Stellendermittlungs- Büro, 755 
Aorth Üve., Ede Haliied Str., 1, Stod, verlangt 
beutice Madden für allgemeine Hausarbeit in 
Priba büufern, aub Abchinnen, zweite Mädchen 
und Slindermäbchen; die bödiien Löhne. 
23iant* 


Fubrs Emplopment, 542 
Mädiben für Hotels, 
Mit Referenzen, 


—— 


Das Gerinania 


Berlangt: Köbinnen und Hausmudchen, Em⸗ 
pfeblungen; Lohn $6 bis $8, U, Small, Emplov- 
ment Office, 13543 N, Clarf Etr, 29ja,imtX 


Stellungen ſuchen Frauen und Madchen. 
UAnzeigen unter beſer Rubrit 1 Cent das W Sort. ) 


Geſucht: Deutſches 
Lunchlochin im 
ſprechen: 
Geſucht: 
madpläge. 


Mädchen fucht 
Zaloon ober Yausarbeit 
1839 W, Chicago Me, Blat 1 


jeiie als 
x zorzu⸗ 


Junge Rei: Ir 


Eiuhit, 


Walch und 
Cleveland pe, 


” 

Frau ſucht 
1518 N, 
Geluct: Deutidhes Nadgen 
Hausarbeit oder zweiles 
Abenue. Tel.: Renwood 
Geſucht: 
Stellung. 
Gefucht: Gute Hausarbeiterin 

arammitiderin ſucht Arbeit. 


Stelle für 
201 Indiana 
vorn 


ſucht 
Madden, 
3846, 
Erfabrene deutfche Goubernante fußt 
747 Ubland Eir. 


und 
Db1 Grace 
Frau fucht Pläpe 
1913 Biſſell 
Nunges utfbes 
leibte Hausarbeit 
lfann uch 
IR aribfielb Ave. 


Mono⸗ 
eirabe, 


hen und 
Flat, 

Madchen ſucht 
oder auf Finder 
etwas näben E, €,, 


Ge fucht: 
Reinmachen. 


—E 
Stelle für 


zum B 
Str., 2. 


ION, 
Geſucht: Frau ſucht 
geln und Reinmachen. 


Plüpe zum 
10836 Erie 


Balhen, Bü 
Str. 


Gelucht: Frau 
enaliſch 
oder 

Geſucht: 
Schloſſer, 
arbeiten, 
coln Abe, 

Deutiche 
1641 N, 


Deutich u, 
Nallırerin 


Store. 


in mittleren Zahren 
ſprechend, ſucht Stelle als 
Vorlady. 1151 Webiter Ave., 
und Gonitruction» 
Schmiede- und Treib» 
ngen. 8. R., 2212 2in 
frfafon 


Swei Gilter 
Ktenntnilfe in 
ſuchen Stellu 


KFrau ſucht 
Halſted Str. 


Geſucht: Waſch ⸗ und Bü⸗ 
selpläpe. 
Gefuct: Hausbälterin fucht Stelle, Eiebt nicht 
fo viel auf boben Xobn, als gutes Heim. 3044 
N, Nacine NApde., Dinten. 
Gefußt: Frau fucht 
1734 Clevelan d be, 


Stelle; gute 


nohin, 


mädde n ſucht 
fpreden. 5752 


„Junges, deutiches 
Tann audy engltich 


Sermitane Ave. 


Se uct: 
Hausarbeit: 
Somb 

Gef uct: Deutihe Frau ſucht Bafhpläge 
aub WBälde im’d Saus, 5018 QAuftine 

Gefudt: Deutfce Frau ſucht 
ſchen, Bügeln und Reinmachen. 
gartner, 4441 Federal Str., 

Geſucht: wäfde in’ Haus 
Meder, 4301 Wentivortb 


nimmt 
Str. 
Blüße zum Was 
Roſie Baum 
Hintercottage. 
zu nehmen. 
“be, 
Frau 
Hausarbeit, 
i anlad 


ME, 


alleinftebenv, 
oder alö Sausbäl 
foden, 1470 Auftin de 
triafon 


Geſucht: 
ſucht Stelle für 
- t; Tann @ 

„lat, 


Deutſche 


(30) 


GSelucht: — u millere Alter wünſcht 
gend welde Mirbeit während Des. X 
zuſprechen er 45 NR, Imping pe 


Hal oder 
oder Nordielt 


Geſucht: Deuſche Frau ſucht 

Reistmachpläße auf ber tord 
seite. Adr Y Abendpoll 
utlfhe Frau ſucht Bläge zum Wa 
teinmacen Zelepbonirt: Xinco 
Mldr.: 2. 8. 18 Einel Str. 


393 
IK — De 
"(den und 
8001. Oder 
Geſucht: Eine 
vfehlungen ſucht 
vorgezogen 
luns⸗ sbureau 


aute "der ıtibe 


Ztelle obne 
TIelepbon: eimeoin 


Hödir ı mit Em 
zaſchen. Rordſeite 
61601. Bermitte 


ſcht 
allen 


inſtehende Dame wi 
für alte Dame oder 
Ibendpott 


„ui ıht: Gebildete allc 


»ilegerin 
—* ri “Ydr.: 5 2304 


Geſncht: Dame, 18 


st 


„singe 


| Dofior oder ZJabmarst, Ndr.: 


Geiudt: Deutichumn auie Stru 


) eblip: 116 


garııne Modin 
Büderin mit Empfeblungen 
fuhbt Ziellumg in größerer Brivatiamilie.. M 
U. Sprung, 2020 Sedawid Eir., unten. Bitte 
verjön ia borauſpreche noder brieflich. ſrſaſon 

IAea —* —X mit 9 ZJahre allem Mad den 
fuct Stelle als ‚Seut sbälterin, Dirs, Janes, 1818 
Zarrabee Etr., 3, Floor, binten. iriafon 

Geſucht: Mäbben fucbt Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, 454 et 24, Blace, Tel, Calumel 
963, bole 

Geſucht: Deutſcha 
Stelle für Aochen 
in leiner Familie. 


ıngariiches üben fucht 
od er allgemeine Hausarbeit 
1912 Larrabcee Str bo'g 
Geſucht: Abcin ſucht Stelle 
Beſorgt auch die W 
zuſprechen Mes, Blaftil, 
mabe PBirbuy Gi, 

Geludt: Mädchen, welches  engliich pricht und 
fchreibt, fudi Etelle des Nachmittags von 1 Uhr 
an zur Bedienung bes Telepbongd, oder iraeıd 
welde Arbeit 37006 N Elaremont ®ibe,, 1. wlaı, 
zelepbon: Wellington 5085, sib*rz 


fann aut baden 
ale, Bitle dor» 
1429 Bultin Abe, 
dofe 


Stellungen fuchen: Cheleute, 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Vort.) 


Geſucht: 


uberläffiges 
ten vertrautes Ehepaar 
bon Cbicago bie Bewirtihaltung einer Jarın, 
eventl. mit Geflügelzudt, zu übernebmen. Stau 
tion Tann geftelli werden, Belle Referenzen 
Mdr.: B 658 Abenbdpoft. hia 


mit hilen Farınarbei 
ſucht in der Umgebung 


Pinnos, m... .aliihe Int. mente, 
(ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da82 ort) 


Zu verlaufen: Gramopbone mit 36 Platten: 
febr billig, 1715 Burling Sur. 

$85 Taufen — Uprigbt Piano, $5 mionatlid. 
1956 Zarrabee © Yfebim& 


Deutihe Records für alle Mafhinen. Won 
Weſt Lale Str., nahe State. 101anæ* 
Veiſer & Sons, Piano Fabrifanten, 
Kaufi Eure Pianos direfi bon uns und part 
alle Berlauföprofite. Weller & Sons Grand 
Blayer und Upright, Stedzie Avg, und 21. © 
Lelebbon: Lawndale 9522, l14ub* x 


Shoningers Pianos u. BlaverPianos: eıb. 1850, 
berlauft von Horner Piano Eo., 549 Norib Ave, 
13ag*X 


Nähmaichinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ! Rubrif 2 Cents das Bort) 


Alle Fabrifate dv. bon n Drop Head Nähmafdinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 u 
o “ 


Automobile ı u. ã m. 
(Anzeigen nwinerdieice Hubrit 2 Genis das Wort. ) 


Wegen. Serlaffens der Stadt verfaufe meine 
% Xonne re Autotrnd, in beiter 
Srduung, Preis SQ =, Ebeitint Str 


bo ı .ı 


——— > Pe 


Green 


| turien. 


| Zurtatee Zir., 


N ee N 


em 
(ngeigen unser Diner Rubrit 2 Genis das Wort) 


Ausberlauf von Möbeln, Samples, 

Bir müllen diefe Wode $10,000 wert bon 
Sample-Röbel verlaufen und zn jedem 
Käufer 50 * Zum Beiſpiel: 
Grof me Betten Be 8.25 


$ 
Morris Stüble, mit Leder 
und bundberte don anderen Etüden. 


a Kommt und 
febt. 510 ©. 


Babafibh Ude, 
12jant* 


Zu verfaufen: Neue Möbel, Defen, Icppice 
und andere Hausbaltungsgegenttände fpottbillig! 
Küchentiie 9Sc, Küdenitüble 49c, Itarfe Eilen» 
Letien $1.25, Mairapen $1.48, ebte Filgmatca- 
gen $4.98, Eigendolz Dreifers mit geihlifienem 
Spiegel $6.75, Kohöien mit 6 Dedeln, garantirt 
aute Baddfen, für $14.50; Baar oder leihie Ab» 
gablungen. Botihben, 725 Belt North Ave., 
nabe Haliteb Strabe, 8ja,e.0.d,X* 


Bon dee Danuar Wusfitellung baben 
wir für $10,000 feine und mitilere Sorten Mus 
fier Möbel -umd Rugd zu Schleuderpreiien ge» 
fauit, welde wir Eudb jebt ohne Rüdfiht auf 
Yubolefalepreife verlaufen lünnen, 1455 Wabaflb 
Abenue, 2. Sloor 21llaimız 


De en 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel u. ſJ. w. 
!ingeigen unter dieler Aubril 2 > Cents das Sort) 


Paper Stod. Co. 
und Pferde blllig 


Zur —S — American 
bat 6 pflafierwunde Stuten 
au berfaufen, geeignet für Sarmer, Angufragen: 
2451 8, Mabdilon Strake, 

Bu verlaufen; 25 mweibe 
nona Str, 

Pargain: Gelumdes 
Mäbre, gı ıte Arbeiter, 
N. Robeh „ nabe 

Reinraffiger 
857 N. Klart 


Xegborns, 2545 


Wis 


2600 Bi, Taſipfer d und 
nur $05, Grocerh, 144 
Yale 
Bolten Bull 
Sir. 2. Flat. 
Su verkaufen L cihtes Bierd 
f&irr, Billig. Eifele, ss N, 
Zu berlaufen: 30 Ctüd Bierde und Möübren, 
ne "1008 bis 1600 Pfund, Wagen und Gefhirr, 
Milwaulce & Bloomingdale Zeaming Co., 1803 
Milwaulee Ave. 12fb2mX 


billig zu berlaufen. 


Wagen und Ge 
Elar! Straße. 


Verlaufe für $110 zwei tragende 
2600 Piund; wei Mäbren, 6 Sabre alt, 2509 
Piund, für $175; drei Aurmerwagen $15 i& 
ber; Dopvelgeißtrre $3 jede Einzelgeibirre 
s Farmers Ausipannung, 731 Lale Str,, nabe 
Halſied. biwx 


Mäpren, 


Bargain! $125 faufen 
tragend, 2500 PBlund 
UAenderung im Geichäft, 
Yuitin 6804. 

Bu verlaufen: 44 Etuten, PBierde, Eieln; alle 
Größen, für jeden Zwed entiprebend; $40 auf» 
wärt Bferdegeidirr; Bagen, 2560 ©, Hal 
fted Etrahe, 30jauimoz 


Geſpann Bahy Stuten, 
ſchwer. Serlaufögrund: 
5924 Jowa Str. Tel.: 

burx 


Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie ufſw. 
Engeigen unt er diefer } Nubril 2 ? Eents das Wort) 


Kauft Eure Laden » Einribtung bei 
Sacob “Neberer, 
644 Belt Madilon Strabe. 
Einribtung für jedes Geſchäft, auch 
Gegenitände; wiedrigite Breife 
lität garantirt, UInfere eigene Fabrifation. 
Zoda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitelli zur Belicbtigung 
6446415 Veit Madilon ESir., VBerlaufdräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelepbon: Monroe 24%, 
— — 14in,frbimi* 


einzelne 


Kaufd- und Berfaufsangehate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Eis. das 2 


Sort ) 


Hört! Ah bringe mein 
ger in gütige Erinnerung, 
getragene Serrenanzüge, fait neu, bon den 
eriten, zeiblien, feiniten Serrialten, bon 53 bis 
6 Sollass is. zeinuvollenen Nöden, von 50c an, 
Aoften echten, Winterüberzicher „all es billig 
abzugeben, Deutices Geſchoft Zonntaas bis 1 
Ubr Mittags acötinet. 8. hast. 5017 South 

balfted Ztrabe. 


— Garderobenla⸗ 
Zu berlaufen: "Feine, 


Zu verlaufen: Mebrere Tauiendladungen bon 
trodenem Fichten und Eichenbol;_ don zerichla 
genen Eifenbabnwaggons, müllen jofort entiernt 
werden; Preis zu 25c aufwäris. Kommt mit 
eurem Wagen ıumdb probirt eine Yadung. Geo, 
®. Ienningd, 87. und Belt Railroad, 12fbimX 


— mm — — — — — — — — — 


Finansielle⸗. 
vnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuis das Wort) 


gweite doroeten 

verleit umer gen 

Geld auf Ebicagoer Griyideigentim 
2220 Siddius⸗ eir. Ir afon 


Privatmarn 
gungen 
vroblieb, 


Privatgelber anf zweite Smpothelen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßine Raten, 
Fr. Blotte, 127 N, Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1lolf* 

Rünfben Cie zu bauen? Wir liefern Pläne 
und Geld und beiorgen die Mirbeit, Steine Stonis 
milfionen, Steine: Extras. 

tih& Eo, 


Artbur) * 
510—15, 30 N, Dearborn Eir. 
Ala, 


Plape. 


Int 
«Jill 


Suite 


25 Dabre seihait auf dDemielbe 
S>ir find Baumeit ler von Hüu ıfern, een. 
ulw, liefern Seld, Plüne und SBoranicbläge 
frei und bauen Tomplet Steine Ertras ihard 
Daddbod, Bond & ko, X N. Dearbo Zir, 


2083 x 
in Shpotbelen» 


sür zuberl läffigfte Bedienu J a 
nbeilen wendet Eu an 
Diden & Co, 2001 Lawrence Abe. 

21018, iz 


Zu berfaufen: Beite erfte % & Hubotbefen in 
Cummen bon $500 aufwärts; reine Bapiere. 
Nihard U, Kodb, 25 N, Dearborn Eir., 7, Blur, 
Ubends: 555 Norid Uive, Gde Xarrabee Sir, 

2 ja’? 
ebaum ESond Banl & Truj 
Gompanh 

ed auf Grumdeigenlum und zum 
au edriglter Zinsiuß 

zicher rite Supoibeien, in 

auf bebautes 
erlauien, Rorboite 


beliebigen m 
Ebicagoer Grundeigentum zu 


Darichen auf Grumndeigentun Hüu oder 
QUauitellen, Baudarleben eine Epesialtt it Z0s 
fortige Bedienung. 9 DO. Stone & Eo., 
bone: Randolpb 300 Dionroe Straße. 
25ip”2 


16%, 


was She bauen Wollt, 
Gub, was es Toltel, obne irgendwelde Ber» 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiilion, 
„ir bauen exira warme Gebäude; 17-jährige 
Eriabrung, Allifion Contracting Go, Zinmer 
704, 100 N, Dearborn Straße. 20d4”£ 


Zagt ums, wir fagen 


Urterridht. 


ü Inzeigen unter biefer Nubrif 2 2 Cents das Wort) 


Enaliib fchnell 
aravb billie. 3 3 


Sprach Bbon: ) 


gelernt 


erte iltlebre rin, 
. Dem Daule, 
Mbendpoft, 
Rebiwæe 


bt im Engliichen 
u, Damen, Sn u 


mäßig. Erfolg, Mdr.: 9 365 


jelten Uı iterri 
Herren 
Jr eile 


Stottern 

Schnell und nadbaltig beieitigt 

heibode, die fi weltweite Anerfennung und 

ürdiaung errungen bat ‚ufriedenbeit garans 

Schreibt oder telepbonirt uabalh 7345. 

Sshool for Etiammererd, 

228 Me&ormid Building 

332 South Midigan Yldenue, 

bimiẽ 


mittelit neiter 


1 


yicago 


Norib Shore Automobilſchule 
richtet neue SKlalien ein in Tag- und Abend⸗ 
Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
während des Zaaes beicäftigt find, an Montag, 
ittwob und Freitag Abenden, Zagfurie, $35; 
Abenbdlurfe, $25. Auf Abzabhlung, 
Graceland 760. 3551—53 Sheffield Abe. 
‘ 24ian*z 


rn 


zel.: 


Buidneiden bon sStleidern 
bringt $25 bi 75 bie Rode, leicht au erlernen, 
Unterricht TZaos und Aleınds bon Expert Bus 
faneidern. 500 Mafonic Temple, 13janimtX£ 


eni weren 


ie ei zige deutfe Automobiliule in_ der 
Stadt. Biele Nadfragen für deutihe Ehauffeure 
und Meparirleute, Leite Zablungen, Zag- und 
Abendllaiie. Ebicago Echool of WVotoring, 2019 
— 2021 ©, Railin Str. 22ip*& 
— — r r e rr r r — 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cenis das > Wort) 


Fred ®Plotke, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Nectösiachen prompt beiorat. Prakti⸗ 
zirt in allen Ger" jten. Nat frei, 127. 


Tearborn Str., Zimmer 1444. TID*E 
Ylbert 1. Kraft, Rebtsanmwalt. 
Brogelfe in allen Gerihtsböfen geführt, Alle 
Nehtsgeihbäfte beftend beforgt, Erbihaften ein» 
gezogen. Aniprüde überall durdgeiept. Löhne 
Ichneli folleltirt. Abitralte examinirt, Belle Em» 
vſehlungen. 620 Harris Zruſt Blde. Tap*t 


Wieter berausgefegt; 


Hausbefiber! Schlechte 
olle Unloſten nur 38.00. C. Oswald, 5355 Norıh 
Yde,, Ede Parrabee Eir. Bitle Abends oder 
Scnntag Morgens borzuiprechen. 220g” 


Advolat, Hat frei. 1546 
Bimmer 6, 


Zeutic mgarifder 


6febimwX& 


und beite Quas* 


de Elarf und Nandolpb Zir, | 


Bu 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Eis. das Wort.) 


, Spesielle Vorteile, wenn jet gemietet: Pracht« 
bolle ee Flats in einzeliien neuen 2» 
Flat» Bei äufern; $25; Bad, eleltriihes Licht, 
Zilen Fukböden:; Privat-Bordes; große Höfe; ger 
pflafterte Straßen; „reitricted“" Nadbaricat 
breite Zotten, mit genügender Luft und Helle 
beauem zur Wddilon Str. Station der Radens. 
wood Hohbahn und 3 Strabenbabn-Linien. 
Billiam Belodtn, 
2359 Addifon Eir. 3801 N. Beltern pe. 
f66,8,10,12 


Bu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
des „Abendpoit‘- Gebäudes, 223—225 
W. Waihingion Str.; aroi, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 
W. Wafhinaton Sraße. 17in*E 


Bimmer, Bad, 
frfa 


Bu vermieten: Helles lat, 5 
$1>. 1740 Gampbell Une, 


u vermieten: 6 Zimmer lat, 
beibes Waller, Gas-Range, $2U. 
Straße. 

Zu vermiete n: 4 ‚‚iurmer mit eleftriibem und 
Gasliht, modern. 2514 Hanılin Ave. Ebenfalls 
4 Zimmer in 2850 Soutbport Ade., für $8, bins 
term Store, Zelepbon: Graceland | 928. 

‚u bermi eten: 
Familie, 695 


Dampibetzung, 
2242 Xarrabce 


Zimmer-®Wobnung an Tubige 
Rrilwaı ilee Ave, iria 
Bu vermieten: 6 Simmer, Bad, Gas; $15. — 
1815 Eleveland Ave, Zelephon: Edgeivater 5688, 
iria 
4 große Zimmer, 2116 Lewis 
frfa 


Zu_ bermieten: 
Straßze, vorn. 

Ju bermicten: 
Weſtern Wern 4 
NRobeh Sir., nabe 


2349 Weit Ohio Str., nabe 
Simmer, $10; und 1870 Rortb 
Armitage Abe. 533immer, $12, 

frſa 


Modernes 4 Zimmer:Flat, nabe 
1027 Montana Str. 
iria 
Zimmer⸗ 
Str. dofr 


3u vermieten: 
Sullerton Sohbabnftation. 


Su bermieten: $9, 
Slat. Mit Bad, 17 
Ju vermieten: 
1100 


arobes beli ies 3 
8-60 Yarrabee 


Keines, belles 4 Zimmer Flat, 
Lartabee en. sfbLiwE 
Zu dernieten: Moderne Flats, 4—8 
Nordweitede Wabafd und 23, Straße, OÖtfice 26 
Dit 23. Sir, 'Rbone: Calumet 1172. Yon 821 
bis 545. Dampfheizung. Allerbeſte Dienſte. 
1fbimtz 
nn mn m nn — —— 
Bu berinieten: 4 Zimmer Flat, modern, in aus 
ten S ıltand, Preis $16, Südweitede Orchard 
und Zillow Straße. 6fbLio& 
Su vermieten: Helles lat, 3 Dimmer, 
elefir. Licht; gute Berbindung, $16,. 
Glarf Straße, 


R Simumer, 


Bad, 
3464 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das 


Bu vermieten: Ein oder zwei Damen, 
über beihäftigr, finden Idönes möblirtes 
mer mit südenbenugung zu mäßigem 

NR Hamilton Abe. 


33353 N, 


Wort) 
tags 
Zim⸗ 
Breife, 


jut bermieten: An 1 "oder 2 Herren oder Ehe 
paar, 2 jhöne Frontzimmer, aud einzeln; aute 
Garverbindung; pribat,. Strager, isconfin 
Eirabe, 

Zu dermieten: Simmer 
ment, gegenüber Yincoln 
Board. 1014 N, Elarf 

Zu dermieien: Schönes Zimmer, gute Koft, gu 

> Heim, 1605 Eipbourn Ave., Flat 8. frfa 

Su bermicten: Reipeltabler Mann findet 
Bimmer und Board, Preis febr billig. 1952 N, 
Clarl Str., gegenüber Lincoln Ba 

Bu vermieten: 
oder 2 Serren, 
Fremont Str 

‚u vermieten: Möblirte . 
immer für leihle Saushaltung; $1.50 bis zu 
$2,50; fevarater Eingang zur Halle, 513 North 
Yve., top #loor. 


84 
326 


in Vodernem 
Park, 33, auf 
Str., I. öloor. 


Apart» 
Wunſch 


Helles 
bei 


Front Bettzimmer an 1 
alleinitebender Frau, 1725 


frontzimmer, aud 


ju bermieten: Großes, 
s2. 19553 Sudlon Ape,, 
coln Ave, 

Su dermieten: Hübfiches, Tomfortabel mäßlir- 
tes Zimmer, 1818 Xarrabee eit., oben, Ifon 
Schönes Frontzimmer, möblirt, 
Divifion Eir. friafon 


warmes 
Blod 


Zimmer; Bad; 


weitlihb bon 


Bu vermieten: 
Sacob, 2623 Weit 


u bermieten: 
audb Bad, bei 
Floor. 


Ceiten; immer an amei Freunde, 
grau. 632 N, Clark Eir. 2. 
fria 


Su vermieten: Reines, belle3 BVaſementzimmer 
für zwei oder drei ‘Männer. $75c die Woche. 
Dampfbeisung und Bad, 1839 Indiana Ave. 

fria 

Bu bermieten: 
Ebepaar, 
Aüchenbenußung; 
Dft 39, Straße, 2. 

Siwei Herren finden ſchönes 
Koit, 


An einen ae zwei Herren oder 
freundlich möblirtes Zimmer, auch mit 
beite Sahrgelegenheiten, 865 
Flat. 
Zimmer und gute 
eleltriſches Licht. 3044 R. Racine Avbve. 

—W— 


Schönes helles Frontzimmer, 
leiten, Dampfheizung, für zwei Herren vpaſſend, 
billig, 1126 NR, Xa Salle Str. uufbiwa 

Em bermieten: möblixte simm 
biltia. 731 Lale dolrja modi 

Roomerd 
der autes Heim, 
coln Ave, 


alle Beauemlich: 


Schöne belle 


Sit, 


Familien fin 
Ade,, nabe Lin 


vofrla 


Poarder3 und 


1620 3 


lleine 
eimoni 


immer mit Board, 

1933 Howe Str, 
dofriafon 
Srontparlor, gut 
Herrn, Nordfeite, 
bofria 


Möblirie 
Mann und Sind, 


zu bermieten: 
aud für 


u bermieien: Moderner 
nd blirt bon Zrau an ülteren 
%dr.: 9. 375, Abendpoit, 
Beſſere Herren finden in 
Haufe HZiminer mit Benlion; 


Michigan Ave. 


gutem deutſchem 
$6 die Woche. 2940 
8fbiw 


Zu —* geſucht. 


(Anzeigen unter diefer Rı ibrit 2 Eent3 das Wort) 

mieten aejıch! zum 1, April, eine kleine 
Chi⸗ fenfarm in nächſter Rähe Gbicagos, Adr.: 
st 68 Mbendpo ſt irie 
Lage für Candy De 
dweſtjeite. 247 Welt 50, 
Mann, 26, fuucht Bimmter 
Bittwe als lleinmieter, nabe 
Wdr.: B 661 Abendpoit. 


Rerlanat: ut, e und De 


teſſen Ziore, Zi 


2 mieten gefuct: 
bei Dame oder 
Dowetown; $2, 

zu mieten hefucht: Jumger Mann ‚mit eigener 
Proiefiion fucht einfah möblirtes Bimmer bei 
alleinfiehender Zrau, Abdr.: B 665 Abendpoft. 

Itla 


— — nm —— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Mn zeigen unter dieſer: Rubrif 2 2 Eent3 dad Wort) 


Alles Geld, das Ihr baben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen etc, 
be babt von ein bis amölf Monate Zeit zum 
Abaab ien, 
ir bezablen Eure Schulden. 
de Zonnt das Geld fofort haben und nad Be- 
Iteben aurüdzablen in wödentlihen oder monat» 
liben Naten. Spredt bor, 
nirt KRandolpyh 3075, Fragt nah Wr, Spiker, 
Standard Eredit Compannd, 
Bimmer 702 Hartford Blog. 8 ©. Dearborn —* 
8 3 


Könnt 3Hr Geld gebrauden? 7 
sı0 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Weitfeite, wenn Sbr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es 
billiger — Stoften find nur. bald fo groß, 
die DommTomwn Companies beredinen, Kleine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlide Be» 
bandlung,. Steine ebrbare Perſon wird ab» 
gewieien, obne Geld erhalten zu baben, 
EChbtcaao Xoan &o,, Auguit Ktilzer, 
Bimmer 207, Mid-Eith Banf Bldg., 2, 
Madifon und Halited Straße, 


al3 


Mer. 
Floor, 


Niedrige Naten für Möbel» und Biano- Dat» 
leben, $25 für 75c monatl, $50 „für $1.50 monatt, 
$75 für $3 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle rn 
die Andere offeriren. Zelepbon: Gentral 549 
Mutual Security Co, (C. Fred Keller, Inge.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, Sim ie h 

1fp* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Eent3 da3 


ort) 
Dr. Meih, erfahrener, vertvaulicer Arzt, 
behandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb- 
ammenicule, Staatsegamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmwaulee Qve,, vier 
Züren füdl, bon Divifion. Tel.: Monroe” 94, 
23jl*k 
Kante, welde die Wahrbeit über ihren Zu- 
ftand willen wollen, erbalten genaue ärztliche 
Unterfuhung nebit Blut» und Urin =» Analbfe 
frei. 958 Center ©tr., 2. Floor, 12fb1mX 
Warken, Froftbeulen, Einwuchsnägel, ſichere 
Entfernung;’ freie Konfultation, Brof, Uhl, 21 
Eait Ban Buren Str, Abiwa 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Damen; fpricht 
deutich; Konfultation frei. 1510 Weit Madifon 
Etrake. ESpreditunden 9 bis 7. dfb2WwX 


Dr. Sront, deutider Arzt, früher gli 
der Wiener Univerfität, bebandelt gewiiienbait 
alle Kranibeiten. er Milmautee a nabe 
Divifion Str, Born, 10—12, Abends F * 


Lin⸗ 


Ry.; garantirt abſolut echt; 


ſchreibt oder telepho⸗ 


tft bedeutend | 


PR. 4 = - 2 Cents das Wort.) 


Berloufe Srocerh, Delikatefien, 3 Jahre Leaje, 
mit oder ohne Lager, deutihe Nahbbarichaft; mes 
gen anderem Gef äft billig, Adr. 8 988 dboft 

rion 


„Su berfaufen: immer Rooming - Haus, 
Einfommen $200 monatlid; Miete $75. Preis 
$500, 1759 Monroe Str. frfafon 
Verlaufe billig _ Gandbh- und Sigarren-Gtore; 
Preis $75. 1547 Elybouen Av, 12,14,16,18, 20fb 

Zu Taufen gejucdht: Groceries, Candb-, 
tefien- Stores, jofort; zahle Baar. 
als irgend ein Händler in Chicago, Weib, 1923 
Diobawt Straße, Telephon: Lincoln 6128, 

gu dverfaufen: Mein Eonfectionery Store und 
ce Eream Barlor, nabe Bilnil-Grove undTan;- 
balle; alt etablirter Blaß; gutes Geihäft; guter 
Verlaufsgrund; Leine Händler. 5233 ©, Aſh⸗ 
land Abenue. frſa 
Zu verlaufen: Bäckerei, 
lig. M 530 Abendvpoſt. 


Delifa- 
Zable mebr 


wegen Todesfall Bil: 

12fb1wæ 

Bäckerei, oder zu ver— 

Grundeigentum. 4147 

frſaſon 

Zu verlaufen: Guter Ed Saloon, Yillig we⸗ 
gen Familientrubel. 1483 Elpbourn Abe, 


u, berlaufen: 
tauihen für 
Armitage Ave. 


Sofort, 
Chicago 


W ünfce lat oder Bigarrenitore für $500 
Anteil in neuer 5 Zimmer Cottage, Zot 30 bei 
; Preis $3000, Adr.: A 496 Abendpoit. fria 


. Bu berlaufen: Modern eingerichtete Grocery 
in auter Nahbarichait, oder gegen zwei Wlat- 
Eigentum zu dertaufhen, Offerten an Diercur 
Bufineb Agench, 1537 Elybourn Abe. 
Saloon-Eden, alt etablirte Bläte, mit 
eigener‘ Lenje, von $700.00 aufwärts, 
Luetde, Real Eit., 163 Hill, nahe Wells. 
Ita 
Bäder! Home-Bäderei und Lund 
Room Mortgage:-Berlauf. Freitag, 19. Seb., 10 
Uhr Wormittaas. Meberzeugt Eud. rüber 
Fifchers. 2118 Xincoln Ave. 12jb1m&X 


Achtung, 


Zu dverfaufen: Candbhe, Zigarrens, Notion- und 
ce Eream»Store; aute Lage; 4 Wohnzintmer,-— 
Mdr.: H 390 Abendpoit. 

18 Zimmer Roomingbaus 3 trantgeitsha 
lig zu verfaufen, 811 R. LaSalle Eir. 
u en — 

Zu verlaufen: Bäckerei, billig. 604 N, 
Avenue. 


iber —F 
iria 
Ked dsie 
iria 
Kauft ein t Roomingbaus, e3 bringt ein jiheres 
Eintommen. Ehrliche Behandlun ig garantirt. 
55 Zimmer, Einnahme 400 ‚über Miete; 
gincoln Rarf, alter Plab; auf Teilzahlung. _ 
30 Zimmer, freie Aa Zuperior Eir.; 
Ginnabnte $300 monatli; billig, aufAbzablung, 
16 Zimmer, guter Plaß; $300 Anzahl. genügt. 
10 Zimmer, Miete $30, Einnahme $80; $525 
Manche Andere; große u. Tleine; Delifateflen, 
Reftaurants etc, Zange, 704 N. Dearborn Sir, 
dofria 
Notiz an Ealoonleeper; Lohnende Halle und 
Saloon in reiher Farm» und Dairh-Gegend in 
slonfin; dies ift eine feltene Gelegenheit für 
richtigen Mann, Intereſſirende Berjonen lön 
sen init mir 8 Vormittags Samstag dahin ae 
ben, Näberes bei Mr. Stallings, 2308 N. Clarf 
Etrabe. midofr 
— en 
Bu dverfauien: Südfeite Delilatefien und Gro- 
cery; gute Nahbaridait; $700. Adr.: A 487 
Abendpoit. ſodifr 
Zu verlaufen: Boardinghaus in guter Lage 
iit unter a Bedingungen zu baben, 
1964 Bernice Abe do — ſon 
Zu verkaufen: Rachzufragen beim 
Eigentümer. Cißna Part, Ill. 
f511—19 


beim 


Fuggeicäf t. 
Unton Kubn, 


Verlaufe 
Delifateijen 


big, 
tore 


ber! affe die Stadt, meinen 
und leichte Grocery, altes 
Geſchäft, febr aute Lage; deutihe Nahbarichaft, 
Wenzel, 148 W. North Ave. doſtſaſon 
Zu vertaufen: Eine gutgehende 
Lage, Ecke; leine Agenten. Adr.: 
poit, 


Bäder: ei, aute 
Abends 
midoft 
laufen oder berlaufen will, 
isvoll an die Geſchäfts-Agen— 
Elybourn Mve,. Telepbon: 
bibtwe 
gutes Unter—⸗ 
gliſch ſprechen. 
Island Ave. 


W38 


Wer Geſchäfte 
wende ſich bertrau 
tur „Mercur“, 
Lincoln 456, 
Männer mit $500 
nehmen, müdjen 
Elinton & Go, 


verlang at für 
deutſch ur en 
610 Blue 


3fb 1wæe 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer ubrit 2 Ets. das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber mit 81000 bis 82000 in 
großem Feed», Kohlen, Moving» u. Erpreifina- 
Geichäft, aub im Kaufen und Berlaufen bon 
Pierden und Küben; arobe PBrofite; Erfahrung 
nit nötig; fchreibt nur, falls Euch die Sache 
intereſſirt; Geld wird geſichert. Adr.: * 
Abendvoſt. 


Möchte mic 
gutgehendem 
Straße. 

Suche einen Herrn al? Teilbaber; 
fan mit $1000 den dritten 
Cadhe erwerben, welde nad Beendigung Des 
strieges allerwenigiten3 den dreifahen Wert 
bat, Adreilen ernitliher NRefleltanten unter 9 
383 Abendpoit, mi-fcn 


mit $400 
Geſchäft 


bis $ 00 Kapital an 
beteiligen, 3423 Huron 


derieibe 
Anteil an einer 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cent3 das Sort) 
Achtung! Bainting, 
Kreis fie Lente, die 
fleltiren. Mdr.: 


Bapering, jet fiir halben 
aur erittlaiiige Arbeit ı 
u89 Abendpoit. jtiaiv 


laitering: und GSchorniteinarbeit üb 
32 Larrabee Str. 


ernimmt 

irſaſon 
Wenn du erwiderſt pe riönlid, jo 
nicht beiftehben. Frau E. St. 

Bell Hanging“ umd alle elel en Repa 
raturen billig und gut aus geführt rn“, 1724 
Larrabee elephon: oln 4050. 

— 20feb 
— — — — — — — — 4 — 

Carpetreparaturen billigſt geführt. Adr.: 
a 56 Ab er udr voſt. frſaſon 


K. G. 
lann ich dir 


Str, Te 


Linc 


rn gereinigt mit den beit 
nur aute und reelle Wrbeit. ( ) 
di den auf Beſtellung gemacht. 1455 Belmont 
e. Telephon: Graceland bbil, Walger. 
Sir p ‚Itjondi 


Betti ede 


110, 


Bananta-Wusiteiln 
Hier ılt eine befondere 
dem SGerzen auf der 
zweds NA sftellung 
Mdr.: WB 


bo w ! 

Slann ın 
Seite — 
entgegen unter 
mifr on 
Notarielle Beglaubigungen, Bollmadıen, Te 
ftamente uw. f, w. prompt und zuverläffig bet 
Sartorius. DOeffentlicher Notar, 225 Wafhington 
Eir,, Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str. 
Sotmifrfomo* 


na 106° 
Berion 
rechten 
Anerbieten 
Abendpoit, 


Fainting, PBapering, 
Ealfvomining $2 das 
Schnepp, 1849 


P laſlering mäßigerPreis, 
Zimmer. Arbeit garantır! 
Mobawf Str., Tel. Lincoln 288. 
1 1 biwæe 


Möchte Knaben von 
Adr.: W 34 


Fadren i in pfle ge gebe 
Abendpoſt. dofr 
Kauft feinen billigen Shistt 
Arzt; ſchickt $2.75, 
fie eine Gallone W 


befragt Euren 
Veclel oder. Geldanweiſung, 
isty gemaibt in DOwensborv, 
berichidt in einfacher 
€. € Beadlen, 
Chicago; etablirt 35 Jahre 

\ 10fb, 1m? 


Bor, GErpreßt often bezahlt. 
1145 N, Elarf Str., 


Kafice, feine Qualität 
$1.10. Roitlarte 
del, 2110 


2 Pfund 4 
bringt in’s Haus, £ 
Weit 35, Str, 


und 
at 


Schreiben Sie heute, nad : meinem Ber; eichniß 
von Erfindungen, die ſehr in Nachfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 VW; Ban Buren €t., Ebicag 

* 


Billard und Pocket Tiſche. 
(Sin; ‚eigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Bor) 


Zu verfaufen: Billard- -Tiiche, vollftändig neu. 
Garom oder Rodet, mit vollitändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Ziiche zu berabgeiegten Preis 
fen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tijche 
mit dem Pridilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Bigarrenladen-Einrihtungen eine 
Spesmlität. The Brunswid-Balle-Eollender 
Eo., 623—629 ©, Wabafh Abe, bian* æ 


Grundeigentum und Haͤuſer. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Ets. das Worn 


— — — — 


Nordieite. 
$6000, Schönes, 
6 und 2—5 


"Zu verfaufen: 
Gebäude, 1 
Gas; Xot 34Xx108 Fuß, 
2lde, CKars und Northw. 
Lincoln Ave. Gars, 3500 
natliche Abzahlungen. 

John Heim, 


großes 3Flat 
Zimmer Flats, Bad, 

bequem nach Lincoln 
Hochbahnſtation und 
Baar, Reit leichte mio» 
5 ftja 

3148 N. Albland Ave, 
Zu verfaufen: $3800. Schönes, 

5 BZimmer Ylatgebäubde, 
Eottage binten, 
Gars, 
got in 
3148 N 


großes 4 und 
mit großer 4 Zimmer 
nabe Dalley und Miontroje Ave, 
Gebe auf Abzablung oder würde billige 
Zeilgablung nehmen. Iobn Heim, 
Afbland Ave. iria 
Wünſche Cottage oder Zmwei-Flat Gebäude für 
zwei ihöne Bauitellen in _Lale View, 50 Fub, 
wert $1500, oder zwei ichöne Lots nabe Jrdina 
Hark Gars, wert $1800, John Heim, 3145 
Aibhland Avenue. irſa 
Zu vertauſchen: Großes 4 Flat 
2:5 und 2:6 Zimmer Flats; bequem zu den Rofe- 
bill Card und Nortbiweitern Eiſenbahn. Wünſche 
Cottage oder 2 Flat Gebãude, Nordſeite: zum 
Teii in Tauſch. John Heim, 3148 N. —B 


B ———— 


Bu verfaufen: 
slat Gebäude, 


auem nad Weitern, Elybourn und Belmont Ave. 
Cars, Miete $47 den 


taujhe für Heine Cottage oder billige Bauitellen, 
Sohn Heim, 


43immer⸗ Tlats 3, 
Reit Zeit, F. 


mit 


Bimmerflats, 
Montroi 


Bedingungen 3500 
lung; 
Preis $32 


— 


Greenview Abe 
breite Lot. 


4 Zimmer, 
bringt $34 
— O— 


Baſement, nahe 
—⏑——— 


Toi 2 
— Dslar! — Jojetti, 2411 Lincoln Mv 


5 und 6 Zimmer, 
— 59 


| ud 


— — 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Nordſeite. 
Zu verlaufen: 8 Flat Brickgebãude und Frame⸗ 


haus, $1500 Miete (12%, Prozent); verlaffe die 
Stadt, Eigentümer -1350 Bauwans 'Str. fria 


A verfaufen: $4300, Schönes, großes 8⸗Slat 


Gebäude, 1—4 und 2—5 Simmer Slats, nabe 
Lincoln 


tion; 
auf Abzaptung. 


Abe, Card und Northw, 
Miete $44 den Monat; $1000 Baar, en 


3148 N. Aſhland Ave, 


$4200 0 für ſchones roßes 4 
vier große 4 Zimmer Flals, bes 


Hohbahı tas 


X Sohn Heim, 


Monat, $300 Baar, oder 


3148 N. Albland Ave, fria 


Baar nötig: eins 5, eins 6, zwei 
Bad; Witete $58. Preis $5000. 
Ruede l, er. 602 North Avenue. 

fria 


Nur $1000 


nenn 


$3000 nötig. 6-4 Bimmer-Flats, Toilet, Brid, 
jtödigem Gebäude Hinten; Reit Zeit. X. 
Rue d el, Nr. 602 - North Avenue. irſa 


Neues Oft, 


Frame, Brid Baſement, 
eleltr. Licht, 
0x125, 
Torpe. 


zwei 5⸗ 
an Drale Abe., nahe 
Preis 35000. 

320 W. North 


e, Lot 
Auguſt be 
miitie 


Dapton 


Str. „, 2ltöd, 


Gebäude, Miete $558; 
Anzah lung, Reit auf Abzabs 
Straniheit berlauft werden, 


An 


muB 
200. 


wegen 


Auguit Torpe, S20 MW. North Abe, 
mifrſa 
rickhaus, 2 6immerflats, modern, an 
nahe Irving Park Blod, — 
Preis $6300, 
TZorpe, 820 U. 


2ſtöck. B 


Auguſt North pe. 


mifrie 


$500 baar, $15 monatlih Tanfen 
zZoilet; binten noch 53 
Miete; De t $2850, 
Star! — Sofett 


‚Haug, zivei 
3im. Cottage; 
Seminarb Abe, 

ti, 2411 Lincoln Ave, 
mifrie 


$2,250 für 


Ihone 
Robey und 


5-Yimmer 
t Belmont. 
ojetti, 2411 Lincoln ve, 

mifrie 
Attic; bier 4-Zimmerflats, 
nur $4,850. 


— 


Nur Cottage, 


Haus, Bafement, 


Miete $52; 


mifti 


2itöd,. Brid, breite Kot, 
$5500; nördlich. 

Sojetti, 2411 Lincoln Abe. 
mifrſa 


— — 


Neueres modernes 
barl — 


Nofeby nabe Mobifon, latgebäude mit Cot- 

tage; Miete $576; Preis $4800, 
Geotge Torpe, 2360 Xincoln Üvenue, 

dimift 

Bargain, zweiltödiges | 

Wohnungen, Bad, DSgood ©tr., nahe Diverjey 

Blvd., $5400; $1500 nötig, 

F. Ruedel, 602 


u Zimmer 


North Ave, 
ofbiwæ 


1964 Berwyn 
dofrſa 


Zu verlaufen: 
Avenue. 
8909 laufen gute 30 Fuß Lot in Rogers Park 
ar Eites Ave, zwiſchen Ridge und Weſtern Ave. 
P. Reynolds, 1730 Greenleaf Ave. Telephon 
— N 111. sfbiWmE 
$3000 Tanfer Gebäude, daS für $4000 ypra 
Sabr vermietet ijt,. Nachazufragen 1728 Orhard 
Etr,, Flat E 3, fbiwæ 


Haus, billig. 


Spezialverfaı if! 57 50 Baar, $2 
fen 2: Flat Brickgebäude, 
Zimmer, Birle— Nahagoni- 
Bad, Gas, beibes, faltes 

um. Belostn, if 05 


5 monatlich) kau⸗ 
<teiniront, 5 und 6 
Finiſh⸗ Verkleidung,. 
Saffer; Preis $4650U, 
Belmont Abe. 
6feblmX 


Zu verlaufen: 6 
derne Plumbing; babes Bafement, 
bagoni-Berfleidung; — Straße; Umge— 
gend bon Aſhland ur Xincoln Ave, $28755 
$200 oder mehr Baar, Sı: > monatlich. 

William ZeloSstdH, 1905 Belmont Ave. 

6iebimE 


Zimmer Brid-Cottage, mo» 


Birte-Ma» 


tc3 2-lat Brielgebäude, cleftriiches gie t, 
Gienbol; Fußböden, Hartholzverkleidung, 
fets Heiß⸗ und Kaltwaſſerverbindungen, 
Screens; detorirt; 30 Fuß Lot; zwei Blocks zur 
Sowntoron-Gar: bequem zur Hodhbahn; $5450, 
$500 Baar; $25 monatlid, 

William Zeloösty, 1905 Belmont Ave, 
6febimt 


€ 


Modernes 2-Flat Brid, 5 und 5 Zimmer, Core 
fole3, Buffets, Delorationen, Hartholz-Fußbö— 
den und »Berlleidung, Screens, eleltriihes Licht: 
Combination-Firtures, 30 Fuß Lot; $5750; $500 


Baar, $30 monatlich. _ Ri 
2359 Addifon Eir, 


William Zeloskh, 
Zelephon: Graceland 4579, 
6feb1WX 


Bargain! Modernes 2-Flat, Fünf Sabre 
baut, 6 große Zimmer in jedem Flat, Hartholz« 
Verkleidung und sSuBböden, Bad, Gas, heißes 
und Taltes Wailer; gevflafterte Straße; $3200; 
$700 Baar, "$20 monatlich, 

Billiam Zelostn, 


1905 Belmont Abe. 


bfeb1wæe 


Geſucht: Unbehautes und verbeſſertes Gigen- 
tim, groß oder Tlein, nördlid don Nddifon Str. 
Käufer an Hand, Srant Bed, 3934 N, Robeny — 

6fb 


Nordweitieite. 

Zu vertauſchen: 
Brictgebäude, 2--6 und 2-—4 Zimmer 
abe Kedzie und Humboldt Blvd., Lot 
Fuß. Wünſche Cottage oder Zwei-Flat⸗ 

auf Nordſeite; kann Baar dazu — 

Heim, 3148 N. Aſhland Ave. frſa 
2ftöd, modernes Brid, Bafement, Lot 
: stolin, nabe Fullerton Ilve. Breis 
wedel, rt. 602 XKorth Adenue. 
ftia 


Flat 
Flats 
50 125 
bebaude 


sohn 
AN 
jeriaufe 
50 bei 1{ 


56000, F. R 


3u berfauien: An Milwaulee Ave,, 2-jtödiges 
Baditein Ladengebäude einichließlih 15 Sabre 
etablirtes Grocerygeichäit. $15,500, Abzahlung. 
Unzufragen: 4755 Milmaufee Ave. frla 
Zu, verfauien: gu einem 
fort genommen, 6 Zimmer 
meint, fann in lat 
ter Strabenbahnöienit, 
Eigentümer 13T’ N, 
band 9598, 
$150. 00 Anzahlung 
$10.00 monatlich 

Hinten faufen eine_5 HBimmer „Zuetell” 
Aric-Kottage; Eihenholz-Fußböden und «Werflei: 
dung. stonfreibalement, Alles moderi, 

$200.00 "Anzahlung 

$14.00 monatlich 
und Binien Taufen ein 6 Zimmer 
Brick-Bungalow, breite Lot; al 

Bın. 2 


Buetell 
Sullerton Abe, 2901 N, —— — 


—— wenn ſo⸗ 
Haus, Fuß Baſe⸗ 
umgewandelt HA Gu⸗ 

muß ſofort verlaufen. — 
Kenneth Ave. Phone Al— 
dofrſaſo 


Zuet tell" 


le3 modern, 
4101 
Weitjeite. 
Herausforderung an Bargain-Käujer: 
Anzahlung faufen neuen Store und 9 
lat, Breffed Bridgebäude, erite 
$4000. Breis nur $5,500. 2476 Blue N 
Ave. Agent am Plaß. Schreiner & Newell, 1403 
Zitle & Truch Bldg. Randolph 7490. dofrir 
ji verfaufen: Sue, 2-7 Zimmer Flats; Bad: 
ein-Wobnhaus, 1833 ©. St. Louis Avde., nabe 


10feb1wæ* 


$509 
Zimmer 
Hwothet 
Ssland 


d 


— — 


Sübjeite, ' 
Bargain, 241 und 248 Swan 
2 qute Gebäude; 24,15 und 1 5 Bimmer 
Flat auf zwei Lotten; Miete $45; nur $2900. 
Sohn 8, Haas, 1548 Chicago Ave, fria 
Bargain: Berlaiie Stadt, muB berlaufen, mo» 
> 5 Zimmer Brid Refidenz, Bad, Gas, elefs 
Licht, Heihiwailerheigung. Madt Offerte, 
AU. Schafler, 6041 ©. Windefter Ave. 
dofria 


‚wangsberlauf « 
Str 


Bu berfaufen: Bargaiıt, 5 Simmer Cottage, 
5322 Gmerald Nve., fpoltbillig, $1200 Baar. 
Gute deutſche Nachbarſchaft. dojt 

Neue 2⸗ Flat Gebäude, 5 u. NRund b u. 6 Sim . 
mer, alles modern; Konfretfundament, Zement» 
Kußboden: Straßen gepflaftert und bezaßlt. 
Kommt heraus und überzeugt Eud, 

Carl A. Earlion, 
2126 Süd 48, Abe, nahe 25, 


Sir. 
> 


Sorftädte, N: 

Zu bertaufhen: Drei Ihöne Lot3 in Glen 
Ellyn, SI., 150x15 0 Fuß; etwa 40 Minuten 
Fahrt auf der N —— oder Aurora-Elgitr 
eleftriihen Bahn. Wünfhe 5 Balfagiere Zouring 
Gar. ISobn Heim, 3148 R. Aſhland u 
FREE EIER: N: 

Farmländereten. 2 

dur verlaufen: 2 Acres Hühnerfarm, Haus, 
Stall, Hübnerbaus: 12 Minuten Diltanz dont 
Rorwood Bart Station, 32900. Hälfte Baar. 
Milwaufee Avenue. fria 
Zu berfaufen: 160 Ader Farm. guter Boden, 
nabe Siadi. 3 Plferde, 5. Kübe, 6 Stüd Jung— 
bieb, 4 Blutichweine, Gebäude und Maſchinerie 
vollftãndi Preis 845 per Acker. —— 
jetzt — Raͤheres unter Adr.; W. 48, Abend⸗ 
poit. dofria 
nie 

Bu berfaufen: 10- und 20:AcresFarmen ai 
$5 monatlichen ab; sablungen. Geld zuric, wenn 
Nicht zufrieden, Munger, 136 W. Lafe Str. 

ẽfbime 


4755 


Freie Eiienbahnfabrt für Käufer „‚räähfte 
Cıfurfion am 2, Sehruar nad Mobile, Ala., 
Obfigärten und Syarmländereien, — Preiſe. 

ichte Abgahlungen 
er € Diener& Co, 
'8 €, Deatborn Str. 


ad 


2Tia*X 
— — — — — — — — — 


Zu verlauſen: 160 Acres fſeines Land, * 


Actes getlärt, mürber Lehmboden. Framebaus 
Qber fern $25 per. Acre, mäßige Mögahlungen 
3. 8. Selß, 1943 Grace Etr, 4dg* 





Kurz 


ges 


$4500 Anteil in modernem ds « 


5 Ye Hypotheken| 
Noten 


gefichert durch 


Ralholiſches Rircheneigenlum 
in Chicago. 
Stücke von 5500 und 81000 


Fällig in ein his zehn Jahren. 


Dieſe Noten ſind unterzeichnet von dem katholiſchen Biſchof von Chicago, 
von James Edward Quigley, Erzbiſchof. Der Beſitztitel von faſt allem 
Kircheneigentum der Diözefe lautet auf den Namen diejer Korporation und jen- 
den wir auf Wunjch volle Einzelheiten, den Namen der Kirche etc., die diefe 
Hypothek durd diefe Noten vertreten, fidhert. 

Dies umfaßt Befit jomohl außerhalb wie innerhalb der Stadt. Stüde 
von $500 und $1000 und fällig von 1 bi8 10 Jahren. Eine Anlage fann 
auf einen Teil oder für die ganze Periode gemacht werden, - Dies macht 
die Noten bejonders den Fleinen Anlegern empfehlenswert, 

Sie werden zu ihrem Nennwert eingelöft, falls Ihr Geld haben wollt. 
Wir berechnen nur eine nominelle Gebühr für die Einlöfung. 

Dieſe Bonds werden nicht berührt durd) geichäftliche Flauheit, auswärtige 
Kriegszujtände oder andere Urjachen, die den Marktwert von Indujtrie- und 
Eijenbahn-Bonds und Sicherheiten anderer Art verringert haben. 

Die Zinsrate ijt verlodend und das Kapital abjolut fiher, Zinfen 
halbjährlich zahlbar am 1. Januar und 1, Yult. 

Iede Bank in Chicago fanıi Eud) über die ungewöhnliche Art diefer 
Anlage unterrichten, jowie über uns und unferen Auf, 

Schreibt an uns beute wegen voller Einzelheiten über diefe Noten. 


Gremin & 0’Connor, 


105 N. Clark Str, - - Chicago, Ill. 


a29,1b12 


om Grundeigentumsm artt. 


Neues vierzehnſtöckiges Gebäude an Ran— 
dolph und Dearborn Straße. 

An der Südweſtecke von Randolph 
und Dearborn Straße wird mit einem 

| ————— — von $350,000 von 
den Hutfabrifanten Eiger Bros., wel⸗ 
he das Grundftüd, 40 bei 100 Fuß, 
auf eine lange Reihe von Jahren ge: 
pachtet haben, ein vierzehnftödiges La= 
den und Bürogebäude errichtet wer- 
ben. E35 wird biejes bas erjte berar- 
tige Gebäude jein, welches ſeit dem 
Bau des Schillergebäudes, im Jahre 
1891, in der Randolph Straße aufge: 
führt wird. 

Da in MWafhington Boulevard, 
zioifchen Auftin und Humphrey Abe. 
gelegene Grundeigentum, 364 Fuß 
Front, ift in den Befit des katholifchen 
Biſchofs von Chicago übergegangen, 

| welcher, wie e3. heißt, die neue Gt. 
Katherina von Gienalirdhe, jet an 
PVartfide Ave. und Wafhington Boule- 
pard aelegen, dort errichten lafjen wird. 
3 handelt fi bei dem Kauf um 
jech& verjchiedene Liegenjchaften, melche 
bisher Michael 3. Eollind, Wr. J. 

Scomn, May E. Murphy, Patrid B. 
Kehoe und Guftan 7. Keriten gehörten. 
Der Preis ftellte ji auf $96,237. 
Die zu bauende neue Stiche ſoll 5100, 
000 koiten. 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
MWinfter-Apartmentgebüäue an ber 
Südmeftede von Winthrop und Folter 
Ape., Grund 75 bei 120 Fuß, it für 
den Preis von $80,000 von Marie M. 
Leary an Thomas Y. White verkauft 
worden. 

Die Liegenfhaft an der Süboftede 
bon ©. California Ave. und Adams 
Straße gina für den Preis von $28,- 
500 auß dem Belig von Gertrud 
Scholl in den von Hermann Paesler 
über. Auf dem Grunbftüd, 321, bei 
125 Fuß, iteht ein pierftödiges Laden 
und Wohnhaus. 

Lee M. Ransbottom verfaufte fein 
in Dgden Upe., 151 Fuß fübmeltlich 
bon Leapitt Straße gelegenes Zaben= 
und W Wohnhaus, Grund 50 bei 100 
Fuß, für $43,000 an Kofef H. Wolf. 
Ein in der Weit 12, Straße, 25 Fuß 
öftlich von der Richmond Str., Güb- 
front, gelegenes Laden- und Wohn: 
haus ging für $19,400 aus dem Befit 
bon Nathan Ehuman in ben von 
Belle Rubin über. 

Für den Preis von $101,663 hat die 
Illinois Truſt &K Savings Bank das 
Grundeigenum an der Südweſtecke von 
Weſtern und Peterſen Ave, 5097 bei 

124 Fuß, an die State Bank of Illi⸗ 
nois, übertragen. Es handelt ſich 
dabei um 24 Bauſtelen. 

U. M. Unger verfaufte fein Grund- 
eigentum in der Maryland Mpe., 65 
Fuß nördlich von der Oft 57. Straße, 
Grund 55 bei 156.7 Fuß, nebit dem 
barauf jtehenden Badfteinhaus, für 
$22,000 an George U. Shannon. 

Ernjt Hummel fr. bat dad Grund- 
eigentum Nr. 5726—28 ©. Green 
Sttaße, für den Preis von $14,000 
bon Hary D. Fulton käuflich erworben. 

T. €. Murray läßt an der 41. Etr. 
und Zome Ave. bie nötigen Qaborato- 
rien, Gtallungen u. f. w. für eine 
Yabrif, in welcher verfchiedene Arten 
bon Gerum berftellet werben follen, 
errichten. Die Koften find auf $150,- 
000 veranschlagt. 


— —— — 


CASTORIA 
Die Sort, De Ihr ur Gekauft Ha 


Trägt die 
Unsersohrift von 


3% 


Zinſen von Euren 
Erſparniſſen 


in einer guten zuverläſſi— 
gen Bank ift immer eine 


jichere Geldanlage 


IllinoisTrust&- 
SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Die größte Spar - Banf 
in Chicago 
Kapital, Veberihus und 
unverteilte Profite 


$19,700,000.00 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.:W.:Eche Ca Calle u. Wafhingten Skt, 


Chech Kontos erwünſcht. 


3% Zinten bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferte® Ghicngo Grundeigentum 
'gu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bantgejgät 
Kapital u. 81: 500, 000 


Aeherſchnß 


Erhſchallsſuchen, — 
und Dokumenle jeder Art 
Geldjendungen 


angenommen für Dentichland, Defterreidh 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 
Sonntags offen von 9 bis 12 uhr. 


KR. 'W. Kempf 
120 RN. La Salle Straße, 
27ja* 


Barum ımn 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


ur Wurft überall bevorzugt? 
»4 biefelbe mit der peinliften Reinlichletis 
Weil aus be beiten Material bergeitellt 


wirb. Befragt Euren Lieferanten bierüber, 
200l.mifemo* 


Todesfälle, 


Nahitehend veröffentlidden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdam: 
Meldung zuging: 

Bernardvy, Anna Elisabeth 75 I., 225 N. La- 

ramie Str. 

Caprez, Jacob, 60 J. 106037 Abenue M. 

Ezielsiy, Augufia, 88 I., 1828 R. afhienaw 

Avenue, 

Ellinger, Hench, 1624 ®. Obio Etr, 

Grube, Chriit, 3348 N. Crawford be, 

Gußmann, ey 0 8., 2025 Eullom Abe. 

Diuds, Paul, 22 4 €. Wood Etr, 

„DOöweiler, Nitolauf 9 5 we Le —— Etr. 

Eöhreiner, Barbara, 78 Be Seorge Etr.: 

<homas, — 2438 Etr, 

man, 16 ger un Blyd 
* Alezander, pad 5407 Rale- 


ood 
Bill, Elisabeih, 49 J., 2807 Mrder Me, 


„ai «Abonnent. — 


. on Emoteh 

medien wir — nich, eine | 

talt ift indeffen *8 —— a & 
rpban Afvylum“, urling €t 

"Zagliaer Lefer, —24 it am Beten. 

wenn ©ie fid direlt an bie E&ulfuperintenden: 
tin u Ella ®. up EEBESER 0 @be in 
den umlichleiten Hulrats, im 6. tod» 
wert ded Tribun®Gcbäubes, treffen, 

Wil ® — Ein Lefer wird wohl mitteilen 
tunen, wo und wann fi ein Uweig bes Deut- 
hen Unterftügungsbundes (Ger Veneficial 

zu in ber 27. Ward beriamm wir wer 

den ed Ihnen dann an diefer Stelle mitteilen, 

A. Sh. — Wenden Eie fih an das „Danifh 
Red Erob, Copenhagen, Denmart“, 

Mm. ©. — Iede ber groben Banlen in ber 
unteren er beiorgt dies. 

Leo ® — Bir wilfen nit wie bie um 
garijhen ei in diejer Beziehung lauten; 
wenden Cie fih an das öfterr.-ungar. Konfulat, 
108 ©. LaSalle Etr, 


Geo. 9, — Unter ben zablrei, 
Öfterreihiihen stailerd Tommi 
Kralau überhaupt nit bor, 


Jof, N. — Getrodneten Baldmeifler erhal 
ten Eie bei der Chad. Hammesjahr Go, 105 N. 
Ka@alle Eir. 

M. R. — Kaiſer Wilhelm bat jet denn do& 
zu bie] Anderes zu tun, aldö dab wir ibn mit 
der Weberiendung eines derartig blödjinnigen 
Bildes, wie e3 biejed „Ebaim-prayer* ift, bes 
heiligen mödten — ganz abgefeben dabon, dab 
der »Briej überhaupt mie in jene Hände ge 
langen würde. 

Dan. — Darauf fönnen die Alpen (ald Gan⸗ 
zes genommen) Unfpruß erheben. 


u. JM. — Ihr poectifder Beitrag wird ge 
legentuch deriveiidet werden, c5 ift biöber nur 
wegen Naummangel5 und Ueberffüb au no 
nit verwendeiem Stoff unterblieben, 


M, DB. — Der Ealsgebalt der Dftiee ift er» 
bebli$ niedriger, ald der ber Rordjee, und 
— je nach der Lage und Tieſe, zwiſchen 

0.76 und 3.08 Brozent, 


Stanz 8. — Darüber ift in ber Brelie 
niotö gemeldet worden, borgelommen mag eö 
wohl fein, die Herren Engländer brauden ja 
leine Rüdficht au nehmen und tun ed aud nicht, 

Grau Ch. , <hermerville. — Der Brief 
eignet ſich nicht zur Beröffentiigung, weil er 
ledigli eine Urt Ueberfit über die Ktriegsvor⸗ 
gänge dom Anfang des großen stampfes an ent» 
bält, alfo nidis, was bier mit ſchon Jeder⸗ 
mann längit weiß. 

NN. — „Badrabbits* 
ih in größeren 
denen au W 
Etrabe. 

M,R. — Im Jahre 1890 fiel der Ofterfonn» 
tag auf den 6. April, 


U, 8. — Darüber muß erit das Etaatdober 
gerihb entibeiden, denn ed baben bereits Ge— 
rihte niedrigerer Initanz einander geradezu 
entgegengejegte Entiheidungen abgegeben. — Ge 
wis lann ein Anwalt Ihnen den stontrait aus 
legen, 


Louis Etr. und anbere Arbeitiuhende — 
Wie ed fcheint, bat der Boitmeiiter jene Un- 
lündigung etwas verfrübt gemadt, denn im fei» 
nen Amtsräumen wird mitgeteilt, dab don den 
bier Urten bon UAnmelbeformul aren erit die für 
Sarmarbeiter beitiimmten aus Balbington ein» 
getroffen feien. Die anderen würden erit in 
nädfter Woche zur Verfügung fein. Fragen Eie 
alfo in näditer Soce beim Boftmeilter im 
dritten Etod ded Bundes sgebäudes no& einmal 
nad. Benn Eie auf eine Sarın geben wollen, 
lann Arbeitslommiljär Marl &, Crawford, 845 
©. Wabafh Ude, Ihnen dom jept Arbeit ber» 
ſchaffen. 

e. 9 Bir baben Ihren Brief einem 
Herrn übergeben, der fi mit Ihnen in Verbin» 
dung feben wird, 

P. E. — Dr. Eronin wurde am 4, 
ermordet, 


A. 2. — Ibre Papiere find jegt noch giltig. 
5. 8.—Der 25. Oftober 1907 war ein Freitag, 
F. B. Da der Mann dadurch in leiner 
Veiſe in feiner Wrbeitsfäbigleit bebindert ift 
und Eie auberdem die nötige Bürgfhaft leiften 
wollen, wird feiner Einwanderung laum etwas 
im Wese ſiehen; legen Cie fi aber vorlichts- 
balber bob borber mit dem biefignen Eimwan- 


derungsinfpeltor, 845 &, Wabalh ide, in Ber 
bindung. 


E, O 


n Titeln bes 
er Name bon 


) erbalten Eie gelegent- 
Grocerhläden, namentlih in 
Alwaulee Abe, nabe der Divifion 


Mai 1889 


2 — Das ungarifhe Doc» enibält 43.16 
Ar; da 1 Mı gleih 100 Quadratmeter it, alfo 
2 * Du 2 imeier, Nu Ungarn wird nad 
110 gereanei; ein Hilo ift glei 2 beuiichen 
und 2.2 amerit, Pfund. ’ 
A. NR. — GCelbiiveritändlih Tönnen Cie troßr 
Dem bei der eigentlien Wahl nad Belieben 
ftimmen, dagegen lönnen @ie vor Ablauf bon 
wei Jabren bei einer fpäseren Borwabl nit 
für den standidaten einer anderen Bartei ftim 
men alö derjenigen, für bie. @ie bei ber lom- 
menden Borwahl ftimmen kaerben. 
E. ©, FI. — Der Bundeögefandie in 2 
i 
it William ©, Sharpe nn v. 
KLeler, 6 NR, — enden Sie ih a 
E n bie 
Legal Aid Society“, 31 Welt Lale Str, Um 
de n geringen Betrag würbe fi eine Klage im 
Ctadigeridt nicht lobnen. 


A. St. — Der Betreffende mub felbit die fon, 


erſten Bapiere” eriwirlen, ebe er ben Bürger 
brief erhalten ‚sun 


Otto ®. 8ie bie betr, gefehliden Vor» 
f&hriiten in Wis Boni lauten, fönnen wir Nbnen 
nicht jagen. Sn der Regel gilt aber, dab Miles 
was | ftgenagelt a nicht entfernt werden darf. 

Binton. denden @ie jih an die „Gon- 
fectionerd & ®ı ‚dere‘ Supply Eo. 11 Eaft Il. 
linois &tr,, Chicago, Su, r 

* O. — Es erſceinen dort 
„Weſtliche Voſt“. Beide baben 

ben, die der „Weftliben Bolt“ 


fiffippis Blätter ." 
» ” 


Neditdanwait Fred Vlotke, Nr. 127 N. Dear- 
born Etr., Zimmer 1444—48 Imit Gere 
nibt nahitchende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Sran! 913, — Wenn Cie nit buch eiae 
nes, fondern burch Berfaulben der Geſellſchaft 
— ſind, ſo iſt die Gefellfeaft ſchaden⸗ 
eriappflictia Bieben Eie einen bertrauen 
werien Unwalt zu Rate, wenn ie au er | 
jebigen lein Zutrauen baben. Mit der Ber 
fiherungsgefellfcaft, bei ber Shre Aber Ser | 
* Angeſiellten verſichern, 
un. 


„Umerila” und 
Sonntagsausga: 
beißt „Mil 


len Sie fi darnad richten. 
——— 


Heiratölizenien. 


solgende SHeiratsligenien — 
Oſice des Countocleris ausgeſieli 


J Schuman, Fannie Needleman, 21, 
srant Sırandly, Mary Cejolt, 25, 25. 
S. DOcafel, Yudmila Sloval, 39, 23, 
salob Schmidt, 
H. C. Lewis 
R. F. Cone, 


in der 


19, 


Eufie Ariftjan, 31, 
Annie DM, Dancep, 25, 22, 
"Marie SHarmona, 33, 30, 
Arthur ©, Ban Baren, 

23. Wicherel, 
Charles 
J. E. 


23. 


€, Ban Der Ya, 
Antonia PBajashf, 20, 2 

Martin, 
Glamfon, 
Samuel steller, 


> 
N, ur 


20,19, 


Minnie Ehulk, 23, 
Clara Ebriftianfen, ; 
Dorothy 
Soloman, Edith X 
K, SHaiszaitis, 


winſhell 
Neumann, 
h Amilija Yurtaitv, 2U, 
9. 5. Dinnie Einger, 52, 44. 
ouis — Emildy ü 
Broban, Margaret D. 
Y N, Baoinfa, 9. Dombromsla, 
Zelva Dylong, Noſe Berlbla 
Anton, Derin, Kreida Slobodzian, 28, 
Jan Morbl, Marya Brabibca, 24, 20, 
san Pudai taf, Karolina Emwiözca, 23, 21, 
Bernt 3, Benfon, 
T Dumancauf, zZ, 
zan 


Hoppe, 
Balod, 40, 


Yoabes, 30, 35 


zul ilian Todegn, 25, 20 
Dumans 25, 2 
Saroa, Katarabnna Deka 

lineiwicz, Emily Eiwida, 23, 
Dolatowsti, W, Staflaf, 21, : 

Saſil Tolarevih, Nultina Rodid, 2 
Hidarb 


e. 8. 


Ballſh, Hagel Böbite, 21, 
Rei, Hittie —— 
B. Macilas, U, Undrulaity, o . 
Samlo Hrecauf, Eugena Bula, ), 2 
Mleranber ! 


M, 


hehel, tazemera Autel 
$lowala, Carolina @auberla, 1. 
®. Bausniewält, W, Atrabopista, ‚2 
Cam Brager, Glara Mite, 32, 22, 
Daniel ones, Amelia 
A. 5, Gennaro, 5. 
A, Bahanstlis, M, 
George Bates, 


Shubeitb, 18, 
Bellanca, 24, 
Crogousfaiie 
Mamie Schmidt, 

F. Aaminsta, Filomena Loslto 

W. Bolla, AR. Zomwislol, 22, 2 

Gar! 9, Solmgren, Clara € 
Nidael Gougblin, 
DW, Eaperla, 3, 
G, Emil Heinbel, Leora ). 
Frant Ebval, 
Albert Smailis, 


Nobnfon, 34, 28, 
Marn Burns 
PBözxcaonla, 24, 22 
Retdel, 
Eila Iecmen, 23, © 
Ellen @alc#, 24, 18, 
William E, Sharu, UAnna Reterfon, 
©. Piotromäli, I. Hbbiaf, 23, 18, 
Ö. Langford, Lillian Eridion, 27, 
€, Beder, Gertrude Gaballero, 38, 27. 
Erneft U, Quaindt, Unna Jacoblon, 36, 2 
S. J. —*8 Lauretia Burtel, 20, 21, 
Koral Duo, 
BD. D1 en, 19, 
Andro Wanda, Marb 23, 20. 
B. Sufalo, Marb Etais, 25, 28. 
—* Altınan Harris, Carhl Roman, 88, 
Elendabl, Anna Hammerbad, 
— Szalapfo, ®. Jatworsfa, 26, 22, 
Mar Lebb, Dora Lebb, 35, 38, 
Jan Eieslaf, Helena Slelinsfa, 20, 27, 
Sames Mebrad, Fab Ehe 
Soleph Wieczorel, Amila Wojcit, 28, 23, 
Julian Bober, Emilia Gobieda, 21, 19, 
X Bolfelb, Lena Lan 
„ Bie ,‚ Anna 


"23, 19, 


24, 


18, 


,‚ Mary Emolen, 24, 


19, 
Nofe 


Sanaboff, 20, 
Jedbronf, 


28, 24. 


zd, 40, 30, 


nger, 23, 21. 


baben Eie nichts zu 
I, 9. — Wenn der Nadlah nur in je 
N nen Sb 
boißelen beitebt, fo ift feine Erbfaftöfteuer zu 
ion 

ta Grange — Wenn Ihr Mieter nad 
Sorägiger stündigung nicht aussieht, müffen Cie 
ihn im Ciadtgerihb berilanen, ober bei dem 
„riedensrichter Ihred Zomwnibips, Wenn das 
Haus ‚nicht in Chicago ift, 

DB. — Mit der Roft dürfen geiftige Ge 
tränte nicht verichidt werden, wobl aber mit 
Ervreß, aud nad Brohibjtionsftaaten, 

2. 8: — Eie Tönnen nur mit Einwilligun 
Ihres Sohnes eiwas bon feinem Gelbe erhal. 
ten. Sat er bei feinem Eintritt in das Heer 
falfhe Angaben über fein Alter oeımadt, jo 
lanı er dafür beftraft werben, “ 

R. 8. 85. — Wenn die Angeitellte ihren’ Lohn 
jenen Leuten wire überiärieben bat, fo müf 


r Echlusspreie ist $1 


EEE DET 


Yon allen angebrohenen Partien von S15, S20 und S25 Aigen und Heber- 
iehern die von unferem Winter-Lager übrig geblieben find 


Das Lager ift gründlich durcdhgefehen wor«- 


Knaben 


von 7 bis 17 Jabten er- 
halten dieje ganzwollenen 


Ss5 Norioll-Anzüge 
Mit zwei Paar Hofen, $3.85 
Grane, braune oder bläuli- 


de Miſchungen, ſchöne 


itarfe Anzüge, jeder mit 

zwei Baar Hopfen, ge 

wöhnlid $ö, zu $3.85. 

Nuffian u. Sailor Blonie 
Anzüge für Knaben, $2.85, 
wert bis zu $S6—ganzwolle- 
ne Kleidungsitüde, Shepherd 
Plaids, Serged und hubiche 
Miichungen. Größen 214 
bis 8 Jahre, 

$5 Veitee Anzüge f. Ana» 
ben, 83.85 — blau, braun, 
Shepherd PBlaids und Mi- 
ſchungen. Gerade Hoſen u. 
VBique Beſis, Coats beſent 
mit Sontache Braid. Größen 
3 bis 8 Jahre. 

Anzüge f. Anaben, 85.50, 
wert biö au $7.50 — Grtra 
Baar aanz nefütterte Hopfen. 
Ganzwollene Unzüne in 
Braun oder bläulidhen Mi- 
ſchungen. 

$1.50 Anider Spien für 
Knaben, Ye — Gnffimere 
und Woriteb Hoſen, durch—⸗ 
weg gefüttert. 

$1 Frlanell » Blonfen für 
Anaben, 65er. Farben wie 
Gran und Blau. 

Tde Bloufes für Ainaben, 
45e — PBlaiteb oder einfah, 
mit Frendh ragen u. Guffs, 
fowie Patent Waiſtband. 

Kappen und Togues für 
Anaben, G5e—veriehen mit 
Bels-Inbande. Zweiter Floor. 


Der Grunbeigentumdmartt. 


Bolgende Grundeigentumsüberiragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber wurden ami- 
ich eingeltagen: 


Birchwood MWer, RNordoſtede Greenbiew, 
100 bei 150; Beter Pbilliv an Mary 
und Emma D'Ebea, $20,000, 

Seacon Str., 218 #. fübl. von Sunnblibe Ave., 
Weitfr., 49 bei 150; Ihe Graceland Gemetery 
Comp. an Iobn Slabertv, 841000, 

Jeving Parl Bivd., 216 5. mweltl, bon Lincoln 
Ade., Südfr,, 25 bei 125; Dito 9. Heilmann, 
durh VBormund, an <Ecymour 8 dinfon, 
30750, 

Renmore !lve,, 
Saeftir,, 50 
Bilerti, 


Sübdfr., 
4. Neger 


443 5. fübl, von Montrofe Blvd,, 
bei 160; D, Marubio an George 
815,000, 

Stemmore Üpe., 443 5, fübl, vom Monteofe Blvd,, 
INellfr., 650 bei 150; George Biletti an Mary 
Marubio, 315,000, 

N, Yeaviit Eir., 200 5. fübl, 
front, 25 bei 123; Wariba €, 

Yotb, $1500, 

. Nacine Uve., 266 3. fübl, von BWilfon, Beil- 

front, 25 bei 100; 8. N, Mebers an Yin, D. 


Barler jr., $8000. 

N. Robey Sir., 75 %. fübl, bon Warner Bibe,, 
lcltfr,, 387% bei 125; Martin Staud an Fred 
Hemmer, $3950. 

Edhool Eir., 33 _ 8, weil, 
0 bei 125; fsrieberife 
Niedhoff, 81500, 

Soutbport Ave., 231 %. fübl, von Diverfch Parl- 
wad, Dftfr., 28 bei 123.16; Sreberid Staekler 
an Auguft Barzoiwsft, $1350, 

N, Albanh Wive,, 17 1 #5. nördl, bon Montrofe, 
Dftfr., 30 bei 125; €. X. and Tr, Go., Zruftee, 
an Joel Bearjon u. A. 3000. 

a. Addilon Etr,, 250 ®. öitl, von Hamlin Ave., 
Norbir., 50 bei 125; Cbas. Serrlin an Ullen 
„@as u. YUnd., $1000. 

Belmont Upe,, 106 5. mweill, von Monticello, 
Eee 28 bei 132; Wllen Sad u, U, an 
Ebarles ‚Kerrlin, 56500 

2, Byron Eir,, 291 %. Öftl, bon Cicero Uve,, 
Züdir., 25 F zũt Aley: John DO. Sbenſon ai 
Frant € Miller, $2700. 

Belmont —X ‚125 #. o&tl. 
Nordfr., 26 bei 125; Ebas, 
Zabs u, U, 81200, 
afin Eir., NRordweitede La VBergnce Ave., 54 
"pei 12 1; I. 5, Berg an Unton Earlien u, U,, 
S1400,. 

Lamndale ve, 148 #5. nörbl, 
Ditfe,, 40 bei 125; Nels 9. Jobnion u. U, 
dburh M, in Eb., an G, M, ®. Murpbh, $300, 

Batterion ve, 125 #5. Öfltl, bon Yamon, Nord» 
front, 33% bei 126; Anton Earlien an John 


5. Berg u, U. $3500. 
Prairie Mve., 325 ». fübl. von Dit 18, 
Ditfr., 79 bei 140; Herman Altman u, 
Jöm, ‚mM. Uliiter u, U., 820,000. 
81. Str., Nordweltede Boplar Abe, Südoſtfr., 
2 bei - 25; Anton Macaziewicz ur. Ü., duch N, 
in 6d., Soiepb Marlus, $3550. 
Avenue * 168 3. nördl. von 97, Etr,, Dilfe., 
24 bei 124: Andrew Zamcais an %. R. Wii⸗ 
ltaıns, $1000. 
v, Str,, Nordoftede Soutb Barf Eine. Cüpdfr., 
107 bei 125, u, a. Eigentum; WB, J Harvey 
u, 9,, buch M, in eb., an Diary ». Nagel, 
s570 8 
N. si banh ve, 291 8. füdl, 
Ave., Dltfr., 30 bei 125; Bm, 


n Roscoe, Dft- 
rade an Emma 


€ 


bon PBerrb, Norbfr., 
Jacobs an Sm 8. 


bon Gentral Barl, 
Herrliun an Alien 


bon Wabeland, 


Str., 
u, an 


* 
ix 


bon Lawrence 
9. Golt an 
Henth Buit, 81200, 


ivers Spt. Nordoftede Grace Str., Weltfr., 36 
334 Sobn A. Holmauiſt an Franl T. 
4 


bei 
—53 WO, 

N. _Cainpbeli “ive., 09 $. nördl. von BelleBlaine, 
Ditfr,, 75 bei 116; Martin Shan! an Chad, 
6. at, 84100, 

Kiipatrid Ave, _Norbweitele Berteau, Dfifr., 
744 bei 150; Erben von Karl Roehler an Hofe 


Sanemann, $1025. 

Milmaufce ide., Norbweilede Wolfram Eir., 

torboftir., 78 bei 231; Ebad 9. Kufel an 

Che iter U, und Raymond E, Eoof, Zruitees, 
537,500, . 

Magnolia Upe., 322 Tüdlih don Arthur, 31 bei 
116, 4, X. Gait an Walter 2. Hod; $2170. 

Sanifen Me, 100 5%. füdl. von Jrbing PBarf®pd., 
50 bei 42, Charles ©. Dff an Martin Ehanl; 
8 „ 

€: seo “fbe., 360 iweltl, von Rodwell Eir., 
0 bei 120, Ruffell Iufon, Truftee, an Eliza» 
betb €, Bubmann; $U0U. 

Monticello Ape., 1P1 #. nördl. bon Irbina Bart 

Poulevard, 25 bei 125; Anna Epringborn an 
Bei jamin @labod; $3100. 

N. Etate Str Plpd., 108 #. nörbl. bon Burton 
Place, 40 bei 132, — Hench 9. Vorter 
an & £, Brand jun 36,000. 

N, State Er, Plod., 158 %. nörbl. von Bur- 
ton ®L., Oftfeont, 46 bei 132: €. 8, Brand ir, 
an Hench D. Porter! $30,000. e 

Dante Mde., 191 ®. ap. bon 88. Etr., Welt 
front, 50 bei 124, ©. Diveley Duit Klatms 

an Alice 9. Bauliner; oo. 

Ktingiton Fibe., 107 8, fübl,_bon 54, Etr. Dil 
front» 50 bei 125; 8. Wellowmäll an John 
Dawchnäfi; $300. 

€ State Etr., — F. nörbl, von 78., Weltfront, 
50 bei 160 €. Ainderion an Tony 9. Eum- 


merdbfe, 206. 
q 180 füdl, dv, Aribur, BWeltfr., 
— u. 20 Galt an Ellen Micburt, 


83 bei 116; 
$2310 

Elaremont Mbe., 139 ®. nörbl. dv. Eullom or 
front. 25 bei 125; Jofepp Hiıfb an X, 
Mobr, 82350. 

nelia ide, 145 8. Öltl.,_d. Sernden ir, 

1 20 bei 125; Paul @. Malm an Hench 
Zeranant, 870650. 

Ralden Etr,, Nordoftede Montrofe Blbd,, Well, 
front, 103 bei 144; XTbe a? Cemetary 
Co. an 2. 9. Pidderman u. A, 810 

Airmitage Apvc., 50 5._ditl, dv. Lowell, Norbfr., 
50 bei 125; Bertba Nelfen an Maria Agelfon, 


$4350. 
ders Mbe., 108 5. ſudl db. Bellington Etr 
Seltfe., 27 bei 125; Caroline ©. Bletf$ an 
Jaiob Saczodrowäli, 2600. - 
Campbell Ave., 201 %. fübl. d. Bilfoen, Weltfe., 
30 bei 125; R. 9. Beesich an Diabel Roberts, 
1225. 
Ealtivoood Mpve., 98 %. Bill, Cpauldi Nord» 
—— 2 bei 120; Hilma Gariion an €, 


$1180. 
iunoch line. Rodwell Etr 
‘= erfe ai het 100; Aufl 'äalon an € B 


SONO αν al 


den, 


Nicht ein Kleidungsftüd ift dem ſcharfen 


Auge des abſchätzenden Vorſtehers der Kleider⸗ 


Abteilung entgangen, 


Es Handelf fi darum, dns ganze Lager nen zu 
ordnen und jeden Anzug nnd Meberzieher, der nicht 
weitergeführt werben joll, loszufälagen. Es find nur 
zwei und drei von einer Corte, aber es find fehr 


viele im Ganzen, einichliehlich 


166 Kleider, werth $15.00 
234 Kleider; werth H17,50 
186 Kleider, wertd 520.00 
92 Kleider, wert) 525.00 
Einige änferft feine Anzüge und leberzieher find 
in diefem Verkauf einbegriffen. Kleider, für welde 
Männer, die in diejer Beziehung jehr genau find, gern 


einen foldien Preis, $11, bezahlen. 
Anzüge in blauer Serge, unfinifhed Woriteds, 


Cheviots etc. 


Weberzicher in Plaid Back Mixtures, ſchwar⸗ 


zen Kerſeys oder Meltons, 


blauen Chindillas etc. 
Die erite Auswahl ijt die beite, $1l. 2. 


Flur. 


Extrahoſen für Männer 


Eine große Auswahl von reinwollenen Männer- 


hofen, in Gaffimeres und Woriteds, 


Streifen und net- 


ten Miihungen, — e8 find $4 bis $5 Werte — ver» 


fauft zu $2.65. 


Der Grundeigentumdmarft. 


Folgende Grumdeigentumsüberiragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber imurden amis 
id eingeiragen: 


Nebitone Wve., 100 %. fübdl. Belden, Ditir., 
87 bei 125; William Baal an Robert IR. 


MoeNair, $1500. B 
Leiter_Eir., 166 %. nörbl. v. Edwards, Weftfr., 
Martens an Ebivard Bud 


50 bei 150; Freb 
fer, $2300, 

Batterfon Ade., 125 %. döftl, dv. Lellaire, Südfr., 
125 bei 126; Jofepb Pia an Diary H.Deans, 
$4500. 

Botwune B., 60 %. Bftl._d, Fairfielb Abe,, 
Eüdfr., 60 bei 125; Ruffel Tufon an State 


DO’Drien, $1480. 
Nodwell Etr., 261 %. fübl, ey Ave, Weit- 
a. an Gott. 


front, 30 bei 123; Ada Cal u, 

fried Eaaf, $2500. 

Gentral Barl Ade., Eüdoftele Ainslie Str. Weſt⸗ 
—* 63 bei 125; Gerard Commor an leo X. 
teidow, $2000, 

Nacine Mbe., 175 $. nördl. d, 19. Eir., Weitfr., 
25 ber 100; Rozalie PBlafaty an Albert H0s 
renb, 85000. 

Spaulding Ave,, 219 %. nörbl, db, 25, Etr., Well 
front, 24 bei 125; Ian Kobar an Srant Ro ſich 


u. M., $2550, 
Cpruce Etr., 1414, Eüdfr., 24 bei 111; Daniel 
Holly an John Berrelf u. U, 83350, 
Frant Poguss, “une QJuel, 23, 20, 
‚mM. Laurigen, M, Cowan, 44, 23, 
N, Breufier, nn Gall, 21, 20. 
Albany Ave. ©-W.-Ede Arghle Etr., 28 bei 
Relfon Tiomalfon an Dabid und Slate 


1% 25, 
Nust; 8500, 

Bhron Etr., 34 8. dftl., * Marmora Abe. 38 
bei 122; Nora €. M. ®, Pahne an Louis M. 
Nelfon; $350. 

Long Ade., 266 %. füdl. von_Wrigbtiwood, 25 
bei 126; Franl Danield an Frank PBazdaiora; 
$200, 

New England Ave, 275 %, füdl. bon Cchool 
Ctr., 25 bei 142; Oscar Tromlig an CE. ®#. 
Koebler; $200. 

Norwood Part Abe., 50%. Tüdöftl, von Mafon, 
50 bei 125 NRaclah von Magdalena Hunfin- 
ger an Elizabeth © . Abborn; $200. 

Emerald Ave., 125 Fu füdl. von 30, Straße, 
25 bei 115 u. and. Eigentum; Nadlab bon 
Jacob Rofenberg an fyred yarr; $2000. 

Tarnell Ave., 324 %. füdl, von 31. Str., 24.85 
bei 124%, Veter Medrdie an Michael Stein- 


Tel; $7500 
Rhodes Ave, 1 132 Fuß füdl. von 33, Etr.; 16 
bei 164%; %. 9. Bartlett an James ®. 
a rcint Me. 300 &. fübL, von 95. Etr., 
Sommercial Uve,, ü ). 25 
er 38 W. Morell an Niel Kyle; 


bei 1384; D. 
Going 2 » $. fühl, don 96. Etr., 50 
GEwing Apve,, 150 %. fü on 06. 5 
bei 120: ©. ®. Morell an Niel Lulfe; $1400. 

Erhange Ave, 162 %. nörbl, von 100, Sitr., 
25 bei 138: ©, ®. Morrel an Niel Luile; 
$000, » : 

xhe Sirand, 230 %. füdl. von 80. Eir., 25 bei 
140; derfelbe an benfelben; $000, 

Bladitone Abde., 76 F- nördl. von 77. ee 25 
bei 125, Ioel ®. Baine an Arthur € . Pol 

05 bei 


hi Mver N. D.-Ede 55. Cie. Str. 
IE Mpe,; 9 Due Di. Ess. W 
Eorne Moodien an William T.Woodleh; 


150, Earrie 

D.&de 55.; 95 
Billiam X. 
Xruftee, 


$10, 

Truft Deed— Cornell Ave., N. 
bei 150, 7 Jabre au 6 Bros., 
Boodlen an Eimon W. Etraus, 


$110,000, 
= 125 Öfil. Paulina, Nord» 
—8 —* wociasi an John 


frond, 24 bei 100; 
twiec u. A. $3500. 

Satrherd "de, 105 9. fübl, db. Harbard Eir., 

Dftir., 25 bet 111; Ss Diffenderffer an 
32. DO’Heara 

— 194 F. All. v. 2 Zudſt 22 
bei 104: Louife ©. Ehaw an W. 9. Sutler, 
$3400. 
ine Etr., 145 %. weil. d. Zeabitt, Norbfront, 

ser 100; Edmund Säailomwsti an Alzz Dale» 

fowäli, $1925 

senttal Bart Ave... Nordoftele Colorado, Weit 
front, 141 bei 200; Meber Nuta an Mader 
Stadeibepig u. N., $20,000, . 

Hamlin Ave., 25 $. v. 18. Etr., Oft 
front, 25 bei 116; I $, Mesinn u, %, an 
tatban PBromnitein, 355 i 

Medsie Side. 400 %. nördl. d. 19. Sir, Kitfr., 
95 bei 12%: Eimire Jobin an Hhman Piojen- 
bera, $4700. 

Ada Er. 159 $. nördl. dv. 56,, Weltfr., 25 bei 
m: —— D’Eonnell an John Eheridan, 


Ft h 

gan ir., 48 %._nördl. d. 68., MWeltfe., 25 
gt 124; —— u. U. an Barbara 

einer u. 4 580° 

—* Etr., 240 8. Öl. Waſhtenaw Abe, 
Nordfr., 24 bei 125; John Gelb y. %. an Emis 
lie ®feitfer, 2470. 

SHerven er, Südmweltele Girarb, Norbfr,, 
bei 125; Ungelica Warszinäli an Iennie * 
Rarsdinndfi, $5000. 

Hohne Ade., N., 1046, Dftfe., Auguſte Koellner 
an 2. $. Strhaier, $5875. 

Nedste Ade., 97 %. nördl. vd. Eongrek Eie., Oft 
front, 24 bei 124; Louis Maris an nnie 
infoff, $1700 

Leavitt Ehr., 48 %. fübl. db, Armitage, Oftfront, 

24 bei 100; Beier Slauzis an Julia Elaugis, 
2000. 


$2 

21. tr, 108 %. Öftl. v. Paulina, Südfe., 24 
bei 115; Erben bon Kofef Komorous an Yilm 
mena Nomorous, $2 

21. ©tr., 261 _$. mwelll. d. Loomis, Cüdfe., 25 
bei 124: Zella Blescat en ar Cana, 82550. 

Baibburne Ave, 05: Safe ir db, Readitt € 
Dfife., 24 bei 105; Jofeph Berington an ee 
mon ®ar, $200 

Butler Etr., —— 40. ®L., Oltfe.. 25 bei 
121: Unna Wlbies an Anna Eunninebam, 

Norbfr., 50 bei 


‚ Güboftede Wallace Str. 
"&. 3. Cogan, balber 8 &nteil, an Rouife 
&, Prendergaft u. %., $1000 


Bieiter Sloor. 


Der Grundeigentumsmarft. 


„ugolgende Grundeigentumsübertragungen im 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurt“n amt 
lid eingetragen: » 


Dearborn Eir., 50 %, nördl. db. 50., 
bei 100; Chas. W. 
namo, $2500. 

Dearborn Str., 50 F. nördl. v. 60. Weſtfr., 25 
bei 100; Maria Potignamo an Concetta Po— 
tignamo, 32600. 

Aſhland — 168 F. ſüdl. v. 50. Str. Oſtft., 
24 a 125; Dlaf Dlsfon an Anna DOlsion, 


we er. 5 $.-öftl. vd. Dalley Abe., Nordfront, 
25 bei 3: Karl Krampfle an Ehad. T.Hante, 


$2500. 
Honore EStr, 160 F. ſüdl. v. 63. Oſtfr. 808 bei 
123; $. 9. Eridfon an Jacob Broud, —— 
Raflin Etr., 200 E nördl, b. 56., Weitfr. 
Berrh an Louis ehihen, 
66 F. weſtl. v 


bei 124; Delia 
81500, 

67. Etr., . 2afahette Ave., Eüdfr., 
44 bei 135; Lena M. Burfeind an Ada In» 
drus u. U., $16,000, 

Taiman Ave, Nordoftede 52. Str., Weltfe., 37 
bei 125; Fran Bermafel an Fran Drozal 
und Gattin, $2100, 

Longiwood Ade., 158 $. füdl. d. 103. Etr., Weft- 
front, 100 bei, 170; Lucy Sorten an bie 13, 
Chur of Chnſt. Ecientifts, $450 

Ganal Str., 64 5. füdl, b, name, „one, 50 
bei 164; ®. $. Vederid-u. A. n Ita €, Dar» 


ling, $103,500. 
Srancisco Abe., 225 $. nördl. v. Schubert, Oſt⸗ 
DB. Eullivan an Anna 


front, 50 bei 124; ®. 
&, Flynn, $5000, 

Daeſelde Grundſtück, Alice B. MeCarmack an 
P. W, Sulliban, $5000. 

South Blvd., 184 $. tl. d. Vartſide Ave. Nord⸗ 
front, 46 bei 123; Harry Weinberg an U. I. 
Lebinfon, $22,000. i 

Sranlfor# Str, 164 $. öftl. b. Leabitd, Dftir., 
2.60 bei 100; Kozef Krocza an Stanislaw Thon, 

2750 

Zeaditt Str., 48 %. fübl. Hamburg, Oftfront, 

24 bei 100; Jacob PR an Gev. Daia- 


dyt, 33050. 

Lincoin Sit, 261 F. ſüdl. v. Armitage Abe. 

Ditfr.,, 24 bei 125; Antoni Xopolewsli art 
Martin Milolaicıyf u. M., $2550. 

öftl, d, Kmendiy Ave., Norbfr., 

Butta an Joſeph F. 


20. Str. 90 F. 
36 bei 125; Joſeph 
336 F. ſüdl. v. Hirſch Str., 


Svec, 315,000. 

Elaremont Abe., 

Oſtfr. 24 bei 125; Ethel Nathenſon u. A. an 
Joe Price u. A. 810,500. 

Haddon Abve 125 F. weſtl. v. Waſhtenaw, Nord⸗ 
front, 25 bei 122; John Stoltman an E. J. 
tEoliman, $2500. 

Maplewood Abe., 200 %. ſüdl. v. Potomac, Oſt⸗ 
tont, 25 bei 126; Hhman Goldftein an Geo. 
!edransin und Cam Addifon, jeder halber An- 


teil, $4000, 
Aurner Me, 125 %. füdl. v. YJadfon Wlvd., 
> bei 123; John Neger an Mar 


Weitfr., 25 
123; Filip Ferfedi an Kohn Eaarnil, $5475. 
Sarrh 9. Birdsene, $1311. 
Nord» 
3. Sines u, U., $4800. 
Sohn &. Ratterfon an 
Annie 2, Korrer, $2000. 
Lund, * 
, dftl. vd. Lincoln, Eüdfr., 48 bei 
KRebaie "übe, ao. 27. und 28, Etr,, Weftfe., 27 
—* Abe., Elboftede Ogden, Beltfr., 
Meinshaue 
Montana Ete., 4425, Norbir., 
N, ESatoyer Ave., 171 3. Tüdl, von W, zen 
Se Etr., NRorbmweitede W. 78., 27 


Weftfe., 45 
Barteld an Varia Pootig⸗ 


Haſticka, $4000. 
Erie Etr., 72 %. öfil, v, Lincoln, Eüdfr., 24 bei 
— Str. 50 F. öſtl. v. Campbell Ade. Süd—⸗ 
front, 25 "bet 123; Statherine Mertes u. A. an 
Divifion Str., 25 8. Öftl. vd, Hamlin Ave,, 
tont, 24 bei 125: €. T.& T. Co..an Chas. 
u field Ade., 41 F. fſüdl. bd. Sirſch Str., 
Beftir., 60 bei 124; 
Monticello Ave,, ie 5%. fübl,_b. Augufta Str., 
Dftfe., 25 bei 124; Charles B. Moore an Kate 
14. Sir», 24 % 
4330 John B. Eherivood an Agnes ©. Kerr, 
Et 125; DIofepb Zaradil an Marie ESipla, 
125 
5. bis 22. Etr.; Erben von Otto €, 
fen an Lon 8. Myers, $45,700, 
30 bei 132; Sb, 
9. Tant an Franl CE. Voifinet, $3700. 
Part Blvd., Oftfe,, 31 bei 125; Thereſa A 
Peale an Frant Eshaewäll, $6400, ont 
ftfr., 


bei 178; Kofeph I I. Gilligan an Sophia 3. 
Harbeb i 9000, vo 3 
Suftine er Norboftede W. 58., Wellfre., 45 Det 
Barnım an Maurice Sheehan, 


af Eir., 198 $, nörbL_bon 57., Oftfe. 

ei 124; Beter 9. Seabloom an Scant I 
Harslen, $6200, 

May. Str., 155 _%. nörbl, von 60,, Ditfe., 25 bei 
1a, Henn Klortınan an Timothy 2 . Eronin, 


Eher Uve., 70 %. fübl. von 38. Sir., Dftfr., 
24 bei 123; Rate O’Domnell an Auguftina 
we 11675. 

Wabaſh 150 F. nördl. von Oſt 22. Str. 
Dftfr,, 50 khei 120; Bictoria Morecco, unvert. 
34 Anteil, an Marh Adduct 38500. 

Slournoh Etr., Rordiwellede Lotus Abe, Südfr., 
50 bei 140%: ®. €, Menzendorf an J. Waller 
Hamilton, $i106, 

®, Erle Etr,, 175 8. 
Norbir., 25 120; N. €. Erittenden an John 
u. Sundberg, 575. 

KKarlob Abe,, 258 %. fübl, bon W, North Ape., 
Site, a 24 a 125; Bm. Ehedifner an Emma 
ee 

Nobe 166 F. nördl. von Chicago Abe, 
Weilfe., 35 bei 125: Garl 


Izn u. fon an 
6 S. Carlſon, 
Oalley Abe, Süudoſt —E &tr., ei 
27 bei 66: „Jedanna” 8, Eheim an Mah C. 


hn.® 188. *78 bon 44. Sir, Oftfe., 
150: Gora ®. Human an 2iltean Z. 
ne $8000. 
u Abe., ar F. öſtl. von Glenwood Abe., 
Ru 91; U, X. Salt an Xofeph 
— 


„, Rorboftede Green» 
b 6 


ei 150, 
B. Roger und Scan 

an “x, = x. &o, ‚000, 
1 weit. bon *2 

yet 123; Bm, $. Daly a 


25; . 


25 


toeltl. von Lamon Ave.,“ 


Bichtig für Männer. 
W a der U i 
berfugt unfere — — 
ir ormulare Fexze rächen Die 
nod fo bartn neigen Sein 2. nei 


beiten und Urinleiden, 
und Sag im Urin. Breiß 44 die 


A 


TOR ce I en 


TERN Er EEE 


ie! 
Doltor XTuderd Blut-Specific Bi 


aiftung in allen Gtadien, 


aloe — Brof, DeBoid 
Männerihiväde, (ala iofe 
ität Melancholie ** eilend 
Eheleben. Preis $1.00 d für 2. 

5 e obigenHeilmittel Hab nur bei u 
Behlktes Dentihe 9 


775 Cüb State Strafe, 


— 


or 


3 


Po 


u 


j sy, * 


8 


Zuverläſſige Zahnarbeit? 


Keine Student 
dabnarei 


Volles Set 
Zähne 


$ 4.00 


Sans 
nigt, Alle — 
Den seipr 


UNION DENTAL 0. 


1 Sabre etablizt, 

408 &, Wabaih Ave, ea 
und Ban Buren Str. — 

Borm, bis 9 Abd8, —— 


zei 288 


Fr 
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———— ne: der Miifio- 
— in Kamerun durch die Engländer 
Er 


Vor R. R. Stade 


Miſſionar MoOrth Orthner kehrte vor 
En Moden von Kamerun zurüd, 
woer jeit Jahren in der Miffion ber | 
fütig war. mei Monate | 
lang war er britifcher Kriegögefange- | 
mer, jest befindet er fich in Detroit, | 
um fich von den ausgejtande- 
nen Strapazen zu erholen. Baftor 
2 Orthner iſt in Chicago bekannt, er 
hat im Diakoniſſenheim an Ede N. 
Scaulding und Cortland Str. eine 
Schweſter; ſeine Ausführungen ſind 
r die Seffentlichkeit beſtimmt und | 
 heruhen auf Wahrheit. Bei feiner | 
Rückkehr machte er vor einem Vertre⸗ 
"der der Detroiter „Abendpojt“ wichtige 
= Erklärungen, die den „humanen“ | 
Englänbern feine große Ehre machen 
nnen. Er befand ſich auf feiner 
Salion Nyamtam, welche am 6. No— 
‚bember von den Enaländern überfal- 
en wurde. Er erzählt: Wir kamen 
gerade vom Mittagefien; als wir auf | 
k bie Veranda hinaustraten, ftarrten 
and Duhende von Gemwehrläufen ent- 
gegen, während andere Soldaten ung hr 
© on der Treppe herabzerrten, auch 
” Frau Miffionar Wolf wurde in diefer 
= Meile behandelt. Wir ftanden in der 
- glühenden Mittagsfonne und fonn= 
den nicht einmal unferen Sonnenhelm 
nehmen, Einen enaliihen Offizier, | 
bet mit gejpanntem Revolver auf uns | — 
zutrat, fragten wir, warum man uns 
“als Mehrlofe To behandle. Wir fonn- | 
en num in unfer Haus gehen, das von | 
P: Soldaten umjtellt wurde. ebt aber | 
 raubien fie unjfere Ziegen, Hühner | 
End wa mir fonft hatten. Auch un- 
E jere Mataboader (Mafabo eine afri- 
= Aanifhe Knollenfrucht) ernteten fie ab. 
‚ Unfere teuren, importirten Bretter 
 zeriälugen fie zu Feuerholz. Wir ain- 
= gen nun ans Einpaden, ich madıte 7 
Roften zu je 50 Pfund und mir mur- 
den über Sabafjt zur Küjfte geführt. 
Bald ftellte jich heraus, daß bon mei- 
nen Zaften die drei wichtiaften Stüde 
FE Fehlten, in denen fich meine Papiere, 
= Briefe, 1555 Mart in Silber und bie 
‚ notwendige Kleidung befand. Auf 
3 meine Nachfrage nach diefen Sachen 
FE Wwurbe mir gejagt, daß diefelben viel | 
eiht unter die Regierungsfachen ae | 
k fommen feien, in Duala würde ich 
Alles finden.“ Paftor Drthner aber | 
en fein Eigentum nie wieder gefehen. 
"er fagt: „Ich war nun ohne Geld und 
ohne genügenbe Kleidung. Selbit un- 
Be eigenen Probiant hatte man uns | 
genommen und“ fütterte uns mit 
Wlechtem „Sorned Beet“ und „reih | 
Herring“, -weleh legteren man bei den 
Naegern vorfand. 


Zwei Wochen blieben wir im Ge | 
J fangenenlager in Duala. Das Haus, | 
= in dem man uns einfperrte, war von 
= einem hoben Zaun umgeben und mit | 
Bader umftelt. Wir befanden uns | 
Br 2. Stodiwerf, auf veffen Veranda | 
man 6 Soldaten al Wachen auf: 
.. #tellte, unten atı Gingange ftanden | 
zwei. Wollte man in den | 
Hof, um fich zu mafchen ober einmal | 
austreten, jo mußte man warten, bis | 
ein Negeriolbat in aller Ruhe feine | 
b — anlegte und einen auf | 
Shritt und Tritt begleitete. Die Da= | 
men brachte man an einem anderen | 
He He Duala unter, mo fie nicht | 

le behande#t wurden. Einige von | 

= ibnen haben Dinge erlebt, die ich hier | 

a wicht nennen fann, die aber davon 
en, bat die enaliihen Dffiziere 

t betantmwortlich find, und daß 

F emeine Charaktere find. Man 
aflirke und mit Schimpfworten tie | 
Bloody Germans“, und ein Offizier | | 

te, wenn e3 nad ihm ginge, fo! 

ben wir einfach nievergefnallt, da- 

‘wir und alle Deutichen vom Erd- 

boden verſchwänden. Am 22. No— 
dember hieß e3, wir ſollten uns fertig 
"machen, jeder fönne einen Koffer von 
50 Pfund mitnehmen. Man zivang 
‚ung aber in Gegenwart: der Eingebo- 
Erenen unfere Laft felbft zu tragen, 
008 hier bei den Eingeborenen für 
e große Schmad; gilt. Mit Frauen 

d Rindern bradte man und auf 
zempier „Appam“. Eine Frau 
hwarz Jah einem baldigen Fami⸗ 
hereiqnis entgegen, und obwohl der 
# ihren Zuftanb für bebenflich 
lärte, mußte fie auf den „Appam” 
ber draußen im Hafen Tag. 
Stunden genaß, fie, eines, 


en 


5 der Baptiften und 3 der fatholifchen 
Kirche aus den Händen der Engländer 


| urjt“ 


| anbere. 
| zulammen no 25 


| einem fremden Zande 
ſchweres | 
| Länder und deutiche Kaufleute bal- | 
t | fen ihnen in edelmütiger 


ernſtlich krank 


— — 
ben zu friſten, denn den ee 
zuliebe wollte man doc nicht fterben 
E3 famen immer mehr Gefangene auf 
das Schiff, die man vom Kamerunge- 
birge von Buna und Ebna bradite. 
Auf meld Iiftige Weile die Eng- 
länder beutjche Miffionäre „aefangen 
nahmen“ zeigt folgender Fall. Herr 
Gutbrodt, von der Bafel Million, 
murde eine Mittag von einem Boten 


überrafcht, ber ihm mitteilte, daß ein | 
Europäer ihn unten im Dorf zu je | 


ben mwünfche. Nachdem er fich flüch- | 
tig von feiner Gattin verabichiebet | 
hatte, ging er in ba3 nahe Dorf, wo | 
er ich einem englifchen Offizier und 
einigen Soldaten gegenüberfand. Der 
Dffizier machte ihm Klar, daß er eine 
Stunde weiter zu marſchiren hätte, | 
mo andere Engländer "ihn zu jehen | 
wünfchten. Hier angefommen, forber- | 
te man ihn auf, no 3 Stunden weis | 
ter zu gehen. Er bat, umtehren zu 
bürfen, um einige Saden zu bolen, 
auch würde feine Frau fi fehr 
ängfligen. Man erlaubte e& ihm nicht, 
fondern wies ihm eine Negerbütte an, | 
deren YAusaänge mit Bad 

wurden. Seht war kein Bmeifel | 
mebr, daß er Gefangener war, Gr 
durfte nun einen Brief an feine Gat- 
tin jchreiben, in welchem er fagte, iwel- 
he Sachen fie einpaden follte. Sie 
befam benfelben erft nad —* 
und zwar zwei Stunden ehe ſie ſelbſt? 
zur Küſte abgeführt wurde. Paſtor | 
DOrthner erzählt weiter, daß man ihm 
zu berjtehen gab, daß er jeine Lage er- 
leichtern könne, wenn er über „beut- 
ſche Gtaufamteiten“ berichten wolle. 
Herrn Miffionär Wolf bot 
mantatjfählid feine Freie 
lafjungan,mwenn er einen 
Artifel über „German Atrocities“ 
Ichreiben wolle. Diefe Männer aber 
fannten feine deutfche Graufamteiten 
und jagten das offen. Herr Molf 
aber fandte ihnen einen Artifel über | 
| engliihe Graufamteiten. E& mag | 
| hier erwähnt werben, daß der Lehtere 
amerifanifcher Bürger ift und troß= | 
bem gefangen genommen und nad | 
England gebracht wurde. Biß zum | 
3. Dezember bradte man ungefähr 
300 Gefangene auf's Schiff, dann 
fuhr dasſelbe in Begleitung der 
„Cumberland“ ab, überall an der 
Küfte Afrikas neue Gefangene eins | 
nehmend. Am 29. Dezember landeten 
wir in Liverpool, Frauen und fin 
der brachte man nah London und 
fpäter nad) Deutfhland, und aber 
brachte man unter ftarfer Bewachuna 
ins Gefangenenlager zu Queensferry- 
Lind, wo wir durch da3 Bemühen 
des Paftors G. Neit am 7. Januar 
en. Freiheit erhielten; wir mußten 
aber fofort Enaland- verlaffen. So 
wurden denn 16 Basler Miffionäre, 


en umftellt 


gerettet, England verließen fie 
gern. 

Ehe Pastor Orthner in Gefangen- 
Ihaft geriet, hatte der Feind am 27 
September jhon Duala genommen. 
In der folgenden Nacht wurde biefe 
Stabt von den Dualanegern geplün- 
dert. Auch hier wurden die Miffio- 
nare bon Negerfoldaten gefangen ae: 
nommen und auf dad Cıhiff „Bath: | 
gebradt. Gleich in der erflen | 
Nacht wurden alle gewedt und tat- 
Tählih ausaeraubt. Miffionspräfes 
Märten? hatte no 300 Mark, für 
6 Miffionare beitimmt, davon aber 
waren 100 Marf in Papiergeld. Er 
bat dringend, da3 Baargeld behalten 
zu dürfen, aber man lieh ihm nur | 
das Papieraeld, das jeht do aar 
teinen Wert hatte, und nahm ihm das 
Die 6 Miffionare befahen | 
Dieſe 


zu 


—— — — — — — — — — 


> Pfenniae. 


 Milfionare wurden nad Acra an bie | 


Goldküfte in eins der 
Gefangenenlager aebradt. Nach eini 

gen Tagen tourden die’ Mifftonare | 
gegen Ehrenwort auf freien Fuh ae: | 
jebt, aber nun börten die Enaländer 
auf, für fie zu forgen. Obne Geld im | 
dad ift ein) 
Miffionare anderer | 


berüchtigten 


208. 


Meise, bis | 
die legteren jelbit gefangen genommen 
wurden. Auch die Kameruner Mif- | 
fionare wurden bier aufs neue in 
Haft aefeht. Die Gattin des Mif- | 
jiongleiterd, Frau Märtens, murbe 
durh die audgeftandenen Miühfale | 
und fam in3 Epital, 
Ihren Gatten Tieß man nicht zu ihr, | 
troßdem er flehend darum bat; ala 


| er dann endlich zu ihr fommen durfte, 


war fie fo Schwach, daß fie nicht mehr 
reden fonnte und am näditen Tage 
ftarb fie mehr an aebrocdenem Her: 
zen wie an ber Krankheit. 

England bat in diefem Ariege eine | 
ſchwere Schuld auf fich aeladen, und 
die Zukunft wird darüber zu Gericht 
| Tigen. Enaländer haben behauptet, 
dad arobe Miffionspolf zu fein, fie 
geben vor, für Humanität, yreiheit 
und Zipilifation zu Tämpfen; aber 
wir behaupten, daß die Türfen nie 
in graufamerer Weife über chriftliche 
Millionen und Miffionare beraefal- 
[en find. Kirchenraub wurde immer 
| alß ein furchtbares Verbrechen ange- 
fehen, die Enaländer haben ibn be- 
| gangen, als fie die beutfchen Mif- 
fionzitationen plünderten, Das Geld, 

das fie diefen Pioniren der chriftlichen 
Liebe raubten, mub wie Judasgeld 
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in ihren Händen brennen. Wir ſagen: 
Schmach und Schande über eine Re— 
gierung, unter der es möglich iſt, arme 
Miſſionare auszurauben, und die 
weiße Raſſe vor halbwilden Neger— 
ſoldaten zu entehren. 


— — — 


Die Helden des Stellungskrieges. 


Dem Feldzugsbriefe eines Charlot⸗ 
tenburgers, eines höheren techniſchen 
Regierungsbeamten, der als Leutnant 


ıd. R. bei einer Eifenbahnbautompag- 


nie im MWeften fteht, entnimmt das 
„Berliner _ Zageblatt" . nachftehende 
Ausführungen: 
Meine Baufompagnie ift vorn im 
Operationdgebiet bei der fechtenben 
Truppe. Wir ftellen die zerftörten 
Babnftreden und ihre Kunftitreden 
wieder ber und Bauen. neue IIm- 
gehungsbahnen. Solange biele —* 
eitellten Streden im feind 


ufement 
Aupetorbeniliger Berfani 
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17 1025 No, State Street. Throuah to Wabash Ave. 


Die Senjation des 


in feinen Damen: und Mädchen: 


hervorrufen werden, in jechs großen Bartien zu 
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Palmer House, — 
Phone "Wabash 4321” Local 118 


50 12 


Zu jedem der obigen Preiſe offeriren wir ſchöne Suits u. Coats, 
deren Herſtellungskoſten das Mehrfache derſelben betragen 


Hier iſt eine willkommene Nachricht für viele tauſende von Frauen. 
die Einzelheiten dieſes außerordentlichen Verkaufs und erzählt die Geſchichte jo deutlich, daß wir es nach— 
ſtehend zum Abdruck bringen. Leſt es ſorgfältig. Es gibt fünfzigtauſend D 
oder mehrere dieſer Kleidungsſtücke kaufen würden, wenn ſie die große Werte kennten, die dieſer Verkauf 


_THEO. N. „VAL. P PRESIDENT 


A153 Ch. Cena. 268 Blue. Pi. 


New Vorf,N.V. 


Chase, N. Stevens & Bros, 


Tseb, 10:5, 1915. 


Chicago Allınois. 
Ich habe ficherlich einen riefigen Einfauf gemacht, indem ich beinahe zehntaujend feine Wintegn - 


Sewänder in Mäntel und Anzügen eritand. 
feine Idee hatte es fünnte angenommen werden, aber es freut mich um jo mehr. 


0 5 


14 


50 8 


ahres 
oats und Suit 


Offeriren im Baſement einen ſpeziellen Einkauf von beinahe 10,000 
ſchönen Winter Coats und Suits zu Preiſen, die ſicher eine Senſation 


so 


16 


Herrn Willard3 Telegramm gibt 


amen in Chicago die jchnell eins 


rern: 3630 Mi 


—— 
— 
— 
ae 


Mein Angebot war jo lächerlich niedrig, daß- ich 


Viele der. 


Muiter find jolche, wie fie auf $hrem vierten und fünften Floor vor ein paar Wochen. zu. fünfund- 


zwanzig bis fünfundiech;i ig Dollars verfauft wurden. 


ftüde. 
den geluchteiten Stoffen. 


Es find wahrlih wunderbare Kleiduipsz . 
Mehrere tauiend davon find mit Bel; garnirt in Velours, Vlüfches, feinen Sammt- und: 

Die Euits find ebenfo wunderbar. 
pelzbeietst, aber jedes Stüd muß nächite Woche verkauft werden, da id) V 
babe, da® Department am Zweiund; zwanzigiten mit Frühjahrswaaren zu füllen. 


Viele ihöne Sammtanzüge” ſind 


orfehrungen getroffen . 
Bitte die ein⸗ 


druckvollſte Anzeige zu ſchreiben, denn die einzigen enttäuſchten Leute werden die ſein, die : 5 


nichts von dieſen Waaren erhalten. 


Bitte es zu arrangiren, daß das ganze Baſement — 


dieſem Verlauf gewidmet wird für die paar Tage die nötig ſein werden jedes Stück zu verfaufeg: 
Die Preife find Vier fünfzig, SchFfünfzig, Neun-fünfzig, Zwölf-fünfzig, Vierzehn- fünfzig ; 


und Schhzehn-fünfzie. 
Dieſe Waaren werden alle am 


Sie fünnen e8 nicht übertreiben, da joldhe Werte nie zudor“offerirt — 


Donnerstag Morgen im Haus ſein und da ungefähr ein Drittel der⸗ 


x 


felben Mijfes und Mädchen-Gröhen find, möchte ich empfehlen, den Verfauf am Freitag zit 5 


beginnen. 


Es it dies abfolut die wunderbarite Transaktion die ich je abgeichloijen oder. wong, 
gejehen oder gehört habe und wird zum Gefpräd von ganz Chicago werden. 


Sie fünnen die 


jeinften Leute einladen Yhr Bajement für diefen wunderbaren Verkauf zu befucdhen. 


durch Sranatfsüffe betriebsunfähig | 
gemacht werben, wird der Betrieb auf 
ihnen dauernd durch unjere Baufom- 
pagnien ausgeführt. Im anderen 
Falle bei den zurüdliegenden, 
Etappengebiet 
durch die Betriebäfompagnien, denen 
zur enbailtigen SHeritellung bet 
Streden Arbeiterfompagnien beiaeqe- 
ten find, Wir liegen hier im Gebiete 
der.... und... Armee und führen 
diefen beiden Armeen ihre Erfahtrupr 
pen, Munition u.f.w. bis dicht an die 
Chütengräben und Xrtiellerieitel- 
lungen beran, fo daß unfere vorderiten | 
Bahnhöfe ftet3 im feindlichen Artille- 
riefeuer ihren Betrieb ausführen müf 
fen, Bei dem Gtellungstampf wäre | 
ein Nahfchiden der ungeheueren Men- 


gen von Munition unb Verpflegung | 


durch Kolonnen völlig unzureichend | 
geiwejen. Dem Tyeinde jind daher un 
fere, jede Leiftung bemältigenben 


im | 
befindlichen Streden | v 


beber bei ©. meitreichende Schiffäge- 
Ihüße aufgeftellt, um damit unferen | 
— lahmzulegen. Frei⸗ 
lich ohne Erfolg. Von den anderen | 
Truppengattungen, mit denen wir hier 
drei Monate lang zuſammengewirkt 
haben, muß ich beſonders eine rühmen, 
von der lange nicht genug geſchrieben 
wird. Das ſind die todesberachtenden 
Leiſtungen unſerer Feldpionierkom— 
| pagnien. Sie find die größten Hel- 
den biejes modernen Stellungätrieges. | 
Bor jedem Sturm riechen die Pio- 
| niere bi an die Stadeldrahtverhaue 


| heran, fehneiden diefe mit Drahtfchee- | 


ı ren durch und friechen mwieber in die 
Schübengräben zur Infanterie zurück, 
wobei ſie ſchon manchmal in der Dun— 
lelheit aus Mihyerſtandniß von den 
Manch' Wafferheil'ger taft und nennt 
Me Wirtihaft Sündenfled, 

Doc trinkt daheim, wenn Keiner audt, 


J—— Pre * dauernd von ne — recht Pe. Er hat Bernie KORBELSEC, 


S. Willard. 


| eigenen Leuten angejchoffen — 
Und dann gehen die Pioniere wieder 
mit der Stuͤrmkolonne vor, um durch 
Handgranaten und andere ganz mo— 
derne Pionierwaffen, von denen ih 


Diejer wunderbare Verkauf beginnt morgen, Samitag in nuſerm Baſement um 
8 Uhr Morgens und wird fortgeſetzt bis das letzte Stück verkauft iſt. 


Ueber 200 extra Verkäufer ſind für dieſen Verkauf eingeftellt 
MM— 


| Elafliiche Strümpfe, Bandagen- Brad, 


| bänder, direkt von der Fabrik an Eu. 
| Strumpf, Knielän- 


| hier nichts erzählen darf, die Entichei- | 
| dung beim Sturm erfolgreich herbeizu= | 


führen. 


ftegenden Schübengräben von ben 
Pionieren fo ungeheuere Verheerungen 
im feindlichen Schüengraben ange 
richtet, daß fich eine befondere Er- 
ftürmung diefer Stellungen erübrigt 
und dadurch viele unſerer Menſchen⸗ 
leben erſpart werden. Die Pioniere 
haben durch dieſe neuartigen Waffen 
eine ganz neue entſcheidende Tätigkeit 
im Nabtampf erhalten. Unjere In⸗ 
fanterie geht viel Lieber zum Sturm 
bor, wenn fie weiß, die Pioniere gehen 
mit. Denn fie wird durch die Pio- 
niere fat mehr unterftügt als burı) 
Feldartilierie. — bork im Kampf- 


Vielfach werdendurch neuar= | 
tige Minenmwerfer bei dicht gegenüber | 


Sir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbiü uber, ein gut 
paſſendes für jeden 

Erfahrene ' Sandasiften — 
auch für Damen. 

Sffen täglich von 9 Vorn 
bis 6Uhr Abends. € 
tag3 von 9 bis 12 uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den Elebator, 


gebiet ift babe: der Pionierrod der an ans 
geſehenſte! Jeder Infanteriſt hier 
draußen wird das beſtätigen. 


Pefetdie „Bonntagpoft‘. 





